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Vorwort

. Die vorliegende Veröffentlichung der Ergebnisse der Jahresrechnuogsstatistik von Bund,
Lä.rd.rn und Stadtstaaten für das Rechnungsiahr 1954 entspricht im Aufbau des Tabellenteils

und in der textlichen Darstellung derienigen für did vorhergehenden Jahre. Iü/esentliche

Andetungen des statistischen Nachweises gegenüber dem Vorjahr haben sich - abgesehen

.von der Einrichtung der Landschaftsverbände Rheinland und *estfalen-Lippe, die ab 1. 4.7954
Iin der Gemeindefinanzstatistik erfaßt werden - nicht ergeben. Auf weniger bedeutsame

Anderungen ist im Textteil hingewiesen wordeo.

Die Bearbeitung des Erhebungsmaterials konnte so beschleunigt werden, daß die Ergebnisse

für 1954 bereits 11 Monate nach derVeröffentlichung der Ergebnisse für das Jahr7953 erscheinen.

Die vorliegende Arbeit ist im Statistischen Brrndesamt ifl der von dem Ltd. Regierungs-
'direktor Dr. Herrmann geleiteten Abteilung ,,Finarz- und Sterrerstatistik" zusammengestellt

worden. Bearbeiter war Regierungsrat Dr, Kötzler.

l\fliesbaden, im November 1956
I

Dr. Gerhard Fürst
Präsident des Statistischen Bundesamtes
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A. Gesamtüberblick über die staatlichen Finanzen 7954

L Allgemeiner Überblick
Öi. ,o, Doppelzairlungen bereinigten, in der Tabelle A 1 als

,,Beteinigte Ausgaben" ausgewiesenen Gesamtausgaben der
Hohcitsverwaltungen im staatlichen Bereich (Bund, Lastenaus-
gleichsfonds, Länder, Stadtstaaten) beliefen sich fur das Rech-
nungsjahr 1954 auf 40,3 Mrd. DM. Diese Ausgabesumme ent-
halt nicht die den ,,Allgemeinen Deckungsmitteln" zugerechne-
ten Äusgabeposten, die - ebenfalls bereinigt von den Doppel-
zählungen in Gestalt der Zuweisungen und Darlehen zwischen
den staatlichen Gebietskörpcrsch'aften - einen Betrag von ins-
gesamt 1,0 NIrd. DNI. ergaben; der Hauptteil davon mit 947,6
Nlill. DI\'I entfiel auf die Finanzzuweisungen an die Gemeinden.
Das beide Summen ulnschließende ÄusgÄentotal von 41,3 NIrd.'
Dtrt überstieg das Voiiahresergebnis um 2,9.NIrd. DX{ oder
7,5 vH. '

In der Übersicht 1 sind die gesamten Einnahmen und Ärrs-
gaben von Brrnd, Lastenausgleichsfonds, Ländern und Stadt-
staaten frit das Rfchnungsiahr 1954 - uflter Einschluß der unter
den Allgemeinen Deckungsrhitteln erfaßten Finanzvorfalle -,getrennt nach nichtvermögenswirksamen und vermögenswirk-
samen Rechnungsposten, gegenubergestellt worden. Die nicht-
vermögenswirksamen Ausgaben haben sich gegemibet dem Vor-
iahr um 2,1 X'Ird. DM (6,3 vH) auf 34,7 IIrd. DM erhöht. Star-
ker, ndmlich ,,tm 2,9 Mrd. DXI, sind - im wesentlichen auf
Grund höherer Steuereinnahmen - die nichtvermögenswirk-,
samen Einnahmen aflgestiegen, so daß der Saldo aus nichtver-
mögenswirksamen Einnahmen und Ausgaben cine beträchtlich
uber der vorjährigen liegende Xlehteinnahme aufweist.

Relativ etwas stärlier als die nichtvermögensrvirksamen Aus-
" gaben, nämlich um 0,8 N'Itd. DM (7,5 vH), haben die vermögens-

wirksamen Äusgaben gegenriber. 1953 zugenommen, denen -im wesentlichen infolge verminderter Schuldenaufnahme - um
1,2 Mrd. D1\{ geringere vermogenswirksame Einnahmen gegen-
riberstehen. Bund und Länder haben also im Berichtsiahr in zu-
nehmendem Umfange vermogefls§/irksame Äusgaben dutch

nichtvermögenswrrksame Einnahmen,' d.h. im wesentlichen
durch Steuern, gedeckt. Der Bund wurde durch die Ersparnisse
bei den Besatzungskosten in den Stand gesetzt, auf die in Aus-
sicht genommene Anleihe zu verzichten und seinen Investitions.
haushalt durch einen'Beitrag'des ordentlichen an den außer-
ordentlichen Haushalt von rund 1284 Mill. DNI zu einem
\yesentlichen TeiI zu finanziercn. Im tibrigen ser zur Frage-der
Finanzie?ung vermögenswirksamer Ausgaben durch laufende
(nichtvermögensrvirksame) Einnahmen im staatlichen Bereich
wiederholt darauf hingewiesen, daß ein Teil der in der Übcrsrcht 1

. unter den vermogenswirksamen Rechnungsposten ausgewiese-
nen Äusgaben (Tilgungen, Zuführungen an Rucklagen, Ersatz-
investitionen) nach den Grundsdtzeo einer geordneten F.inanz-
wiitschaft durch fortdauernde (nichtvermogensrvirksame) Ein-
nahmen zu decken'sind. Beim Bund trifft das auch auf dcn im
folgenden behandelten Besatzungskostenüberhafl g zu.

Beim Bund gaben auch 1954 wieder die Besatzrrngs- und
Besatzungsfolgekosten sowie die Sozialleistungen (Renten, Un-
terstutzungeo, soziale Kriegsfolgeausgaben und Zuschüssc an
die Trdger der Sozialversicherung) den Ä,rsgaben das entschei-
dende Geitäge. Auf diese Ausgabenblöcke entfielen 16,7 X'Ird.
DN{ oder 70,4 vH det sich auf 23,1 i\Ird. DM belaufenden Ge-
samtausgaben des Bundes (Bruttoausgaben der Hoheitsverwal-
tungen zuztiglich det allgemeioen Finanzzurveisungen). Bei Bö-
t.rct t,rrrg der Äusgabeposten des Bundes rn Spalte I der Über-
sicht 1 ist zu beachte:r, daß der am Ende des Rechnungsjahres
1954 verbliebene weitere Überhang an Besatzungskosten von
2157 Mill. DM dem Sonderkonto bei der Bank deutscher Landef
zugefuhrt wurde und unter den ,,Zuführungen an Rticklagen" -also unter den vermdgensurirksamen Posten,- nachgewtesen ist.
Sehr beachtliche Ausgabeposten stellen auöh die Zuweisungen
und Darlehen des Bundes an Länder, Gemeinden und Lasten-
ausgleichsfonds (im wesentlichen Bundesanteil an der Kriegs-
folgenhilfe, Kosten der Steuerverwaltung und Finanzhilfe Ber-' lin) sowie die Dadehen ftir Vohnungsbau und wirtschaftspoli-
tische Zwccke,(insbesondere an die Deutsche Bundesbrhn) dar.

,t
6ESAMTAUSGASEIT VOIT BUND, LASTENAUSGLEICHSFONDS UND LÄNDEAN ITINSCTI HANSESTADTE

NulP 
AB RJ. 19s1 BERLTN (WEST))

IN DEN RECHNUNGSJAHR.EN 1919 BIS1954 NACH AUSGABEGRUPPE

Mrd 0M v E R ü.öG E N s u N w I R K' 
^ 11j,.1,'n:,GA 

B E N 2)
1? VERMöGENS-

WIR KSA M E
AU S G A B E N ZITI

ZUWEISUNGEN,DAR.
LEHENU TILGUNGEN AN

G E B I E TS KöRPE RSC HAFTE N
(rürsorge.

lerstunqen,
Renten usw)

10
Personalausgaben

Besätrungs-ll
Eesatzungsfo lgekosten 3)

( Verteid is ungs lasten)

üt,-ige
vermögensunwirksame

Äusgaben

I

I

3)

6

[änder
(ernscltl Sladlslaalen)

t

?

Bund

0
Rethrtj.:1919 50 51 5? 53 5( 1919 50 51 52 53 5/. 1919 50 51 sZ 53 s4 1949 s0 51 52 53 54 1949 s0 51 52 53 54. 1949 s0 sl 52 53 54

1)p2r 6gsamlsumme sind dir Erutloausgaben der H0heitsvcrwaltu[gen zuzüglrch der allgemeinen Finanzzuweisungen an Gpmeinden und Gemeindeverbände
zu0rundegel.gl- 2'0hneZuweisunsen(Darlehen,Trlgungen)anGebielskörperschaften- rrEinschlnichtabgerufeneBeträge,diealsZuführungan

Rückhgen (vermögenswirksameAusgaben)na(hgewiesensrnd (Rj 1?53-1,9Mrd DM, Rj.1951=2,2Mrd DM).- a)0hnedreBeträgpderAnmerkl

sr I luiDEslMr55-B723
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1954 1953

Burl
Lasten-

ausgleichs-
fonds

Länder Eanse-
städte

Berlin
(West)

1 "tal 4 b 6

1952

zusammen

8

Ausgaben

J. Personalarxgaben
Gehälter, Vergütungen, Löhne
Yersorgung

zusamen
d&gegen 1953

,, 1952

Beteiligungen ..
Tilgungen (ohne

schaften) ....
Tilgungen an Gebietskörper-

Zuführungen an Rücklagen
zusammen

dagegen 1953 .......
,, L952 ..... ..

2. Darlehen an Gebietskörperschaften
für Wohnungsbau

. Bund an lastenaugleichsfonds
Bu.nd an Länder und Gemeinden
lsstenausgleichsfonds an Lender
Länder atr Gemeinden

sonstige Yerwaltung8zweige .......
zusammen....

dagegen 1958
,, L952

Tilgungen bei Gebietskörperschaften
f,änder aD Bud . .
Länder an Lastenausgleichsfonds
zusammen....

dagegen 1953
,, t952

Summe B ....
dagegen 1953

,, !952

798,7
111,1

l. Gesamtausgaben und Gesamteinnahmenr) nach

-Mifl.

A. Vermögensunwirksomc

4 053,2 692,5 1I 6
1

071,5
373.{

5 583,1
L 2ß4,3

8514 4
I.1001 I

2. S:ichliche vermogensunwirksame Ausgaben
Besatzungs-undBesatzungsfolgekosten ....
Renten und Unterstiltzungen3).) .........,
Zmchüsse an Träger der Sozialversicherung5)
Zinsen .... .....
Übrige vermögensunwirksame

Ilauinvestitionen
,t".ct anind-"ä" ü;dsidi;; ü;;d;;
Ankauf von Grundstücken : . . . . . . - . . . .
Darlehen fur Wohnungsbau
Sonstige Darlehen ......

zuganmen....
dagegen 1953

,, 7952
3. Zuweisungen an Gebietskörperschaften

BundanLastenausglelchsfonds .....
Bund an Länder und Gemeinden (Gv.)
Länderan Bund . .

länder an laStenausgleichsfonds ...,
Ldnder an Gemeinden
LänderanLänder......

zusammen....
dagegen 1953

,, tg52
SummeÄ....

dagegen 1953
,, t952

1. Yermögen8wirksame Ausgaben (ohne Darlehetr
- anGebietskoryerschaften)

2 542,3
2 2r?,7
2248,9

18 623,4
L7 693,2
18 930,9

507,8
208,5
074,5

2
2I

2 860,0
2 685,4
2 086,5

10 684,8
10 080,5

8 868,7

455,6
97,4
44,O

5t,2

337,0
166,5

101,6
62,5

14,1

642,5
500,8
328,0

5 500,5

34 715,8

83,9
83,3
57,4

257,3
161,9
040,0

5 013,5
4 476,L

32 650,8
Bt 242,2

B. Yermögenswhksrm6

7121,4 1 020,8
208,8

45,2
2 452,0
1 105,5

r03,0

158,5
463,5

694,7

Blt,l
57,6
16,5

287,6
795,9

34,5

540,,1
583,3

30,0

0,7

181,6
41,6
28,1

162,6

12S.5
28"9'

90,3
5,2
2,5

2t,5

1

2
1

789,9
5O1',7

136,8
2t9,6

96,3
870,8
930,4
126,0

932,3

227,8
69,0

+?8,4
882,?

76,8
38,3

7,8

38,
2

111,8
70,5

36,9
7 787,2 11 382,9I 238,4

957,6
10 587,5

7 207,r

Bund I,asten-

1 199,6
490,7
919,0

r) Eoheltsverwrliulgen zuzqglich der den Allgemeinen Deckungsnritteln zugerechnetetr Posten. - 
2) Die Rückstel]ung des Besatzungskostenüberhangs vo\Zlbz,Obzw.6,9, 12 uDd 15. -r) Einschl.,6) ohne 150,4 Mill. DM Erstätüung gemiß s sO Byersc.

7,6
7,7

2,6
0,9
0,3

321,S
324,9
309,6

3,9

4
45

4
2

033,8
969,5
085,8

550,
520,
+22,

689,6
534,2
432,0

-6-

909,
802,
668,

8
I
6

5
4

857,92)
?30,0
605,7
57?,5
460,11

z +oo,s;
t2,9
27,9

0,8
133,7

0,2

5 054,9
4 65?,8
4 07 4,7

465,2
2170,0

672,6
593,4

0,0
92,8
0,3

60,9
286,3

7 47,O

'rit',+'
0,5

182,5

38,7
659,8

7 4+4,8

5
7
2
1
4

859,2
605,9
606,2
095,1
604,1

$ 847,4

5
7
2

4

523,7
234,8
648,9
897,4
.185,0

5 976,8

7 897,9
6 421,9
1 744,0

7t3,2
. 4 069,3

15
14
16

r?1,3
672,5
013,5

782,2
2 410,2

2
1

507,8
208,5
071,5

2
2
2

440,3
406,0
389,3

80,4

250,2

769,8
743,3
?08,1

559,8
z ols,z

7,4
51,0
o,2

31,3

-7,7
t2,L
01
o,2

881,4
/19,b
664,0

2t'i70,5

33,5
623,0

1,32,2
21tO,Z

2 019,9
281,7

20 789,9

t76,2
2 r0t,b

6?,7
696,9

17t6,2
315,0

20 849,4

79,7
2 t69,2

146,7
188,8

1 619,9
211.8

Saldo A
Bund Lasten-

ausgleichsfonds

Mehreinnahmen
dagegen 1953

,, L952

4 906,7
4 095,9
1 751,8

821,8
043,5

1 015,3

4
3
1

281,6
884,1
315,1

8,0
54P,8

195,5

3 443,3
269,O
2?2,4

son,a

68,0

1 154,3
563,3
242,3

28,4
716,2

542,8
5t3,2
418,2

0,0

319,3
324,0
309,2

s 744,1

8,0
545,8
564,8
28,1

379,7

I553,7

217,0
661,6
616,2

44,2
421,3

749,3
085,4
770,7

1
632,8
675,7
7t5,3

t44,
202,
726,

7
7

27,+
80,2

2,9
4,7

0,0

1,0
1,6

1 526,8

25,3
86,5

1 963,3

714,
55,

5 557,3

.159,9

1812,9

9,5
27,4

500,6
618,8

33,6

Saldo B

Mehrausgaben
dagegen 1953

,, 1952

4 492,7
3 728,5
1 100,2

1

1
1
I

2
1

1

2



Arten für die Rechnungsjahre 1g54, lgEB und Ig52
DM-

Rechnutrgsposten
1. Einnahmen der einzelnen Yerwaltungszweige

(spezielle Deckungsmittel)
Gebühren, Entgelte, Strefen .

Mieten und Pachten .
Zuweisungen von Zrveckverbänden, Körper-

schaften usw.
Zinsen ..1......
Übrige Einnahmen .l ....

l6

292,3

37,7
80,2

566.8

7t,2

47 4,6

792,1

1 902,4
1 749,0
7 722,7

12 051,6
7t 449,2
70 ?16,7

138,?
7,6

L 427,4
39,8

1 396,9
38,4

1 166,0
28,5

2 977,2

36 431,4

56,8

3 630,0

204,

51,3
45,6

8,9

10,0 726,3
244,9

232,9
202,L

11,0
9,7

64,2
131,4
207,2

364,8
(21,O)
900,0

zusamen......J... ..
dagegen 1953 .... ....::: :: ::.::::::.:

,, 7552
2. Einnahmen des Gesainthaushalts (allgemäine

. Deckungsmittel) ,.
Überschüsse aus Wirtschaftsuntemehmen . . . .

Erträge des allgem. Kapital-, Grund- u. Sondei-
Yermögens,. r.....-....

Steuem und steuerdhnliche Einnahnen
Erstausstattung ....'.....

zusammen....
dagegen 1953

,, t952
3. Zuwe.isungen von Gebietskörperschaften

Bund vom Lastenausgleichsfonds . . . .. .
Bund von Ländern md Gemeinden . . .

Lastenausgleichsfonds vom Bund .. ....
Lastenausgleichsfonds von Ländern .. ..
Länder vom Bund . l.
Länder vom Lastenausgleichsfonds . . . . .

Länaler von Gemeindbn (Gv.) .........
Länder von Ländero'.

zusammetr,...
dagegen 1953

,, ts52
Summe A ....

dagegen 1953
,, tg52

1954

(ohne solche

Yerkauf von Grundstücken
B,itckfl üsse von Darlehen
Schuldenaufnahme. !.....
Einnahmen aus Rücklagen und Erldse aus

Verdußerung ron Sachvermögen ... . .-.

zusammen
tlagegen 1953 .......... : : : : : :

,, tgSz
2. Darlehen von Gebietskörperschaften

fur Wohnungsbau i
-Lrstenausgleichsfonds vom Bund .

Lünder vom Bund ...
Länder vom Lastehausglcichsfonds

sonstige Yerwaltungszweige

70,7
r6,0 88/3

119,4

47,5
318,7
502,1

60,3
4i 1,O

1 3:10,8

28,1
336,6

2 .r1{,9 1 528,0

27'o,8

101,4
27?,O

23 530,1
2t 789,L
20 682,7

781,8
733,1
186,7

3.132,6
2 851,9
2 089,8

7L,5
61,9
38,6

287,8
747,8

38,6

287,9
813,0
189,8

852,4
816,8
699,4

7 770,7
1 640,6
1 590,1

0,1
1,0

152,0

9,8

238,2
162,5

74,6

76,8
72,7
85,4

627,6
442,3
355,1

1
1
1

3 684,5
3 472,9

42 706,7
39178,2

250,5 197,9

tz,,o
93,4

3 631,5
4 800,9

2,O
50,1
82,8

zusammen......!.
dagegen 1953

,, 1952.1..,....
3. Darlehensrückflüsse ion'Gebietskörperschaften

für Wohnungsbau .!.....,
sonstige Yerwaltungszweige

zusammen .. ....1 ... . ..
dagegen1953.:......

,, t952 . !......
SummeB.. ...1......

d&gegen 1953 .1,. .. ., .

,, 1952 .1......

31,5
15,1

6,0

541,1

22,6
16,5

276,7
336,9
341,5

1 210,ß
985,5

2
2

1954

Länder Eanse-
städte

I
Ifill. DM ist bei den vermögensrvirksarnen Äusgaben (Zufirhrungen an Rücklagen) nachgewiesen. - 

3) Übrige Äusgaben, vgl. Textübersicht 11, tfd. Nr.3 brs 8, Sp. 3
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1953 1952

Länder
I,asten-

ausgleichs-
fonds

ts54

IundEinnahmen

I 10 11 t2 13

Eanse-
8tädte

Rerlin
(1Yest)

15

zusammen

t4

921,0
896,4
802,1

178,6

121,4
2223t',9

'1,227,6

2 251,0

1 15{,9
1 069,4

96,9
81,2
85,7

224,5

68,0
8 628,8

'524,6
298,7
2?2,9

35,5

25,2
1 159,6

231,1
225,'t
253,2

9,8
685,1

2 801,3

431,3

224,4
34 965,2

2 649,3

371,4

742,ß
82 537,r

2 483,3

340,8

70,1
30 567,8

1,1
22
20
19

537,9
791,3
603,6

71,2

=

2 254,0
2 087,7
1 817,4

.r30,4
651,4

8
8
7

92L,7
545,8
924,6

980,7
57,9

562,9
300,9

220,2
0?5,9
996,8

65,6
0,2
o,7

to,2

e52,1

0,0

1
I 687,2

600,8
087,5

35 620,0

1
657,4
898,7
58,r

563,6
3t1,2

1-7,2
130,4

33 051,0

1
016,9
666,6

101,4
7L6,2

652,3
319,6

30 979,9

90,8
186,2

79,7
107,0

1 691,8

556,8
255,9

509,6
| 225,6

s79,5

nz,,

0,4

202,8
236,0
110,4

8,0

1 032,3
978,2
855,4

208,1
468,9

606,4
456,7
158,7

163,0
69,1
41,7

43,7
gt,2

0,4

2 L15,1-

8,0
697,2
525,6
159,5

2 9 r-7,8

2t7,0
?05,9
678,0
128,0

1 987,1

567,8
865,1
7i'3,2

17,0
74,5

1
1
1

221,8
342,2
473,9

2,5
20,1

8,0
21?,o

70,3
7,2

85,2
?7,0
79,5

75,2
93,5
32,8

I 390,2

89,7
35,8

7 729,7

720,

1 580,2

49,8
6,9

1953

'städte

1952

zusammen

1
1
1

Läniler

366,8
362,7
848,0

364,4
280,4
315,1

128,
139,
262,

,9
7 390.9

6 522,4
5 792,2

1953 t952

262,5
207,4

235,O

83,8
162,4

7 75L,5
5 786,6

3 577,L

Berlin zusammen

472,
797,
090,

Rechnungsposten

von
1.

IJerlin
(west)

I



Die Gesamtausgaben des Bundes im obigen Sinne (23,7 XIrd.
DM) lagen 1954 um 1,OMrd. DM über denienigen für das vor-
hergehende Rechnungsiahr. Diese Mehratrsgabe ist nahezu ganz
durch höhere Steuereinnahmen - den entscheidenden Einnahme-
posten - gedeckt worden.'Bedeutsam für die Gestaltung der
Bundesfinanzen war, daß aus Schuldenaufnahmen 0,7 X[td' DLI
weniger als im Vorjahr aufkamen.

Sehr erheblich angestiegen sind die Leistungen des Lasten-
ausgleichsfonds, rrnd zwar sowohl die sozialen Leistungen an
die Geschadigten, die sich auf 2,5 Mrd. DM beliefen, als auch
insbesondere die Darlehensmittel fur den \Wohnungsbarr (1,1
X{rd. DM) und füt den wittschaftlichen Vieddraufbau (0,6 N{rd.
DM). Diese höheten Äusgaben_konnten nur zu einem geringen
Teil durch höhere Einnahmen aus den Lastenausgleichsabgaben
und aus ddn Zuschüssen des Bundes und der Länder gedeckt
werden. Es verblieb, wie sich aus der Summierung der Salden A
und B in der Übersicht 1 ergibt, eine recht betrdchtliche N[eht-
ausgabe des Fonds.

Die Gesamtausgaben der Länder (ebenfalls Bruttoausgaben
der Hoheitsverwaltungen zuzüglich der allgemeinen Finanznt-
weisungen und Umlagen) beliefen sich 1954 aut 74,3 NIrd. DNI,
die der Hansestädte auf 1,8 XItd. DM und die des Landes Berlin
(Vest) auf 2,0 XIrd. DX{. Den grcißten Ausgabeposten stellen
hier nach wie vor die Personalausgaben dar, auf die der wesent-
lichste Teil der hohen Äufwendungen dieser Körperschaften bei
einigen Aufgabengebieten (Schu1efl, Polizei, Rechtspflege) ent-

fiel. Recht erhebliche Mittel beanspruchten daneben die - aller-
dings überwiegend aus Nlitteln des Bundes und des Lastenaus-
gleiihsfonds finanzierten - Darlehen ftir' den \Wohnungsbau,
ferner Straßenbau und Schuldendienst (insbesondere für die
Äusgleichsforderungen), die Zuschusse an den Lastenausgleichs-
fonds, bei den Landern außerdem die Zurveisungen afl ihre
Gemcinden und Gemeindeverbände, die Forderungsmaßriahmen
fur die Landwirtschaft und bei dcn Stadtstaatcn die sozialen Auf-
wendungen sowie die Ausgaben ftir die kommunalen Anstalten
und Einrichtungen (bei dcn Hansestädten insbesondere für die
Hafen). Arrf der Einnrhmenseite spielten bei den Ländern und
Stadtstaaten neben den Steuern.die Einnahmen aus Gebühren,
die Zuweisungen vom Bund (insbesondere ftir die Verwaltung
der Brrndes- und Lastenausgleichsabgaben), die Darlehen von
Bund und Lastenausgleichsfonds frir den \üTohnungsbau ünd die
Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden eine
nicht unbedeutende Rolle. Die Schuldaufnahmen der Länder
und Hansestädte am Kapitalmarkt gingen erheblich zurück.

2. Abschluß für das Rechnungsiaht 1954
Die Brrrttoausgaben und die mit ihnen ribereinstimmenden

Bereinigten Ausgaben der Hoheitsverwaltungen des Bundes
Iagen 1954 um 900,0 Mill. DI{ oder 4,1 vH über dem Voriaht.
Da die nicht bedeutenden Zahlungen von anderen Gebietskörpcr-
schaften etwa auf Voriahteshohe beharrten, ergab sich auch fur

2. Abschlußübersicht

- Ifill. DII -

Länder Eanse-
städte

Berlin
(West)

+ 411,0+ 367,0+ 651,5

r) Die \rergleichszahl enthzilt auch Erstattungen der Länder. - ') Einschl. 1953: 0,1 Mill. DM und 1952: 67,9 Mill. DM für Bundesfehlbetrag. - 
r) Einschl.

75,0 llill. DM Darlehen zur Yorflnanzierung einer -{nleihe des Landes Ilerhn (west). - 
4) Einschl. 1053: 0,9 ]fill. DM und 1952: 50,9 Mill. DMfürtsundes-

Iehlbetrag. - 
5) Geringtugige ll,ilckrechnungen saldiert. - 

6) Äusglcichsbeträge nrch § 1{ des Gesetzes zu Art. 131 G. - 
7) Grundsteuerbeihilfen an Gerneinden.
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Ausgrben/Einnahmen
Bund

1 4I 2

zusammen

6

Dagegen

1953 1952

8

L Denlfoheitsverwalttrngen zugeordnete Ausgaben
und Einnahmen

1. Bnrttoausgaben der Iloheitsverwaltungen. . . .

2 Erstattungen von anderen I'erwaltungszweigen
(bci den Stadtsttaten) ......

3. \'er\yaltungszweiggel)uldene Zuweisungen der
r Llirl(ler von Ltrrlen).
{. llcrelnigte Ausgaben ilrr einzelnen
5. Yerwrltungsz§'eiggebundene Zuweisungen,

Darlehen und Darlehensrückflüsse Yon ande-
rer stsätl. Gebietskörpeßchaften.... ... -.

6. llereinigte Ausgaben zusammen .

?. \'erwaltungszweiggebundetre Zuweisungen und
Darlehensrückfltisse von Get)einderl ( GY.)

8. Iiiaenausgrben (reiner l'inanzbedatf) ... .. ... 
I

rlagcgen 1953
,, t959

10. Zllschußbcdrrf ..
dagegen 1053

,. t05,

II. Den Allgemeinen Deckungsrnitteln zugeordnete
Ausgaben und Dinnahrnen

1. Steuereinnahnen ... ..
2. Ertrage des Erwerbsvermögens .. .

3. Sonstige Allgemeine Deckungsmittel. . . . . . . . .

Sunrme I bis 3
,1. Ruldeshill'e und Finanz&usgleich unter den

Ländern
Einnahmen....
Äusgaben . . .

5. Kommunaler' Finanzausgleich
Allgenleine Finanzzuweisungeni) . . .

Umlagens) ( Einnahnren)
6. Sonstige Finanzzurvcisungen und sonstigc Um-

lagen
Einnahmen
Ausgaben .-_i_i_-_

7. Saldo des Blocks der Allgcmeinen Dcckungs-
mittel ..

III. Abschluß (ohne Äbwicklung der \-orjähre)
1. Zuschußbedarf (I 10) . .

2.AllgemeineDeckungsmittel(II7) ... ...
3. Rücklagen für den Gesamthaushalt

Entnahmen
Zulührungen .l...:_:_::_:_:-

4. I[ehreinnahnen (+), Mehrausgaben (-) . . . . .

dagegen 1953
1959....

22 808,1

6t,.1

0,.1

22 808,1 4 294,9

4 294,9

861,3

29,ß
13 100,6

13 136,2

2 259,7

5t7,1

1 763,0

30,4

10,2t 722,4

r50,7

0,7

1 963,3

3?,2

- 0,0
1 024,1

200,7

43 965,5

69,5

39,9

3 536,6
40 319,5

518,2

41234,0

76,6

49,8

3 570,7
37 536,8

648,9

36 128,5

134,6r)

37,4

2 851,9
33 r04,7

32 ßb0,5

1262,7

451,2

1 480,7

22
2l
19

7.13,3
8.14,6
7ß2,0

2135,0
1 806,8

304,9

10 329,9I 73r,5I 435,0

2 173,8

1 571,0
14309
1 200,6

458,8

| 723,+
r 545,9
r 446,0

354,9

39 801,3

4 723,1

36 987,0

5 401.9

372,

980,

2t 975,0
300,0
262,9

21
19
17

6
.1

I
1

2

728,7
884,8
72L,t

251,0 8 529,2
90t o

99,5

8 156,1
7 637,4
6 616,1

t 7t2,2
931,8
873,1

1 368,5
1325,2
1 197,1

1 154,1
60,6
5,{ 7,6

34

35 078,1

589,8
655,i
375,1

30

3l 496,0

176,5
514,0
360,5

28 387,i

191,
410, I

5

22 537,9

e32,Sr)

38,06)
1 6,37)

2 251,O 8 527,7

277,3
213,8

932,9
68,0

o,7
5,56)

L 220,2

29,1

0,3
0,90)

687,2

1-26,9

1,2")

35 620,9

998,2
10i5,7

932,9
68,0

39,0
24,0

33 051,0

953,12)
7 024,24)

853,9
119,8

53,3
33,5

30 979,6

| 124,52)
1 311,71)

863,9
772,{

33,0
34,1

2172ß,7

21 372,7
21 726,?

2 251,0

3 128,7
2 251,0

I 109,4

8 156,1
I 109,4

86,1
85,5

1 190,5

7 772,2
1 190,5

38,2
71,7

7 412,9

1 368,5
1 412,0

35 078,1
34 693,5

121,3
100,3

34 693,5 32 265,6

31 496,0
265,6

58,
92,

5

28 38i,7
30 039,8

?3,L
110,0

30 039,8

- 874,8
+ 152,8
+ 96,2

+ 101,9+ 73,0+ 82,8

46,1
+ 165,5
+ 757,1

+
+

14,4

2i,l
- 360,6 + 735,9

+r 615,1

Lastenaus-
gleichsfontls

5



die Eigenausgaben eine Steigerung'um nahezu den gleichen
Betrag (898,7 jvlill. DM). Die speziellen Deckungsmittel blieben
infolge der geringeren Schuldenaufnahme weit unter der Ein-
nahme für 1953, so daß der Zuschußbedarf mit seinen 21312,7
X{ill. DM um 8,1 vH höher lag als 1953. Aus dem Saldo aus
Zuschußbedarf und allgemeinen Deckungsmitteln ergab sich
eine Mehreinnahme von 414,0 N,Ii1I. DXt, die dem Bund die teil-
weise Abdeckung des bis zum Ende des Rechnungsjahres 1953
entstandenen Fehlbetrages ermöglichte.t-

Bruttoausgaben und Bereinigte Ausgaben des Lastenaus-
gleichsfonds uberstiegen dcn Vorjahtesbetrag um 848,0 Mill.
DM : 24,6 vH. Da die Gesamteinnahmen dcs Fonds die des
Vorjahres nicht erreichten, ergab sich eine Nlehtausgabe von
874,8 1\Iill. DN{, die der Fonds zum Teil durch Äuflosung seines
bei der Lastenausgleichsbank unterhaltenen,,Vorratskontos"
und zum Teil durch Rrickgriff auf seine bei der Bank deutscher
Ldnder unterhaltenen Kassenmittel abdeckte.

Die Bruttoausgrl.., d., Länder sind 1954 gegenüber 1953
um 688,4X,Iill.DNI oder 5,5vH, die det Hansestädte um
153,3 Mill. DNI oder 9,5'vH und die des Landcs Berlrn (\Vest)
rrm 141,8 l\{ill. DM odet 7,8 vH gewachsen. Die nur unwesent-
Iich unter den Bruitoausgaben liegenden Bereifligtefl Ärrsgaben
der Länder und Stadtstaaten werden im AbschnittEl ausfrihr-
iich behandelt. Die Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf) sind
gegenuber 1953 bei den Ländern um 6,1 vH, bei den Hanse-
städten um 9,8 vH und in Berlin (Vest) um 11,5 vH, det Zt-
schußbedarf infolge relativ geringerer Einnahmefl-aus speziellen
Deckrrngsmitteln, ihsbesondere aus Schuldenaufnahäen, bei den
Ländern und Hanststädten etwas starker, nämlich bei den Län-
dern um 6,9 vH, üei den Hansestädten sogar um 19,4 vH, in
Berlin (\flest) infolge weitaus hoheret Schuldenaufnahme aber
nur um 3,3 vH gestiegen. Bei einem Vergleich mit den Voriah-
resergebnissen ist zu berücksichtigen, daß in einigen Landetn
(Niedersachsen, Ndrdrhein-\Westfalen, Hessen und Bayern) An-
derungen des Verwaltungsaufbaues rrnd der Lastenverteilung

(insbesondere im .Schuhvesen) sich auf Brrrttoausgaben, Be-
reinigte Arrsgaben, Eigenausgaben und ZtrschußbeCarf ausge-
rvirkt haben. So liegen in Nordrhein-\ü/estfalen, im rvesentlichen
infolge des Überganges von Aufgaben arrf die Landschaftsver-
bände, beim Einzelplan ,,Ätbeit und Wohlfahrt" die Bruttoaus-
gaben um 181,0 Mill. DX{, die Berernigten Ausgaben um 181,7
Mill. DNI,'die Elgenausgaben um 155,!Mrll. DNI und der
Zrrschußbedarf um 102,1 Nlill. DI'I unter der Vorlahressumme.
Die unter den Allgemeinen Deckungsmitteln nachgewiesenen All-
gemeinen Finanzzuweisungen sind infolge der Zurveisungen an
dre Landschaftsverbande um 56,3 Mill. DM hoher. Ändererseits
ist die Landcsumlage (1953 : 59,0 Nlill. DM) fortgefallen. In
Niedersachsen sind infolge der Übernahme personlicher Schul-
lasten auf das Land die Bruttoausgaben und Bereinigten Aus-
gaben fur dte Schrrlen um ie 75,'1 llill. DNI, in Hessen aus dem
gleichen Grrrnde um ie 49,8 NLll. DXI aflgestiegen. Eigenaus-
gaben und Zuschußbedarf haben sich infolge Kostenbeteiligrtng
der Gemeinden hier nicht im gleichen NIaß erhoht. In Bayern
dagegen lagen Eigenausgaben und Zrrschußbedatf der Volks-
schulen um 34,1 Mill. DM uber der Vorjahresausgabe, da hier
an die Stelle der bishcrigen Beitrdge der Bezirksverbände zu den
personlichen Volksschullasten eine bei den Ällgemeirren Dek-
kungsmitteln nachgewiesene Landesumlage getreten ist.

Die Gegenuberstellung des Zuschußbedarfs und der Ällge-
meinen Deckungsmittel ergibt als finanzstatistische Äbschlußzahl
bei den Landern eine geringe Mehrausgabe, ber beiden Hanse-
stadten unC Berlin (West) eine }lehreinnahme. Über die Äb-
schlußergebnisse der einzelnen Länder und Hansestädte gibt die
Tabelle G21 ndhere Aufschlusse. Xfehreinnahmen verzeichnen
nrrr die Länder Schleswig-Holstein rrnd Nordrhein-Vestfalen.

Für dcn staatlichen Gesamtbereich (Übersicht 2, Sp. 6) er-
hohten sich gegenuber 7953 die Bereinigten Äusgaben um
7,4 vH, die Eigenausgaben um 7,6 vH und der Zuschußbedarf -im wesentlichen infolge verminderter SchrrldenauFnahme -et§/as stärker, nämlich um 11,4 vH.

B. Ausgaben der Hoheitsverwaltungen nach Atten

l. Personalausgaben
Fur das Rechnungsjahr 1954 haben Bund, Länder und Stadt-

staaten insgesamt '7 444,8 Nlill. DXI Personalausgaben fur die
Hoheitsverwaltungen nachgewiesen. Fur das Erwerbsvermögen,
dessen Personalwirtschaft sich zu einem wesentlichen Teil außer-
halb/der staatlichen Haushalte abwickelt, erscheinen n:ur 736,1
I{ill. DX{ in der staatlichen Rechnung. Die gegenüber dem Rech-
nungsjahr 1953 un1 insgesamt 594,tMi[. bM hotl.r. Äusgabe
ist zum Teil auf Erhohungcn der Gtundvergütungeri frir'die
Ängestellten ab 1.110. 1954 und der Ecklöhne der Arbeiter ab
7. 12. 1954, einmalige Zr.lagen an die Ärbeiter für die Xlonate
Oktober und November 7954 sowie die Einreihung von etu/a
20000 Bundes- un'd etwa 120000 Landesbediensteten in eine
höhere Orstklasselj zuruckzufrihren. Daneben wirkten sich aber
die im Berichtszeitraum dutchgefuhrten, im folgenden ndher
erläuterten Personaiverstärkungen - insbesondere die Schaffung
neuer Beamtenstellen2) - sorvie strukturelle Verdnderungen im
Schulfinanzausgleich einiger Länder aus.

Der Änteil detlPersonalausgaben an den Gesamtausgaben
(Bruttoausgaben) ist 1954 gegenüber dem Vorjahr frir die
gesamte hoheitliche Verwaltung nicht unerheblich, nämlich'von
76,9 artf 79,2vH angestiegen. Berm Bund hat'sich diese Änteils-
quote vergleichswerse am stärksten - von 3,7 aü 4,7 vH -erhoht. Im Durchsähnitt det Länder ist sie von 37,8 auf 39,0 vH,
bei den Hansestädten vort42,8 altf 43,2vH,also nur unwesentlich,
gestiegen, fur Berlln (§7est) dagegen von 39,7 auf 38,6 vH ge-
fallen. Die wachsehde Änteilsquote des Bundes ist im wesent-
lichen eine Folge des weiteren Äusbaues der Finanz- und Zo11-
verwaltung sowie des Brrndesgrenzschutzes, also nicht etwa einer
Verlagerung verwaltungsmd.ßiger Zrsldndigkeiten auf den Brrnd.
Vie die Änteilszahlen etkennen lassen, ltegt das Schrvergewicht
der Personalausgaben auch weiterhin bei den Landern. Auf den
Bund entfielen 1954 72,2, auf die Länder 67,9 und auf die Stadt-
staaten 19,9 vH aller Personalausgaben im staatlichen Bereich.

1) YO. vom 13.12.1954 (MinBlBMdf'1954, S.676). - '?) 
Ygl. hierzu Band

142 §tBRD, S. 11ff.

Die Aktivitätsbezüge Iagen ftir den staatlichen Gesamtbereich
um 8,7 vH, beim Bund um 13,1, bei den Landern um 8,8, bei den
Hansestädten um 8,1 und in Berlin (Vest) um 4,1 vH hoher als
1953. Die Versorgungsbezrige erhcihten sich um insgesamt
8,6 vH. Unter deo Äktivitätsbezügefl stiegen die Beamtenbezüge
vergleichsweise am starksten an, wahrend die Ängestelltenver-
gütungen die Voriahressumme nicht ganz erreichten. Ztm er-
heblichen Teil ist diese verschiedenartige Entwicklung eine
Folge der Umwandlung von Angestellten- in Beamtenstellen im
Zttge der Anpassung an die Erfordernisse einer geordneten Ver-
waltuflgstätlgkeit, insbesondere in Berlin (West), das erst zu
Beginn des Rechnungsjahres 1953 das Berufsbeamtentum wieder
einfühtte. Daneben wirken sich auch Stellenhebungen bei den
beamteten Kräften aus. Der Änteil det Beamtenbezüge an den
Personalausgaben belief sich ftir die Hoheitsverwaltungen beim
Bund auf 48,0, bei den Ländern a$ 56,4, bei den Hansestädten
a.uf 36,5 und in Berlin (§/est) auf 40,9 vH. Bei Bund und Län-
dern, bei denen hoheitliche Aufgaben (Gesetzgebung, Staatsftih-
rung, Rechtspflege, Polizei) überwiegen, ist dieser Änteil hoher
als bei den Stadtstaaten mit ihrem großen kommunalen Aufga-
benbereich. Relativ hoch ist der Änteil der Versorgungsaus-
gaben, bei denen es sich nahezu g rrz im Leistungen ftir fri.ihere
beamtete Dienstkräfte handelt. Die Versorgung,;ausgaben et-
reichen beim Bund 25,4, l>ei den Landern 35,2, bct den Hanse-
stddten 52,63) und bei Berlin (§flest) 39,3 vH der Bezüge der
aktiven Beamten. Dabei sind die den sozialen Kriegsfolgelasten
zugerechneten Äufwendungen fur den unter Ärt. 131G fallenden
Personenkrcis nicht berucksichtigt. Jedoch ist zu beachten, daß
die Versorgungsausgaben der Ld.nder und Stadtstaaten hohe Ver-
sorguflgsausgaben fur ehemalige Reichsbcdienstete solcher Ver-
waltungszweige mit umschließen, die ietzt in dre Zuständigkeit
der Länder fallen.

Außerordcntlich problematisch sind Vergleiche zwischen den
Ldndern über die Personalausgaben (Ubersicht 3, Spalten 9

I Nra-uu.rtrrg hatte auch gröf]ere Yersorgungsausgaben fur andere Rc-
dienstete. Daher liegt diese nur auf die Aktivbezuge der Beamten bezogene
Anüeilszahl etwas zu hoch.
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1) Darunter an Beamte, Ängestellte und Arbeiter für!i Desgl. 8,0 MiU. DM. :- ItDessl. 2,6 Mitl. DM. - 
5)

3. Personalausgaben nach Arten

Trennungsentschädigungen, Beihilfen, unterstützungen usw. 38,5 Mill. DM. - 
2) Desgl. 98,2 MiU. DM. -Dessl. 147,2 MiU. DM.

4. Personalausgaben nach Arten und Aufgabengebieten
- Mill. DM -

Gebietskdrperschaft

a : Eoheitsverwaltungetr
b : Erwerbsvermögen
c : zusammen

Beamten-
bezüge

lt
Angestell-l A"h"it".- | Sonstige
tenvergü- | -iöü;- | Personal-
tunsen | | ausgaben

Aktivitäts-
bezüge

zusammen

Ver-
sorgung

Personalawgaben zusammen

1e54 | rsea 
I

1954

MiII. DM

I 4 5 6 8

vE-der
Brutto-

ausgaben

DM
je Ein-
wohner

I 10

Bund a
b
c

c
c

dagegen1953.....
,, 1952. . .. .

Schleswig-Eolstein . .

Niedersachsen......
Nordrhein-Westfalen
Ilessen .
Rheinland-Pfalz ....

Länder (ohne Eansestädte) a
b
c

c
c

a
a

dagegen 1953
,, L952

Ilamburg . .
Bremen , . .

Eansestädte a
b
c

c
c

a
b
c

c
c

dägegen 1953
,, t95Z

Berlin (West)

dagegen 1953
,, 7952

Insgesamt . . L
b
c

dagegen 1953
,, 1952

c
c

436,8

436,8

377,5
313,7

164,1
422,7
776,4
288,5
189,0
458,8
549,2

,1n
26L,9

45,9

45,9

245,1
198,1

37,8
40,5

ö,o
31,1
80,4
19,2
12,7
31,3
35,9

48,0
t81,2
183,8
108,8

65,6
170,1
190,3

54,11)
0,0

54,L

46,0
o(,o

5,5
25,4
43,2
10,4
70,7

7?,3

798,7
0,0

798,7

706,3
589,8

226,1
610,4

1 033,8
426,9
2?8,0
685.4
792,6

111,1

111,1

96,6
79,1

54,5
141,9
269,0
109,8

65,8
169,2
190,6

909,8
0,0

909,8

802,9

802,9
668,9

281,0
?52,8

r 303,4
536,7
343,8

263,2
672,4

1232,4
.455,5
314,7
?79,4
940,1

854,6
983,2

38,2
43,0
31,5
43,9
44,5

41,3

17,00
0,00

t7,60

15,67
t3,21

120,86
714,22

90,+4
119,31
105,89
723,20
107,32

107,18
2,69

109,86

102,54
90,62

326,4r
270,6t

2 848,6
55,5'

z 904,L

2 626,4
2244,0

205,0
62,4

897,7
13,5

9L7,2

869,6
773,9

172,9
4?,7

169,1
31,5

200,6

I 98,5
t74,0

67,2

137,8r)
1;9

\39,7

t31,7
118,1

7,8
6,4

4 053,2
102,4

4 L55,5

3 826,2
3 310,1

452,8
139,7

1 001,8
24,5

1 026,3

961,0
878,5

L13,7
26,9

5 054,9
126,8

5 181,8

4 657,8
129,4

4 787,Z
4 188,6

566,5
166,6

517,2
t55,+

39,0

46,0

267,5
0,1

267,8

212,7
205,L

305,4
0,?

306,1

199,0

220,6
0,3

220,8

208,7
189,4

228,2
2,7

230,9

318,6
475,0

90,3
0,8

97,2

86,5
84,5

83,9

87,1

84,0
78,7

14,1s)
0,0

14,1

11,3
9,0

9,6r)
0,0
9,6

3,5

592,5
7,2

593,7

549,3
488,0

627,t
6,6

633,6

608,9
557,8

140,6
0,1

L40,7

t25,2
107,2

119,9
1,3

121,2

113,1
89,4

733,1
1,4

734,5

555,2

?+?,o
?,9

?54,8

aiz,z

672,6
1,9

674,5

774,1
8,0

722,1

43,2

38,6

311,81
0,59

3L2.40

292,41
263,82

340,86
3,59

3.14,45

328,52
299,13

858,2
56,3

914,5

2
445,
762,

6
I

1 608,4
16,4

I 624,8

I 6.12,0
1 637,0

389,3
35,5

424,8

406,9

215,85)
1,9

217,5

196,3
168,2

6 071,
110,
181,6 6

5
4

690,r
945,

8

I873,4
25,5

I 399,3

1295,9
t 154,2

7 444,
r36,
580,

8
1
I7

6 099,9

6 847,4
139,3

0 986,7

19,2 143,98
2,83

146,61

136,39
t20,45

Gebietskörpeßchaft
Ausgabeart

Schulen

1

Einanz-,
Steuer-

und
Zollver-
waltung

Rechts-
pflege Polizei

Arbeit u.
Wohl-
fahrt

(einschl.
sozialer
Kriegs-
folge-
lasten)

'Wissen-
schaft,
Kunst
und

Volks-
bildung

Oberste
Staats-
organe

und
innere
Ver-

waltung

Emäh-
rung,
Land-
wirt-

schaft
und

tr'orsten

Yerkehr Sonstige
zt-

s&mmen

2 4 6 6 7 8 I 10 11

Bund ..
d.avon: Beanrte ......... ,.:

Angestell te
Arbeiter
Sonstige Personalaus-

gaben . . .

Versorgung.
Lätrder .

davon: Beamte
Angestellte
Arbeiter
Sonstige Personalaus-

gaben . . .

Yersorgrtng.
Eanses[ädte

davon: Beam{e
. Angestellte.........

Ärbeiter...!.......
Sonstige Personalaus-

gaben. .
Versorgung .

Berlin (West)
daYon: Beamte

Ängestellte
Arbeiter
Sonstige Personalaus-

gaben. .
Versorgung.

f nsgesamt
davon: Beamte

Angestellte
Arbeiter .
Sonstige Personalaus'

gaben. . .
Yersorgung.

407,3
234,8

R2,8
72,ß

2t,2
106,0
576,2
260,0
184,6

11,9

14,3
105,4

58,6
23,t
r9,4

1,1

0,9
14,0
48,9
24,7
74,7

1,3

o,2
8,0

1 091,0
542,5
251,5

26,5

36,6
283,4

2 008,4
1 431,5

84,8
5,6

36,8
449,7
178,7
105,3

5,9

90
43,5

tB?,9
84,4
20,8

7'6

21,9
2 825,0
7 627,2

t26,7
19,2

42,5
6L5,1

10,9
7,r
1,8
0,5

0,8
o,7

675,2
330,1
109,0

10,4

31,7
134,1

52,6
25,?
lz,4

L,2

1,3
lz,o
45,8
26,8

9,0
1,1

1,7

724,0
389,7
132,2

13,1

35,4
154,1

70,6
55,5

5,1
6,8

u*,,
405,1
27,l
14,5

75,7
134,0

83,2
53,7
5,7

1,2
20,4

707,7
68,0
18,2

3,4

0,5
17,5

857,9
582,8

56,2
20,8

20,6
t72,0

134,6
41,0
82,5

8,0

2,9
0,2

206,3
49,8

110,0
10,2

5,1

139,0
15,5
85,4
21,9

4,1
t2,1

85,2
29,3

12,8
64,4

0,?
2S,8

662,9
t4+,2
363,1

?8,3

183,0
38,0

36,5
8,7

23,r
4,1

0,5

332,8
119,7
110,9

43,5

9,1
45,2
36,5

8,7
17,0

4,6

1,1
5,2

49,8
16,1
20,8

7,O

t,7
4,6

455,6
753,2
t71,3

59,6

12,4
59,0

129,6
45,8
61,4

7,9

13,3
L,2

262,?
108,3

89,5
9,3

14,r
41,5
36,1
11,1
r5,1

1,7

1,3
6,9

39,0
t7,7
13,4

1,0

o,?
6,3

4o?,5
183,0
179,4

19,8

20,3
56,0

8,4

3,4
0,5

0,5
0,3

180,0
68,7
70,8

7,6

5,5
27,4

5,5
1,1
3,0
0,5

0,1
0,9
2,5
0,7
1,3
0,0

0,1
0,4

196,5
74,2
78,5

8,6

6,2
29,L

61,4
19,5
26,8

2,5

9,9

79,2
16,8
15,5
36,7

1,1
9,1

42,6
4,7

1r,3
19,0

0,3

4,ß
1,7
t,7
o,4

0,0
0,8

- 187,9
42,8
55,3
ä9,1

11,4
19,3

50,4
20,6
25,0
2,6

1,7
0,4

ts7,7
58,7
95,7
10,0

4,4
29,0

100,2
18,6
30,1

1,0
18,2

727,8

48,5
32,8

0,8
23,4

4?6,1
t25,2
L91,2

?7,6

8,0
77,O

909,8
436,8
261,9

45,9

54,1
111,1

5 05.1,9
2 848,6

897,?
169,1

137,8
I 001,8

738,t
267,5
220,6

90,3

14,1
r40,6
71?,O
805,4

83,9

9,6
119,9

7 444,8
3 858,2
1 608,4

389,3

215,6
1 373,4

-10-
i1'

3

35,9



pnd 10). Die Relativzahlen inSpalte 9 weichen noch immer recht
erheblich von dem Länderdurchschnitt ab, wenn auch nicht mehr
im gleichen Ausmaß wie im voihergehenden Jahr. Die auf-
fallend niedrige Anteiiszahl für Nordrhein-Vestfalen hat rhren
Grund nicht nur in den diesem Land fur die Erfrillung seiner
Gesamtaufgaben reichlicher zur Verfügung stehenden eigeflen
NIitteln, sonderfl auch in den vergleichsweise hohen \Tohnungs-
baumitteln des Bundes und des Lastenausgleichsfonds sowie der
in diesem Lande starken Entlastung durch die Erfullung öffent-
licher Äufgab.r, ,6it..r, der Geme]nden (neuerdings iÄbeson-
dere der Landschaftsverbande) und kirchlicher und privater Or-
ganisationen. Auf ungleichen Umfang der öffentlichen Äufgaben,
insonderheit der ufigleichen Äufgabenverteilung zwischen Land
und Gemeinden, s6wie die ebengenannten Grtinde sind auch die
regionalen Untersthiede bei dä übrigen Ländern sowohl in
Spalte 9 als auch in]Spalte 10 der Übersicht 3 größtenteils zurück-

1) Des jeweiligen Verwaltungszweiges.

zuführen1). Die unterschiedliche Höhe der auf DM je Einwohner
umgetechneten Personalausgaben u,ird, wie ein Vergleich der
Za,hlen fljrr Schleswig-Holstein und Nordrhein-\Westfalen mit den
vorjährigen zeigt, auch durch die Umsiedlung von Heimatver-
triebenen beeinflußt, da sich am Umfang des staatlichen Ver-
waltungskörpers kaum etwas geändert hat, die veränderten Ein-
wohnerzahlen aber die Relationen serschieben. rViederholt sei
dataufhingewiesen, daß die errechneten Relationen nur Größen-
vorstellungen vermitteln sollen, aber keine Aufschlusse darüber
geben können, ob eine Verwaltung ,,billig" oder ,,teuer" ar-
beitet. \ I

\wie die Übersicht 4 erkennen läßt, sind die Änteile von Bund,
Ländern und Stadtstaaten an den gesamtefl Personalausgaben bei
den einzelnen Äufgabengebieten entsprechend der Äufgabenver-

1) Vgl. hierzu nähere Ausführungen in Band 99 STBRD, §.12.

5. Personalausgaben der wichtigsten Aufgabengebiete für aktives Personal'

I

i

_ II -

Polizel

Arbeit und
Wohl-
fahrt

(einschl.
sozialer
Kriegs-
folge-

lasten)

I ob"..t" I rrnarr-
Wissen- | Staats- | runs,schaft.lorsanelLand-Kunstlundlwirt-

und Volks-l innere I schaftbildmgl Ver- | und
I waltunS I Forsten

Yerkehr
Gebietskörperschaft Einheit

X'inanz-,
Steuer-

und
Zollver-
waltung

Rechts-Schulcn pflege

1 z 4 b 6 7 8 I

MiII. DM
vE der Brutto-

ausgabenr)
Mil1.,DM

98,2
238,4
380,9
t7?,6

98,9
280,8
283,9

69,4
93,0

301,4

30,8
269,2
246,9

60,1
136,8

53,8
34,9

?0,6

50,7
50,0
41,3

27,8
75,0

774,4

29,4
60,5
az,7

63,
82,

34,0
I
4

L0,2

7 E,3
8,6
6,1

68,3
t62,7

47,5

L?4,4

1,5
125,2

39,0
25,9

32,1
47,L

108,0

t5,z

11,6
13,1

oo,c

38,6
29,8

13,0
34,3
56,6
48,7
12,8
61,1
62,0

17,9

30,8
48,2
22,0

51,6
43,1

128,4

43,2
114,5

77,4

7,6

8,1

1,5
7,9
6,9

8,1
18,6
21,5
14,8
r3,8

42,3

b9,2

10,3
53,5
38,9

1,5
L7,4

1,8
8,7
7,9

15,4
77,5

MiII. DM
vE der Brutto-

ausgabenl)
MiII, DM

I 558,7

65,0
| 307,Z-1 165,4

101,6
33,6

181,0
144,2

184,1

12,6

100,0
27,O

283,6

268,2
230,9

4,1

62,1
218,9
189,1

20,7
8,4

752,6

14,0
744,7
131,9

4,0
0,6

70,1

11,8

67,4

27,6
7,8

4?0,8

65,il
439,1
383,3

34,0
10,6

59,5 56,4

481,1 462,3

445,1
389,2

431,0
382,4

32,0
8,6

45,5
L7,2

ausgabenl)
MiII. DM

Mi]I. DM
vlf der Brutto-

Ilill. DM
vE der Brutto-

ausgabenr)
MiII. DM 110,1

s7,7

735,2

56,1
722,O
101,?

116,0

60,6 , 71,0
55,9
47,5

44,8

63,7
40,6
37,1

40,9

40,6

61,4
38,2
34,3

38,6

65,2
35,9
32,6

62,8

64,7
59,5
58,7

90,2

62,8
86,4
83,5

126,9

113,5
100,6

153,2

25,1
140,9
t25,7

31,3

45,9
29,4
26,O

45,L

50,6
42,3
35,9

29,L

60,4

52,9
30,3
28,t

25,8

32,8

4,6

30,7
4,6
3,8

2,7

9,1
1,8
1,8

35,4

18,1

31,8

3,8

15,6
4,2

3,10
2,85

2,31
0,97

1,49
1,64
1,46

15,89
LZ,()7

DM je Einwohner 33,05
29,28
25,2L

58,56
54,55

19,58
17,17.

9,98
9,40
8,29

10,20
9,53
8,42

18,42
14,00

9,80
9,28
8,27

za,i.s,
28,01

3,90
3,88
3,72

57,6L
43,79

15,69
6,67

6,01
5,64
5,00

4,69
4,ß9
4,09

11,94
13,69

41,14
38,69
38,58

24,?l
25,?S
23,78

53,99
49,19
44,60

69,89
63,09
57,80

13,33
t2,74
lt,54
20,60
18,97
16,62

L2,40
r2,68
tI,23

12,99

t4,95
13,58

1,96
2,01
1,68

0,97
0,82
0,84

15,04
14,45
14,11

7,76
1,88
7,72

DM je Einwohner

52,93
49,32
45,17

57,5r
52,87
45,09

18,95
17,61
16,46

18,07
25,O2
27,94

t7,26
16,57
L5,22

17,60
16,07
15,07

7,96
7,67
6,32

3,24
3,11
2,85

3,26
3,27
2,80

DM je EinwohDer 16,58
16,71
14,72

35,00
3t,22
26,95

73,27
72,24
11,07

11,03
10,30

9,13

71,57
10,94

9,43

7,67
7,72
6,2+

Bund

dagegen 1953 .. .1.

,, . 1952 ...i.
Schleswig-Eolstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
.Eessen .
Rheinland-Pfalz . .i.

Bayern (einschl.

Länaler (ohne Eansbst:idte)

I
dagegen 1953

,. 1952

Eamburg . ...
Bremen .....
Eansestädte

daqegen 1953
,, 7952

Berlin (West) I
I
Jldagegen 1953

,, 1952

Insgesamt . . . MiII. DM
vE der Brutto-

ausgabenl)
MiII. DM

1 809,9

63,8
1 599;2
1 364,8

857,6

46,9
804,8
7L4,9

5,83
5,26
4,88

9,77
9,13

570,4

60,2
527,7
462,2

685,9

51,2
626,9
560,9

508,5

5,3

396,6

39,5

41t,5

53,9

t67,4

10,1
159,1
t44,4

0,16
0,15
0,14

3,49
2,83

168,6

167,8
141,8

dagegen 1953
,, 7952

i
.(

I

I

500,6
477,9

384,8
316,1

393,0
319,9

Bund .......
dagegen 1953

,, 1952

DM je Einwohner o,20
0,17
o,t2

7,37
0,98
0,82

11,96
11,38
72,70

5,01
9,06

9,03

2,60
2,44
2,tR

0,
0,
0,

7t
58
46

2,48
2,24
1,53

4,68
o,öo
4,89
5,5t
7,44
4,?0

1,15
1,04
0,77

0,63
z,a4
0,tz
1,93
2,43

1,91

Schleswig-Eolsteinl
Niedersachsen . .. !

42,25
36,20
26,43
39,48
30,46
40,48

9,59
10,38

o,oo
5,93
r,80
2,59
4,04
4,63
5,L4

5,61
5,2t

Norrlrhein-Westfalen
Hessen .
Rheinland-Pfalz . !.

9,49
11,96
10,76
10,00

11,29
10,56

3,93
9,7t
3,95
8,80
6,77

1,49
3,30
4,25
4,81

10,48
Baden- 9,21
Bayern (einschl.

länder (ohne
dagegen 1953

,, 1952

Ilamburg
Bremen
Eansostädte

dagegen 1953,, 1952

Berlin (West)
dagegen 1953

Insgesamt
dagegen

7952

1eää
t952



teilung sehr unterschiedlich. Beim Bund, der nur auf rvenigen
Gebieten größere eigene Verwaltungsstellen ünterhä1t, liegt das
Schwergewicht der Personalausgaben eindeutig bei der Fk'Lanz-
verwaltung (vor allem der Zollvetrvaltung) mit einem Anterl von
44,8 vH an den gesamten Personalkosten des Bundes. Daneben
haben nur die Aufgabengebiete ,,Ätbeit und \{ohlfahrt" mit den
Ausgaben fur diä Diäststellen der Kriegsopfdr-,ersorgrng
(14,8 vH), ,,Oberste Staatsorgane und Dienststellen der allge-
merflen inneren Verwaltung" (14,2 vH), Polizei (7,8 vH) und
Verkehr - vornehmlich Vasserstraßenverwaltung - (6,8 vH)
einige Bedeutung. Gegemiber dem Vorjahr sind die Äusgaben
des Bundes et§/as stärker bei der ,,Finanzverrvaltung" infolge
rveiteren Arsbaues det Zollverw-altungl) und hoherer Versor-
gungsausgaben auf Grund des 2. Übcrleitungsgesetzes, fur die
,,Polize1" infolge Verstärkung des Grenzschutzes und fur ,,\ü7is-
senschaft, Kunst und Volksbildung" infolge weiteren Arrsbaues
der wissenschaftlichen Institute gcstiegen.

Bei den Ländern nehmen die ,,Schulen" mit 3),1 vH der
gesamtell Personalkosten eine dominierende Stellung ern. Es'
folgen mit etwa gleichen Anteilen Rechtspflege (12,2 vH),
Polizei (11,8 vH) und Finanz- und Steuerverwaltung (11,4 vH).
Überdutchschnittlich gestiegen im Vetgleich zum Vorjaht sind
von den in der Übersrcht 4 nachgewiesenen gesamten Personal-
ausgäben nur die Ausgaben fur Schulen (+ 223,4 Mill. DN{).

Äuch die Äktivitdtsbezi:ge in der Übersicht 5 weisen bei die-
sem Äufgabengebiet die w'esefltlichste Steigerung auf, und zwat
vor allem in Niedcrsachsen in teihveiser Äuswitkung der Neu-
regelung des Schullastenausgleichs2), in Hessen tnsbesondere als
Folge der Stellenveränderuflgen arrf Grund des Schulkosten-
gesetzes vom 10. 7. 1953 (Übernahme gemeindlicher Lehrkrafte
in den Landesdienst) sowie in Baden-Wurttemberg, hier ins-
besondete die Äusgaben fur die betufsbildenden Schulen. Die
Äktivitätsbezi-rge fur die Polizei liegen in Rheinland-Pfalz erheb-
lich hoher als im Vorjahr infolge Schaffung neuer Planstellen für
Gendarmerie sowie Ordnungspolizei und Verstaatlichungsmaß-
nahmen (Diez, Niederlahnstein)3). Die Äusgaben beim Aufgaben-
bereich ,,'üTohlfahrt" ethohen sich in Hessen, Baden-lüTtirttem-
berg und Bayern infolge der Ernrichtung der Sozialgerichtea).
Sie lagen niedriger in Nordrhein-\üTestfalen infolge Überganges
von Aufgaben auf die Landschaftsverbände. Den gleichen Grund
hat auch die geringere Äusgabe dieses Landes beim Äufgaben-
gebiet ,,Verkehr".

Bei den Hansestädten stehen die Schulen mit cinem Anteil
von 24,4 v.FI an den gesamtefl Personalausgaben an crster Stclle;
es folgt dre Sozialverwaltung mit eincm Anteil von 19,0 vH. In
Berlin (Vest) efltfallt auf die Sozralverwaltung ein größerer
Änteil (24,5 vH); es folgen die Schulen mit 18,5 vH. Ncben
diesen Äufgabengebieten haben bei den Stadtstaaten die in det
Übersicht 4 in Spalte 10 mit nachgew'resenen kommunalen Ein-
richtungen gtoßere Bedeutrrng.

Die bei einigen Aufgabengebieten ber der Umrechnung der
Äktivitätsbezüge auf DA,I je Einwohner in Erscheinung treten-
den zum Teil recht erheblichen Untetschiede von Land ntLarrd
(Übersicht 5) sind im rvesentlichen auf den verschiedenen Um-
fang der Aufgaben zurückzufrihren, der sich auch auf die Hohe
det Petsonalausgaben auswirkt und seinen Gnrnd nicht nur in
regional unterschiedlchen Bedrirfnissen, sondern auch - wie
schon angedeutet - vor allem in ungleicher Äufgabenverteilung
zwischen staatlicher und kommunaler Verwaltung sowie un-
gleichet Entlastung durch gleichartige private Eiarichtungen
(beim Schul- und Gesundheitswesen insbesondere) hat.

Nachrichtlich erfaßt wurden bei der Erhebung folgende'Per-
sonalausgaben fur Ärzte, Pflege- und Forstpersonal (Mill. DÄ[):

Art
Arzte und Pflegcpersonal

Eanse-
städte

Berlin
(West)ldnder

Forstpersonal

Ld,nder
IIanse-
stddte

Berlin
(West)

Beamtenbezüge.....
Angestellten-

vergriöungen......
Ärbeiterlöhne. ....
Sonstige Personal-

ausgaben
Yersorgung . . 

-_:_Zusammen

25,9

47,9
2,6

1,4
7,7

2,6

35,8
0,1

2,6

Lt,z
28,8

0,1

65,6

9,8
20,3

2,O
28,0

0,1

0,0
0,2

0,0
0,1

o,z

0,1
0,8

84,9 44,5 40,2 725,7 0,4 1,1

Die obigen Ausgaben frir.Atzte und Pflegepersonal sind in der
Übersicht 5 in den Spalten 5 (Einrichtungen der Fütsotge und des
Gesundhertsdienstes) und 6 (Hoclischulkliniken) enthalten. Die -
fur das Forstpersonal angegebenen Ärbeiterlohne beziehen sich
nahezu ganz au:f das Land Hessen, das seine Forstatbeiter zum
ständigen Personal zzihlt. Die übrigen Länder, die diese Ärbeiter
als nichtständiges Petsonal betrachten, haben diese Löhne (ins-
gesamt rund 80 Xtill. DN{) untet den Sachausgaben nachgewiesen.
Von den Ausgaben frir das Fotstpersonal ist nur ein geringer Teil
in Übersicht 5, Spalte 8 enthalten; der weitaus gtößte TeiI ist bei
den §Tirtschaftsuntetnehmen naöhgerviesen, also den Ällge-
meinen Deckungsmitteln zugerechnet worden.

Die in den Personalausgaben nicht enthaltenen Äusgaben fur
nicht ständig beschäftigte Angestellte und Arbeiter belaufen sich
für das Rechnungsjahr 1954 arrf insgesamt277,2 (1953 260,3) Mill.
DM. Sic sifid unter den Sacharrsgaben wie folgt nachgewiesen
(I{i11. Drr):

Ausgabeart
Gebietskörperschaft

Insgesamü
davon

Eoheitsver-
waltungen

Erwerbs-
Yermögen

Unterhaltung u. Instandsetzung .. ..
Neu- und Wiederaufbau
Übrige Ausgaben ......-:_:.-
Trrsgesamt.
davon entfallen auf:

Bund ..
Länder
Eansesl udte
Berlin (West) .......

727,3
20,9

135,0
I

9L,2
9,0

47,8

30,1
11,8
87,2

,, 84.6
'181,7

5,2
5,7

148,0

84,6
52,8
5,1

729,2

129,1
0,1

Die Personalausgaben im weitesten Sinne, d. h. die riber Per-
sonalkonten gebuchten Ausgaben der Hoheitsverwaltungen und
die beim Erwerbsvermögen nachgewiesenen (Übersicht 3,
Zeile c) sowie die vorgenaflnten, als Sachkosten ausgewiesenen
Äusgaben fur Personal, belaufen sich frir den gesamten staat-
lichen Bereich auf 7858,1 X'fiIl. DN(. Sie gLedern sich wie folgt
auf (Mi11. DNI):

Gebietskörperschaft Beamte Ange-
stellte Arbeiter

Sonstige
Per-

ßonal-
aus-

gaben

Yersor-
gung

Zt-
sammen

Bund ..
länder . ....
Hansestddte
Berlin (West)

fnsgesant . . .
dagegetr: 1953

,, 1952

2
436,8
904,1
267,6
306,1

265,
935,

727,t
357,8

94,8
91,3

5.1,1
139,7
74,t

9,6

1
111,
026,

,1

140,7
tzt,2

5
994,4
363,4
739,?
760,0

3 914,5
3 445,6
21-62,8

1
1
1

655,8
662,3
689,9

671,0
646,9
588,4

196,3
168,2

1
1
1

399,3
295,9
154,2

7
7
6

858,1
247,0
363,5

Diöse Ausgaben enthalten nicht die unter den Besaizungs- und
Besatzungsfolgekosten nachgerviesenen 7299,4 Mill. DX{ Äus-
gaben fur das. bci den Dienststellen der ehemaligen Besatzungs-
mächte beschaftigte deutsche Personal [einschl. Berlin(§7est)].
Diese Summe rtmschließt auch die bei den Besatzungsfolgekosten
ausgewiesenen Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung von
121,2 Mrll. DNL

2. Ausgaben für Investitionszwecke
Für das Rechnungsjahr 1954 sind unter den Ausgaben für

Investitibnszwecke (Übersichten 6 bis 9) wie iri den vorher-
gehenden Rechnungsjahren zusammeflgefaßt worden:

.1. sämtliche Ausgaben für Bauinvestitionen und die Neuan-' schaffung beweglichen Vermögens sowie für die im- Er-
hebungsbogen nachrichtlich ausgegliederten Grundstricks-
ankäufe;

'2. die Dadehen mit Äusnahme derienigen bei den Verwal-
tungszweigeh,,\fliedergutmachung" (an \üfliedergutma-
chungsbetechtigte) und,,Soziale Kriegsfolgelastbn" (haupt-
sächlich an Empfänget von Knegsfolgenhilfe), der bei ver-

1) Die Ausgaben des Bundes enthalten 19,4 Mill. DDf Personalausgaben für alie
Zollverwaltung in Bcrlin (W'est). 1953 hatte der Bund keine derartigen Per-
sonalausgaben, sondern einen Gesamtzuschuß an das Land Berlin (West) fur
die Zollverwaltung yon 1,1,5 Mill. DII nachgewiesen. - 

2) Schulverwaltungs-
gcsetz yom 19. 5. 195.1 (cYßI. S.29), tr'inanzausgleichsgesetz yom 20. 5.1954
(GVBI. S. 33) und Überleitungsverordnung vom 7.8.1-954 (GVRI. S. ?4). -s) Polizeiverwaltungsgesetz vom 26.3.1954 (GVBI. S.31). - 

a) Gesetz vom
3. 9. 1953 (BGBl. I S.1239).
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t
schiedenen Verwaltungszweigen nachgewiesenen Haus-
ratsdarlehen an öffentliche Bedienstete sowie des Brrndes-
darlehens an die Länder fur Versuchs- und Vergleichs-
barrten für Vohnungsbau und baulichen Luftschrrtz;

3. sämtliche im Berichtszeitraum ausgewiesenen Beteiligun-
gen;

4. Zuweisungen, soweit sie beim Empfanger zweifelsfrei der
Investitionslinanzierung dienten.

Die Äusgaben enthalten nicht diejenigen des ERP-Sonder-
vermbgens. Unvollständig sind die Äufwendungen fur das Er-
wetbsvermogen, da sie außer den Investitionen der Brr.itto-
betriebe nur die Dadehen, Zuschüsse fur Investitionen und
Beteiligungen aus dÄm Staatshaushalt an Nettounternehmefl -die in der Rechnun§ nur mit bestimmten Äbschlußzahlen er-
scherflen - umschließen.

In dieser Zusammenfassung (vgl. Tab.8) sind die,,Äusgaben
für Investitionszwecke" nicht völlig identisch mit der Summe
der ,,vermögenswirksamen" Ausgaben, denn sie enthalten nicht
die Zuführungen an Rticklagen und die Tilgung von Schuldenl);
außerdem sind einige Darlehen, die nicht fur Investitionszwecke
dienen, ausgegliedert. Ändererseits sind aus den vermogens-
unwirksamen diejenigen Zuschrisse an Dritte, insbesondere an
Gemeinden, den Ausgaben frir Investitionszwecke zugeordnet
worden, die von dem Empfanger nuFiranzrerung vermögens-
wirksämet Ausgaben (Investitionen) verwendet werden.

Die Äufwendungen ftir Investitionen in das eigene Sachver-
mögen, uflter denen hier die Bauinvestitionen, die Nerranschaf-
fung beweglichen Vermogens und die Grundstuckskäufe erfaßt
'werden (Übersicht 6), sind 1954 gegenuber dem Voriahr im
staatlichen Gesamtbereich tm 2,4 vH, also nicht im gleichen
Äusmaß wie die Gesamtausgaben2) (Bruttoausgaben) der Hoheits-
verwaltungen angestiegen. Relativ höher als 1953 lagen die Aus-
gaben in Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Baden-lüTurttem-
berg, Bayern und B'remen. Die Relativzahlen in den Spalten 5
und 6 der Übersicht'6 zeigen recht erhebliche regionale Abwei-
chungen von den frlr die Lander und Hansestääte ermittelten
Durchschnittswerten. Die besonders hohen Ausgaben je Ein-
wohner in den Ländern Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-§ü'ürt-
temberg und Bayern haben ihten Grund vornehmlich in ver-
gleichsweise großen Ausgaben frir die Straßen, für Hochschulen

und Hochschulkliniken, bei den letztgenannten dtei Ländern
auch frir die \X/irtschaftsunternehmen. Dre relativ hohen Aus-
gaben der Hansestädte sind auf bedeutende Investitionen fur die
Seehäfen und fur kommunale Anstalten und Einrichtungen, die
Berlins (\7est) insbesondere auf hohe Ausgaben fiir. Wohnungs-
bau, Schulen und §Tirtschaftsunternehmen zurückzuftihren.

Von dem Aufwand füt Bauinvestitionen (übersicht 6,
Spalte 1) entfallen beim Bund allein76,4 vH auf die Land- und
lVasserstraßen, ftir die der Bund 1954 283,6 (1953 307,4) Min.
DM zur Verfrigung stellte. Daneben haben (vgl. Tab. A2, Sp. 5)
nur noch die 20,5 Mill. DM Äusgaben fur die Finanz- und Steuer-
verwaltung (lfd. Nr. 65), von denen 16,7 Milt. DM auf den Bau
von Dienstgebäuden fur die Hauptzoll- und Zollämter und
3,0 Xfill. Dtr{ auf den Verwaltungsbau des Bundesministeriums
der Finanzen entfallen, 13,3 N{ill. DM fur das Allgemeine Grund-
vermögen (unter lfd. Nr. 79), 7,5 l\,IilI. DM ftr Verkehrsrrnter-
nehmen (unter lfd. Nr. 78) und 12,5 Mill. DM) für die ,,Ober-
sten Staatsorgane" (lfd. Nr. 1) einiges Gewicht.

Bei den Ländern sind an den Bauausgaben nahezu aile Ver-
waltungszweige beteiligt (vgl. Tab. Ä4 bis 11, Sp.5). Äuch hier
stehen die Äufwendungen frir die Land- und §Tasserstraßen -allerdings nur mit einem Änteil von 2{,7 vH an dem Gesamtauf-
wand für Bauinvestitionen - an erster Stelle. Es folgen Hoch-
schulen und Hochschulkliniken mit einem Anteil von 23,7 vH
und die Virtschaftsunternehmen mit einem Änteil von 8,9 vH.
Im Vergleich zum Vorjahr wesentlich hohete Bauausgaben hatte
Bayetn, das vor allem fur Landstraßen I. Ordnung und für
Hochschulen erheblich mehr investierte. Bei den Hansestädteo
entfielen 28,3 vH der Bauinvestitionen auf die Hafenanlagen
('Iab. A72 bis 14, Vetwaltungszweig ,,Seewasserstraßen", lfd.
Nr. 60). Die gdgenüber 1953 beträchtlich hoheren Bauinvesti-
tionen Bremens beziehen sich großtenteils auf diesen Verwal-
tungszweig. Berlin (\X/est) hatte wesentlich geringere Bauaus-

-gaben als im Vorjahr bei den Verwaltungszweigen ,,Soziale
Kriegsfolgelasten" (Tab. Ä15, lfd. Nt. 24)4) und,,Förderung des
lüTohnungsbaues" (lfd. Nr. 39), dagegen eine weitaus höhere
Äusgabe bei den ,,rüTirtschaftsunternehmen" (lfd. Nr. 78)5).

Die Äusgaben des Bundes ftir die N e u an s c ha f f un g b. w. g -
lichen Vermögens (Übersicht 6, Sp. 2) lagen infolge gerin-
geren Aufwandes frir den Bundesgrenzschutz (Verwaltungs-

0) Darunter 3,7llill. DM für das Äuswärtige Amt, 1,9 Mill. DII fur das Bun-
deskanzleramt und 1,8 Mill. DM fur das Presse- und Informationsamt. -r; Eier waren 1953 größere Ausgaben für die Errichtung wohnungsähnlicher
Unterkünfie für Sowjetzonenflüchtlinge verbucht. - 

5) Kosten der Yerldngerung
der Schnellbahnlinie C.

1) Bei den Tilgungen ünd Rücklagezufuhrungen handelt es sich zwar auch
überwiegend um Äusgaben im Zusammenhang mit der tr'inanzierung von In-
vestitionen; ihre Einbeziehung würde aber zu zeitlichen Doppelzdhlungen füh-
ren. - 

z) ...in die die Zuführungen an Rücklagen einschl. des Überhangs der
Besatzungskosten einbezogeu sind.

6. Sachinvestitionen-(Bauinvestitionen, Neuanschaffung von beweglichem Vermögen, Grundstücksankäufe)

Gebietskörperschaft

Neu- und
lYiederaufbau,
Ir)rweiterungs-

und Umbauten,
große Instand-

§etzungen

Neuanschaf-
fug von

beweglichem
Yermögen

Grundstücks-
ankäufe Zusammen

Mi]I. DM I vE der DM je
Dlnwohner

1 z 3 4,/ 6 6

377,r
395,?
355,7

14,2
58,7
76,6
59,6
45,2
90,5

D/,O
77,2
58,5

2,5
t3,2
30,0

9,0
4,6

15,5

16,5
to,2

9,4
8,4

6,4
4,8
0,9
8,5

445,3
477,2
427,6
25,1
79,6

113,1
73,4
50,?

714,4

2,0

2,1

8,61
9,32
8,44

10,81
12,08

7,85
L6,82
15,61

4,

5,
6,
5,
5,

Bund ........
dagegen 1953

,, 7952
Schleswig-Eolstein
Niedersachsen. . . .

Nordrhein:'Westfalen ....
Ilessen .

Rheinland-Pfalz ....'....
Baden-Württemberg .....
Rayern (einscil. Lindau) . .

Länder (ohüo Eansestädte)
dagegen 1953 .....:...

,, t952
Eamburg .. ..
Bremen.....,.
Ecnsesüädte . .

dagegen 1953
,, 1952

Berlin (lvest) .
dagegen 1953

,, ts52
Iusgesamt

dagegen 1953
1S52

455,6
412,9
398,9
119,9
ot,7

91,4
86,4
9r,8
31,0
10,6

44,0
34,2
2t,5
76,7
11,4

591,1
533,5
5t2,2
167,5

4,5
4,3
4,6

13,1

12,53
11,43
11,08
96,53

136,05

181,6
162,2
163,6
128,5
150,5

98,5

41,6
34,6
28,4

[28,e
35,5
30,1

I
28,1
75,2
8,8
7,7
5,4
5,5

25t,3
2t6,1
200,9
165,1
191,3
134,0

14,3
13,4
14,4
8,4

10,5
8,3

106,88
93,66
89,0.1

85,69
61,95

186,8
tzl,4
020,8

219,6
227,8
208,8

96,3
69,0
45,2

452,7
418,1
271,7

28,09
27,68
25,r7
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zureig ,,Polizei", Tab. L2,lfd. Nt. 3) wesentlich unter äenen für
das Votiahr. Die verhältnismäßig hohe Äusgabe beim Verwal=
tungszweig ,,Sonstiges" aus Vetkehr (lfd. Nr. 62) bezieht sich
auf die Bundesanstalt ftir Flugsicherung, die Äusgabe unte(
,,\Wirtschaftsfdrdenrng" (lfd. Nr. 52) auf den Ruckkauf seitens
der Besatzungsmächte beschlagnafrmtet Schwimmdocks. Unter
den Ländetn hatte flur Bayern -'infolge einer Anderung des
statistischen Nachweises - weitaus höhere Ausgaben als 1953,
vor allem für die Fmanz- und Steuerverwaltung und die Polizei,
aber auch bei vielen anderen Verwaltungszweigen, uflter den
Stadtstaaten Bremen, insondetheit flir die,,Seewasserstraßen"
(Hafenanlagen,'lab. A.14, lfd. Nr. 60), nachgewiesen.

Für Grundstucksankdufe (Übersicht 6, Sp.3) wiesen
Bund, Schleswig-Holstein, Nordrheio-\Westfalen, Baden-lVritt-
temberg, Bremen und Berlin (\Jfest) hohere Äusgaben als im Vor-
iahr nach'. Von der Ausgabe des Bundes entfielen 4,6 i\[i11. DNI
auf,die Äuslandsvertretungery 3,2 MllI. DXI auf den Straßenbau
und 2,5 Mill. DM auf den Bundesgrenzschutz.

'§7ährend die Investitionen in das eigene Sachvermögän bei
Bund und Ländern sowohl ihrer absoluten Hohe nach als auch
im Vergleich zu ihren Gesamtausgaben verhdltnismäßig gerin-
gefl Umfang hatten, waren die Mittel, mit denen sich Bund,
Lastenausgleichsfonds und Länder in der Form von Darlehen,
Beteiligungen rrnd Zuschr.issen mittelbar an d,er Finatzie-
rüflg von Investitionsmaßnahmen - überwiegend der
privaten \Wirtschaft 

- beteiligten, arrch im Berichtszeitraum
wieder sehr bedeutend. Sie lagen - insbesondere infolge weit-
aus höherer Dadehensmittel aus dem Lastenausgleichsfonds -erheblich über dem entsprechenden Vorjahresbetrag.

Die vom Bund für Investitionszwecke zur Verfligrrng ge-
stellten Datlehensmittel (vgl. Übersicht 7, Sp. 1) entsprachen in
ihrer Summe fast genau dem Voriahresbetrag, nicht jedoch ihrer
Zweckbesttmmung nach. Erheblich geringer als 1953 waren dte

Darlehen frir \ü/ohnungsbaul) und \)Tirtschaftsfördetung, höher
die Darlehen fur landwirtschaftliche Siedlung, \üTasser- und Kul-
turbau uod Landwittschaft (lfd. Nr. 7 bis 9), weitaus höher die
Darlehen an eigene lVirtschaftsunternehmen. Den Zuschüssen
des Bundes fur Investitionszwecke in Spalte 2 der Übersicht sind
unter lfd. Nt. 6 die den Ländern zugeteilten \Wohnungsbau-
prämien, unter lfd. Nr. 7 35,2 XIill. DX{ Beihilfen zur ländlichen
Siedlrrng urid 1,3 N[i11. DNI für Finnenhaussiedlungen, unter lfd.
Nr. 10 33,8 X{ill, DM zur Steigerung der lVirtschaftskraft und
zur Beseitigung von \Wittschaftsschäden in den Grenzgebieten2),
17,4 }[ilI. DNI zur Sanierung von Notstandsgebieten und 10,0
Mill. DM zur Steigerung der §Tirtschaftskraft Schleswig-Hol-
steins zugerechnet worden. Im V,ergleich zum Voriahr liegen die
Zurveisungen fur'§ü'ohnungsbau, landwirtschaftliche Siedlungen
und lVirtschaftsfötderung erheblich höher. Unter den Äufwen-
dungen des Bundes in Spalte 3 befinden sich Beteiligungen an
der Deutschen Lrrftverkehrsgesellschaft von 15,4, an der
Deutschen Landesrentenbank von 2,0, an der Deutschen Sied-
lungsbank von 4,0 und an der AG frlr Berg- und Htittenbetriebe
von 5,0 Mill. DI{. 

t

Vom Lastenausgleichsfonds wurden 7954 wesentlich
höhere Dadehensmittel fur Investitronszwecke als 1953, und
zw^r .vor allem frir den lü/ohmrngsbau, die \Wittschaftsfordetung
und die Landwirtschaft (Übersicht 7, Sp. a), bereitgestellt. Unter
,,rüTohnungsbau" (lfd. Nr.6) erscheinen hier 564,8 Mili. DM
Darlehen an die Ldnder und 540,4 Mill. DM Darlehen an Ptivate,
unter ,,Vittschaftsforderung" (lfd. Nr. 10) 300,9 Mdl. DM Auf-
baudatlehen für die gewetbliche \Wirtschaft und 51,0 Mill. DM
Leistungen aus dem Härtefonds, unter ,,Ällgemeine Forderung

1) Yon den 811,4 Mill. DM Wohnungsbaudarlehen entfielen auf die Förderung
des sozialen Wohnungsbaues 748,2, därunter frir Sowjetzonenflüchtlinge 63,0,
Instandsetzung yon Wohnungetr 32,9, Bergarbeiterwohnungsbau 187,4 und
ein Darlehen an die Deutsche Bau- und Bodenbank .10,0 Mill. DM. - 

r) Davon
erhielten Sclrlcswig-Eolstein 15,7, Bayern 8,6, Niedersechsen 4,9, Ilessen 4,0
und X,heinland-Pfalz 0,6 Mill. DM.

7. Mittelbare fnvestitionsfinanzierung
- Milt. Dlr -

Lasten-
ausgleichsfonds

Landerl) Berlin (West)

ßfä l'#1"
schusse

Beteili-
gun gen

Bund

Zrwei- Zuwei-
sungen

und
Zr-

schilsse

Dar-
lehen

Beteili-
gungetr

Eänsestädte

Ztwei-
sungen

undDar-
lehen Zt-

schIsse

Seteili-
gungen

1 2 5

Dar-
lehen

Beteili-
gungen

87

Beteili-
gungen

Dar-
Iehen

Zuwei-
SUngen

und
7,t-

schitsse

I 10 11 12 13 1,4

841,4

69,6
t0,?

48,?
t73,5

6,4

so1,z

21,2

31,4

4,3

62,r

0,3
6t,2

7,4

oo,D

86,5
26,0

8,0

22,0

57,4

15,3

1 105,2

68,6

158,1
351,9

16,5

1 818,4

778,3
30,7

43,8
1 35,8

81,1

6,9

15,7

31,9

5,2
\t,?

135,7

103,1

2t3,7

44,4

9,3
96,5

1,1
1,3

9,0

87,7

19,6

3,6

2,0

0,1
7,7
4,5

lg,e

0,9

162,6

o,5

t7,1
0,8

0,i

0,0

1,1

0,0

2,6

.^c,ü

0,1

i,z

0,1
2,7

0,3

90,3

l,s
1,1

-
0,0 2,5

2,5

0,4

81,4

I

264,4

tß6,2
3t,2
67,O

165,4
70,1

as,z

34,5

29.1

30,0

=

1 756,5

632,8

I t23,7
1238,4

932,6

2 403,4

136,6
2 2t)6,8
2 504,0
2 509,2

57,2

26,5
56,9

727,4

ros,o

538,0
463,2

194,.1

794,4
1S5,1
I 71,9

3,9

3,9
3,4
0,3

7,8

=10,6
5,4

gB,2

,s,z
107,3
105,1

84,2

u,z

2,5

, r,o

1. Schrrlen
2. Arbeitsbeschaffungsmaß-

nahnren....,.
3. Soziale Krregsfolgelasten (nur

Lastenausglcichsfonds) . . . . . .

4. Eimichtungen der allgemeinen
Fursorge, der Jugendhilfe, des
GesundheitsdienBtes und der
Krregsfolgenhilfe

5. Vertrressung und Landespla-
nung ...

6. tr'örderung des'Wohnungs-
baues . . .

7. -Landwirtsclraftliche Siedlun-gen.....
8. \Yasser- und Kulturbau .... .

9. Ällgemeine Forderung der
landwirlschaft, Flurbereini-
gung und sonstiges aus Land-
wirtschcft und Forsten. . . . . .

10. Wirtschaftsförderung
11. Verkehr.

13. Wiederaufbau und

Zusammen....
Davon an :

Lastenausgleichsfonds
Länder .
Gerueinden (Gv.). ..
SoNtige .

dagegen 1953 zu8anmen

Mittelbare Investitionsfl nanzie-
rung insgesämt,.

dagegen1953.......
,, 1952 .. ... ..

Aufgabengebief

t 677,7

8,0
652,8

5,3
012,2
678,7

14.

1952 zusanmen | 745,7
1

nicht

gemeindlichen
Einrichtungen

1

12. tr'orderung der
Aßtalten und

Kriegs-
(so§'erf

7 976,6
1 881,8
7 245,O

1 786.5
L 238,+

932,6

3 176,0
3 068,5
3 029,3

206,t
209,1
t77,5

180,0
107,3
116,7

r) Gegenuber 1953 wurde der Ymwaltungszweig -Vermessung uld Lantlesplanung" neu aufgenommen, ferner sind weitere Finanzvorfalle aus tler Spalte ,,übrigeAusgabcn" einbezogen und die Yergleichszahlen fur 195ts und 1952 entsprechend umgerechnit worden. - 
,) Einschl. insgesamt 0,8 lllill. DM Beteiligunge; beürAllgemeinen Kapitalvermögen.

-t4,- I
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der Landu.irtschaft usu'." (Ifd. Nt.9) 148,8 Mill. DM Äufbau-
darlehen für die Landwirtschaft sowie 9,3 N[111. DNI Leistungen
arrs dem Härtefonds rrnd unter,,Lafldwirtschaftliche Siedlungen"
(lfd. Nr.7) 68,0 Mill. DM Darlehen an die Ldnddr nach § 46,
2 BVFG. In Spalte 5 der Übersicht sind Beteiligungen von
8,0 Mitl. DM an der Deutschen Pfandbriefanstalt und 22,0 N\rll.
DM an der Lastenausgleichsbank nachgewiesön.

Die von den Ländern für Investitioflszwecke gegebenen Dar-
lehen (Übersicht 7, pp.6) erreichten nicht die Voriahreshöhe.
Höheren Darlehen für Verkehr (lfd. Nr. 11), Landwirtschaft
(lfd. Nr. 9) und die eigenen \Wirtschaftsunternehmen (lfd. Nt. 14)
stehen wesentlich geringere Darlehen für'§Tirtschaftsforderung
(lfd. Nr. 10) sowie \Wasser- und Kulturbau (lfd. Nr. 8) gegen-
über. Überragende Bedeutung haben nach wie vor die Dariehen
für den rMohnungsbau, wobei zu beachten ist, daß auch 1954 der
weitaus größte Teil dieser Darlehen aus Mitteln des Bundes und
Lastenausgleichsfonds stammte. Die bei den,,Landwirtschaft-
Iichen Siedlungen" (lfd. Nr. 7) ausgewiesenen Darlehen sind zrr
elnem wesentlichen Terl Lastenausgleichsmittel, die Dadehen
unter,,lVirtschaftsfrirderung" zum etheblichen Teil Bundes-
mittel. Än den Darldhen fLiiYrohnungsbau und landwirtschaft-
liche Siedlungen sind alle Länder mit großeren Ausgaben be-
teiligt, an den Darlehen ftir lVirtschaftsforderung insbesondere
Bayern, Nordrhein-lWestfalefl, Niedersachsen, Hessen und
Baden-\üTurttemberg, an den Datlehen frir Ärbeitsbeschaffirng
(lfd. Nr.2) insbesondete Baden-lVürttemberg und Bayern. Von
den bei den anderen Äufgabengebieten nachgewieseflen Darlehen
haben noch größerds Gewicht unter ,,Verkehr" (Ifd. Nr. 11)
24,5 l\ruI. DM Darlehen des Landes Baden-Vrirttemberg und
40,0 N[i11. DM Darlehen des Landes Nordrhein-\Westfalen an die
Bundesbahn für die Elektrifizrerung sowie unter ,,Vermessung
und Landesplanung" 22,7 Mill. DM Darlehen des Landes Nord-
rhein-\Westfalen an seine Gemeinden fur Bauotdnungsmaß-
nahmen.

rüTesentlich über denienigen ftir das Vorjaht liegen die Ztwei-
sungen und Zuschrisse der Länder fur Investitionszwecke (Über-
sicht 7, Sp. 7), rnsbesondete ftir den \Wohnungsbau und den Ver-
kehr, aber auch für Einrichtungen der Frirsorge (lfd. Nr.6, 11
und 4). Von größerer finanzieller Bedeuturig sind unter:

,,Schulen" (lfd. Nr. 1): Baukostenzuschüsse in allen Ländern,
insbesondete in Niedersachsen (21,7 XIill. DM), Hessen
(21,8 Mill. DM) und Baden-Vürttemberg (14,6 Mill. DX[),
,,Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen" (lfd. Nr. 2): 19,6 Mill. DM
Zuschüsse des Landes Schleswig-Holstein, datunter 10,2 Mill.
DL{ für das Jugendaufbauwerk,
,,Einrichtungen der allgemeinen Fürsorge pp." (lfd. Nr.4):
19,6 Mill. DN( Zuschüsse des Landes Nordrhein-lVestfalen an
die Landschaftsveibände frir Einrichtungen der Jugendhilfe,
,,Foiderung des \üTohnungsbaues" (lfd. Nr. 6):64,0 MilI. DM
Zuweisungen des Landes Baden-Vürttemberg an seine Lan-
deskreditanstalten ftir lVohnungsbau und Instandsetzung und
65,5 Mill. DM \Wohnungsbauprämien1),

,,rVasser- und Kuiturbar:" (lfd. Nr.8): 18,4 Mill.'DM Zt-
schüsse des Landes Niedersachsen frir Wasserversorguflgs-
anlagen, Hochwasserschutzanlagen * ä., 37,7 Mill. DM Zu-
schusse des Landes Notdrhein-Westfalen - insbesondere an
seine Gemeinden - für gleiche Zwecke,20,1 Mill. DM Bei-
hilfen des Landes Baden-lü7ürttemberg - insbesondere an
seine Gemeinden - frir §/asserversorgungsbauten und Äb-'
wasserbeseitigungsanlagen,
,,Verkehr" (lfd. Nr. 11): 10,8 Mill. DIII Zuschüsse des Landes
Schleswig-Holstein und 63,6 M1il. DM Zuscliüsse des Landes
Nordrhein-rüTestfalen frir Straßenbau - n2hs2u garv at Ge-
meinden und Gemeindevetbande -,
r) Davon entfallen auf (1\Iill. DII): Schleswig-Eolstein 1,8, Niedersachsen 7,5,

Nordrhein-Westfalen 11,7, Hessen 7,0, Rheinland-Pfalz 3,2, Baden-Wiirttem-
berg 22,4, Ilayern 11,9.

8. Gesamtausgaben für Investitionszwecke

Mittelbäre
Investi- Zusammentionsflnan-

zierung2)

DM je
Einwohner

Davon flnanziert tlurch Schuldenaufnahmes)

vE der
Brutto-

ausgaben

1 z'

MiII. DM

Sach-
investi-
tioneil)

4

beim Bund (Sp. 6 bis 8)

I\IiII. DTI

zugammen

6 ? 8 o

beim
I,astenaus-

gleichsfonds

bei sonsti-
gen Kredit-

gebern

46,84
46,05
33,03

34,55
24,18
t8,42

75,31
58,8.7

116,06
?4,46
55,60
74,53
54,50

50,1
25,5

8,0
217,O

31,8
9ä,3

198,6

112,8
74,1

240,L
56,4

82,7
88,9

690
65,1

0,34)
296,9
963,9

-")

82,O
83,3
13,6
29,8
58,2
48,0

237,1

t76,5

0,34)
296,9
963,9

8,0t)
2t?,0

1 17,0
199,8
391,2

250,7
452,3
136,4

445,3
477,2
427,6

=25,1
?9,6

113,1
?3,4
50,7

114,4
134,7

402,5
364,6

1 976,6
1 881,8
L 245,0

1 786,5
1 238,4

932,6

150,0
308,2

1 559,.1
2A7,5
129,8

2 421,9
2 359,0| 672,6

I 780,5
1 238,4

932,6

175,1
387,8

7 672,5
334,9
180,5
517,O
499,2

10,6
10,8

8,4

41,6
35,9
45,9

23,8
21,9
40,2

25,7
20,5

502,7
606,4
575,2

33,0
49,8

3 176,0
3 068,ö
3 029,3

1+7,6
58,5

3 767,1
3 602,0
3 541,5

315,1
742,3

28,7
28,9
31,E.

24,7

79,87
?7,75
76,62

181,55
231,t6

688,4
679,.1
546,5

39,0

533,4
662,5
829,3

5,9
t67,5

öo, /

591,1
533,5
572,2

194,54
184,32
767,72

L57,45
133,?4
115,89

59,5
32,8

47,\
47,6
42,8

44,0

38,1
29,4
36,7

3t,2
34,0

82,8
158,8

33,6

L52,O

15,3

1
I
1

63,8

167,9
235,4
113,1

723,9
948,6
891,0

104,1

714,7
48,2

257,3
216,7
200,9

165,1
191,3
134,0

206,1
209,1
177,5

180,0
107,3
116,7

457,4
425,2
378,4

845,7
298,6
250,7

25,9
26,4

17,6
16,4
15,4

20,07)
19,27)
18,81)

169,76?)
754,ß771
133,80?)

787,6
1 003,8

622.2

602,7
725,5
866,0

787,21)
1 083,2
1 528,0'

t 452,7
1 418,1
7 2?4,7

7 3i8,50)
6 173,7E)
5 453,3r)

I,astenäüsgleichsfonds
dagegen 1953 .....

,, 1952 .....

Nordrhein-Westfalen . . .

Ilessen .. ...........:
Rheinland-Pfalz .......
Baden-Würtlembcrg . .'.
Bayern (einschl. Lindau)
Länder (ohne Ilansestädte)

i
I
1:

J.

I
|.

Gebietskörperschaft

Schlesvig-Eolstein
Niedersachsen ...

Insgesamt
dagegen

Bund ........
dagegen 1953

,, 1952

dagegen 1953
,, 7952

Eamburg ....
Bremen.,....
Earlsestädte . .

dagegen 1953
,, 1952

Berlin (West)
dagegen 1953

,, t952

1953
1952

-Itl-
I
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,,lViederaufbau und Kriegsschädenbeseitigung" (lfd. Nr. 13) :

202,2 Nlill. DM Zuschüsse des Landes Nordrhein-Vestfalen
an seine Gemeinden zu den Kosten der Trümmerbeseitigung,
der Behebung von Kriegsschäden an Schulen und sonstigen
kommunalen Einrichtungen.

Von den Beteiligungen der Länder an §flittschaftsrtnternehmen
(Sp. 8, lfd. Nr. ,14) entfallen allein 18,2 Mill. DII auf das Land
Nordrhein-§Testfalen, darunter 17,6 Mill. DM an der Rheini-
schen Girozentrale und Provinzialbank sowie der Landesbank
für \üTestfalen.

Unter den Äufwendrrngen der Stadtst aatenin den Spalten 9
bis 14 der Übersicht sind 81,4 X'Iill. DM Zuschüsse des Landes
Berlin frir Notstandsarbeiten auf dem Gebiete des sozialen \ü7oh-

nungsbaus (Spalte 13, lfd. Nr. 6) erwdhnenswert.

Der in der Übersicht 8, Spalte 3, frir das Rechnungsfahr 1954
ermittelte Gesamtaufwand auf staatlicher Ebene ftir Investi-
tionszwecke von 7318,5 X{ill. DM ist von Doppelzählungen, die
sich bei der Summierung in Höhe det den Ländern von Bund und
Lastenausgleichsfonds und dem Lasttnausgleichsfonds vom
Bund ftir Investitionszwecke zur Verfugung gestellten Mittel
ergeben, bereinigt wotden (vgl. Übetsicht 8, Änm.6). Er liegt
um 18,5 vH über dem entsprechenden Voriahresaufwand, ist
also erheblich stärker gestiegen als im Votjahr gegenüber 1952.
Der Gesamtaufwand liegt in allen staatlichen Bereichen über dem
des Vorjahres, und zwar beim Bund infolge höherer Zuschüsse,
bei den Ländern infolge größerer eigener Sachinvestitionen, Zt-,
schüsse und Beteiligungen, bei den Hansestädten infolge höherer
Sachinvestitioneri, in Berlin (Vest) infolge der erstmalig ausge-
wiesenen Zuschüsse für den Vohnungsbar-t, insbesondere aber
beim Lastenausgleichsfonds infolge w'eitaus höherer Darlehens-
mittel. Auf Einzelheiten ist beteits ausführlich eingegangeh wor-
den. Im Vergleich zu den Gesamtausgaben (Bruttoausgaben) sind
die Äufwendungen beim Lastenausgleichsfonds, in den Ländern
Niedersachsen, Nordrhein-\ü/estfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz
und in Betlin-(Vest) höber als im Votiahr (vgI. Übersicht 8,
Sp.4). Vom Länderdurchschnitt - auch bei der Umrechnung
auf DX{ je Einwohner, vgl. Sp. 5 - weicht nur Nordrhein-Vest-
falen etheblich nach oben ab infol§e größerer Bundes-, Lasten-
ausgleichs- und Landesmittel für den rVohnungsbau und der
bedeutenden §/iederaufbauzuschüsse an die Gemeinden.

Die Spalten 6 bis 9 der Übersiclit 8 geben Aufschluß darüber,
in welchem Umfange Bund und Länder die für Investitions-
zwecke bereitgestellten Mittel im \7ege gegenseitiger Kredit-
gewähruflg, durch Inanspruchnahme des Kapitalmarktes und aus
laufenden Haushaltsmitteln finanziert haben. Hierbei konnte
unterstellt werden, daß die Schuldenaufnahmen in der Regel
Investitionszwecken dientenl). Mangels eines entsprechenden
Nachweises konnten nicht verbrauchte Mittel aus der Schulden-
aufnahme nicht benicksichtigt werden. Aus dem Vergleich der
Spalten 3 und 8 der Übersicht ergibt sich, daß im staatlichen
Bereich - mit Äusnahme Bedins (Vest) - der nicht durch
Kapitalmarktmittel, also aus Steuetmitteln finanzierte Teil der
Investitionen im Berichtsjahr gegenüber dem Voriahr abermals
beträchtlich gestiegen ist.

In der Übersicht 9 sind die in der Übersicht 8 nach Gebiets-
körperschaften dargestellten Gesamtausgaben frir Investitions-
zwecke nach Verwaltungszweigen aufgögliedert worden. Diese
Gliedetung läßt gleichzeitig den Zweck und auch die gesamt-
wirtschaftlichen Äufgaben erkennen, denen diese staatlichen
Mittel dieflten. Insbesondere ergibt sich auch aus ihr, däß die
Mittel zum weitaus größten Teil für die Durchführung wirt-
schaftlicher Äufgaben und nicht für Zwecke der Vetwaltung
Vetwendung fanden.

Die an Hand der Erhebungsunterlagen in der Übersicht 7 nt-
sammengestellten Zuweisungen können keinen Anspruch auf
Vollständigkeit erheben. Derartigen Änforderungeh könnte nur
eine spezielle Investitionsstatistik entsprechen. Ein Vergleich mit
det vom Bundesministerium der Finanzen durchgeführten In-
vestitionsstatistik frir die Lander zeigt im Gesamtetgebnis keine
',vesentliche Äbweichung.
- tl fo Ai" ÜOo.icht nicht übernommen wuden d.ie aler BÄfAY utrd AY zuge-
teilten Schuldbuchforderungen und die Anleiheaufnahme für die §ubskriptions-
zahlung an die Weltbank, da beide nicht der Inyestitlonsflnanzierung dienten.

9. Staatliche Aufwendungen fär Investitionszwecke
nach Verwaltungszweigen

Verwaltungszweig

Mittelbare
Investitiom-

flnanzierung2)
Sach-

inYesti-
tionenl

Dar-
lehen,
Zt-

Dar-
lehen
u. Zu-

Bchüsse
Ge-

Zusammen

vII

Beteili-
gungen

MiII. DM

1 4 5

1. Ober8te Staatsorgane, innere
Yerwaltung, tr'inänz-, Steuer-
u. Zollverwal6ung

2. Polizei
3. Schulcn
4. Wissenschaft, Kunst u.

Volksbildung
5. Arbeitsbeschaffungsmaß-

nahmen (soweit nicht auf-
geteilt) . .

6. Soziale Kriegsfolgelasten
(nur Lastenausgleichsfonds)

7. Einri( htungen der allgemei-
nen Fürsorge, der Jugend-
hilfe, des Gesundheitsdien-
stes u. der Eriegsfolgenhilfe

8. Vermessung u. Landespla-
mrng. . , .

9. Eörderung des Wohnungs-
baues . . .

l0.Landwirtsehaftliche Sied-
lungen . .

11. Wasser- [. Kulturbau.....
12. Ällgemeine Förderung rler

l,andwirtBchaft, Flurberei-
nigung und sonstiges aus
Landwirtschnft und Forsten

13. Wirtschaftsforderung . . . . .

14. Yerkehr
l5.Förderung der gemelndli-

chen Anstalten und Einrich-
tungen. .

16. W'iederaufbau u. Kriegs-
schddenbeseitigung (soweit
nicht aufgeteilt)

17. Wirtschaftsunternehmeu . .
18. Allgemeines Kapital-,

Grund- u. Sondervermöcen
19. Übrige Yerwaltungszweile .

fnsgesamt . .
dagegen 1953

,, _t952

12,9
9,9

52ts,L

125,'t
78,9
91,0

196,4

52,1

6,6

46,5

4,3

48,5

e6,z

66,6
81,1

1
1
1

452,7
418,1
274,7

0,0

4,9

0,0

101,8

15,3

32,0

0,0

3 104,0

295,4
74,7

198,8
656,0
100,.1

0,2

2,4
608,4

0,3
0,0

s?,s

70,+

30,5

31,0

0,1

5,5
6,0

703,2

15,9

*'u

125,1
78,9

198,8

196,4

1,7
1,1
2,6

t72,2

15,3

L75,2

28,8

3 181,4 43,5

4,1

2,4

0,2

1,6

0,4

299,7
160,6

218,9
694,6

66,9
81,1

2t7,2
671,9
726,7

64,0

3,0
9,2oo

0,9

3,0
9,5

0,9
1,1

193,9
156,S
7t4,4

5
4

671,9
598,7
464,r

7 318,5
o 173,7
5 453,3

100

1) Ygl. Übersicht 6. - 
2) Ohne Darlehen des Bundes und des Lastenausgleichs-

fonds an die Länder u. ohne Darlehen des Bundes an den Lastenaußgleichsfonds,
vgl. Übersicht ? (zur Ausschaltung der Doppelzählungen).

D arlehen
Die in der Übersicht 10 datgestellten Dadehen umfassen außer

den in der Tabi:llengruppe Ä in Spalte 3 nachgewiesenen Dar-
. lehen an Private auch die in besonderen Spalten ausgewiesenen

Dadehensgewährungen der Gebietskörperschaften untereinan-
der. Die letztgenaflnten Darlehen sind von den empfangenden
staatlichen Gebietskorperschaften zum Teil als Darlehen weiter-
geleitet. worden, so daß sich bei ihrer Summieiung insoweit
Doppelzählungen ergeben, die bereinigt werden mußten (vgI.
Übersicht 10, Änm. 3). Spalte 1 der Übersicht enthält die in der
Übersicht 7 nach Verwaltungszweigen gegliederten Darlehens-
mittel für die Investitionsflnanzierung, Spalte 2 Hausratsdar-

- lehen, Bundesdarlehen an die Länder für Versuchs- und Ver-
gleichsbauten, Darlehen an rViedergutmachJrngsberechtigte u. ä.

\Wesentlich höhere Darlehen als im Voriahr vurden 1954 nirr
vom Lastenarlsgleichsfonds nachgewiesen. Von den um 3,9 vH
über Voriahreshöhe liegenden Darlehen des Bundes entfallen
47,9 vH auf den \Wohnungsbau. Die in Tab.42, lfd. Nr'.39,
Sp.3 nachge'*iesenen 287,6 Mlll. DM Vohnungsbaudarlehen
setzen sich wie folgt zusammerl (Mill. DNf):

Überweisung des Äufkommens aus der Kohlenab§abe
.andie Treuhandstellen ...,.................:... 787,4

Darlehen an die Deutsche Bau- und Bodenbank . . . . 40,0
Schaffung von rüTohnraum für Angehörige der Zoll-

verwaltung und des Zollgrenzdienstes . . . 74,8
dgl. für Verwaltungsangehörige des Bundes (ohne

Bahn, Post und Zoll) 44,4
dgl. für Äbgeordnete und Angehörige der inlän-

dischen Presse . 1,0
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Gebietskörperschaft

Bundr) .....
dagegen 1953

,, 1952

Lästenausglcichsfonds
dagegen 1953

,, 1952 ...
Schleswjg-Holsteirr ... ' INiedersachsen .. I

Nordrhein-Westfalen ..... I

Hessen. .f ..... I

R,heinland-Pfalz ......... I

llaalen-lYurttemberg ....'
tsayern (einschl. Lindau)
Länder (ohne Hansestädie)

dagegen

Eambnrg
Ilrenren

1953,)
19522)

Hanscstaidte ..
dagegen 1953

,, 1952

Rcrlin (\1 est)
dflgegen 1953

,, 1952

Insgesamt
dagegen 19532)

19522)

Für
mittel-

bare
InYesti-

tionB-
flnan-

zierung

übrige
Dar-
lehen

Zusammen

MitI. DM

1 2 I ö

vE der
Brutto-

au8-
gaben

DM je
Ein-

wohner

4 5

I 677,7
7 676,?
L 145,7

1
1

756,5
238, +
932,6

102,5
246,2

1 182,7
205,6
110,6
252,1
308,4

80,0
15,3

9,1

25,0

0,8
15,3

1,4
0,8
4,1

71,2

1 757,7
r 692,0
1 154,8

7 756,5
1 238,{

957,6

to4,7
2.16,9

1 198,1
20?,o
111,4
256,5
317,6

5,8

40,9
35,9
47,1

14,2
13,9
98,3
16,7
14,2
12,f
13,1

33,99
33,03
22,80

33,07
2.1,18
18,91

.15,0r
37,19
88,14
46,03
34,30
36,98
34,67

2 403,4
2 504,0
2 509,2

38,9
98,0
64,9

0,6
6,0

138,5
55,8

2
2

112,8
532,0
574,O

139,2
61.8

18,
20,

6
3
1

l0,9

51,78
51,23
55,69

80,18
100,39

19.1,4
195,1
1?1,0

93,2
107,3
105,1

6,6
2,8
1,+

0,5
0,5

201,0
197,9
176,3

95,5
107,8
105,6

11,4

12,6

4,9
5,9
6,5

85,47
85.79
78,14

43,58
48,27
48,S3

5
4
3

010,43)r 14,2^)
14,04)
13,84)

163,1
711,5

I

120,93r1
112,6011

98,111j

I0. Gewährung von Darlehen
(einschl. Inanspruchnahme aus Bürgschaften)

r) I)arunter 16,3 Mill. DM an des Land Schleswig-Ilolsiein, 3,3 Mill' DM au
das Land Niedersachsen.

1) Äußer diesen Darlehen hat der Bund unter den Allgemeinen Deckutrgsmitteln
(i. ,.-gundesNlfe" Tab. G, tfd' Nr. 3) 75.0 Mill. DM Darl-qhen-zur Vornnanzierung
äi"äianeit"a". Lantles llerlin nachgewiesen. - 'z) Die vergleichszahlen fü-r
i.qsg,,"O 1952 sind entsDrechend der Darstellung für 1954 umgerechnet (vgl'
l'un rot" 1, ÜbeNicht 7).-- !) Die von den empfangend€n Gebietskörperschaften
weiteigeteiteter Oarlehän des'Buniles (8,0 \{iL qM an den l,astenausgleichsfonds
urio oo-i,z Mill. DM an Ld,nder : 609,? IIitl. DM) und des rtastenausgleichsfonds
iogi,a Niilt. DM an -Länder) sind iD der Summe als Doppelzihlungen abgesetzt
;;,ü;". - 5 Fur die Ilereähnung der Relativzahlen sind hier die Doppelzd'h-
Iungen [ioht abgesetzt.

an Virtschaftsunternehmen (lfd. Nr. 78, Sp. 3):
Einlö§ung von Bundesbahnschatzwechseln und

Schatzanweisuflgen . . 250,0
Betriebsmitteldarlehen an die Bundesbahn ....... 747,6
fur Ausbessetuflg ufld Erneuerung von Änlagen und

des rollenden Materials an dic Bundesbahn . . . . 90,0
fur \üTiederaufbau von Dienstgebäuden fir ZolL-

amter andieBundesbahn..... 0,3
furBauvothabeoderRhein-Main-Donau-Ac .... 9,0
fur Bauvorhaben der Neckar-Ac . . 9,0
an Flughafengcsellschaftefl und die tVeserfahre-

GmbH 0,4

Die vom Lastenausglcichsfonds und von den Länderri ge-
gebenen Darlehen sind beteits im vorhetgehenden Abschnrtt
hinreichend e11äutert worden.

3. Zuweisungen an sonstige (Nichtgebiets-)
Körperschaften und übrige Ausgaben

Auf die in der Übersicht 11 zusammengefaßten ,,Zuweisungen
an Nichtgebietskorperschaften" und die,,tibrigen Ausgaben"
entfielen 1954 fast die Hälfte, ndmlich 48,6 vH der Bruttoaus-
gaben von Brrnd, Landern und Stadtstaatefl. lJnter den erst-
genanfltefl Zuweisungen sind entsprechend den Richtlinien zur
Statistik der Staatsfinanzen im rtsesentlichen die tm Zusammen-
hang mit einer Übertragung staatlicher Aufgaben an Nichr
gebietskörperschaften gelelsteten Zahfungen nachgewiesen' Da
sich im Einzelfall jedoch nicht immer zweifelsfrei feststellen läßt,
ob es sich um eine Zuwersung aus Änlaß einer detartigen mittel-
barcn Erfullung öffentlichet Äufgaben handelt und im Zweifel
eine Zuordnung nach dem Empfdnger erfolgen muß, ärscheinen
unter dieser Ausgabenatt in geringerem Umfange auch andere
Zurveisungen an derarttge Körperschaften und Personenvereini-
gungen.

Die Zahlenangaben in der Übersicht 11 entsprechen bei den
meisten Einzeipositionen denjenigen in der Tabeilengnrppe' Ä
bei dem cntsprechenden Verwaltungsz'ürelg. In ernigen Fällen
(2. B. unter lfd. Nr. 6, 8, 10, 11, 17) ist iedoch aus Zweckmdßig-
keitsgründen teils eine tiefere Äufghederung, teils eine Zu-
sammenfassung einiger Verwaltungszweige oder eine Äus-
gliederung einzelncr Ausgabeartcn (Subventionen, Zitsetr) et-
folgt. In der Summe haben sich die'Zuweisungen gegentiber dem
Voriahr nur unbedeutend, die ,,ribrigen Äusgaben" - insbeson-
dere infolge gestiegenet sozraler Kriegsfolgeleistungen des
Lastenausgleichsfonds, sonstiger sozialer Kriegsfolgelasten,
rViedergutmachrrngsleistungen, Zuschrisse fdr den Vohnungs-
barr, Zinsleistungen, Besatzungskosten - 5121ks1 erhöht.

Besondercs Gewicht haben die in der Übetsicht 11 zusammen-
gefaßten Ausgaben - unter dencn die hohän Zuschüsse an
Sozialvetsrcherungen, die hohen Aufrvendungen fur die Arbelts-
losenfursorge, die soztalen Kriegsfolgelastcn und die Besatzrrngs-
kosten erscheincn-für den Bund, bci dem 65,8 vH, und frlr den
Lastenausgleichsfonds, bei dem 58,4 vH der Bnrttoausgaben auf
diese Äusgabeflgruppe entfallen.

Die in der Ubcrsicht. 11 in Spalte 5 nachgewiesenet Zt'
schüsse des Bundes ao dre Träger der Sozialversrcherung
(lfd. Nr. 2), die dcn Voriahresbetrag nicht ganz etreichen, setzefl
sich wte folgt zusammen (N[ill. DÄ{):

1988,0 an die Invalden- und Angestelltenversicherung,
darunter: 653,5 Gflrndbetrdge in de( Reotenversichc-
rung der Arbeiter, 931,8 Rentenntlagen, 19,7 Teue-
rungszulagen, 33,4 Aufwendungen nach dem Renten-
mehrbetragsgesetz, 218,2 Äufwendungen nach dem
Gruodbetragserhöhungsgesetz ^n die Invalidenver-
sicherung, 62,4 glerche Aufwendungen an die Ange-
stelltenversichenttg, 24,6 gleiche Äufwendungen an
die Berlinet Rentenversicherung, 43,6 Leistungen auf
Grun{ des Mutterschutzgesetzes,

126,8 at die knappschaftliche Rentenversicherung, darunter :' 67,7 Grundbetrdge, 32,1 Aufwendrrngen nach dem
. Grundbetragserhohungsgesetz, 26,8 Zuschüsse an die

Krankenversichenrng,

Das Darlehen des Bundes an den Lastenarrsgleichsfonds
(a. a. O. Sp.9) von 8,0 I[r11. D]I war fur die Förderung des \Woh-

nungsbauis ftir Umsiedler bestimmt. Die lüTohnungsbaudatlehen

an die l,änder von 545,5 Xtill. DNI gliedern sich rvie'{olgt auf
(Ithll. DM):

Förderung des sozralen \Wöhnungsbarres .'......... 434,8
Unterbringungvon Sowjetzonenfluchtlingen ...'... 63,0
Errtchtung von'Wohnungen frir Kriegsfolgenhilfe-

emofdnser 14,1

I.rrtr.rdr.äor,g'von Vohngebauden 32,9
wohnungspolrtische Sondermaßnahmen 0,6

Erlauterungsbedurftig sind außerdem folgende in Tab. Ä 2
ausgewieseriÄ gioßeren Darlehen des Bundes (Mill. Dlt):

an den Gesamtverband der Familienausgleichskassen
(lfd. Nr.22,5P.3) 6s,4

Ilaßnahmen zur NLlderung der Ernte- und Hoch-
wasserschadLn im Jahre 1954 (lfd. Nr. 43, Sp. 11) ' 31,5

fur Virtschaftdf,r.d..uttg (lfd. Nr.52,'Sp.3 u. 11):
Sanierung vbnNotstandsgebieten' t.:.'. . 34,5
Steigerung der §/irtschaftskraft und Besei-

trgung vbn \üTirtschaftsschäden in den
Gienzbezirken')..... 20,9- Bar-r von Hindelsschtffen . 69,5

Kredite aus;StEG-Nltteln ... 5,8 730,6

än das Land Schleswig-Holstein zrrr St.ig.--
rungseinärlVirtschaftskraft '.. 40,0

an das Land Hessen fut Zwecke det Indu-
strieansiedlung iin Raum Sontra-Eschwege 2,9 42,9
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11. Zuweisungen an sonstige Körperschaften usw. und ,,Übrige Ausgaben" nach Verwaltungszweigen

1) 156,4 Mill. DDI für Melrraufrvendungen gem. § 90 BYersG sincl bei lfd. Nr. I enthalten. - 
:) Darunter 241,g Mill. DM frir Auslandschulden.

437,6 Frcmdrenten nach § 14, 2 des Gesetzes uber Fremdren-
tefl der Sozralversicherung,

50,0 Zuschüsse zu den Aufwendungen fut die Tubetkulose-
bekämpfung,

9,3 Aufwendungen fur die Krankenhilfc an Heimkehrer,
tr{ehraufwendungen an Vetfolgte des Nationals ozialis-
mus u, ä.

Die Aufwendungen des Bundes fur die Ärbeitslosenfur-
sorge (lfd. Nr.4, Sp.6) iiegen infolge Äbsinkens det Arbeits-
losenzahl tm 129,9 Mill. DM unter der Votfahresausgabe. Det
an die Bundesanstalt erstattete Betrag von 905,1 Nhll. DM ent-
hält 634,5 Mill. DI,t Barerstattungen von unterstützungsbeträ-
gen,262,0 Ätill. DM derartige Erstattungen dutch Zuteilung von
Schuldbuchfotderungen, 4,0 Mill. DM Kindergeld und 4,7 I\[i11.
DM Disagio fur die Schuldbuchverpfichtungen gegenübet der

BÄfAV u. ÄV. Bei der Zuweisung in Spatte 5 von 30,0 I,Lll. Dl,t
handelt es sich um die Pauschalabgeltung der personltchen und
sachlichen Vetwaltungsausgaben der Bundesanstalt frir die
Durchführung der Arbeitslosenfürsorge.

Die Äusgaben unter lfd. 'Nr. 5 bis 8 det übersjcht cnthalten
den Individ ualaufwand der Fürsorge einschheßlich der
Zahltngen, an die Änstalten für Pfleglnge, Versotgungs-
leistungen an die Kriegsopfer und.den unter Art. 131 G fallen-
den Personenkreis, die Äusgaben unter lfd. Nr. 5 auch Aufwen-
dungen ftir Tuberkulosebekämpfung, Btindengeld fur Fnedens-
blinde, Zuwendungen aus der Hausbrandkohlenspende u. ä. Nur
in den Äusgaben unter lfd. Nr. 8 ist rn geringem Umfange Be-
triebsaufrvand von b,inrichtungen eflthal;en, d"er sich nrcht aus-
sondern ließ. DieLeistungen der Laäder'frir die allgemeine Fur-
sotge (lfd. Nr. 5) Iiegen infolge des überganges der Ä'ufgaben
in Notdrhein-1üTestfalen auf die Landschaftsverbände und gerin-
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Art, der Ausgaben

Yerrraltungszweig

Bund, Lastenaus-
gleichsfonds, I,änder,

EansestAdte und
BerliD (West)

21)-
sam-
men

übrige
Aus-

gaben

davon

Bund und Lasten-
ausgleichsfonds (LA) Länder

zu-

I zr*"i I

I sunsen Ilanl
I Ko.per-l
I schaf- l

Iten, ver-J
I bände, i

I Yereine I

I u. aet. 
I

übrige
Aus-

gaben

zt-
gam-
mensammen

4 5 6 7

Zuwei-
SUngen

an
Körper-
schaf-

ten,Yer-
bdnde,

.Yereine
u'4gl'

u brrge
Aus-

gaben

Zl-
sam-

-men

u onge
Aus-

gaben
bdnde,

Yereine
u. dgl,

ZV-
sam-
men

13

Zuwei-
sungen

an
Körper-
schaf-

ten, Ver.
bände,
Vereine
u. dgl.

übrige
Aus-

gaben

1 89 10 11 t2 7+ 15

7 3 896,1 7 456,5

2 606,2

10,2
935,5

2 606,2

30,0
I0,2

905,5

264,7
134,9

8,1
0,8

256,6
731,2

2 468,2

3 989,4
589,6

1,3

156,8
1,0

2 466,9

3 832,6
588,6

237,1
68,3

188,8
20,2

48,3
48,0

541,6
16,4

297,8
15,6

213,8
60,9

110,4

104,3

279,2
1 095,1

5 859,2

80,5

7,9

6t,4

8,6
0,0
0,2

48,5

6,8
92,0

134,6

2,4

1..1

96,4

154,7
1 095,1

5 859,2

120,7
186,0
168,7

129,3
186,0
168,9
737,7

165,5
150,8
134,8

89,2

158,7
58,9
o,2

18,6

86,9

27,O

E8,2

1?3,7

52,8

2L2,8

41,6

1,0

82,5

132,0

51,8

190,1

190,2

82,5
115,9 100,14,9

15
LA2

001,7
507,8

11 861,9
LA 2 506,5 677,r

o,2

0,7

975,? 394,4 24,9

0,3

ap

0;7

369,5

2 605,7

to,2
935,1

0,9
0,0

Z 605,1- 0,3

,o,o

0,9

10,2
905,1 -l

OU,T? 66,1
22,50,0 49,8

LA 2 468.2 1,BlLA2466,0

8.rl
143,61 0,6

s8.31.r9,5 tt,7
46+.2 234.322,9 9,8

I

62,0t 55,6

r.*l 7,e

136,11 61.2
165,21

o,tl
3,61 0,9

104,11148,0 0,0
91,0' 1{,?

146,9i 1,482,1 54,5
115,51 115,3

5,31 2,L

*,'l 1,4

I59,6 23,6,Io''l 0'1

57,11, 2,9

101,51 2e,0

re,7] z.iö1,?l 3,5

3 971,6 156,8
0,4

L70,5
6,9

61,0
2,9

3 814,8
317,7 1

4,2
90,7

0,5
0,9

5,8
2i,r

4,2
20,6

0,5
0,2

3,.1
24,3

110,5
74,7 7,9

10,0
22,5

38,3
37,8

71,0 2,4
25,5 1

18,5

21,9

0,0
517,52)
72,9

5 857,9

17,8 o,7

24,9

0,0

6,2

0,0

1,5
60,9

1.3

I

I
0,7,,,
2,1

0,1

a
0,3

0,0

4,8

0,0

t,2
60,9577 465,2

0,8

LA LA

5 857,9 0,0

6,9
10,3
11,4
19,9

7,0
1,2,3
0,0

9,2

7,2

0,0

28,1
40,1

1,0
0,3

3,0
44,1
16,3

5,1

0,1
0,3

1,9
21,6
16,3

40,1
0,9

6,3
10,3
11,4
17,847

1 1
5

6,0
4,4
0,0

9,0

7,2

19,

3,2

61,10,9

o,2

0,9

o,2 48,4

27,5

i,r
8,9

1,3

0,9

0,4

2,9

0,0
o,+

47,1

20,6

6,1-

6,0

135,3

I t-8,7
ILA 26,7

19,.1

0,5
11 5,9

73,2
LA 26,7

l

I

61,5
30,7 10,9

41,8 77 4,
()

5
1

4,5
8,619,8

856,0 53,1

.

1S,3
1,0

v
5,8

l.
0,1
1,4

0,4
5,0
2,0

lo,)

0,1

80 2,9

qn

1 4,8
62,6

4,i
77,8

9,5

0,6
1,0

0,1

1 14,8
62,6

1

4,1
?7,8

3,1

0,6
1,0

2q,8

70,6

81,6

18,0

70,6

81,6

0,5

90,6
31,4

8,5
25,9

8;6
72,1

OQ

6,5
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31,3

13,0

6,9

0,5
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31,4
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gerer Ausgaben in Nicdersachscn niedriger als im Vorlahr, ob-
vohl die Ausgaben in den anderen Landern - insbesondere in
Baverd) - erheblich gestiegen sind. Bei der Kriegsfolgenhrlfe
(lfd. Nr. 6) haben sich die Ausgaben der Länder - teils wegen
der Einrichtuflg der Landschaftsverbände in Nordrhein-\West-
falen (Äusgabe 7954 12,9, 7953 41,3 Mill. DX{), teils wegen
erhebLch geringerer Äusgaben des Landes Baden-Vurttem-
berge) - nahezu um die Halfte vermindert. Dagegen lagen
die sozialen Leistungen aus Lastenarrsgleichsmitteln (lfd.
Nr. 7) - wie ini Änhang (S.38) naher beschrieben - um
284,0 l\[rll. DAI uBer der Vorjahresausgabe. Von den Ausgaberi
dcs Bundes bei den,,soflstigefl sozialefl Kriegsfolgelasten" (lfd.
Nr. 8) in Spalte 5 entfallen 156,4 NIdl. DM (223,6 Mill. Dr\Lwe-
niger als im Vorjahr, das durch eine riberplanmzißige Zahhtng
von 150 N{i11. DN{ belastet wat) auf die Erstattrtngen an Renten-
versicherungstrager nach § 90 BVersG. Die gegenüber 1953 um
249,8 Ntrll. DN[ höhere Ausgabe in Spalte 6 setzt sich aus folgen-
den Leistungen zusammen (NIill. DNI):

Renten und sonstige Versorgungsleistungen dcr
Kricgsopfervärsorguflg 2728,53)

Versorgung veidrdngter Ängehöriger des öffent-

"J::äJd':li'i;;;;;,;;;; ä;; ril;;;, vJ.- 702'64)

macht .....;... 356,5)
Unterhaltsberhilfen und Terrerungszulagen fur An-

gehörige vofl'Kriegsgefangencn 8,9
Umsicdlung und Äuswanderung . 16,6

Die Äufwendungen des Brrndes fur die Versorgung der Kriegs-
opfer sind um 135,5, die fur die Versorgung des unter das Ge-
setz zu Ärt. 131 G fallenden Personenkreises um 124,3 Mill. DII
- im rvesentlicheh infolge abschließender Bearbeitung weiterer
bishcr unerledigte'r Änträge - höhet als im Vorjahr.

Die Ausgaben ldes Bundes ftir \ü/iedetgrrtmachrrng (lfd.
Nr. 9) Iagen wesehtlich über Vorfahreshohe. Von der Ausgabe
in Spalte 6 entfallen auf die Wiedergutmachung an Israel 331,2
(1953 237,9), auf die Abgeltung niederldndischet Ansprüche auf
Restitution von Aktien 10,6 und auf die Rrickerstattung von
Vetmögensw ut.Ä 4,4 Mitl. DM. Die Ausgaben der Lander und
Stadtstaaten füt \Viedergutmachung überstiegen die Voriahres-
ausgabe rlm insgesamt 47,7 I[i11. DX{.

Die Ausgaben frir Preissubventionen rrnd Vorratshaltung
(lfd. Nr. 10) waren um insgesamt 27,2 MllL DM höher als im
Voriahr. Unter dieser Position sind folgende -Ärrsgaben zu-
sammengefaßt worden (Ntill. DX[):

Art .le.lAusgnbe Bund I u^."- I l".ti,,lanoerlstüate 
|{west)

I
Prcisausgleich für eingefuhrtes Getreide,
für eingeflihrten Zucker, Lieferpramie
fiir Il,oggen, Stützung der I'lachs- und
I{anfpreise (aus Tab. Ä, lfd. Nr. 42) . . .

Ko8ten der Yorratshaltung (A 2, lfd.
Nr..12) .

Dieselkraf ts toflvcrbilligung
fur die Landwirtschaft (A, lfd.Nr.43)
fur die tr'rscherei (A 2, lfd. Nr. 50) . . .

für die See-, Küsten- rlnd Binnen'
schiffahrt (A 2, tfd. Nr.0z)........

5,6

152,0

9,6

18,9 0,5 t9,7

8,01)

19,4 ry 9.

1) Preisstirtzung fur Koltlel (äus Tab. A 15, lfd. Nr. 52).
I

Än den Ausgabcn der Länder fr.ir Virtschaftsfötderung
(lfd. Nr. 11) ist 'vor allem Bayern (vgl. Tab. Ä 11, Sp:7 u.8)
bcteiligt, und zwar mit 5,0 Xtill. DNI Frachtzuschrissen fur das
Zoneniandgebiet] 4,2 ltill. Dr\t Zuschussen zu Ftachtrückerstat-
tungen ftit Ostbayetn und 11,5 Mil1. DX{ efldgültiger Inanspruch-
nahme aui Burgschaften.

Recht erheblicire Ausgaben hattcn die Länder frir die Land-
rvirtschaft (lfd. Nr. 12), die ihnen allerdings zu einem wesent-
üchen Teit vom Brrnd erstattet wurden' Unter dieser Position

sind die Ausgaben in den Tabellen A 1 bis 15, lfd. Nr. 42 bis 50

- ledoch ohne Verwaltungsstellen - zusammengefaßt. Die
höchsten Äusgaben erscheinen in diesen Tabellen unter ,,För-
derung der Landrvirtschaft" (lfd. Nr. 43), und zwar im wesent-
lichen Zuschtisse an die Landwirtschaftskammern zur Förderung
der Virtschaftsberatung und der Milchwirtschaft sowie für
Schädlingsbekämpfung. Niedersachsen hat hrer eine größere Zu-
weisung (10,4 Mill. DM) an berufsstdndische Organisationen aus
der Äbgabe der land- und forstwirtschaftlichen Bettiebe zi ver-
zeichnen. Unter ,,Pferdezucht" (lfd. Nr. 44) erscheinen die Zt-
weisungen aus der Rennwettsteuet an Rennvereine, unter ,,son-
stige Tierzucht und Tiergesundheit" (ifd. Nr. 45) vor allem die
Xlittel zur Bekämpfung der Rindertuberkulose. Großere Aus-
gaben fLir ,,Vasser- und Kulturbau" (lfd. Nr. 48) hatten vot
allem Niedersachsen (alletn 30,1 }Iill. DM Zuschrisse an'Wasser-
und Bodenvcrbande) und Schleswig-Holstein (u. a. Zuschüsse
für Eindeichungsmaßnahmen am Hindenburgdamm 11,0, frir
Unterhaltung der Seeufer und Dünen 8,7 Mdl. DX{). Unter
lfd. Nr. 49 sind zu einem großen Teil die Bundesmittel zur
Forderung der- Flurbereinigung verausgabt rvorden.

Untcr den Zuschrissei für Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahmen (lfd. Nr. 15) hat Berlin 70,6 (1953 nr.tr 30,9) Nlill. DM,
dantnter 51,7 N'Iill DNI frir Notstandsmaßnahmen auf dem Ge-
bietc gewerblicher Bauten, der Enttrümmetung, des Trefbaues
und der Betriebe, nachgewiesen. Von den Zuweisungen der
Länder in Sp. 8 entfallen allein 7,8 Nlill. DNI auf Schleswig-
Holstein, darunter 6,2 Mill. DAI auf Zuschusse frir wertschaf-
fende Arbeitslosenftirsotge und 1,2 NIilI. DNI auf das Jugend-
aufbaurverk.

Die Zrrschtisse frit den \I/ohnungsbau (lfd. Nr. 16) über-
steigen die Vorfahresausgabe um 96,5 Mill. DM. Die Är-rsgaben
der Ldnder und Stadtstaaten schließen die gegenüber 7953
wesentlich höheren vom Bund zur Vetfügung gestellten W'oh-
nungsbauprämien ein. Von der hohen Äusgabe Berlins entfallen
81,4 }Iill. DM auf Notstandsmaßnahmen auf derri Gebiete des
sozialen \Vohnungsbaues.

Erheblich - nämlich um insgesamt 197,7 i\trll. DNI - gc-
stiegen ist auch der Äufwand frir Zinsen (Ifd. Nr. 17), insbeson-
dere beim Bund (N'Iehrausgabe gegeoüber 1953 163,6 Mill. DM).
Von dem Gesamtbetrag von 1095,1 Mil[. DM entfallen573,9 Mill.
auf den Schuldendienst fur Ausgleichsforderungen, von dem
Rest 18,3 X{i11. auf Schulden beim Bund, 3,2 N(i11. auf Schulden
beim Lastenausgleichsfonds, 25,0 Xfill. auf Schulden aus ciffent-
lichen Sondermitteln, 229,8 M.111. auf Schulden aus Kreditmarkt-
mrtteln tnd 244,9 Mill. Dlt auf Auslandssch'rlden (darunter
Bund 241,8 Mill. Dt\I).

Der Bund hat im Rechnungsiahr 1954 5367,5 N{ill. DNI Be-
s a t z u n g s k o s t e n einschließlich Äuftragsausgaben- Klasse I und
II (151,1 }lill. DNI mchr als 1953) und 490,4 Mi1l. DNI Be-
satzungsfolgekosten (185,1 Nlill. DN{ mehr als 1953) aus-
gegeben. Die Besatzungshosten enthalten nicht die im Berichts-
iahr von dcn Alliierten nicht in Anspruch genommenen, ihnen
aber zustehenden Nlittel in Hohe von 2157,0 Nlill. DNI, dre dem
Rückstellungskonto bei der Bank deutscher Länder zugeftihrt
wurden. Ste erscheinen in der Tabelle Ä 2, lfd. Nr. 71, unter den'
Zufuhrungen an Rücklagen (Spalte 4). Die Besätzungskosten
umschließen jedoch 7299,4 X{ill. DNI Gehirlter und Löhne det
deutschen Arbeitskräfte im Dienst der Besatzungsmächte, ferner
die Bauinvestitionen ftir Besatzungszwecke und 1008,0 Nlill' DM
Äusgaben der Äuslaufzeit. Dre Besatzungsfoigekosten cnthalten
nicht die in Tabelle A 2 unter lfd. Nr. 72 in Spalte 11 nach-
gewiesene Erstattung von Personalausgabcn der Behorden der
Verteidigungslastenverwaltung an die Lander von 34,6 r\ftll. DM.

Unter den Besatzungsfolj.kort..t haben größeres Gewicht
(MilI. DX{):

Leistungen im Zusammenhang mit Lohn- und Gc-
haltszahlungen an die deutschen Arbettskrafte
(Sozialversicherungsbeitrage) .... 121,2

Nutzungsvergütungen im Zusammenhang mtt der
Inanspruchnahme von Liegenschaften .. ' '....... 13,8

Harteausgleich im Zusammenhang mit der Inan-
sptuchnahme von Ltegenschaften und den verur-
sächten Schaden 18,2

Entmunitionierung . 16,0

t) -A.usgabe einschl. ZuweisungeD 1954 20,8 (1953 7,8) Mill. DM, darunter
tt.i lti[.I»Itt zur ]Jeseitigung außergewöhnlicher Notstände anlälllich der lloch'
wasserkatastrophe. : 2tBaalen-Württemberg haüte 1953 die Sonderrechnung
,,Iiriegsfolgenhilfe" entgegen den RichUinien brutto (einschl. der kommunalen
lntell-e) ln aie Statistili einbezogen. - 

11 Davon: V€rsorgungsbezüge 2512'9,
Teuerungszulage für Empfänger von Ausgleicbsrenten und Elternrenten 3,2,
Unterstü1zungön 12,8, EäilbeEandlung 1-99,6. - 

r) Darunter: Ruhegehälter
#ö.?.-Wii\[;: und lYaisenselaler 261,-9, Übdrgansssehdlter ?8,3, Beihilfen und
Ü,it]"i.tuirr.c". 11.4. - 

6)-Darunter: Ruhegehälter 142,8, lYitwen'und \{ai'
sengelder ts3,-t, Übergangsgehälter 55,4, Beihilfen und Unterstützungen 5,1'
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Erwerb und Äufschließrrng von Grundstricken . . . . .
'Wiederuntetbringungsmaßnahmen im Zusammenhang

mit der Inanspruchnahme von Grundstücken . . . .

Bau, Instandsetzuflg und Instandhaltung von Ver-
kehrsmitteln, öffentlichen Versorgungseinrichtun-
gen u. dgl.

Errichtung von Kasernen, Unterkünften pp. .......
Errichtung von Unterkünfteo für zivile Arbeitskräfte
Ertichtung von Ersatzgebäuden aus Anlaß der Ftei-

machung alttequirierter Gebäude

gaben ftir kulturelle Einrichtrrngen (lfd. Nr. 24) u. a. die
Beiträge der Länder äuf Grund des Staatsabkommens vom
30. 131. 3. 1949 uber die gemeinsame,Finanzietung wissenschaft-
licher Forschungseinrichtuflgefl, unter den Ausgaben frir die
Kirche (lfd. Nr. 25) die Zuschüsse und Beihilfen zur Pfarrbe-
soldung und Vetsorgung der Ruheitandspfarrer und Pfarrhinter-
bliebenen sowie für \Wiederauf- und Neubau von Krrchen.

Bei dem in der Übersicht 11 unter lfd. Nr. 30 bis 33 aufgeglie-
derten Rest der ,,ribrigen Ausgaben" von 554,0 Mill. DN{ han-
delt es sich überrviegend um sdchlichen Verwaltungsaufwand der
Ministerien und sonstigen staatlichen Dienststellen. Davon ent-
fallen auf den Bund 258,1, den Lastenausgleichsfonds 26,7, die
Lander 202,3, dre Hansestädte 25,8 und Berlin (\Vest) 41,0 XtiI.
DNI. In der Äusgabe des Bundes sind außer Verwaitungskosten
allerdings noch größere andere Sachausgaben cnthaiten, u. a.
18,1 M111. DN[ Zuschtisse an Forschungsinstrtute fur kultur- und
volkspolitische Zwecke, 9,1 N{i11. DAt frir das Informations-
rvesen, 3,5 XLll. DM fir Zwecke des Verfassungsschutzes,
11,4 X[i11. DNI ftir die Volksvertretung (im rvesentlchen Reise-
kosten u. ä.), 6,7 Mill. DX{ frir die Pflege kultureller, humani-
.tarer und wissenschaftlicher Beziehungen tm Ärrsländ, 2,4 Ntilt.
DN'I ftir die Forderung des deutschen Schulwesens im Auslandl),
7,01'fi11. DN{ Kosten der geisetzlicheri Unfallversrcherung fur
Bundesbetriebe pp. sowie Arbeitslose, 4,8 Nlill. DNI Kosten dcr
Erforschung, Entwicklung,.Erprobung und Äufklarun§ auf dem
Gebiete des Luftschutzes und 3,1 N,Iill. DNI fur die Sacharbeit
der Bundeszentrale frir Heimatdrenst2). Von den Zrrweisungen in
Spalte 2 der Übersicht sind von Bedeutung 16,1 Mill. DNI Bei-
träge des Bundes an internationale Organisationen3) rnd 28,7
I[ill. DNI Entschädigungen der Länder und Hansestddte an dic
Banken und sonstigen Kreditinstitute ftir die Verwaltung dcr
-Flypothekengewinnabgabea).

34,9

24,9

19,7
80,3
15,8

119,4

Unter den soflstigen Kriegsfolgelasten (lfd. Nr. 19) hat
flur Berlln größere Äusgaben nachgerviesen, t. a. 33,8 Mill. Dil'I
Nebenkosten der Beriiner Vortatshaltrrng, 13,4 ltil1. DNI Kosten

r der Luftfrachtbnicke, 22,5 N[r11. DI\I Ftachthilfe für aus dem
Bundesgebiet bezogene Kohlen, Kartoffeln und A'[ilch.

Unter lfd. Nr.20 bis 29 der Übersicht sind in Spalte 3 ins-
gesamt 951,0 X'Iill. DNI laufender Sachaufwand - einschiießlich
eines kleinen, nicht ausgliederbaten Teils sächlichen Vetwal-
tungsaufwandes - fur die dott aufgeführten Verwaltungszweige,
in Spalte 2 im wesentlichen Zuschusse an entsprechende private
Anstalten und Einrichtungen (insgesarrrt 328,4 N[rll. DM) nach-
ge'w'lesen'. Größere Äusgaben sind hier fast ausnahmslos nur bei
den Ldndern und Stadtstaaten angefallen. Bei diesen Venval-
tungszweigen haben sich die Ausgaben gegenüber dem Vorjahr
etwas erhoht mit Äusnahme der unter lfd. Nr. 26 bis 28 atfge-
frihrten sozialen Ernrichtungen. Hier liegen die Äusgaben in-
folge des Übetganges von Aufgaben auf die Larfdschaftsver-
bände in Nordrhein-§Testfalen uflter Voriahreshöhe.

Zweck und Höhe det Äusgaben der einzelnen Länder und
Stadtstaaten zu lfd. Nr. 20 bis 29 dei Übersicht ergebefl sich aus
den Ängaben unter den efltsprechenden Verwaltungszweigen in
den Tabellen A4 bis 15. Unter den Äusgaben fur die Rechts-
pflege (lfd. Nr. 21) sind von besoriderem Belang die Äuslagen
in Rechtssachen, die Äufweflduflgen für Gefangenenpfege und
die Ärbeitsbettiebskosten der Vollzugsanstalten, unter den Äus-

Die bei den Hoheitsveiwaltungen erfaßten Zurveisungen des
Bundes an die Länder (Übersrcht 12, Sp. 1) liegen um 138,0
MiIl. DM, die des Bundes an den Lastenausglerchsfonds..um
16,0 Mill. DM über der efltsprechenden Voriahresausgabe.
Unter den Äusgaben in Spalte 1 der Übersicht 12 sind folgende
Posten von Bedeutung (Mi11. DN():
lfd, Nr. 1: Oberste Staatsorgane:

Restkosten der Bundestagswahl am 6.9.1953 2,6

Ifd. Nr.3: Schulen:
Förderung von Schulbauten in gefährdeten

Grenzgebictefl 4,3

lfd. Nr. 5/6 : Ärbeit und-lVohlfahrt :

Ärbeitsbeschaffungsmaßnahmen ftir Emp-
fänger von Arbeitslosenfrirsorgeunter-
stritzung 20,2

Ifaßnahmen im Rahmen des Bundesjugend-
planes . 72,2

Bundesanteil an der Kriegsfolgenhilfe .....'83,7
Kosten der Durchgangs-, rVohn-,und Not-

aufnahmelager...... 103,1
Kosten der Rückfrihruflg vorl Evakurerten . . 3,2
Kosten der Umsiedlung von Heimatverttic-

benen und der Äuswanderung von I(negs-
folgenhilfeempfäflgern 4,0

Beteiligung an den Versorgungslasten ande-
rer Dienstherren nach Ärt. 131G 14,7

Efltschädigurigsleistungen aus der Heim-
kehrerhilfe 6,I

Anteilige Verwaltungskosten frir die Lasteh-
ausgleicHsleistungen. 80,9

lfd. Nr.7: Bau- und rJüohnungswesen:
\üTohnungsbauprämien. 66,5
Förderung der Bauforschrlng. . . 0,9

r) §rimtlich nachgewiesen unter lfd. Nr.30 der Übersicht und in Ttrb. Ä 2,
unter lfd. Nr. l, Sp. 8. -') Samtlich nachgewiesen rrnter lfd. Nr. 30 der über-
sicht und in Tab. A 2, unter lfd. Nr. 2. - 

s.) Dgl. [nter tfd. Nr. B0 der t]bersictrt
und lfd. Nr. 1, Sp. 7 der Tab. A 2. - 

r) übersicht 11, ltd. Nr. 81 und Tab. A 4
bis 1.1, lfd. Nr. 65, Sp. 7,

C. Die Zuweisungen zwischen den Gebietskörperschaften

lfd. Nr.8 Etnährung, Landwirtschaft und Forsren:
Lieferprämie fur Roggen
\Virtschaftsberatuflg. .

Bäkampfrrng pflanzlicher und rierischer
Schädlinge

Übergebietlicher Äusgleich gem. § 12 Äbs. 3
des }filch- und Fettgesetzes . .. .

Verbilligung von Dieselkraftstoff frir die
Landwirtschaft

Bekampfung der Tierseuchefl. . . . .

Ansiedlungsbeittage fur Finnenhaussiedlun-
gen in Schleswig-Holstein

Forderung der rVasserwirtschaft und Landes-
kultur. ..:....

Förderung der Flurbereinigrrng . .

Handel, Industrie und Gewerbe:
Zuschrrß an das Land Schleswig-Holstein zur

Steigerung seiner Viitschaftikraft. . . . . . .

Sanierung von Notstanäsgebieten
Hilfsmaßnahmen anläßlich der Hochwasset-

katastrophe in Bayern
Frachtbeihilfe an d,ie Zotengrenzländcr . . . .

Steigetung der rVirtschaftskraft und Beseiti-
gung von lVirtschaftsschaden in äeh Grenz-
gebieten des Bundesgebiets ..

Verkehr:
Zuschrisse zum Um- uhd Ausbau von Zrt-

bringerstraßen zu den Bundesautobahnen
Zuschusse zurn Bau und zur Viederherstel-

lung von Btucken im Zuge von Bundes-
sträßen

dgl. im Zuge von Bundeswasserstraßen. . . .

Zuschuß an das Land Berlin zur Unterhal-
tung und Instandsetzung Vestberliner
\W'asserstraßen und Biiicken

36,1
7,8

?g

I,u
20,3 -
9,4

7,3

38,s
31,7

,+

5,1
1,4

JJ,ö

0,8

0,7
0,3

lfd. Nr. 9

lfd. Nr. 10

o0
1
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lfd. Nr. 12

lfd. Nr. 13

r) Länder in Sp. 1 bis 6, 8 und
vom Lastenausgleichsfonds an
') Darunter 30,3 Mill. DM von

Finanzrvesen: .

Entschädigung für die X{itwirkung bei der
Verwaltung von Bundesaufgaben .. .....

Entschädigung für die Wahrnehmung der
.. Aufgaben der Bundesbauverwaltung pp. .

Ubernahme des Zuschußbedarfes der Zoll-
verwaltung in Berlin (Rest für 1953) . . . .

Erstattung von Zahlungen an die Konver-
sionskasse nach § 32 des Gesetzes zur Äus-
führung des Äbkommcns riber deutsche
Auslandschulden ....

Kriegsfolgelasten (ohne soziale):
Erstattung von Personal- und Sachausgaben

der Behdrden der Verteidigungslastenver-
waltung

Kriegs grdberfursorge und Viederherstellung
jridischer Friedhöfe

Leistun$en nach dem Bundesergänzungs-
gcsctz zur Entschädigung für Opfer der
nationalsozialistischen Verfolgung ......

Il.

463,3

7,6

2,3

2,1

34,6

10,2

)L'

Die entsprechenden Einnahmen der Länder (Sp. 2 der über-
sicht) weichen sowohl in der Summe als auch iä einzelnen von
den Zuwendungen des Bundes infolgc der bekannten zeitlichenuld kontenmäßigen überschneidungin zum Teil recht erheblich
ab. Eine beträchtliche kontenmäßige überschneidung zeigt sich
insbesondere unter lFd. Nr. 9. Hier haben die Ldnde; diJoben_
genannten Zuschüsse des Bundes fur die Sanierung von Not_
standsgebieten und zum Äusgleich von \WirtschafÄchziden in
den Grenzbezirken zum Teil bei andeten Verwaltungszweigen

_ (lfd. Nr. 8) vereinnahmt. Einige Länder haben riberdii, _ ät_
gegen den Richtlinien der Statistik - Zuschüsse aus dem ERp_
Sondervermrigen uflter den Zuwcisungefl vom Bund verbucht.

- Die Zuweisung des Bundes an den Lastenausgleichs_
fonds in Spalte l und 2 der übersicht setzt sich a.,slem Zo_
schuß gemäß § 6, Abs. 2 L1rG von 100,6 Nlll. DXI und der an_
teihgen Erstattung der Vorschußzahlungen frir Teuerungszu_
schlage nach § 355 LÄG von 31,5 Mill. DM zusammen, dte Zr-
weisung der Länder und Stadtstaaten an den Fonds in Spalte 3
aus Zuschüssen gemäß § 6, 1 LÄG (Vermogenste,:erl von 301,g
I{111. Dil,I, gemäß § 6,2 (Haushaltsanteil) von 29g,g 

^,Iill.'DN,I

12. Zuweisungsverkehr zu'ischen den Gebietskorperschaften r)

- Mill. DM -

I einsc,hl. Stadtstaaten. - 1) Darunter 58,1 MIII. DM der Länder Yom Lastenausgleichsfonds.
-Bund zlr Durchführung des tr'lüchtlingssiedlungsgesetzes (beim Lestenausgleichsfonds
Gemeinden ( Gy.)

- 
3) Zuweisungen

i ruchgewiesen). -

-2t-

ausgleichs-
fonds (LA)

länder
an Bund/
Lasten-

Lasten-
ausgleichs-
fonds (LA)
und Länder
vom Bund

Sund/Lasten-
ausgleichs-
fonds (LA)

von Ldndern
u. Gemeinden

(Gv.)

Bund
an

Gemeinden
(cv.)Länder I Ländern

Länder

an von

Ldnder

von
Gemeinden' (Gv.)

an
Gemeinden

(Gv.)

t".r'urUrr*ar*"iJ ausgleichs-
fond8 (LA)
und Länder

1

Rund an
I,asten-

4 5 6 ?18 o

3,0

9,1

3,6

LA 130,4
364,6r)

LA 130,4
337 ,92)

85,8

182,6

15,7
12,0

0,4
489,5

59,2

:,,
0,0

7,7
LA 623,0

1,7
LA 623,0

0,0

12,7

2,0

qo

0,3

0,4
0,3
0,4

0,1

1,?

0,0

0,2

0,0
0,0

35,1

0,1

LA 651,4

19,2

8,1.

:,
0,0

LA 651,,1

0,0

0,0

1,7

1,0

i,z
0,0

35,0

1,3

o,2
0,4
0,6

0,4 0,1

412,7

4 15,1

0,r

3,4

,,0

o,n

L6,2

914,5

10,3,0

23,t)

??,+

2,1
t71,3 -

0,1
70,0

242,0

23t,6

25,3
o,?

o,1
2,4

0,0
0,0

19,9

4,8

4,9

ö,o

1,0
7L,r

367,2

25,t

LA t32,2
184,9
116,2
0.16,9

79,7
001,5

-2,0

2,O

1
LA

1

LA
1

7 57,9
682,2
850,0

25,8
623,0

49,5
696,9

80,5
188,8

I

LA

LA

LA

7,

0,0
48,9

i,6
77,3
17.3

LA 130,4
7 228,8

LA 116,2' 983,{
LA ?5,7

95.1,6

0,1
o,2

1-26,9
683,1
i40,1

651,.1
48,4

616,9
90,83)
87,1

107,0

i,z

L

LA
LA

LA

38,0

30,2

3,0

212,8
284,8
208,8

38.04)
53,0
ts1,4

2t'l,8
269,8
278,5

30,0

49,8

37,1

14,3
t6,2
16,8

,8
933,
853,
864,

451,0

356,2

298,9

1 086,6

861,9

r*51,9

0,4
0,5

495,3
I

537,i

112,O

r

0,4
0,0
0,3

68,0
120,6
114,5

?59,9
682,2
852,0

l. Oberste Staatsorganl, innere
Verwaltuns und rRechts-
pflese ...:......1.......2.Polizei ...!.......

3. Schulen
4. Wissenschaft, Kunst und

\rolksbildung, Kirche . ..
5. Arbeit u. Wohlfahrt (einschl.

soz. Kriegsfolgelasten) . . .

darunter:
Sozrule Kriegslolgelasten . ...

I
6. llau- und Wohnungslwesen
7. Ernährung, Landwirtschaft

und tr'orsten.
8. Eandel, Industrie und

I
tr'inanzausgleich uiter den

Läindern ......1..
dagegen1953..,.....

,, 7952
I

Kommunaler FiDanz-
ausgleich und Grund-
steuerbeihilfen .......
dagegen 1953

,, 1952

475,4
72.

dagegen 1953
,, 1952

llundeshilfe (ohne
dagegen 1953

,, 1952

Allgemeine Umlagen
dagegen1953....

,, 1952 ..r..
Zusammen . , .

dagegen 1953
,, 1952

2,6
0,4
4,4

0,4

LA 732,2
328,1

lA 132,2
295,6

67,4

164,6

' 6?,7
5,2

Gewerbe . . .

9. Verkehr ... ..
10. Förderung der

Änstälten u.
11. tr'inanzwesen

727,9
683,2
740,2

7,6
18,2
66,2

36,0
53,0
99,r

I

242,8
284,8
208,9

271,8
269,8
218,5

14,3
76,2
16,8

933,3
854,3
864,6

08,4
120,6
114,8

äls Darlehensgewährung

Eoheitsverwaltunged zus.

..,.....
(ohne so-



und gemdß § 355-LAG \ron 22,4 NIill' DNt' Die F'innahme des

LastÄausgleichsfonds von den Ländern in Spalte 4 liegt hohcr
als die Auigabe in Spalte 3, da verschiedene Lander im Vorjahr
ihte vollen Äntctlc zwar rechnungsmäßig in Ausgabe gestellt,
aber nur die vcim Fonds abgerufenen Beträge tatsächlich an
diesen - den Rest erst 1954 - abgeftihrt hatten.

Die Zuwetsung der Länder an den Bund und dle entspre-
chende Einnahme des Bundes (Sp. 3 und 4) unter lfd. Nr' 8 der
Übersrcht bezieht stch auf die Abgaben gem' § 12, 3 des t\{rlch-
und Fettgesetzcs, die Zuweisung unter lfd. Nr. 12 auf Erstattun-
gen vofl Verwaltungskosten fi.ir die Einziehung der Blersteuer
sorvie aus Anlaß der Rechnungsprufung.

Von den Zuweisungen der Länder untereinander (Sp' 5
und 6) haben nur die Posten unter lfd. Nr. 12 Bedeutung, bei
denen cs sich um dre Äufteilung des Schuldendienstes fut Äus-
sleichsfordcrungen von Versicherungsunternehmen und verla-

ierten Geldrnstitrrten'auf Grund der 23. vrd 25. DVO zum Um-
stellungsgesetz handclt.

Dre Zuweisungen des Bundes an Gemeinden (Sp' 7) unter
lfd. Nr. 5 umschließen den Anteil des Bundes an den Aufwen-
dungen det Gemeinden fur dte Kriegsfolgenhilfe von 359,5 Mill'
Ol{ frir die Durchgangs- und \üTohnlager von 14,4 Miil' DN{
und fur die Entschädigungsleistungen aus der Heimkehrerhrlfe
von 47,2Mi11. DNI, die Zuweisungen unter lfd. Nr' 70 Zt'
schüsse zum Bau von Zubringerstraßen zu den Bundesauto-
bahnen, von Ortsdurchfahrten und Brucken im Zuge von Bun-
dcsstraßcn und die Zu.l-eisungcn unter lfd' Nr. 12 Erstattuogen
von Zahlungen an die Konversionskasse nach § 32 des Gesetzes
z.rr AusfühÄng des Äbkommens riber deutsche Äuslandschul-
den.

Die verwaltungszrveiggebundenen Zuweisungen der Länder
an ihte Gemcinden ubersteigen die Vorlahtesausgabe um
26,1 vH. tVeitaus höher lagen die Zuw'eisungen fut die Schulen
(insbesondere in Niedersachsen infolge Neuregelung der Lasten-
verteilungr) sowie rn Notdrhein-\Westfalen), fur die sozialen
Kriegsfoftelasten und frir Vetkehr, insbesondere in Nordrhein-
\ilesäaien infolge des Übcrganges der Straßenverwaltung auf

die Landschaftsverbande. Das Schwergewicht der Ausgaben liegt
nach wie vor bei den Gemeinschaftsaufgaben Schulen, Polizei,
Fursorge und Straßenwesen, iedoch erscheinen auch, wie dic
Tabelle A 4 im einzelnen zeigt, recht bedeutende Zuweisungen
ber anderen Verwaltungszweigen, insbesondere unter,,'Wasser-
und Kulturbau". Von den Zuweisungen unter lfd. Nr. 12 ent-
fallen allein 213,2}y'rl\l. DM auf äas Land Nordrhein-lVestfalen,
das seinen Gemeinden 177,3 Mill. DNI zur Behebung von Kriegs-
schdden an kommunalcn Einrrchtungen und 25,0 Ntill' DM ftir
die'frLimmerbeseitigung zur Verftigung stellte,

Einnahmen aus Zrlu,eisungen von Gemeinden verzerch'
neten die Lander vor allem aus Kostenaflteilen ftir die staatlichc
Polizei, die Lehrerbesoldung und die geschlossene Fürsorge.
Erheblich hoher als im Voriahr waren die Zuwetsungen beim
Einzelplan Schulen in Niedersachsen, Hessen und in Badcn-
\Wurttemberg, wesefltlich niedriger in Bayern. In Niedersachsen
wurden auf Grund des Schulverwaltungsgesetzes vom 19.5.
1954 (GVBI. S. 29) die Petsonalkosten der Mittel-, höheren,
Berufs- und Fachschulen auf den Landeshaushalt übernommen'
Dafut werden erstmalig Stellenbeiträge der Gemeinden bei die-
sen Schrilarten nachgewiesen. Hässen hat von seinen Stadt- und
Landkreisen 15,7 Mitl. DM Beiträge Cem. §§ 16 bis 18 des
Schulkostengesetzes vom 10.7. 1953 (GVBI. S. 126) ftir höhere
Schulen, 7,7 Mill. DM für Berufsschulen und 1,3 Nlill. DM fur
Berufsfach- und Fachschulen erhalten und die Personalkosten
ebenfalls auf den Landeshaushalt übernommen. In Baden-
\Wtirttemberg und auch in einigen anderen Ländcrn haben sich
die Stcllenbeiträge im wesentlichen infolge gestiegener Personal-
kosten und Vermehrung der Lehrerstellen erhöht. In Bayern ist
1954 xr die Stelle der bisherigen Beiträge der Bezirksvcrbdnde
zu dem Äufwand ftir die persönlichen Volksschullasten eine
Landesumlage getretefl, die ber den Allgemeinen Deckungs-
mitteln erscheint (2. Aoderungsges' zum FÄG vom 7._4.7954,
GVBI. S. s2).

1) Auf Grund des Schutverlaltungsgesetzes würden den Gemeinden und
Gemeindeverbanden die von dieseo bis zum 30. 9.195,1 getragenen personlichen
Kosten f[r die Lehrkräfte erstattet.

D. Die Einnahmen

fotge der Verlagetung von Äufgaben auf die Landschaftsver-
bände. \üTcitaus höhere Einnahmen verzeichnete das Land
Schleswrg-Holstein, das erstmalig 8,9 t\Iill. DN'I Abgaben zur
Forderung der Milchwirtschaft (Tab. Ä 5, lfd. Nr. 43, 5p.22)
nachwies. Von den gesamten Gebühreneinnahmen der Länder
von792,7 Nlill. DNI entfallen 445,3 NLll. DM auf Elnnahmen aus
der Verwaltung (einschließlich Polizer und Rechtspflege), 250,8
X[i11. DLI auf Etnnahmen der Anstalten und Einrichtungen (ein-
schtießlich Schulen, Straßen und Wasserstraßen) und 85,4 1\'Ii1l.

DN,I auf Äusgleichsabgaben der Milchwrrtschaft. Bei den Hanse-
städten belaufen sich die Einnahmen aus der Verwaltung auf
41,8, aus Anstalten und Einrichtungen dagegen auf 162,0 Mill.
DNI, in Berlio (Vest) aus Verwaltung »f 26,0 und aus Anstalten
und Ernrjchtungen auf 112,7 Mill. DM. Frir die Länder sind dre
Gebühreneinnahmen d'er Getichte, der Hochschulklniken und
Krankenhauser, frir die Stadtstaaten der Krankenhauser und
gemeindlichen Änstalten und ftir die Hansestädte außcrdem der
Häfen von besonderer Bedeutung.

Dre Einnahmen aus Zuweisungen von Nichtgebiets-
kcirperschaften (Sp. 4), die im Tabellenteil untet den ,,ribri-
gen" speziellen Deckungsmitteln mit nachgeu'iesen sind, habcn
sich beim Bund gegenüber dem,f oriaht abermals erheblich ver-
mindert. Hiet sind die Zuschussä aus dem ERP-Vermogen, die
sich 1953 noch auf 69,0 I,[ilI. DN{ beliefen, ttst ga'nz in Fortfall
gekommen, da die bis dahin im ao. Haushalt veranschlagten
Ernnahmen und Ausgaben des ERP-Sondervermögens vom
7.4.1954 ab in einein besonderen §?'irtschaftsplan erscheinenl)'
Ferner sind einige andere hohe Einnahmebeträge efltfallen, z. B.
der 1953 unter,,\ü/irtschaftsförderung" veteinnahmte Beitrag
der HICOG zut Bevorratung Berllns und die Verkaufserlose der

-t, Di" "t*is" Zuweisung aus dem trlRP-sondervermögen von 4,0 Mill. DM
ist weiter unten behändclt.

1. Spezielle leckungsmittel
In der Übersicht 13 sind die im Tabellenteil nach Verrvaltungs-

zweigen und Gebietskorperschaften gegliederten speziellen'
Deckungsmittel in der tieferen Au[teilung nach dem Erhebungs-
bogen : getrenflt nach nichtvermögenswirksamen und ver-
mögenswitksamen Posten - datgestellt.

Die nichtvermögenswirksamen Einnahmen haben fur Bund,
Länder und Stadtstaaten recht rrnterschiedliche Bedeutung' Sic

deckten beim Bund nur 4,0, bei den Landen77,9, bei den Hanse-
städten 20,7 und in Berlin (Vest) 13,4 vH der Eigenausgaben'
Der hohere Anteil bei den Landern und bei den Stadtstaaten hat
seinen Gtund darin, daß bei rhnen zu einem wesentlichen Teil
auch die Exekutive liegt. Die Stadtstaaten haben überdies recht
bedeutende Einnahmen aus ihren kommunalen Anstalten und
Einrichtungen, die Hansestädte auch arrs ihrcn Häfen.

Aus Gebühren, Beiträgen, Entgelten u. dgi. (Übersicht
13, Sp. 2) hatte der Brrnd nur bei wenigen Vetwaltungszweigen
flenflensverte Ernnahmen zu verzeichnen. Die 186,7 Mill. DI{
Einnahmen beim Vcrwaitungszweig,,Forderung des \Wohnungs-

baues" ('Iab. L 2, lfd. Nr. 39, Sp. 20) stammen aus det Kohlen-
abgabe; sie wurden in voller Hohe den Treuhandstellen fur
lVohnbauzwecke ntr Vetfugtrng gestellt. Das Aufkommen lag
um 18,7 N[iil. DM niedriger a1s 1953. Von den Einnahmen betm
Vetwaltungszweig ,,sonstiges aus Handel pp." (lfd. Nt. 53) ent-
fallen 19,0 NIill. DM auf das Deutsche Patentamt und 7,4 Nfill.
Dr\{ auf die Außenhandelstelle für Erzeugnisse der Ernährung
und Landrvirtschaft. Daneben habefl nur noch die Gebuhrenein-

, nahmen der tWasserstraßenverwaltung (lfd. Nr. 60 u. 61) und der
Zollverrvaltung (lfd. Nr. 65) Bedeutung. r

Die Gebrihreneinnahmen der Länder liegen um 22,3 Ntill. DNI
uber det Voriahreseinnahme. Das Ergebnis wird beeinflußt durch
die geringeren Gebrihreneinnahmen Nordrhern-lVöstfalens in-
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13. Spezielle Deckungsmittell)

- IIiU. DM -

Desgl. 69,5 Mill. DIf.
Einnahmearten nicht enthalten- -'z) Abzüglich 20,8 Milt. DM Erstattungel. - 

B) Desgl

STEG (Rest aus 1952). Von Bedeutung sind 1954 nur noch [ol-
gende Zurveisungseinnahmen des Bundes (Nlilt. DX{):

Rrickzahlung voo Fremdrenten durch Betufsgenossen-
schaften auf Grund des Fremdrentengesetzcs (Tab.Az,ltd.Nr.22,'§p.24). ....... 13,7

Erldse (Rückzahluägen und Zrnsen aus den in den Vor-
fahren aus STEG-j\Iitteln gewdhrtea Darlehen) ausdet Äbwickltrng des ,,Ämerikageschaftes,, (lfd. 

_Nr. 67) 16,8

. Unter dem ,,Allgemeinen Kaprtalvermögcn., (aus lfd. Nr. 84)
ist eine Zuweisung aus dem ERP-sondervcrmogen fur die Sub-
skriptionszahlung an die lüTeltbank von 4,0 X{i11. DX,I - die
einzige Zuweisung aus diesem Sondervermögen - nachge-'§riesen. I

Die Zuweisungseinnahmen der Lander sind in Baden-\Wurttemberg, das 1954 ru 4,5 (1953 8,1) Nllll. DI\i Zuweisun-
gefl voll der BdL zur Bedienung von Sonderausgleichsforderun-
gen der Geldinstrtutä (Tab. A 10, lfd. Nr. 66, Sp.26) und in
Bayern, das 1953 eine.einmalige Erstattung seitens der Sozialver-
sicherung verzcichndte, zur.ickgegang..rl Höh... Einnahmen
hatten dagegcn Bremen bcr verschiedenen Vcrwaltungszwergen,
insbesondere bei ded Kriegsfolgelasten und unter ,,Ärbeit 

"unä

Vohlfahrt", sowie Berlin (§7est) aus erner Zuwersung seitens der
Sozialversichero.rg .rä., +,0 l,tiif. DM für Tuberkul"osebekamp-
fung und vom Kohle-nbergbau von 4,1 Mill. DNI aus der Spen-
denaktion (Tab. A 15, lfd. Nr.28 und 33, Sp. 26). Ftnaiztell
bedeutsam u.aren 1954 folgende Zuweisungseinnahmen (X,kll.
DM):

,) I:
9,6 IIrU. DM. - 

r) Desgl. 30,4 lIill. DM.
Erstattungen in den betreflenden
- 

6) Desgt. 30.2 Mill. DM. - 
r).

n den Vergleichszahlen 1952 sind die

Einnahmen der Ldnder aus den schon genanntet Zu-
,,r/ersungen der BäL zur Verzinsung ,r.rd Tilgr.rg ,ro.,
Sonderausgleichdforderungen (Tab. A 4 bG 1i, lfd.
Nr.66) .i.....

dgl., Einnahmen der Hansestddte (Prambwg 2,7,
BtemenO,3), Tab. A12bis 14, lfd. Nr.66 .........

Einnahmen der Lander aus der schon genannten Spende
des Kohlenbergbaues zur Verbrlligung ,,on Hr.rs_
brand frit Minderbemittelte ........... ... 71,gr)

Zuschüsse der Virtschaftsverbande zu den Ausgleichs_
abgaben rn Niedersachsen (Tab. A 6, lfd. Nr. +:;. . . 3,2

Beiträge von Nichtgebietskorperschaften (Zweckver_
banden) zum Um- und Ausbau von Landstraßen

_ I. Ordnung rn Bayern (A 11, lfd. Nr. 57) 3,1
Ernnahmen aus Schuldverpflichtungen aui Grrrnd von

Ausgleichsforderungen rn Hessen (Ä 8, lfd. Nr. 66). 1,6

. Bei den ribrrgcn Ernnahmen (übersicht .13, Sp. 5) hatte
der Bund 1954 u'eitaus hohere Ernnahmen aus der Äbschopfung
\.on Preisufl terschieden bei Lebensmitteleinfuhren (l9S+ +i+,lsi,
1953 267,4 Mill. DM). Bedcutung hatten fur den Bund außerdeÄ
folgende Einnahmen (X{rll. D}t):

Zinsen aus,'JTohnungsbaudarlehen (Tab. Ä 2, lfd.
_Nr.39) ß,6

Abgaben gcmäß § 2 Ges. zur Deckung der Kosten fut
den Umsatz ernähtuogswirtschaftlii'her Varcn,(lfd.Nr.42) 5,3

Schadenersatzlerstrrng der Bergbauunternehmen fur dre
_.Besertigung von Bergschäden an Kanälen (lfd. Nr.61) 5,9
Einnahmen d,u Zollverwaltung (lfd. Nr. 65). 15,3
Ilinnahmen im Zusammenhang mit Besatzungskosten(lfd.Nr.71).... s8,5
Einnahmen im_ Zusammenhang mrt Besatzungsfolge_

kosten (lfd. Nr. 72) 10,g
Ldnder und Hansestddte hatten ber dieser Einnahmeart

nennenswerte Einnahmen beim Verwaltungszweig,,Forderung
des \Vohnungsbaues" aus-Zrnsen frir \X/ohnungJardartehenn)
(Tab. A 4 bis 15, lfd. Nr. 39),, bei der ,,Rechtsiäege.. (Einnahl
men aus Strafanstalten, Mieten u. a.), bei den ,,Hochschulen..24,01)

3,0

i,2, Nordrhein-
Iriu. DM.

r) Davon entfallen auf Schleswig-Ilolstein I,O, Niedersachsen 3'Westfalen 7,3, Ilessen 2,5, Baden-Württemberg ,1,5, Bayern 5,4
I
I
I
I
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Gebietskorperschaft
fns-

gesamt

1

daYon

Nichtvermögenswirksame Einnahmen Yermögenswhksaroe Einnahmen

SchuI-
denauf-
nahme

2 + 5 6 7 8 I lro l1
292,3
304,8
310,6

48,6
t21,6
195,5

62,+
53,5

158,?
157,?

=1,8
3,1
1,7
1,8
7,7
.1,0
6,1

3L,?
L18,7
213,2

D,ö
L2,0
74,4

5,1
2,1

15,6
1

597,O
442,8
278,3

96,9
81,2
85,7

27,?
51,5

119,7
30,0
25,7

5t-,6

921,0
896,4
80?,1

96,9
81,2
85,7

77,1
188,3
334,3

99,3
82,9

210,8
234,5

474,6
1 188,5

963,9

119,4
439,9

32,0
83,3
13.6
29,8
58,2
48,0

237,l

16,0

6,8

88,3
28,8

19,6
20,o

135,9
11,1
10,1
45,7
76.8

70,7
6,1

8,4

8,9

0,3
0,2

0,5
t2,9

4,3
5,6
8,6
3,0

tt,7

1,7
22,7

29,3
0,6
3,1

7 t*,?

509,6
7 225,6

979,5

208,1
468,9

oo!ö
138,3
757,3

?5,9
i7,5

100,1

2 t?3,8
2 100.0
I 818,9

28?,92)
170,93)

792,7
769,?
599,9

25,O
19.8

15{,9
49,5

7,5
1.4

73,8
104,0

5,8
4,2

338,6
2E0,5

L 22?,A
1 154,9
1 013,9290,?

63,9 232,t
92,5

502,1
606,4
575,2

33,0
49,8

318,7
282,8
170,0

40,8
9,8

47,5

2t,2

0,0
1,1

77,9
83,6
98,6

2,+

0{6,
945,

2
1

805,0

76,6
88,0

458,84)
499,1
327,6

354,95)
220,6
248,9

204,4
190,2
102,8

138,7
),32,L

s2,7

8,0
6,7
5,1

7,0
6,7
4,0

10,0
8,7
9,1

11,0
7,7

38,5

101,4
88,1
62,S

82,5
72,O

321,6
293,7
239,8

231,1
223,7
20i,z

82,8
158,8
33,6

152,0

15,3

50,1
17,6
.11,0

1,0
i,,z
.1,1

2,O

0,2

0,1

29,i
29,1
13,0

9,8
10,2

164,5
235,5

87,8

1 63,0
41,1
41,7

4 723,10)
5 491,S
+ 262,7

1
1
1

127,1
396,9
166,0

39,8
38,4
28,5

126,3
282,9
36,r,8

t 207,8
981,2
789,5

.2
801,3
649,3
348,7

1
2I

330,8
414,9
528,0

4i 4,0
336,6
22r,9

60,3
28,4
27,4

726,2
r39,3
142,8

1 991,4
2 979,2
1 014,0

[Iieten,
?achten von

Korper-
schaften

Zuwei-
sungeD

übrige zt-
sammen

x,ück-
flrisse
YOn

Darlehen

Erlöse
aus Ver-

äußerung
v. Grund-
Yermögen

Ent--
nahmen zu-

samnlen

lastenausgleichsfonds .
dagegen1953.......,

,, 7952........
Schleswig-HolBtein .....
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen . . .
Ifessen .
Rheinland-Pfalz .......
lladen-lvürtt€mbers ...
JJayern (einschl. Lindau)
Länder (ohne Ilansestirdte)

dagegen 1953
,, 7952

Eamburg ....
Bremen
Hansestädte ..

dagegen 1953
,, ts52

Berlin (West)
dagegen 1953

,, L952

Insgesanlt ....
dagegen 1953

,, 1952

304,9
550,1

85,7

131,1
326,6
491,6
175,2
160,4

.1.

,l
,1
,i
I

Bund
dagegen 1953

,, 7952

1430,7
2 L22,0
1 781,6

-t) Ig tlgrl Tab. A 4 bis 11 nachgewiesen unter lfd. Nr.28: Schteswiglgob6din1,7, Nordrhein-Westfalen 9,9, R!'ginland-pfalz 0,9, Iayem Z,O, irntei-liä.
N^r. 24: 

-B..ayern-l ,8_. - 3) Tab: Ä_ 2. lfd. -Nr. 42, Sr. ii. _l"Eirnati"i" i*d;dil;107,6 Mill. DM. Davon entfallen.auf Bunri i-0,0, f,.astdniusgtCi"tifä-rä"-S,5,
Länder 65,4, Ilansestadte g,1, Berlin (\ryest) 8,2 Miti. Owf.



Gebieiskörperschaft

Ileim Bund Ileim Lastenaus gleichsfonds 'Ilei sonstigen Krediügebem Schuldenaufnahme

insgesant 
,

darunter
für Woh-
nungsbauzusammen

darunter
fiu Woh-
nungsbau

zus&Inmen
darunter
für \Yoh-
nungsbäu

3 4

zusammen
darunter
frir Woh-
nungsbau

5 61 2 8

Ilund ..
dagegen1953.....,

,, 7952. .. . .

I,astenausglefchsf onds
dagegen1953...

,, 1952.. . ..

Schleswig-Holstein .,
Niedersächsen .. . .,
Nordrhein-Westfälen
IIessen..,..
R I)cinland-Pfalz
Iladen-Württenr
Bryern (einschl.

I-linder (ohne Eansestüdte)
dagegeil 1953

.. 1952.. ...
Hanlburg.....
Brernen..,...
Hansestädte . .

dagegen 1953
,, 1952

Berlin (West)
dagegen 1953

.. 7952
Insgesamt

dagegen 1953
1952

8,0
277,O

1 12,8
7 +,1

240,L
56,.1

82,7
88,0

8,0
2t7,O

37,t
71,9

240,1
52,3

82,i
88,9

81,8
93,:l

198,6
50,1
25,5
69,0
65,1

1 7,8
71,5

183,1
37,9
21,5
59,1
$2,i

1
474,6
188,5
963,9

17.1,6
1 188,5

963,9

izt,t
056,9

119,{
439.9

8,0
2t7,O

32,O
83,3

4,1
28,5
13,6
13,5
25,1

6,5
6,0

1?6,5
250,7
452,3
136,4
117,0
199,8

59,0
771,9
436,8
1 08,7

79,9
148,4
757,7

13,6
29,8
58,2
4rJ,0

237,7 391

688,4
679,7r)
516,5

39,0

606,4
61 5,3
506,1

39,0

662,5
829,3

5,9

456, r-

014,7
828,9

5,5

502,1
606,4
5r5,2

33,0
49,8

97,+
9{,1

133,9

19,0

1
1
1

123,!
9.18,6
891,0

104,1
63,8

1 160,{
1 324,1
1 468,9

99,0
32,?

li,l
47,6
12,8

44,0
59,5
32,8

47,l
35,6
28.s

43,7
55,0

38,1
29,4
30,7

31,2
34,O

29,3
36,2

37,2
34,0

158,8
33,6

152,0
2t,2
15,3

46,9
84,8
15,1

123,3
8,5
6,0

167,9
235,8
113,1

731,?
149,8

80,1

198,2
97,4
39,.1

\14,7
48,2

787,ß
1 003,8r)

622,2

705,2
922,9
567,8

602,7
725,5
866,0

525,$
6?8,0
865,1

1 330,8
2 414,9
1 528,0

267,6
187,4
155,6

2 727,0
4 7++,7
3 016,1

1
1
1

.198,3

588,5

r) Einschl. 0,? NIill. DM Yon Geneinden.

14. Schuldenaufnahme

- Mill. DM -

(I{ieten, Betriebseinnahmen der Versuchsguter u' a'), belm

,,schuldendienst fur Ausgleichforderungen" (Rückeinnahmen
irZrnsen), bei der ,,Finanz- und Steuervetwaltung" (Zinsen aus

Kassenmitteln) und der ,,Allgemeinen Fürsorge" (Ersatz von
Pflegekosten), die Hansestädte außerdem aus den Hafenanlagen'

In den ,,übrigen Einnahmen" sind insgesamt 244,9 Xlill' DNt
Zinseinnaümenlnthalten, von denen auf den Bund 30,2, auf den
Lastenausgleichsfonds 51,3, auFdie Länder 131,4, aufdre IIanse-
stadte 22,5 rnd auf Berln (\Vest) 9,7 Xlill. DXt entfallen'

In Spalte 7 der Übersicht 13 ist nur die Schuldenaufnahme
aus Kieditmarktmitteln und öffentlichen Sondermitteln, nicht
jedoch die Darlehensaufnahme bei Bund und Lastenausgleichs-
tonds nachgewiesen. Einen Überblick riber die insgesamt aufge-
.ro--..r..r-S"hulden vermittelt die Übetsicht 14. Die vom Bund
frir 1954 nachgeviesefle weit unter der vorfdhrigen liegende Ern-
nahme enthäliden Gegenwert der Zuteilungvon266,7 N{ill' Dl'I
Schuldbuchforderungin an die BÄtÄV u. ÄVl) (7ab' A 2,

lfd. Nr. 19, Sp. 22) und die Änleiheaufnahme von 207,6 l{ill' DNI
f.ir die Sobskliptionszahlung an die \Weltbank (lfd. Nr. 79)' Auch
der Lastenausglei.hsfonds -verzeichnere teine weitaus geringere
Schuldenaufnahme als 1953' Et erhielt 8,0 X{ill. DX{ Darlehen
vom Bund zut Forderung des tüTohnungsbaues fr'ir Umsiedler
(Tab. Ä 3, lfd. Nr. 39, Sp. 8) und 119,4 I'Iil1. DM Darlehen nach

§ z f nS,c (1fd. Nr. 67, Sp. 14). Von det Schuldenaufnahme der
Land.t und Stadtstaaten berm Bund und Lastenausgleichsfondsz)
entfallen 88,5 vH auf Darlehen fur den \üflohnungsbau' Dte
Schuidenaufnahme in Spalte 5 der Ubersrcht 14 liegt nur in
Schlesrvig-Holsteln und Bayern3) getingfrigig über, bei allen
anderen id.rd..., und den Hansestadtcn - z'um Teil erheblich -
unter dem Vorjahresbetrag. Berlin (\West) verzeichnete eine weit-
aus hohere Schuldenaufnahme frir den rVohnungsbau. Von dem
hierfut rn Spalte 6 nachgewiesenen Betrag vor, 723,3 NLll' DNI
entlielen 58,5 Mill. DI\I auf ERP-Mittel.

Die Darlehensrückflüsse in Spalte 8 der Übersicht 13 ent-
halten nicht die Ruckflusse von Gebietskorperschaften, die sich
beim Bund auf insgesamt 31,5 (1953 15,1), berm Lastenaus-
gleichsfonds altt 71,5 (1953 61,9) und bei den Ldndern aut 22,6
(OSa tO,S; Mill. DNI beliefen. Die Gesamteinnahmen aus Ruck-
flussen haben sich beim Lastenausgleichsfonds infolge des ster-
genden Gesamtvolumens an \Wohnungsbaudadehen weitet cr-

höhr (1952 38,6,7953 90,7,7954 159,8 X4ill. DNt). Im wesent-
lichen aus dem gleichen Grunde sind auch dre Einnahmen dcr
Ländet (insbesonderc in Notdrhein-Vestfalen und Bayetn) et-
heblich angewachsen. Die gegenüber 1953 geringere Gesamtein-
nahme Bayerns hat ihten Grund in einet einmaligen größeten
Einnahme dieses Landes im Vorjahr aus der Vetäußerung von
\Weitpapierena).

Spalte 10 der Übersicht 13 enfhalt nuddie speziellen Rück-
lagen, nicht aber die den Aligemeinen Deckungsmitteln zuge-
ötän.te., Rucklagen frir den Gesamthaushalt (vgl. Abschnitt
D 2). Die relativ hohen Entnahmen in Niedetsachsen und Hessen
beziehen sich größtenteils auf den Verwaltungszweig ,,Forderung
des tVohnungsbaues". Niedersachsen fuhrt die Tilgungen und
Zrnsen ernem Darlehensstock fur lüTohnungsbau zu; Hessen hat
dre im Votjahr den Rücklagen ärrgefuhrten Mittel 1954 ftir den
\Wohnungsbau verwendet. Die gegenüber 1953 viel hohere Ent-
nahme Biemens verteilt sich auf \Wohnungsbau, §Tasserstraßen
rrnd Schuldendienst.

2. Allgemeine Deckungsmittel
. (vgl. hierzu Tabellengruppen G und H)

Dic Gesamteinnahmen des Bundes, dcs Lastcnausgleichsfonds,
der Ldnder und Stadtstaaten aus Steuern, dem Erwerbsvermogen
und sonstrgen Allgemeinen Deckungsmitteln (ohne Finatzz't-
weisungen und Umlagen) beliefen sich im Rechnungsiahr 1954
auf 35620,9 Nlill. DM. Sie lageä tm2569,9 }[ilI. DNI : 7,8 vH
uber der Einnahme füt das Vo.riahr. Die gegenüber den Rech-
nungsiahren 1953 und 1952 eingetretenen Anderungen veran-
schaulicht im einzelnen die Ubersicht 15.

Der Anteil der Sterrern an den Gesamteinnahmen aus den
genannten Deckungsmitteln belief sich im Berichtsiahr beim
t) z* i"tl*"i*" Abgeltung ihrer Äufwendungen frir die Arbeitslosenfursorge. -') Die Schuldenaufnahne beim Bund liegt um 118,7 MiU. DM über der ent'
sprechenden Ausgabe des Bundes. Einige Länder haben anscheinend - entgegen
den X,ichtlinien der Statistik - ERP-Mittel für den Wohnungsbau als Darlehen
vom Bund behandelt. Die Schuldenaufnahme beim Lastenawgleichsfonds ist
infolge zeitlicher Überschneidungen um 30,2 Mill. DM geringer als die entspre-
chende Ausgabe des tr'oirds, - 

3) Erlose aus der Begebung yon Steuergutscheinen
sind von Bayern nicht nachgewiesen. Insgesamt wurderl 1954 226,3 MiU. DM
Sieuergutscheine ausgegeben und in gleicher Höhe wieder eingclost. - 

r) Ygl.
Iland 139 StBRD, S.21.
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' 15. Allgemeine Deckungsmittel
(ohne Finanzzuweisungen und Umlagen)

Mill. DI\I -

Gebietskörperschaft
Steuern

und Zdlle
Erwerbs-
vermögen

Sonstige
allgemeine
Deckungs-

mittel
Zt-

Sammen

1 -t.10 4

Ilund .... ...
dagegen 1953

,, 7952

Lastenausglcichsfonds .

dagegen 1958......1
,, 1952 ...'

I
Länder ...... .. ... . r.

dagegen1953... ..
,, 1952 ... . .'

Ilansestädte
drgegen1953.. ..

,. 1952 . .....
Berlin (West)

dagegen1953......
,, 7952.......

fnsgcsaürt
dagegen 1953

1952

21 075,0
20 373,8
19 27.1,8

300,0
t43,2

3,8

2 251,0
2 0.\ r' ,7
1 817,+

I 529,2
I 156,0
7 500,.1

qo9 0
315,2
381,8

60,7
60,1
35,9

- 4,6

- 10,6

1 154,1
1 008,8

957,3

lt r'7 ,5
600,2
641,+

262,9
2?4,3
.325,O

99,5
7l,t
12,1

5,4
7,1
3,6

7,6
5,1
6,7

22 58r',9
20 7St,B
19 603,6

2 25+,0
2 037,7
1 817,4

s 921,7I 515,3
7 921,3

7 220,2
1 075,9

996,8

687,2
600,8
637,5

34

30

589,S
176,5
t91,2

655,7
514,0
410,9

3i5,1
360,5
3i7,5

35 620,9
33 051,0
30 979,6

Bund auf 97,5, bei den Ländcrn 
^nf 

95,6, bei den Hansestädten

^Df 
94,6 und bei Berln (West) auf 98,6 vH. Der Änteil liegt beim

Bund und Berlin (Vest) etwas niedriger, bei den Ländern und
Hansestddten etwaslhöher als im Vorjahr. -

Die Einnahmen aus Steuern stiegen gegenüber 1953 beim
Br:nd um 7,9 vH, beim Lastenausgleichsfonds um 10,6 vH, bei
den Ländern um 4,6 vH, bei den Hansestädten um 14,4 vH und
in Berlin (West) um 72,9 vH. Über die Entwicklung der Steuer-
einnahmen im einzelnen geben die laufenden Veröffentlichungen
des Bundesmiflisteriums der Finanzen Äufschluß, so daß hier auf
eingehendere Ausführungen verzichtet w'erden kann.

Die den Allgemernen Deckungsmitteln zugerechneten Ein-
nahmen und Äusgaben des Erwerbsvermögens sind in der
Übersicht 16, Sp. 4 bis 6, aufgegliedert. Die gegenüber 1953 weit-
aus größere Einnahme des Bundes aus dem Erwerbsvermogen
ist im wesenthchenäuF die hohe Ernnahme aus dem Reingewinn
der Bänk deutscherrländer (1954 186,9), 7953 I07,6 ittrtl. OU;
und die hohen ZiÄseinnahmen beim Ällgemeinen Kapitalver-
mögen (vgl. lfd. Ni. 4i und 1) zurückzufuhren.

Die Einnahmen laus dem Ällgemeinen Grundvermcigen er-
reichten infolge geätiegener Bewirtschaftungskosten ntcht ganz
die Voriahreshohe. Die Ausgaben des Bundes für die Verkehrs-
unternehmen (Ifd. Nr. 4c) enthalten u. a. einen Betriebszuschuß
an die Deutsche Luftverkehrsgesellschaft vori 9,8 und Investi-
tionszuschüsse an Flughafengesellschaften yorr2,2 XIill. Dr\I, die
Einnahmen aus gewerblichen und industtiellen Unternehmen
(lfd. Nr. 49) 7,6 Mill. DNI Gewinne aus der Beteiligung an den
Vereinigten Industricunternehmen Bona und 2,8 Mill. DNI
Gewinne aus der Bundesdruckerei. Ihnen stehen bei der gleichcn
Position ZuschussL von 5,9 Mill. DM an die Kurhissische
Krrpferschieferbergbau GmbH, Sontra und von ie 1,0 NIdl. DM
an die AG fr.ir Berg- und Hrittenbetriebe in lVatenstedt-Salzgitter
und dre Berg- und Hüttenbettiebe in Salzgitter-Drütte gegenüber.
Bci der Ärrsgabe uirter ifd. Nr. 4i von 3,8 Mill. Dt\[ handelt es
sich um cinen Zuschuß an die Deutsche Bau- und Grundstücks-Äc. I

Die Länder värzeichneten 1954 unter den Ällgemeinen
Deckungsmitteh rim 22,3M:.ll. DM geringere Einnahmen aus
dem Erwetbsoer.rSg.., als im Voriahr. Etwas niedriger waren
sowohl die Einnahmen aus dem Allgemeinen Kapital- und
Grundvermögen als auch aus den Virtschaftsunternehmen. Bei
Ietzteren hatten insbesondere Flessen, Baden-\Wrirttemberg und
Bayern erheblich geringete Einnahmen aus Bank-, Spar- und
Kreditinstituten, Bayern und Rheinland-Pfalz etwas geringere
Einnahmen aus Forsten. Aus letzteren erzielten die Länder nahe-
zu die gleichen Einnahmen wie im Voriahr. Unter den Einnah-

r) Eimchl. einer nachträglichen Ausschrittung von l4?,6 Mill. DM. In gleicher
IIöhe hat die Deutsche'Bundesbahn vom Bund ein Beoriebsmitteldarlehen er-
halten. Diesen beiden Buchungen liegt die Umwandlung der Zahlungilück-
stände der Bundesbahn aus der Verzinsung von Äusgleichsforderungen gegen-
über der tsdL in eine Darlehensschuld gegenuber dem Bund zugrunde.

men der Länder aus dem Erwerbsvermögen hatten diese Ein-
nahmen aüs Forsten die weitaus größte Bedeutung (vgl. übcr-
sicht 16, Sp. 6). Die Hansestädte, deren Einnahmeri aus dem Er-
werbsvermögen fast genau auf Voriahreshöhe lagefl, erzielten
erheblich höhere Einnahmen aus ihren Elektrizitätsunternehmen
und - wie die Länder - wesentlich getingere Einnahmen'aus
Bank-, Spar- und Kreditinstituren. Die Verkehrsunternehmen
etforderten höhere Zuschüsse als im Voriahr. Zu berücksichti-
gen ist, daß die Hafen- und Umschlageinrichtungen der Hanse-
städte flicht unter den \üTirtschaftsunternehmen, sondern unter
den Hoheitsverwaltungen nachgewiesen werden. Berlin (Vest)
konnte infolge höherer Einnahmen aus Elektrizitdtsunterneh-
men und dem Ällgemeinen Grundvermogenz) sowie geringerer
Zuschüsse frir seine Verkehrsunternehmen erstmalig erne NIehr-
einnahme aus dem Erwerbsvermögen verzeichnen.

Rechnet man den vermdgensunwirksamen (den Allgemeinen
Deckungsmitteln ntgezdhlten) die vermögenswirksamen (den
Hoheitsverwaltungen zugerechneten) Einnahmen- und Äus-
gabenposten hinzu, so ergibt sich für das Erwerbsvermögen, rlrie
die Übersicht 16 erkennen Lißt, ein wesentlich anderes Bild. Fur
den Bund schließt der Gesamtsaldo aus vermogenswirksamen
und nichtvermögenswirksamen Posten mit einer r\(ehrausgabe
von 70,8 (1953 274,4) Mill. DM ab. Dieses Ergebnis ist vor
allem durch die im Abschnitt B 2 bereits behandelten hohen Dar-
Iehen an die Derrtsche Brrndesbahn (vgl. Übersicht 16, lfd. Nr. 4c,
Sp. 2) hetbcigefuhrt worden. Die Mehreinnahme der Länder liegt
um 102,9 l{ill. D}[ unter der des Voriahres, die drrrch eine ein-
malige Einnahme Bayerns beim Ällgemeinen Kapitalvermögen
grinstig beeinflußt w'ar3). Dafleben wirkten sich hcihere vermö-
genswitksame Äusgaben ftLr die \Wirtschaftsunternehmen (ins-
besondere bei den Banken und Elektrizitdtsversorgungsunter-
nehmen) auf das Ergebnis ffu 1954 ungünstig aus. Auch'die
Nfehreinnahme der Hansestzidte blieb wesentlich, ndmlich um
31,4 Mill. DN[, unter der ftir das Vorjahr. Hier lagen ebenfalls
die vetmögenswirksamen Einnahmen aus dem Ällgemeinen
Kapitalvermögen erheblich unter, die vermögenswirksamen Äus-
gaben frir das Ällgemeine Gnrndvermögen über und die Mehr-
ausgaben aus den vermcigenswirksamen Posten bei den \ü/itt-
schaftsunternehmen riber Vorjahreshohe.

Unter den sonstigen allgemeinen Deckrrngsmitteln
(Übersicht 15, Spalte 3) hat der Bund,u. a. 237,4 (1953 201,1)
Nfill. DM Ablieferungen der Deutschen Bundespost, 27,6 (1953
74,7) Mill. DNI Nlehreinnahmen aus der Prägung der Bundes-
mrinzen und 3,0 Mill. DM Zahlungen an die Svenska-Tänd-
sticks-Äktiebolaget aus dem Zündvrarenmonopol (Gewinn-
anteil und Äusgleichszahlung) nachgewiesefl. Die Etnnahmen
der Länder rrnd llansestädte stammen großtenteils aus Lotterie,
Spielbanken uod Toto (vgl. Tab. G zl,lfd. Nr. 67 bis 79). Unter
den Einnahmen aus,,übrigen allgemeinen Deckungsmrtteln"
(Tab. G 27,lfd. Nr.78) haben die Ldnder 19,0 Mill. DM aus der
Äbwicklung der Monopolverwaltung (darunter Nordrhein-
Vestfalen 10,1 Mill. DM) und Bayern 7,8 Mili. DM Äusgleichs-
zahlungen aus erstatteten Steuerabztigen frir die Zahlungen an
Staatsbedienstete im Dezembet 1,952 nachgewiesen,

Zt den Ällgemeinen Deckungsmittelo im weiteren Sinne
werden hier außer den in der Übersicht 15 aufgefrihrten dre Bun-
deshilfe an die Länder, der Finanzaus§leich unter den Landern,,
die Allgemeinen Finanzzuweisungen an die Gemeinden und
Gemeindeverbäode, sonstige Finanzzuweisungefl, die Allgemei-
nefl Umlagen und die Rticklagen für den Gesamthaushalt (vgl.
Tabelle G 21) gerechneta).

Unter der Bundeshilfe erscheinen 1954 folgende Ausgaben
des Bundes (Mill. DNI):

der Zuschrrß an den Landeshaushalt Berlin . 710,0)
eine Rücküberweisung aus dem,,Notopfer Bedin" für

dieZeit bis 31.3. 1955 an das Land Berlin ......I 47,9
Vorfinanzierung der im Rechnungsiahr 1954 vorge-

sehenen Anleihe des Landes Berlin (Darlehefl) . . . . 75,0
r) Irinnahmen aus Mieten und Pachten + 2,.1, Entnahme aus Rticklagen

+ 6,0 Mill. DM. - 
1) \'gl. Äusführungen unter Abschnitt D 1. - 

r) Die in
der Statistik unter den,,Allgemeinen Deckungsmitteln" nachgewiesenen
Äusgaben sind bei der gebelden Körperschalt regelmäßig keine,,AUgemeinen
Deckungsmittel", sondern fortdauernde allgemeine Äusgaben. Der Nach-
u'eis mußte jedoch bei gebender und empfangender Körperschaft einheitlich
ilnter den ,,Allgemeitren Deckungsmitt'eln" n]it Rucksicht äuf die zusämtnen-
fassende Darstellung der Finanzen yon Bund, Länderl und Gemeinden erfol-
gen. - 

6) Die gesamten Ausgaben des lJundes für tserlin (West) auf Grund des
Yierten Überleitungsgesetzes belaufen $ich auf 1131,4 MiU. DM (Saldo der Bun-
deseinnahmen und -ausgaben ftir tserlin).
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I6. Einnahmen und Ausgaben für das Err+'erbsvermögbn

- Mill. DM -

r)Änleiheaufnahme für die Subskriptionszahlung an die \Yeltbank. - 
2) Darunter (Mill.DM): Betriebsmitteldarlehen an die Deutsche Bundesbahn 147,6,

Darlehenan dieDlJfiirdie Ausbesserung und Emeuerung von Anlägen und des rollenden }fateriäls90,9,EinlösungvonBundesbahnschttzwechselnundSchatz-
anwcisungen 250,0. - 

3) Anterl des Bundes am Reingewinn der Bank deutscher,Länd€r.

Berlin (West) hat hier 709,0 Mill. DN{ Haushaltszuschuß und
, nur 17,9 Mill. DM aus det Rückriberweisung aus dem Notopfet
nachgevliesen. Der Rest von 30 Mill. Dl,I erscheiflt in der Rech-
flung für 1955. Dib Vorfinanzierung der Änleihe durch den Bund
hat Berlin (Vest) nicht nachgewiesen, sondern nur den tatsäch-
lichen Erlös aus dieser Anleihe, und zwar als Anleihemittel vom
Kapitalmarkt bei den Hoheitsverwaltungenr).

Dem Finanzausgleich unter den Landern iur 1954 liegt
das Gesetz uber den Finanzausgleich in den Rechnungsfahren
1953 und 1954 vom 26.6.1953 (BGBI. I S.446 ff.) zugrunde, das
Vorauszahlungen fur 1954 von 204,6 l\Iill. DM vorsah. Die in
der Tabelle G 21 nachgewiesenen Zuweisungen enthalten außer

', B"i* tsr.d erscheint 1955 die B,uckeinnahme von ?5,0 MiU.bM.
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Art

vermögenswirksame
(den Eoheitsverwaltungen zugerechnete)

. VerDögensunwirksame
(den allgemeiqen Deckungsmitteln zugerechncte) Zusamrnen

Mehreinnahmen,
Mehrausgaben(-,

Mehreinnahmen,
Mehrausgaben(-)Einnahmen Äusgaben

I lMehreinnahmen.Einnahmen 
| 

Äussaben 
lr.nrt5i"o"n

1lz 3l I 5 o

1. Allgemeines KapitalYermögen
Bund ......
Länder.....
Hansestädte
Berlin (Il'cst)

2. Allgemeines Grundvcrmögen
Bund ..
Länder . .
Eansestädte
Berlin (west)

3. SonderYermogen
-Länder. .

Eansestädte
Derlin (west)

4. Wirtschaf tsuntemehmen
Bund ...
Länder . . ........:'.:::
Eansestädte
Berlin (West)
davon:
a. Elektri zitätsYersorgung

Bund ..
Länder 1.
Hansestädfe
Berlin (West)

b. Sonstige Versorgungdunter-
nehmen
Bund ..
Eansestädte
ßerlin (West)

c, Verkehrsunternehmen
Ilund ..
Länder .
Eansest ädte
Serlin (West)

d. Eafen- und UmscNagunter-
nehmen
Sund '.
länder .

e. Domänen
Bund ..
Ldnder .

Eansest üdte

f. tr'orsten
Bund ..
Länder..
Eansestädte
Berlin (West)

g. Gewerbliche und industrielle
Unternehmen
Bund ..
Länder .
Eansestädte
Berlin (West)

h. Kur- und Badebetriebe,
Mineralquellen
Länder .

i. Iank-, Spar- und Kreditinstitute
Ilund ..
Länder .

Eansestädie
k. Sonstige Untemehmen

Bund ..
Länder . .
Eansestädte
Berlin (West)

5. ErwerbsYermögen insgesamt
(Summe l bis 4)
Bund ..
länder .
Ilansestüdte
Berlin (West)

207,6r)
67,3

1,4
0,2

13,q

8,1
6,3

16,0
5,9

1,2
32,6

3,8
15,0

0.7

j

3..1

28,7
11,4
0,8
4,R

178,9
55,8
0,6
4.1

83,2
52,3
r2,0

2,0

82,3
36,0

36,3

0,0
1,3

o,n
0,0

41,1
20,4
13,0
28,9

1r-,5
30,7

?,9

3,0
8,5

1,6

13.4
1,0
0,9

2,6
6,9
0,s

2,0
0,0
1,0

51?,t
116,4

29,1
14,4

75,2
8,0

;"
0,j
2,5

531,6r)
4,2

20,6
11,8

9,0

tz,o
0,1

0,3
35,4

0,0
0,1

- 515,

- 83,
I
7

209,4
596,6
5r,3

5,1

6,3
28,3

3,0

0,1
0,2

10,1
1,1

0,0
o,2
5,5

6,1

0,0
16,2

1,0

9,4
541,5

0,5
1,0

72,+
5,3
0,4

1,6

186,95)
15,5

4,0

0,5
3,8
1,6

30,8
37r,i

15,9
12,8

0,1
0,0
2,9

12,8
4,3

10,2o,

1,4
5,2

0,3
77,Z

1,1
0,4

4,1
335,4

0,5
2,0

5,0
0,3
0,3

- 25,6
0,7

2,5
14,5

-8,0

2,5

0,1
0,1
0,1

15,0

- 531 ,4
4,1

- 20,5

1,5 7,5

I0,8
0,1

1,3

[4
0,0

1,0
5,5
0,1

1,3

0,1

1,3
0,1

-0,0
0,3

21,O
0,0
0,o

6,0
6,9
0,2
0,0

-.5,61,4
0,0
0,0

_ 10,0

6,0

- 19,9

11,3

6,0
20,t

0,0
0,1
0,0

1,6

:'
0,1
2,9
0,8
0,8

0,0
7,2
0,1

83,2
5t,9
72,O

2,0

15,6
13,2

1-,4

0,5
0.0
0,3

1 78,6
221,9

35.5
7,6

(i,3

3,0

0,0
0,2
7,2
1,1

12,8
1,2
4,8ot

1
7 ,0

0,3
1,0
0,?
0,.1

o'J
206,0-: 0,1

1,0

4,2
0,3
0,2
0,3

0,1

1S3,1
15,5

.1,0

0,4
0,0
0.8
0,8

262,1,
70?,?

12,6
2,t

34,3
1-,1
8,0
5,8

1+,0
1,0
0,6

- 367,3
1.11,1

9,9
7,0

8,1
20,3

3,0

0.0
2,0

10,1
1,+

- 51+,2
8,3

- 25,:)
6,0

1,4

- 0.3

0,2
0,4

5,0
182,0

0,1
1,0

1,4
1,2
0,1
0,3

- 10,0

Li1,l
4,5
4,0

0,.1
2,1
0,8
0,8

I

I

I

222,4
138,1

19,2
21,5

593,3
161,1

66,.1
27,5

- 370,9

- 23,0* 47,1
6,0

374,9
087,4
89,5
14.8

74,8
394,6

28,5
42,7

300.0

60.7
- 70,8

269,9
tJ,a

:1,9



dcn Vorauszahlungen frir den Berichtszeitraum auch Reste frir
vorhergehende Zeiträume. Die Einnahmen aus diesen Zuwer-
sungen stimmen infolge zeitlichir Uberschneidungen mit den
Ausgaben nicht uberein. Im Votiahr lagen die Äusgaben im
Gegensatz zum Berichtsjahr über den Einnahmen.

Die Allgemeinen Finanzzuweisung., d., Länder an
ihre Gemeinden ufld Gemeindeverbände uberstiegen mit ihrer
Gesamtausgabe von_ 93J,3 Nlill. DM den Voriahresbetrag um
79,4 ltill. DN{. Infolge neuer Regelungen im kommunalen
Finanzausgleich dnderten sich die Zurveisungen in e.inigen Län-
dern nicht nur der Höhe, sondern auch ihret Att nach. Wesent-
lich höher als 1953 {varen die Gesamtzuweisungen in Nordrhein-
]üTestfalen (_| 59,8)'infolge des erstmaligen Nachweises der Zu-
weisungen an die Landschaftsverbände und in Bayern (+ 17,7
Ilill. DM), etwas hoher in Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-
\üurttemberg, um 10,7 Mill. DNI niedriger in Niedersachsen.
Die Schlüsselzuweisungen lagen um 108,0 Mill. DNI, die Bedarts-
zuweisungen um 30,7 und die Zuschusse aus dem Äusgleichs-
stock um 9,6 Nlill. DX{ r-iber, Burgerstertetausgleichszr.rschusse
um 11,8, Zuschusse fur Grundsteuerausfälle um 44,4 und
sonstige allgemeine.Finanzzuweisungerr tm 12,7 NIill. DX'[ unter
Vorjahteshohe. 97,7 I\Iil1. DNI höhere Schlusselzuweisungen ent-
fallen - im rvesentlichen aus dem schon gdnannten Grunde -allein auf Nordrhein-\ü7estfalen. Baden-\ü/urttemberg hat da-
gegen seine Schlusselzuweisungen zugunstcfl weitaus höherer
Bedatfszuweisungen (f 33,9 Nlill. DNI) vermindert. Nieder-
sachsen und Nordrhern-\X/estfaien haben 1954 keine Zuschüsse
für Gnrndsteuerausfalle mehr, Baden-\X/urttemberg nur noch
einen getingen Rest an Bürgetsteuerausgleichszuschüssen nach-
gewiesen. Unter den,,soflstigefl allgemeinen Finanzzuweisun-
gen" (Tab. G2l, tfd. Nr.27). verzeichnet Bayern eine um
5,9 Mill. DXt höhere Äusgabe an die Landkreise aus dem Ge-
buhrenaufkommen gem. Ärt. 7 FAG. Niedersachsens geringere
Äusgabön bei dieser Position sind daraufzurückzufuhren, daß es
die Beihilfen frir kommunale Eintichtungen und Sonderzu-
rveisungen an Gemeinden im Berichtszeitraum unter den Schlüs-
selzurveisungen ausgewiesen hat. Die auf den Einwohnet um-
gerechneten Zuweisungen der Länder an ihre Gemeinden be-
ttagen im Durchschnitt der Länder 19,79 DM (1953 18,29 DXI).
Die relativ höchste Zuweisung entfallt auf Baden-§Tutttemberg
(30,73DI\I), die geringste auf Rheinland-Pfalz (10,75DN{ fc
Elnwohner). Bei regionalen Vergleichen ist zu beachten, daß dic
Ausgangselemente frir die Berechnung allgerrieiner Firtanzzu-

1. Die Bereinigten Ausgaben
Über die Gesamtausgaben der einzelnen staatlichen Gebiets-

körperschaftefl frir die Hoheitsverwaltungen geben dre in der
Tabellengtuppe Ä nach Äusgabearten aufgegliedetten Brutto-
ausgaben, über die Gesamtausgaben der Hoheitsverrvaltungen
lur die einzelnen staatlichefl Ebenen (Summe Länder,
Summe Hansestädte) und frir den s taatli c hen G e s am tb erei c h
(Summe Bund, Lastenausgleichsfonds, Lander und Stadtstaaten)
die von Doppelzahlungen befreiten, also um die Zuweisungen
zwischen rhnen verminderten Bereinigten Ausgaben Äuf-
schluß. I

Dre Bereimgten Ausgaben Iagen im Rechnungsjahr 7954 fur
den staatlichen Ges'amtbeteich um'7,4, beim Bund um 4,1, bei
den Ldndern um 5,6, bei den Hansestddten um 10,1 und ftir
Bcrlrn (West) um 8,4 vH uber dem Voriahr.

I
Die Ubersicht 77 zeigt die Beteinigten Äusgaben in ihrer Äuf-

gliederung nach Gebietskörperschaften und größeren Aufgaben-
gebieten. Beim Burid und Lastenausgleichsfonds. stnd dte Berei-
nigten Äusgaben mit den Bruttoausgaben identisch; bei den
Ländern und Hans'estädten wetchen sie von letzteren nur bei
einem Verwaltungszweig (beim Schuldendienst fur Äusgleichs-
forderungen) nenneflswert ab, bei den Stadtstaaten in der Ge-
samtsumme allerdings noch um die Etstattungen.

Beim Bund sind die Bereinigten Äusgaben im Vergleich zum
Voriahr rnsbesondere in den Spalten 7,2,3,4,7,9 und 10 der

rveisungen der Länder an ihre Gemeinden unterschiedlich sind
und datüber hinaus den Einzeldotationen im rü7ege eines Spezial-
lastenausgleichs der Vorzug gegeben wird. Vor allem wirkt sich
aber die unterschiedliche Äufgabenerfullung durch Kommunal-
verbände auf die Höhe der Zuweisungen sehr erheblich aus.

Die sonstiger, Finanzzuweisungen (Tab. G 21, Lfd.
Nr. 8) enthalten 2,0 Miil. DI\I Grundsteuerbeihilfen des Bundes
gem. § 29 des Grundsteuergesetzes an die Stadtstaaten und 14,3
Xlill. DM derartige Beihilfen an die Gemeinden der übrigen
Länder.

Unter den Ällgemeinen Umlagen haben die Länder auf der
Einnahmenseite 68,0 Mill. DXt Landesumlagen, auf der Äusga-
benseite einschließlich Stadtstaaten 7,6 Xfill. DX( Äusgleichs-
betrage an den Bund gem. § 14 und Bettäge nach § 17 des
Gesetzes zu Art. 131 G nachgewiesen. Dre Einnahme des Bundes
von 38,0 lfill. DM enthalt 7,6 Mill. DM derartiger Äusgleichs-
bettäge von den Ländern und Stadtstaaten rlnd 30,3 Mill. DÄ{
von Gemeinden (Ausgabe bei den Gemeinden nach der Ge-
meindefinanzstatistik 31,9 X{ilL DM). Die Einnahmen der Län-
der aus'Allgemeinen Umlagen liegen um 51,9 N4il1. DM unter
denjenigen für'das Vorjahr. Vollständig entfallen ist dic Landes-
umlage in Nordthein-Westfalen infolge der Einrichtung der
Landschaftsverbande. Dagegen hat Bayern 7954 artf Grund des
Anderungsgesetzes vom 7. 4. 7954 zum bayerischen Finanzaus-
gleichsgesetz eine Landesumlage neu eingcfuhrt, die in Hohe von
27 Mlll. DNI von den Bezirksverbänden aufzubringen ist. Dafür
sind die bisherigen Beittäge der Bezirksvctbände zu den persön-
lichen Volksschullasten beim Verwaltungszweig,,Volksschu-
len" (Tab. A 11, lfd. Nr. 5, Sp. 19) in Fortfall gekommen. In
Baden-rVürttemberg ist 1954 die Straßenbauumlage entfallenr), so
daß die Umlageeinnahmen des Landes rm77,2 Nlill. DM getin-
ger sind als im Vorjahr. Von der unter den Umlagen ausgewiese-
nen Äusgabe dieses Landes entfallen 3,0 X'IilI. DN{ auf Rück-
zahlungen zuviel erhobener Umlagen.

Unter den Rücklagen für den Gesamthaushalt haben die
Länder um 53,0 Mill. DM und die Hansestädte um 37,8 Mill. DNI
hohete Entnahmen als im vorhergehenden Rechnungsiahr, die
Länder um 30,9 Mill. DM höhere, die Hansestddte um 22,9 Mrll.
DXI geringere Zufuhrungen nachgewiesen.

1) Neuregelung im Gesetz uber den Finanzausgleich zwischen dcm Land und
rlen Genreinden sowie Gemeindeverbarderr yonr 2fr.7.1954 (Ges.lll. S.f0:]),
vgl. insbesondere § 18 Abs. .1.

Übersicht 17 gestiegen. Die hoheren Ausgaben frir die Obersten
Staatsorgane und die innere Vervraltung (Spalte 1) beziehen sich
vor allem auf Zuschüsse an Forschungsinstitute ftir kultur- und
volkspolitische Zwecke pp., Beitrage an internationale Organi-
sationen, Ausgaben ftir das Informationswesen, die Pflege kul-
tureller, humanrtärcr rrnd wissenschafrlicher Bezichungen zum
Äusland rrnd den Zuschuß an das Deutsche Rote Kreuz frir das
Hospital in Korea. Dre höhere Ausgabe fur die Polizei (Spalte 2)
ist durch die Aüfsteliung der Zweiten lVelle des Bundesgrenz-
schutzes herbeigefuhrt rvorden. Die höheren Äusgaben frir die
Rechtspfege entfallcn zrt et\r'a gleichen Tcrlen auf das Bundes-
ministerium und die Bundesgerichte und beziehen sich nahezu
garv arl Personalausgaben infolge Stellenvermehrung. In
Spalte 4 (kultureller Bereich) sind vor allem hohete Personal- und
Sacharrsgaben frir wissenschaftliche Institrrte enthalten. Die
gegenuber 1953 erheblich geringeten Äusgaben beim Einzelplan
,,Arbeit und Vohlfahrt" (Sp. 5) haben ihren Grund größtenteils
in den wesentlich niedrigeren Äusgaben für die Arbeitslosenftir-
sorge (- 345,7 N[i11. DM), denen eine Nlehrausgabe auf Grund
der dem Gesamtverband der Familienausgleichskassen gewähr-
ten Liquiditafshilfe von 65,4 Mill. DNI und hohere soziale
Kriegsfolgelasten (vgi. Äbschnitt E 2) gegenüberstehen. Bei
einem Vergleich der Ausgaben fr.ir Bau- und \üTohnungswesen
(Sp. 6) mit. dem Vorjahr rst zu berucksichtigen, daß auf den dem
Lastenausgleichsfonds nach § 2 und § 7 des Gesetzes vom
30.7. 7953 (BGBI. I5.712) zurYorfrrnnzierung des Wohnungs-

E. Gesamtübetsicht über die Ausgaben nach Verwaltungszweigen
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17. Bereinigte Ausgaben nach Gebietskörperschaften und Aufgabengebieten

r)AbzüglichErstättungen:Eamburg20,8 l\Iill.DM;Bremen9,6MiU.DM;zusamm'en 30.4Mill.DM; Berlin(\Yest)39,2 Mill. DM; insgesrmt 69,5 }Iill. DM. -11 Nach Rereinigung von I)oppetzählungen. - 
3) Abzüglich Erstattungen-: Eamburg 11,98; Brenren 15,54; zusammen 12,91; Tlerlin (West) 17,87 DII je Einwohner.

baues für Umsiedler und Sowietzonenfluchtlinge zur Verfügung
zu stellenden Betrag von 225L[rll. DM im Rechnungsiahr 1953
beteits 217 }[ill. DM geleistet worden waren. In Spalte 7 det
Übersicht sind erhebliÄ hoheie Zuschusse an diä Einfuhr- und
Vorratsstellen fui Lebens- und Futtermittel, erstmalig großere
Zuschtisse und Dadehen an die Lander fiit Flurbereinigung,
31,5 Mill. DM an die Ldnder zur }[ilderung der Einte- und
Hochwasserschäden 1954, höhere Darlehen und Beihilfen frir das
landwirtschaftliche Siedlungswesen und Zuschüsse für die For-

derung w'asscrwirtschaftlicher Ifäßnahmen enthalten; geringer
als 1953 sind dagegen die Darlehen ftr §Tirtschaftsforderung.
Beim Einzelplan ,,Verkehr" (Sp. 8) erreichten die Äusgaben ins-
besondere für Bauinvestitionen ai Binnenwasserstraßen und die
Betriebsbeihilfen für die Schiffahri zur Verbilligung von Diesel-
kraftstoff nicht die Voriahreshöhe. Von den rvesentlich höheren
Äusgaben des Bundes in Spalte 9 .entfdllt der weitaus großte Teil
auf den Schuldendienst, frir den insgesamt 244,6 Mlll. DM mehr
als im Votiahr benötigt wurden.,In den Tilgungen von insge-
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s^mt 534,4 Mill. DI\{ sind 255,0 Mill. DNI für den Rückkauf der
vom ERP-Sondervetmogen im Voriahr übernommenen Bundes-
anleihe 1953 und 223,4}/:iLL. DM ftir die Bedienung der Aus-
landsschulden enthalten. Die Zinsen lagen um 163,6 Mill. DM
uber der Vorlahreshöhe. Unter den Ausgaben in Spalte 10 erfor-
derten die Besatzrrngskosten (einschl. der schon behandelten
Rückstellungen) 445,1, die Besatzungsfolgekosten 219,7 :und, dre
\üTiedergutmachungsleistungenTl4,2 Mill. DM mehr als im Vor-jaht. 

I

Äuf dre Gründe frir die höheren Äusgaben des Lastenaus-
gleich§fonds ist bereits in den ÄbschnittetB 2,3 und C naher
eingegangen worden.

Bei den Landetn sind die Bereinigten Äusgaben gegenüber
1953 in ihrer Gesamtsumme ausnahmslos - doch in sehr ver-
schiedenem Ausmaße - angestiegen. Die geringste Steigerung
hatten Baden-\X/urttemberg (mit 0,6 vH), Schleswig-Holstein
(1,6 vH) und Nordrhein-\lTestfalen (3,7 vH), dre wesentlichste-
Rheinland-Pfalz (14,0 vH) und Niedersachsen (11,0 vH) aufzu-
weisen. ErhebLch uber dem Vorjahresergebnis liegen die sum-
mietten Ausgaben'l der Länder nur im kultutellen Bererch
(Spalte 4), beim Eiizelplan Verkehr (Spalte 8) und berm Frnanz-
wesen (Spalte 9). Bei den übrigen Aufgabengebieten liegen die
Ausgaben zum Teil sogar unter denienigen für das Votfahr. Fur
die Polrzei (Spalte 2) sind die Ausgaben rn Rheinland-Pfalz i*
folge der schon erwähnten Verstaatlichung kommunaler Polizei
und Baden-\üTurttemberg sowie Bayetn infolge hoherer Zu-
schussc fur die kommunale Polizei gestiegen. Ftir die Schulen
(Spalte 4) haben 'insbesondere Nieders4chsen, Hessen und
Baden-lVütttemberrg aus den bereits geroÄ.rten Gründen (vgl.
Äbschnitt C), frir Schulen, Hochschulen und Kliniken.Nord-
rhein-§/estfalen (insbesondere fur Petsonal) erhebhch mehr aus-
gegebcn. Die geringeten Ausgaben beim Einzeiplan ,,Ärbeit
und lüTohlfahrt" (Spalte 5; sind vor allem durch dre Entlastung
Nordrhein-\ü7estfaläns infolge des Übergangs von Äufgaben auf
dic Landschaftsvelbande - denen allerdings, rvie schon aus-
gefuhrt, höhete allgemeine Finanzzuweisungen gegenübetstehen

- herbeigefuhrt rvorden. Niedriget liegen aber auch die Aus-
gaben andeter Lander (insbesondere in Hessen, Baden-Vurtem-
betg und Bayern) infolge geringerer Zuschusse an den Lasten-
ausgleichsfondsl). Schleswig-Holstein hatte höhere Ausgaben fur
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Rheinland-Pfalz fur die Zt-
schüsse an den Lastenausgleichsfonds. Fur den lüTohnungsbau
(Spalte 6) stellten Nordrhein-\Westfalefl, Niedersachsen und
Rheinland-Pfalz erheblich mehr, Schleswig-Holstein, Baden-
\üTr.irttemberg und Bayern dagegen - vor allem infolge gerin-.
gerer Bundes- und Lastenausgleichsmittel - wefliger Darlehens-
mittel zur' Verfügung. .Fur 'Wasser- und Kulturbau und Flur-
bereinigung gaben Hessen und Rheinland-Pfalz mehr, fur Virt-
schaftsförderung Bayern weniger aus als im Voriahr (Spalte 7).
Beim Einzelplan ,,Verkehr" (Spalte 8) verzetchnetc Bayetn cinc
hohere Ausgabe frir die Landstraßen I. und II. Otdnung, Nord-
rhein-rüTestfalen ebenfalls infolge des schon behandelten Dar-
lchens an die Deutsthe Bundesbahn. In Spalte 9 sind die weitaus
höheren Äusgaben Bayerns und arrch Nordrhein-Vestfalefls fur
den Schuldendienst, rnsbesondete fur Tilgung, bemerkenswett.
Hessen hatte hier erheblich geringerc Äusgaben ftir \üTrttschafts-
unternehmcn als in dem rnsbesondere dutch Rücklagenzufuhrun-
gen belasteten Vorjahr. In Spalte 10 der Ubersicht fallt die hohe
Äusgabe'Nordrhein-rVestfalens, dre sich nahezu ganz arf die
schon behandeltenl Zuweisungen an die Gemeindeh für den
Viederaufbau beziLht, aus dem Rahmen. Hessen vetzeichnete
hier hohere Äufwehdungen fur Viedergutmachung.

Diö Bereinigt.n ho.gub..t der Hansestädte liegcn nur in den
Spalten 8 bis 10 wesentlich ubet der Voriahtessumme. Erheblich
hohcr waren die Äusgaben Hamburgs fur Petsonal und Bau-
investitionen für Schulen, die Zuschrisse fut Theatet und Nlusik,
fur Wiedergutmactiüng sowle flir seine \Wirtsthaftsuntetnehmen,
die Äusgaben Bremens fur die Hafenanlagen sowie beim Schul-
dendienst infolge einer Rucklagenzufühtung.

In Berlin (Vest) stiegen die Bereinigten Äusgaben tiber Vor-
iahteshöhe, insbesondere in Spalte 6, infolge der beträchtlichen

1) Qt. hierzu Ausführungen unter Abschnitt C und in Band 139 StBRD,

Zuschüsse für Notstandsmaßnahmen auf dem Gebiete des
sozialen \Wohnungsbaues und in Spalte 10 infolge der hohen
Kosten für Vorratshaltung, Luftfrachtbrücke und Frachthilfe
für Kohlen, Kartoffeln und N{ilih (vgl. Abschnitt B 3).

2. Die Kriegsfolgeausgaben
Äus den in der-Übersicht 17 dargestellten Bereimgten Aus-

gaben der Hoheitsverwaltungen sind in der übersrcht 18 die
Bereinigten Ausgaben derjenigen Verwaltrrngszweige heraus-

. gelöst worden, unter denen offensichtlich nur kriegsfolge-
bedingte Ausgaben erscheinen. Dazu treten in Spalte 3 Jer
Übersicht die im Erhebungsbogen fur alle Verwaltungszweige
nachrichtlich ausgewiesenen Äufwendungen für die Beseitigrrng
von Kriegsschäden. Die so ermittelten Kriegsfolgeausgaben sind
nicht vollständig, da - wie schon in den fruheren Vetoffent-
lichungen an dieser Stelle betont wurde - bei vielen aoderen
Äusgaben ,zweifelhaft ist, ob und in welchem Ausmaß sie als
knegsfolgebedingt angesehen werden konnen und in Fällen
mittelbarer Belastung von Verwaltungszweigen durch Heimat-
vertriebene, Klegsopfer, Besatzung u. ä. sich der Umfang diescr
Belastung in der Regel statistisch nrcht erfassen läßt.

Beim Bund ist der Anteil der Kriegsfolgeausgaben im obigen
Sinne an seinen Gesamtausgaben arrs dem schon genannten
Grunde sehr erheblich. Er belief sich 1954 a$ 67,2 vH und ist
im Vergleich zum Vorjahr infolge hoherer Besatzungs- und Be-
satzungsfolgekosten, rViedergutmachungsleistungen und sozia-
ler Kriegsfolgelasten sogar noch gestiegen (vgl. Spalte 8). Bei
den Ländern und Stadtstaaten ist er dagegen - im wesentlichen
infolge geringerer Zuschusse an den Lastenausgleichsfonds -nicht unerheblich gesunken.

Die in den Spalten 1 r.rnd 2 der Ubersicht 18 ausgewibsenen
Besatzungs- und Besatzungsfolgekosten sind bereits im
Abschnitt B 3 erläutert worden. Dre Ausgaben in Spalte 1 um-
schließen auch die Rückstellung fur Besatzungskosten von
2157,0 I{111. DX{.

Die Ausgaben ftiLr §Tiederaufbau und Kriegsschaden-
beseitigung in Spalte 3 sind in der Ubersicht 19 nach Vcr-
waltrrngszweigen (Einzelpidnen) aufgegliedert. Beim Bund er-
scheinen hier fast nur Aufwendungen für Bundesautobahnen,
Bundesstraßen und 1ü/asserstraßen. Der Äufwand der Ldnder
und Stadtstaaten bezieht sich großtenteils auf den rüTohnungsbau,
ftir den etwa gleichgroße Beträge wie im Vorjahr ausgewiesen
sind. Oburohl die Richtlinien vorsehen, daß von den \Wohnungs-
baumitteln die \Wiederaufbaudarlehen den Aufrvendungen in der
Übersicht 19 zuger'echnet werden sollen, etscheint in den Er-
hebungsbogen der'Länder Schleswig-Holstein, Niedersachsen
und Bayern kein entsprechendet Nachvzeis. Diese Ländet haben
auch insgesamt nur einen relativ sehr getingen Aufwand ftir
Kriegsschddenbeseitigung und \üTiederaufbau nachgewiesen.'Wenn auch die Kriegsschäden hicr nicht das Ausmaß der
Schäden in den ubrigen Landern haben durften, so laßt sich aus
dem zrveifellos nicht vollständigen Nachrveis doch ersehen,
welche Schwierigkeiten einem einheitlichen und vollkommenen
Nachweis dicser Aufwendungen in der Praxis entgegenstehen.
Von dem Gesamtaufwand der Lander in der Übcrsicht 19 ent-
fallen allein 802,4 X[rIl. D]'I auf Nordrhein-Wcstfalen, 160,2 4il1.
DN{ auf Hessen und 89,5 Xfi1l. DA{ auf Baden-\Turttemberg, von
dem Aufwand beim Verwaltungszvreig,,Kriegsschadenbeseiti-
gung und \Wiedetaufbau" 202,2 Mill. DM auf die Zuschrisse des
I-andes Nordrhein-Westfalen an seine Gemeinden und von den
Ausgaben der Hansestädte beim Ernzelplao,,Vetkehr" 18,4 Mill.
DI\[ auf Ha[en- und Umschlageinrichtungen.

Die Ausgaben des Bundes frir §Tiedergutmachung (Über-
sicht 18, Sp. 5) enthalten.337,2 Ntill. DN{§Zahlungen an Israel,
10,6 Mill. DM zur Äbgeltung niederländischer Änsprüche arrf
Restitutionen vofl Aktien, 24,2 Mill. DM Leistungen nach dem
Brrndesergänzungsgesetz zrrr Entschädigung für Opfer der
flatioflalsozialistischen Verfolgung, 4,4 Mill. DM Leistungen auf
Gtund der Rechtsvorschriften uber die Rrickerstattung feststel[-
barer Vermogenswerte, 0,8 Mill. DNI für die Betreurtng über-
lebender Opfer von Menschenversuchen und 0,4 Mill. DM Zv
schusse an die Stiftung ,,Hilfswerk 20. ]uli 7944".Yor, den Äus-
gaben fur \Wiedergutmachrrng entfielen bei den Ländern 141,8,
bei den Hansestädten 20,4 und in Berlin (\X/est) 77,2 Mill. Dt\I
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I wiro..- | üurig.I aufbau I Kriegs-
Besatzungs-l und I rotgä-
folgekostenl Kriegs- i lasten

I Bchäden- | (ohne' lbeseitigung')l soiiale)'f)tt

ln vE
Besatzungs-

kosten
Wiedergut-
machungr)

Soziale
Kriegs-
folge-

lastenr)

Ztr-
Gebietskörperschaft sammen der

Gebiets-
körDerschäft

1 2 4 5 6. 7 8

Miil.
70,8
66,7

D1!T

3und ......
alagegen 1953

,, 1952

7
1'

7

524,5
0?9,4
428,2

525,0
305,3
463,8

38,3
25,7
19,6

=z,l
6,1

12,4
5,7
5,+

3 r-1,7
257,1

92,3

5 +32,3
5 359,5
4 708,6

2 483,5
2 tg7,7
1 r15,5

45,5
134,6
340,4

50,:l
48,5

117,5

1:l
13

962,6
094,0

61,2
s9.ß

57,8
63,8
54,9

Lasüenausgleichsfonds
dagegen1953.....

,, 7952.....
0,0

0,0
o,2
o,2

0,8

2 488,5
2 197,1'
1 115,5

55,7
176,1

1 199,8
247,6

96,0
228,8

Schleswig-Holstein ....
Niedersachsen
Norfuhein-Westfalen ...
]Iessen .

Rheinlantl-Pfalz .......
lladen-württemberg . . .
Bayern (einscil. Lindau)

3,9
77,2

802,4
160,2

.ro,D
89,5

4,2
18,1
41,5
31,2

6,4
18,6

7.6
9,9

28,9
20,1
12,3
11,4

737,

I,ünder (ohne Eansestädte)
dagegen 1953

,, 1952

IIamburg.....
Bremen..,,.,
Ilansestddte ..

dagegen 1953
,, 1952

Berlin (West)
dägegen 1953

,, 1952

Insgesamts) . . . 7 524,5 525,t

10,15
5,90
9,1{i

1 544,6 '757,1 612,3 7 884,7 18 248,3 45,3

DM je Einwohner
Bund ..

dagegen1953......
,, t952......

LastenausgleichsfondB
dagegen1953......

,, 1952..,. l.

115,52
138,20
116,68

1,37
1,30

0,7{
0,50
0,39

7,19
5,03
1,82

105,06
10.1,62

92,98

{8,03
.12.90
2,2,o3

18,53
22,15

9,00

40,76
38,73
79,21

55,71

50,02

2?O,O3
255,(i1

0,36

0,88

.18,03

.12,90
22,03

Länder (ohne Eansestädte)
dagegen 1953

,, 7952

0,02
0,05
0,06

0,00
0,01
0,09

23,63
2+,22

0,90
0,99
1,01

3,36
2,8i
4,t3

46,50
rn0,27

Eansestädte ..
dasegen 1953

,, 1952

86,81
88,80

4,55
5,05
5,16

9,26
6,57
6,17

141,38
1:19,16

209,17
2t3,42

Serlin (\Ycst)
dagegen 1953

.. t95Z

0,27
0,37

70,70
75,86

13,5ts
36,08

-*,0,
29,25
28,310,66 22,70

18. Bereinigte Ausgaben der Verwaltungszweige, die unmittelbar erkennbare Kriegsfolgeaufgaben erfüllen, und Aufwendungen
für Widderaufbau und Kriegsschädenbeseitigung

1) Teilweise Bruttoausgaben. - 
2) Elnschl. Wohmaumbewirtschaftung. - 

3) Ohne Beseitigung von Kiiegsschütlen. -') Einschl. Frerndrenten. - 
5; Nach Bereini

gung Yon Doppelzd,hlu,ngen.

19. Ausgaben für Kriegsschädenbeseitigung und Wiederaufbau

- Min. DM -
Yerwaltungszwcig

Bund Länder IIanse-l
städts I

Berlin
(\Yest) Zus

1 2 4 5

Oberste Staatsorgane .!....
lnnere Verwaltung . ... .. ....
Polizei
Rechtspflege
Schulen .

Wissenschaft, Kunst und Yolks-

:,
0,6

0,0

qr
60,7

;-

bildung
Kirchliche Angelegenheiten ......

WoNfahrt (ohne sozialeArbeit und
Kriegsfolgelasten) .........

mu:uia w-äünriir?iweie" .....
Emährung, Landwirtschaft

undForsten .....!..
Handel, Industrie und GewerbeYerkehr. ....t.......
Iorderung der gemeindlichen An-

stalten und Dinrichtungen
I'inanzwesen
Kriegsschädenbeseitigung und'Wrederaufbaul)
Kriegslblgelasten (ohne soziale),

\Yiedergutmachung........ ..
Den Eoheitsverwaltungen zu-

gerechnete Ausgaben für das
Er\rerl)svernrögen ..........

Insgesamt2) 70,8

o,o

o,2
4,5
6,1

14,6
29,3

53,5
8,2

681,6

9,1-r
6,3

42,r

5,1
,),o

219,0

0,1

lJ,5

0,1
0,0
o,2
0,3
6,3

3,5

2,5

0,1
18,8
30,2

5,9

0,0

7,2

1

,.n
t,5
1,8
8,9

5,0

4,2
109,8

q,
3,8

5,3
0,0

12,0

0,9

0,8

0,3
6,0
?,8

16,6
.14,5

ß2,7
8,2

923,7

9,5

13ti,8

72,tt
6,2

236,9

1,0

74,1

111.1,7 20{,1 I 54,9
I

1 544,6

1) Soweit nicht aufgeteilC. - 
2) Ohne Verwaltungszweig ,,Soziale Kriegsfolge'

!asten".

auf rüTiedergutmachungsieistungen, der Rest auf Personal- und
Sachaufwand der Entschddigungsbehörden. Dte Ausgabe Ham-
burgs in Tabelle A 13, lfd. Nr.70,, Sp.8 schließt 5,7 ÄIill. DM
Tilgungen und Zinsen auf die den Entschadigungsberechtigten
nach dem Hamburger Haftentschädigungsgesetz ausgehändigten
Schr-rldverschreibungen ein.

Die in der Übersicht 18, Spalte 6, nachgewieseflen sozialefl
Kricgsfolgelasten im weiteren Sinne sind in der Übersicht 20
an Hand der Erhebungsunterlagen nach Verwaltrrngszweigen
tiefer aufgegliedert worden. Von der um 113,5 Mill. DNI uber
der Voriahressumme liegenden Gesamtausgabe von 7 884,7 N'Iill.
DII entfallt der weitaus größte Teil auf Bufld uhd Lastenaus-
gieichsfonds, auf die durch die Überleitungsgesetze und das
Lastenausgleichsgesetz der wesentlichstä Teil der sozialenKriegs-
folgelasten ubergegangcn ist.

Die um 89,4 Mill. DM unter der Voriahresausgabe iiegenden
Ausgaben des Bundes fi:r die Kriegsopfervetsorgung unter
tfd. Nr. 1a umschließefl lm §'esentlichen die im Abschnitt B 3
spezilizierten Renten und Versorgungsleistuflgefl von 27 28,5 MIIL
DNI und die dort ebenfalls beschriebene Erstattung an die Ren-
tenversicheiungstrager nach § 90 des Bundesversorgungsgesetzes
von 756,4 l{ill. DNI.

Die um 28,3 Nlill. DNI über Voriahreshöhe liegende Äusgabe
des Bundes fur Kriegsfolgenhilfe (lfd. Nr. 3) setzt sich aus
dem Änteil des Bundes an den Fursotgeleistungen, der in der
Tabelle Ä 2 unter lfd. Nr. 24 rrrit 83,7 Mill. DM unter deh Zu-
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20. Bereinigte Ausgaben der sozialen Kriegsfolgelasten im weiteren sinnel)

- Mill. DM -

Verrvalüungszweig

Bereinigte Ausgaben im einzelnen

Lasten-
ausgleichs-

fonds
I}erlin
(\Yest)Bund Länder

I 2 4 5

Bund, Lastenausgleichsfonds,
Länder, Hansestädte, Berlin (West)

ros4lrrrrt;tl
6 7 3

J. Kriegsopferversorgung
a) Versorgungsleistungen und Renten .

b) Dienststellen
2. Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von Kriegs-

gefangenen
S.Kriegsfolgenhilfe ..
4. Einrichtungen der Kriegsfolgenhilfe (einschl.

Grenzdurchgangslager) ..
5. Unrsiedlung und Auswanderung . ... ..
0. Yersorgung der yerdrängten Angehörigen des

ri flentlichen Dienstes
7. \rersorgung der l-]erufssoldaten der frriheren Wehr-

macht usu..
8. Kriegsgefengenenentschridigung
L Leistungen des Lerstenausgleichsfonds und Zu-

schüsse der öffentlichen Ilaushalte an detr

2 887,81
167,0

8,9
4.16,4

723,1
20,6

1-17,2

356,6
.19,0

Lastenausgleichsfonds ..
10. lastenauiglelclrs"äiirrilrrg,' .äir'.iigä'ilhä;ä;;

der sozialen Kriegsfolgelasten
I l. Irorndrenten

L32,2 2 .183,5

92,O
431,ri

Insgcsamt
dagegen

5 432,3
5 359,5
4 708,6

2 .183.5
2 t97,7
r 115,5

1953
1952

4,5 0,0

23,6

3,4
2,t

;"
51,0

13,4

100,8

89,1
6,3

l,+
559,8

10.1,0

o,2

62,6

37,2
0,1

+,6

12,7

11,4

2 889,8
167,0

s,9
541,2

717,5
25,O

it7,2
356,6

57,+

2 399,0

1,10,5
.131,6

2 978,6
164,3

12,5
528,1

229,8
30,4

65i,0

30.1,0

2 373,5

123,5
429.2

3 027,1
155,1

12,1
489,4

152,5N)

559,7

244,9

1211',3

51,6
85,3 .

6 025,0

873,0
1 034,0

4.13,8

95,8
89,3
,13,4

722,7
160,5
108,2

7 88{,7
7 i1'7,2

r) In den A-Tabellen wie folgt nachgewiesen: Ziff. 1a) und 2 bis I unter lfd. Nr. 24, Ziff. 1b) und 10 unter lfd. Nr. 25 t. 26, Liff.11 unter lfil. Nr. 22 (nur Tab. Ä1 und
Az). -') Einschl. 156,{Mitl. D}f Zuschusse an Sozialvcrsicherungsträger gem. § 90 llYersG. - 

!) trirnschl. Unrsiedlung und Auswanderung.
I
I

I
veisungen an die Länder ufld mit 359,5 Mill. DNI unter denZr'- Die Bereinigten Äusgaben für die Versorgung der ver-
wetsuflgen an Gemöinden und Gemeindeverbände nachgewiesen drängten Angehotigen des öffentlichen Dienstes und
ist,undeinemZuschußvon3,2Milt.DMandieLänderzuden der Betufssoldaten der ehemaligen Vehrmacht (Ifd. Nr.6
Kosten der Rückführung von Evakuietten zusammen. Bei diesen und 7) bestehen aus den im Äbschnitt B 3 bereits erläuterten
Ausgaben sind die Änteile des Bundes an den Rückeinnahmen Leistungen und 14,7 X{111. DX{ Beteiligungen an den Versor-
der Fürsorgeverbände in Hohe von 104,6 X'Iill. DNI entsprechend gungslasten der Lander.
tem Äbrechnungsverfahren der Kriegsfolgenhilfe aufgerechnet Die Äusgaben des Br,rndes fur Kriegsgefangenenent_(vgl. Tab. A 2, Anrn. 2). Die Ausgaben der Länder enthalten schadigurig (tfd. Nr. 8) umfassen 47,3 l{ill. D1{ Erstattungen
35,2 X{rll. DM Zuweisungen afl Gemeinden (im wesenthchen von EnlschÄigungsleistungen und Heimkehrerhilfe an Länder
Zuschrisse zu_deniKo_s1en det Kriegsfolgenhrlfe, zu-den Für- und Gemeind.", Ol7 Xfi11.öM Beihilfen und Darlehen an ehe_
sorgekosten fur \bc-Kranke, insbesondete in Niedersachsen malige Krieg.glfu.,g.rr. zur Beschaffullg von Hausrat undu'a,)' I 1,0 l\,Iill. DN{ einmalige Unterstützrlrigen fur die nach dem

von der Ärsg^bL des Bundes fur die Einrichtungen der 26'9' 7953 eintreffenden Gefangenen'
Kriegsfolge.rhilf. (lfd. Nr.4) entfallen 103,1 lrtill. DNI auf Die unter lfd. Nr.9 aufgeführten, erheblich r.iber Vorjahres-
Zuschusse Ä die ta.rder und 14,4 Mill. DAI auf Zuschüsse an hohe liegenden Leistungen des Lastenausgleichsfonds
die'Gemeinde., ,o'den Kosten der Grenzdurchgangs-, Durch- sind im Anhang naher beschrieben. Die Äusgaben des Bundes
gangs- und Notatnahmelager sowie der Rtäf.iirurg .rro., und der Länder unter dieser Position bestehen aus den im Ab-
Deotschen aus derri Ausland. Auch hierbei sind die Änteile des schnitt C bereits detaillierten Zuschussen an den Lastenaus-
Bundes an den Rrickeinnahmen in Hohe von 25,4 Mill. DNI gleichsfonds.
bereits abgesetzt. 4,7 Nlill. DNI sind Personalaüfvafld für die Die unter lfd. Nr. 11 dargestellten Ausgaben des Bundes fur
Durchfuhrung deslAufnahmeverfahrens in den Notaufnahme- Fremdrenten auf Grrrnd des § 14,2 des Gesetzes uber Fremd-
lagern. Die Äusgaben der Länder und Stadtstaaten sind diesen, rentefl in der Sozialversicherung vom 7. 8. 1953 liegen nrrr un-
wie obige Ausftihrungen und auch Spalte 6 der Übetsicht et- wesentlich riber denienigen frit das Voriahr. Sie schließen eine
kennen lassen, vom Bund größtenteils etsetzt rvorden. Nachzahlung vott 3,7 Mill. DM fur das Kalenderjahr 1952 ein.

F. Methodische Einzelheiten

IDer vorliegendeh Veröffentlichung liegen die tatsächlichen
(Ist-)Ernnahmen und Äusgaben der ordentlichen und außer-
otdentlichen Haushaltstechnungen des Bundes, des Lasten-
ausgleichsfonds, där Lander, dei Hansestädte und des Landes
Berlrn (§flest) ftir das Rechnungsjahr 7954 - soweit noch eine
Auslaufperiode besteht, mit Einschluß dieser - zugrunde.

Das Rechnungsörgebflis umfaßt arrßer den Jahrestechnun-
gen der genan;ten Korpetschaften auch Neben- und.Sonder-
rechnungen, so daß dre finanzstatistischen Abschlußzahlen mit
denienigen der Jahresrechnungen rricht ganz r.ibereinstimmen.
Die Einnahm'en und Äusgaben der Stadtstaaten umschließen
auch die des kommrlnalen Bereiches.

I

Einnahmen und Äusgaben sind nach dem Bruttoprinzip er
faßt, d. h. nicht gegeneinander aufgerechnet rvorden. Dieses
Prinzip gilt grundsdtzlich auch ftir den Zahlungsvetkehr mit
anderen Gebietskorperschaften. Durchlaufende Gelder, Ver-
wahrgelder, Vorschusse sowie Finanzvorgänge, die ausschließ-
lich den Vermogensverkehr beruhret (2.8. Veränderungen in
der Form der Vermögensanlage), erscheinen iedoch nicht in der
Statistik.

Die \Wirtschaftsunternehmen sind mit den in der Jahres-
rechnung ausgewiesenen Betrdgen erfaßt, d. h. die mit ihren
gesamtefl Einnahmen und Äusgaben in den Haushaltsrechnun-
gen gefrihrten Unternehmefl brutto und die übrigen Betriebe
(Nettobettiebe) mit ihren in der Rechnung erscheinenden über-
schüssen und Zuschüssen.

I I

Gegenstand der Statistik
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2. Durchführung der Erhebung und Aufbereitung- der Ergebnisse
Die Unterlagen flir die Statistik wurden für die Bundesver-

rvaltun§ vom Bundesministerium der Finanzen, frir den Lasten-
ausgleichsfonds vom Bundesausgleichsamt, in den Ländern
Schleswig-Holstein, Nordrhein-Vestfalen, Baden-§üurttemberg
und Bayern von den Finanzministerien der Länder, in Berlin von
dem Senator fur Finanzen, in den tibrigen Ländern und in den
Hansestadten auf Grund besonderen Auftrages der F.inanzmini-
sterien (Finanzsenatoten) von den Statistischen Landesämtetn
zusammengestellt.

Die Statistik wurde von allen Körperschaftcn nach einhcit-
lichem Erhebungsbogen erstellt,. der die ribliche, auch fur die
Veröffentlichung verwendete doppelte Form der Äufteilung der
Finanzvorfalle, namlich etne Gliedenrng der Ausgaben und Ein-
nahmen nach \/erwaltungszweigen und innerhalb dieset eine
Grtrppierung det Ausgaben und Einnahmen nach ihrer Ärt,
enthielt. Frir den Brrnd und die Stadtstaaten wiesen die Ver-
rvaltungszweige - in Anpassung an ihre etwas andcrsattigen
Äufgaben - eine zrrm Teil tiefere Gliederung auf.

Haushaltsplan und -technung in den Ländern entsprechen dcr
unterschiedhchen Abgrenzung der Ressorts. Für die Aufstellung
der Haushaltspläne und ihre Bew'rrtschaftung sind im ubrigen
rm wesentlichen die gtößtenteils in die Ländetvotschrtften uber:
flommenen Reichsrvirtschaftsbestimmungen maßgebend. Dic
cinheitliche statistische Zuordnung wird durch einheitliche, den
inneren sachlichen Zusammenhang wahrende,,Richtlinien zut
Statistik der Staatsfinanzen" sichergestellt. Die Zuordnung wird
durch das ,,schlagwortverzeichnis zur Statistik der Staatsfinan-
zen" erleichtert, das zw'at erst im Entwurf vorliegt, aber der
Erhebung fur das Rechnungsfahr 1954 faktisch bereits zugtunde
gelegt wurde. Die durch die Finanzstatistik vorgenommene
Gliederung der Ausgaben und Ernnahmen nach ernheitlichen
Verwaltungszweigen bedeutet zuglerch eine Einterlung nach
großen Aufgabengebieten det offentlichen Verwaltung und er-
moglicht auch wertvolle trinblicke in volks§/irtschafüiche Zv
sammenhänge \, 

_

Bei dcr Aufbereitung der Ergebnisse werden die Ausgaben
und E,innahmen der Hoheitsverwaltungen von den den allge-
meinen Deckungsmitteln zuzurcchnenden Einnahmen und Aus-
gaben getrennt. Erstere wetden in den Gtuppen A, B, E und F,
letztere in den Gruppen G und H des Tabellenterls dargestellt.

3. Relativzahlen
Den auf DNI le Einwohner umgerechneten Äusgaben und

Ernnahmen liegen die im Kopf det Tabellengruppe A ange-
gebeneo Ergebnisse der Fortschreibung det Bevölkerung nach
dem Stande vom 30. 6. 1954 zugrunde. Drese reio schematisch er-
rechneten Zzhlen sollen dem Beschauer eine bessere Vorstellung
riber die Größenordnung der absoluter. Zahler, vermitteln und
regionale Vergleiche erieichtern. Äus ihnen drirfen aber keine
rveitergehenden Schlüsse, rnsbesondere auf wirtschaftliche Ver-
u'endung der X{ittel, gezogefl wetden, da sie urichtige sttuk-
turelle, wrrtschaftliche, finanzwirtschaftliche und verwaltungs-
technische Besonderheiten, die auf die Hohe der Ausgaben (und
Einnahmen) von entscheldender Bedeutung sind, nicht betuck-
srchtigen konnen. Auf die naheren Ausfuhrungen hierzrr in
Band 54 SIBRD, Seite 7 f., wird verwiesen.

4. Veröffentlichung der Ergebnisse
Die aus der Ethebung gevroflnenen Ergebnisse sinä nicht mrt

alien Einzelheiten in die Haupttabellen ubernommen worden.
Verwaltrrngszweige und auth eiilge Ausgabe- und Einnahme-
arten vofl geringerem finanzwirtschaftlichen Gewicht wurden
hier aus Sparsamkeitsgründen zusammengefaßt. Die Eingliede-
rung der Votspalten und der Spalten des Erhebungsbogens in
die Tabcllen A 1 bis 15 ist im einzelnen aus der Ubetsicht auf
Seite 41 ff., in der auch die bei den einzelnen Verwaltungszweigcn
zusammengefaßten Aufgaben kurz dargestellt sind, zu ersehen.
Im ribrigen sind die spezielleren Angaben aus dem Erhebungs-
material im Tcxtteil ausgewettet rvorden.

5. Wesentliche Anderungen gegenüber dem
Voriahr

Die fr,natzstatistischen Ergebnisse weisen gegenüber dem Vor-
jahr folgende Anderungen auf:
1. Nach dem Gesetz über die Verwaltung des ERP-Sonder-

vermögens vom 31. 8. 1953 (BGBI. I S. 1312) schied dieses
Sondervermögen mit Äblauf des Rechnungsiahres 1953 aus
dem Bundeshaushalt aus. Die Einnahmen und Äusgaben des
Sondervermögens werden vom 1. 4.1954 ab in einem beson-
deren \Wirtschaftsplan nachgewiesen. Die bis zum Rechnrrngs-
iafu 1953 in die Finanzstatistik ubernommenen Zuschrisse aus
dem ERP-Sondervermögen (vgl. Statistik der Bundesrepublik
Deutschland, Band 139, S. 32) erscheinen daher mit Aus-
nahme einer Zuweisung frir die Subskriptionszahlrrng an die
\üTeltbank (vgl. Ausfiihruflgen unter Abschnitt D 1) im Bc-
richtsjahr nicht mehr.

2. Die Ergebnisse frir das Land Nordrhein-\Westfalen enthalten
nicht mehr die Einnahme., orrd Äorg^ben der beiden am
1. 10. 1953 geschaffenen Landschaftsverbände Rheintand und
\Westfalen-Lippe, dre bis zum Ende des Rechnungsjahres 1953

- wie vorclem die beiden Provinzialverbände Nordrhein und-
Vestfalen und der Landesftirsorgeverband Lippe - Bestand-
teile des Landeshaushalts waren und ab 1954 in der Gemeinde-
finanzstatistik erfaßt werden. An die Stelle der bisher brutto
ausgewiesenen Äusgaben und Einnahmen dieset Verbandc
treten die den Landschaftsverbänden gegebenen staatlichen
Zuschüsse in Form spezieller und allgemeiner Finanzzuwer-
sungen. I

3. Entsprechend dem ,,Gesetz über die Organtsation und die
Zustdndigkeit der Polizei im Land Nordrhein-\Westfalen" vom
11.8. 1953 (GVBI. S.330) sind im Landeshaushalt 1954 an
Stelle der Änteilsbeträge des La'ndes an den Kosten der fnihe-
ren Regierungsbezirks- und Stadtkreispolizeibehörden die
gesamten Kosten der Landes- und Kreispolizeibehorden
nachgewiesen. Fur die Staatsfinanzstatistik ergab sich hieraus,
keine methodische Anderung, da die Ausgaben und Ein-
nahmen der genannten Behörden bereits in den vorhergehen-
den Rechnungsiahren bnrtto in die Statistrk einbezogen waren.

4. Niedersachsen hat auf Grund des Schulverwaltungsgesetzes
vom 19.5. 1954 die Personalkosten ftir die Lehrkräfte der
Mittelschulcn, hoheren, Betufs- und Fachschulen auf den
Landeshaushalt übernommen und dafrir erstmalig Stellen-
beiträge der Gemeinden bei diesen Schularten nachgewiesen.
Hessen hat atfi Gnrnd seines Söhulkostengesetzes vom 10. 7.
1953 ebenfalls die Personalkosten der Berufs-, Berufsfach- und
Fachschulen auf das Land ubernommen und dafr.ir Kosten-
anterlc von seinen Stadt- und Landkteisen erhaltcn. In Bayern
ist an dre Stelle der bisherigen,Beitrage der Bezirksverbände
zu den personlichen Volksschullasten eine allgemeine Landes-
umlage §etreten.

5. In Rheinlatd-Pfalz ergaben sich beim Einzelplan ,,PoLzei"
Äbweichungen infolge Verstaatllchung kommunaler Polizei.
Die bisher unter dem Verwaltungszweig ,,Schulverwaltung
und sonstrges Schulwesen" nachgewiesenen fruheren staat-
lichen Pädagogien dieses Landes sind in staatliche Äufbau-
schulen umgervandelt und uflter den ,,Hoheren Schulen" er-
faßt worden.

Die bisher irrtümlich unter den ,,Zufrihrungen an Rück-
lagen" nachgewiesenen Zuführungen an den Fonds fur lVie-
dergutmachung sind 1954 den ,,übngen Äusgaben" zugeordnet
rvorden.

6. Unter lfd. Nr.21 der Tabellengruppen A, E und F (Ärbeits-
schutz) erscheinen die Äusgaben und E,rnnahmen der neu ein-
gerichteten Sozralgerichte. Äuf diese Sozialgetichte sind u. a.

. die Aufgaben der bisher beim Verwaltungszwetg ,,Innere
Verwaltung" (lfd. Nr. 2) nachgewiesenen Oberversicherungs-
ämter und Versorgungsgerichte übergegangen.

7. In den Tabellengruppen A, E und F weist die Gliederung
nach Verwalturigszweigen einige Anderungen auf.

Der bisherige Verwaltungszr[eig,,Preisriberwachung" ist
ziemlich bedeutungslos gewotden und dem Vetwaltungszweig
,,Sonstiges aus Handel, Industrie und Gewerbc" (lfd. Nr. 53)



zugeordnet worderi. Der bisherige Vervaltungszweig,,Schul-
denverwaltung" ist mit dem Verwaltungszweig ,,Finaoz-,
Steuer- und Zollverwaltung" (lfd. Nt.65) zusammengefaßt
worden.

Der Verwaltungszrveig,,Vermögenskontrolle" wrrrde dem
Verwaltungszweig,,Kriegsfolgebehörden" (lfd. Nr. 73, bis-
herige Bezeichnung:,,Besatzungskostenämter, Feststellungs-
behotden, Kriegsschadenämter") zugeordnet.

Die bisher glsondert ausgewiesenen Verwaltungszweige
,,Allgemeines Käpitalvermögefl",,,Allgemeines Grrrnävermä-
gen" und ,,Sondervermögen" sind zu einem Verwaltungs-
zweig (vgl. lfd. Nr. 79 und 84) zusammengefaßt worden.

I
Nachrichtlich,mitgeteilt werden unter den lfd. Nrn. 83 bis

87 die in die Berechnung der Allgemeinen Deckungsmittel
einbezogenen Fihanzvorfalle und sonstigen Rechnungiposten
des Gesamtabschlusses,- um den Landetn den Vergleich mit
den Äbschlußzahlen der Jahresrechnung zu edeichtern.

8. In den Textteil ist die Übersicht 9 neu eingefugt und die übet-
sicht 7 zweckmaßiger gestaltet worden.
Nach dem Bund haben auch die Lander I{essen und Baden-

\lTrirttemberg vorh Rechnungs jahr 1954 ab die Äuslauf-
periode abgeschafft.

alle Funktionen, bei denen nicht eine Ertragserzielung im Vor-
dergrund steht. Die Ausgaben müssen im wesentlichen aus all-
gemeinen Deckungsmitteln bestritten werden.

Erwerbsvermögen.,
Ätrfgabenbereiche mit wirtschaftlicher Betatigung, bei denen

eine Ertragserzielung im Vordetgrund steht und die nicht mit
hoheitlichen Frrnktionen verbunden zu sein brauchen.

Das Erwerbsvermogen'umfaßt das allgemeine Kapitalver-
mogen, das-allgemeine Grtrndvermogen, das Sondervermogen
und die wirtschaftlichen Unternehmen.

Die Ertrage des allgemeinen Kapital- und Grundvermögens
und die Überschr-isse der wirtschaftlichefl Unternehmen errech-
nen sich nach den haushaltsrechtlichen Grundsätzen nrr aus den
laufenden Einnahmen und Äusgaben; die vermogenswirksamen
Einnahmen und Äusgaben rverden daher in der Regel bei den
Hoheitsverwaltungen/I(ammereiverwaltungen nachgcrviesen. Im
einzclnen werden die Einnahmen und Äusgaben des Erwerbs-
vermögens laut folgender Ubersicht den lloheitsverwaltungen/
Kämmereiverwaltrrngcn oder saldiert den allgemeinen Dek-
kungsmitteln zr.rgerechnet.

6. Erläuterungen zu den in der Finanzstatistik
verwendeten Begriffen

Ällgemeine Hinweise
Die Finanzstatistik erfaßt Tatbestände, die in unmittelbarem

Zusammenhang mit der Haushaltswirtschaft der Gebietskörper-
schaften eines Rechnungsiahres stehen. Die von der Statistik ver-
wendeten Begriffe.entsprechen grundsätzlich der Terminologie
des Haushaltsrechts. Gewisse Äbweichungen ergeben sich aus
der Tatsache, daß das Haushaltsrecht den ,,Einzelfall" regelt,
d. h. mit seinen Begriffsabgrenzungen jeweils auf die Haushalts-
oder die Rechnungsfühtung der einzelnen Gebietskörperschaft
abgestellt ist. Die Finanzstatistik spricht zwar zunächst auch die
einzelne Gebietskörperschaft an, faßt zber bei der Äufbereitung
und Veröffentlichung in der Regel eine Vielzahl von Gebiets-
körperschaften zusammen. I\[it dieser Zusammenfassung von
Zahlen mehreter Gebietskörperschaften entstehen zunächst in
der Finanzstatistili Doppelzählungen. So ist z. B. die durch
Äddition der Äusgaben (Bruttoausgaben) mehrerer Gebiets-
körperschaften ermittelte Summe um diejenigen Beträge riber-
hoht, die im Zttge der Lastenverteilung (Finanzausgldich) von
einer dieser Gebietskörperschaften an eine andere, in der Zusam-
menfassung gleichfalls eflthaltene, gezahlt werden. Die Finanz-
statistik ,,beteinigt" diese Doppelzählungen und muß dann fur
die dadurch geu/onnene Ausgabensumme eine neue Begriffs-
bezeichnung verweflden. - Der Lastenausgleichsfonds als Son-
dervermögen des Bundes wird in der Finanzstatistik wie eine
Gebietskörperschaft behandelt.

Die nachstehenden Edäuterungen sollen klarstellen, welchen
Inhalt oder Äussagewert die einzelnen aus dem Haushaltsrecht
tibetnommenen Begriffe it der frianzsratistischeh zusammen-
fassenden Darstellung haben und was die von der Finanz-
statistik zusätzlich gebildeten Begriffe aussagefl.

t
H oheitsverwaltungen/Kämmereiverwaltungen

Staatliche/kommunale Äufgabenbereiche, bei denen vorrvie-
gend hoheitliche Funktionen wahrgenommen werden.

Die Tabellen,i'ber die Hoheitsverwaltungen/Kämmereiver-
waltungen enthalten deren Ausgaben und Einnahmen mit Äus-
nahme der Steuereinnahmen, der allgemeinen Finanzzuweisun-
gen, der sonstigen allgemeinen Deckungsmittel/steuerähnlichen
Einnahmen und der Rücklagen frir den Gesamthaushalt; diese
werden gesondert ausgewiesen. - Einzelne Einnahme- und Äus-
gabeposten des Erwerbsvermögens werden gemäß der nachfol-
genden Ubersicht den Hoheitsverwaltungen/Kämmereiverwal-
tungefl zugerechnet.

Die Hoheitsverwaltungen/Kämmereiverwaltungen umfassen
alle Aufgabenbereiche außerhalb des Erwerbsvermögens, also

Verw altungszwei g
Ein nach den Richtlinien der Finanzstatistik einheitlich ab-

ge gr enzt er Aufgabenbereich.

Bruttoausgaben
Summe der einzelnen Ätrsgaben bei den Verwaltungszweigen

der Hoheitsverwaltungen/KammeteiverwäIrungen (bei Zusam-
menfassung der ordentlichen und außerordentlichen Reclinung
ohne Anreilbeträge).

Die Bruttoausgaben werden im allgemeinen bei Darstellung
der Finanzwirtschaft erner Gebietskörperschaft zugrunde gelegt.
Sie enthalten Doppelzählrrngen bei der Summierung aller Ver-
waltungszweige der Hoheitsverwaltungen/Kämmereiverrvaltun-
gen in Form der Erstattungön (inneter Verrechnungsverkeht).
Bei linanzstatistischer Zusammenfassung mehrerer Gebietskör-
petschaften ist der Arrssagewert der addierten Bruttoausgaben
gering, weil diese außer den Erstattungen weitere Doppelzäh-
lungen rn Form des verwaltungszweiggebundenen Zuweisungs-
und Darlehensverkehrs zwischen den Gebietskörperschäften
(äußerer Verrechnungsverkehr) enthalten.

Etstattungen
Verrechnungen zwischen Verwaltungszweigen innerhalb des

Haushaltes einer Gebietskorperschaft (innerer Verrechnungs-
verkehr).

Eoheltsver-
waltungen/
Kammerei-

verwaltungen

Allgemeine
Deckungsmittel

T. Staatsfinanzstatistik
l. Yermögensunwirksame Einnahmen

und A usgaben
2. Vermögenswirksame Einnahmen

und Ausgaben
II. GemeiDdeflnanzstatistik

1. Ordentlicher Ilaushalt
a) Allgemelnes Krpiial- und Grund-

vermögen
AnteilbetAge an den ao.II. . . .
Tilgungsausqaben

- Ubrige vermögenswirksanre
Dinnahmen und Ausgaben ... .

Zuweisungen an/von und Dar-
Iehen an Gebietskörperschafüen,
sonstige(n) Körperschaften,
Yerbände(n) und Yereine(n)
beim allgemeinen Grundver-
mösen . .

Übiige verrnögensunwirkmnre
Einnahnren und -A.usgaben . . .

b)Sondcrver'mögen ..,
c) Wirtschaftliche Unternehmen, Anteilbetrdee an den ao.If. . . .

Übrige Einnahmen und Aus-gaben .

2. Äußerordentlicherllaushalt ......

-Einnähn,en/Äusgaben

X

x

x

X

x
x

x

X
X

x

X
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. Unter Erstattungen sind nur,,notwendige" im Sinne der haus-
haltsrechtlichen Vorschriften zu vetstehän, d.'h. solche, bei
denen ein Verwaltungszweig zur Erfullung seiner Äufgaben
einen andeten Verwaltungszweig in Anspruch nimmt (2. B. Zth-
lungen des Frirsorgeamtes an ein Krahkenhaus derselben Ge-
bietskörperschaft flir die Behandlung eines Fürsorgeempfdngers).
Für einen Verwaltungszweig sind die Erstattungen echte Ein-
nahmen bzw. Ausgaben, in der Summe der Hoheitsverwaltun-
gen/Kammereiveru'altungen sind sie iedoch Doppelzählungen.

Die Etstattungen werden rn der Gemeindefinanzstatistik fur
die Gemeindeverbdnde und die Gemeinden mit 3000 und mehr
Einwohnern, in der Staatsfinanzstatistik ftir dte Hansestädte und
Berlin (\West) ausgewiesen. Bei den üLbrigen Gebietskörper-
schaften sind die Erstattungen ohne wesentliche Bedeutung.

Zuweisungen
Zahlttngen ar f v on G ebietskörpetschaften, andere(n) Körper-

schaften, VetHrnde(n) und Vereine(n) in Form von Lastenan-
teilen, Beiträgen und Zuschüssen.

Zrt den Zuweisungen rechnen auch die Umlagen. - Zahlun'
gen für Miete, Pacht, Kaufpreise, Gebühren und andere frir be-
stimmte Einzelleistunger gezahlte Entgelte sind keine Ztwei-
sungefl. - Steuerbeteiligungsbetrage werden nicht in der. Zt-
weisungsverkehr einbezogen.

Bei Zusammenfassung der Hoheitsverwaltungen/Kämmerei-
verwaltungen mehreret Gebietskörperschaften ermöglicht die
besondere Darstellung des Zuweisungsverkehrs so\Pie des Dar-
lehensverkehrs zwischen den Gebietskörperschäften (bei Zt-
sammenfassung aller Verwaltungszweige der Hoheitsverwal-
tungen/Kämmereiverwaltungen arrch zusammefl mit den Er-
stattungefl) die Bereinigung der Einnahmen und Ausgaben von
Doppelzahlungen. - Die Finanzstatistik unterscheidet verwal-
turlgszweiggebundene und allgemeine Finanzzuweisun§en.

Verwaltungszweiggebundene (spezielle) Ztwei-
sungen

Zuweisungen fur einen bestimmten Aufgabenbereich. Zv
' weisrrnge-n äischen den Gebietskorpers.hulte., ftir einen be-

stimmtefl Äufgabenbereich der Hoheitsverwaltüngen/Kämme-
reiverwaltungen stellen den Speziallastenausgleich dar.

Bereinigte Ausgaben
Bruttoausgaben abztiglich verwaltungszweiggebundener Zu-

weisungen, Schuldaufnahmen und Dadehensrückflüssel) von
Gebietskörperschaften gleicher Art (fur die Summe der Hoheits-
verwaltungen/Kämmereiverwaltungen äuch abzuglich Erstat-
tungen).

Bei zusammenfassender Darstellung der Finanzen von Bund,
Lastenausgleichsfonds, Ldndern einschl. Hansestädten und
Bertin (Vest) - als staatliche Ebene - geiten diese als Gebiets-
körperschaften gleicher Ätt; bei zusammenfassender Darstellung
der Finanzen der Länder allein sind nur die Länder als Gebiets-
körpersctaften gleicher Ärt anzusehen. - Im kommunalen
Bereich gelten alle Gemeinden und Gemeindeverbände als
Gebietskörperschaften gleicher Ärt.

Bei zusammenfassendet Darstellung der Gebietskorperschaf-
ten gleicher Ärt zeigen die bereinigten Äusgaben den Gesamt-
aufwand dieser Gebietskörperschaften fur die' verschiedenen Äuf-
gabengebiete und frir den Gesamtharrshalt ihrer Hoheitsverwal-
tungen/K dmmereiverwaltungen.

Eigenaus gaben (Reiner Finanzbedatf)
Bereinigte Ärrsgaben abzüglich vetwaltungszweiggebundener

Zuweisungen, Schuldaufnahmen und Darlehensruckflüssel) von
Gebietskörperschaften anderer Ärt.

Da die Äusgaben in der Darstellungsform der Eigenausgaben
von der Einnahmenseite her bereinigt sind (Belastungsprinzip),
zeigen sie die Lastenverteilung zwischen den Gebietskcirper-

schaften fur die verschiedenen Aufgabengebiete und für den
Gesamthaushalt der Hoheitsverwaltungen/Kämmereiverrvaltun-
gefl.

Unmittelbare Ausgaben
Summe der Äusgabearten - Bruttoausgaben - ohne vcr-

waltungszweiggebundene Zurveisungen, Darlehen und Tilgun-
genl) an Gebietskörperschaften (ftir die Summe der Hoheitsver-
waltungen/Kämmereiverwaltungefl auch abzuglich Erstattun-
gen).

Da die Ausgaben in der Darstellungsfotm der unmittelbaren
Ausgaben von der Äusgabenseite her bereinigt sind (Erfullungs-
prinzip), zeigen sie fur den Bereich der Hoheitsverwaltrrngen/
Kämmereiverrvaltungen, welche Gebietskörperschaft.die Auf-
gaben durchfuhrt, außer in den Fällen, .in denen eine Gebiets-
korperschaft unmittelbat für Rechnung einer anderen Gebiets-
körperschaft tätig wird und letztere dann die Äusgaben auch
unmittelbar nachweist (2. B. Kriegsopfetversorgung, Bau und
Unterhaltung von Bundesfetflsttaßefl). - Bei zusammenfassen-
der Darstellung ailer Gebietskörperschafter. zeigen die unmittel-
baren Äusgaben den Gesamtaüfsrand frir die vetschiedenen Äuf-
gabengebiete und ftir den Gesamthaushalt der Hoheitsverwal-
tungen/Kämmeteiverwaltungen.

Frir Untersuchungen einzelnet Berichtszeiträrrme geben die
unmittelbaren Äusgaben den Gesamtaufwand aller Gebietskör-
perschaften im allgemeinen exakter wieder als die Eigenaus-
gaben, da zeitliche Überschneidungen im Zuweisungs- und Dar-
lehensverkchr zwischen den Gebietskorperschaften sich nicht
auswirken. Im allgemeinen wird die Summe der unmittelbaren
Äusgaben auch als Bezugsgröße tur die Darstellung einzelner
Äusgabearten verwendet.

Spezielle Deckungsmittel
Unmittelbat bei den einzelnen Verwaltungszweigen anfallende

Einnahmen. \
Spezielle Deckungsmittel sind:'Gebühren, Sttafen, Zinsen,

Mietefl, Pachten, Vetkaufserlose, Entnahmen aus Rucklagen,
Datlehensrückflüsse, Schuldaufnahmen sowie andete fur be-
stimmte Ernzelleistungen gezahltc.Entgelte. Zuweisungen von
Nichtgebietskörperschaften, Vetbänden und Vereinen zählen
auch zu den speziellen Deckungsmitteln. - Vetwaitungszweig-
gebundene Zuweisungen, Schuldaufnahmen und Darlehens-
rückflüsse1) von Gebietskorperschaften sind haushaltsrechtlich
zwar a:uch spezielle Deckungsmittel, werden in der Finanz-
statistik aber gesondert dargestellt. Laut Übersicht auf Seite 28
werden bestimmte bei den Verwaltungszrveigen des Erwerbs-
vermögens anfallende Einnahmen den allgemeinen Deckungs-
mitteln zugetechnet. - Für die Summe der Vetwaltungszweige
der Hoheitsverwaltungen/Kämmereiverwaltungen werden die
speziellen Deckungsmittel um die Erstattungen bereinigt.

Zu schuß bedarf
Eigenausgaben abzuglich .p.ii.11.. Deckungsmittel der

Hoheitsverwaltungen/Kämmereiverwaltungen.
In der Gemeindefinanzstatistik wird der Zuschußbedarf nur

für die ordentliche Rechnung dargestellt. Der Abschluß der
außerordentlichen Rechnung ist innerhalb des Gesamtabschlus-
ses getrenot arrsgewiesen.

Der Zuschußbedarf det lloheitsverwaltungen/Kämml..ir.r-
waltungdn stellt die Äusgaben dar, die aus allgemeinen Dek-
kungsmitteln zu bestreiten sind.

it
Allgemeine Deckungsmittöl

Einnahmen frir den Gesamthaushalt der Hoheitsverwaltungen/
Kämmereiverwaltungen.

Ällgemeine Deckungsmittel sind: Stäuereinnahmen, Saldo der
allgemeinen Finanzzuweisungen (öinschl. allgemeiner Umlagen),

1) Darlehensruckflrisse und Tilgungen vdir/an Gebietskorperschaften werden
z. Z. it d.er Gemeindennanzstatistik wegen ihrer betragsmaßig geriugen Bedeu-
tung nicht besonders ausgewiesen. !
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Etträge des allgemeinen Kapital- und Grundvetmögens und des
Sondervermögens, Überschüsse der wirtschaftlichen Unterneh-
men und sonstige allgemeine Deckungsmittel/steuerähnliche
Einnahmen.

Zusammen mit den Rricklagen für den Gesamthaushalt ist aus
den allgemeinen Deckrrngsmitteln der Zuschußbedarf der ge-
samten Hoheitsverrvaltungen/Kämmereiverrvaltungen zu dek-
ken. ;

Ällgemeine F inatzzlweisungen
Zurr,'eisungen anf von Gebietskörpetschaften frir den Gesamt-

haushalt.
Allgemeine Finanzzuweisungen sind : Ausgleichszuweisungen,

Schlüsselzuweisungen, Bedarfszurxreisungen, Grundsteuerausfall-
entschädigungen, Burgersteuerausgleichsbeträge, allgemeine Um-
lagen und zweckbestimmte, nicht einem bestimmten Vervral-
tungszrÄ,'elg zugeordnete Zuweisungen (2. B. Zttschttsse zur
Trümmerbeseitiguäg).

Die allgemeinen,Finanzzutveisungen stellen den allgemeinen
Lastenausgleich (allgemeinen Finanzausgleich) zwischen den
Gebietskörperschaften dar.

Allgemeine Umlagen
Allgemeine Zuweisungen von nachgeordneten an regioflal

übergeordnete Gebietskorperschaften'auf Grund eines bestimm-
ten Schlussels zur Durchfrihrung zentraler Aufgaben.

Ällgemeine lJmlagen sind: Landesumlagen, Bezirksumlagen,
Landschaftsverbandsumlagen, Kteisumlagen, Amtsumlagen.

Soweit Umlagen einem bestimmten Verwaltungszweig zuge-
rechnet wetden kdnnen, werden sie als spezielle Umlagen den
verwaltungszweig§ebundenen Zuweisungen zrrgeordnet.

ll
Deckungsbedarf

Zuschußbedarf der gesamtefl Hoheitsverwaltungen/Käm-
mereivetwaltungen abzuglich/zuzüglich Einnahmen/Äusgaben
von al lgemeinen Finanzzuv/eisungen.

Der Deckungsbedarf - eine fur finanzstatistische Zwecke
gebildete Zwischerlgröße - stellt den Betrag der Ausgaben dar,
dcr aus eigenen allgemeinen Deckungsmitteln zu bestreiten ist.

I
Erträge des allgemeinen Kapital- und Grundver-
mögens und dös Sondervermögens

Saldo der Ernnahmen und Äusgaben aus dem allgemeinen- Kapital- und Grundvetmögen und aus dem Sondervermögen,
soweit sie mcht den .Floheitsverwaltungen/Kämmereiverwaltun-
gen laut Übersicht auf Seite 33 zugerechnet sind.

t

Überschüsse der wirtschaftlichen Unternehmen
Saldo det Einnähmen und Äusgaben aus w.ittschaftLchen

Unternehmen, soweit sie in den Haushalten der Gebietskörper-
schaften erscheinen und soweit sie nicht den Hoheitsverwaltun-
gen/Kämmereivetwaltungen laut Übersicht auf Seite 33 zu-
gerechnet sind.

nungsführung haben und in der Rechnung der Gebietskör-
perschaft nur mit ihrem Endergebnis (2. B. Äblieferungen in
Gestalt von Konzessionsabgaben, Verwaltungskostenbeiträ-
gen, Betriebsüberschüssen, Betriebszuschüssen) erscheinen;

c) Eigengesellschaften, die privatrechtlich organisiert sind und
deren Kapital sich im Eigentum einer Gebietskörperschaft
beEndet; der rechnungsmäßige Nachwers entspticht dem der
Eigenbetriebe;

d) Virtschaftsunternehmen,,an denen eine Gebietskörperschaft
beteiligt ist; der rechnungsmäßige Nachweis entspricht gleich-
falls dem der Eigenbetriebe. Beteiliguflgen an wirtschaftlichen
Unternehmen aus Gründen der Kapitalanlage werden beim
allgemeinen Kapitalvermögen nachgewiesen,

S terrerrof kommen
Gesamtbetrag der (eigenen) Steuern im Bereich einer Gebiets-

körperschaft.

S teuereinnahmen
Steueraufkommen vermehrt/vermindert um die Steueranteile

v on f an andere(n) Gebietskörperschaften.

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DER FINANZSTATISTISCHEN EEGRIFFE
( Darsiellung nach den Größenordnungen der Slaatsfinanzslahshk )
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Bei Retrachtung einzelner Yer\valtungszweige sind die Bereinigten Äusgaben,
die Eigenausgaben und die speziellen Deckugsmiiüel um die zugehörigen Er-
stattungen höher.

S onstige allgemeine Deckungsmittel/Steuer-
ähnliche Einnahmen

Einnahmen für den Gesamthaushalt der Hoheitsverwaltun-
gen/Kämmereivers,altungen, souzeit es sich nicht um die Steuer-
einnahmen, den Saldo der allgemeinen Finarvzttweisungen, die
Erträge des ailgemeinen Kapital- und Grundvermögens und des
Sondervetmögens und die Überschüsse der wirtschaftlichen
Unternehmen handelt.

§7irts chaftliche Unternehmen (§7irts chaft s-
unternehmen) |
. Aufgabenbeteiche mit erwerbswirtschaftlichem Chatakter in
Form von Betrieben, bei denen in der Regel die Erwirtschaftung
eines Überschussestbeabsichtigt ist.

Die Finanzstatistik (RecÄnungsstatistik) erfaßt die wirtschäfr
lichen Unternehmän mit den in den Rechnungen der Gebiets-
körperschaften enthälteneri Einnahmen und Äusgaben. Ent-
sprechend der Orlanisations- bzw. Rechtsform werden dabei
unterschieden:
a) Bruttobetriebe,;die mit allen Einnahmen und Ausgaben in

der Rechnung iiner Gebietskörperschaft enthalten.sind;
b) Eigenbetrieb. im kommunalen Bereich und gemäß § 15

Reichshaushaltsordnung gefuhrte staatliche Unternehmen,
die zwar rechtlich unselbständig sind, aber eine eigene Rech-

I



Sonstige allgemeine Deckungsmittel/steucrahnltche Einnah-
men sinä: Veirvaltungskostenbeiträge von Bundesbahn und
Bundespost, Äblieferungen der Bundesbahn und Bundespcst,
Munzgervinne, Einnahmen aus Spielbanken, Lotterie und Toto
(soweit nicht zweckgebrrnden), Äblösungsbettäge ftir Hand- und
Spanndienste, nicht verteilte Jagdpachteinnahmen, Kurforde-
rungsabgaben, Äblösung der Steuerfreiheit gemeindefteiet
Gtundstücke, Geldwerte oder von Steuerpflichtigen geleistete
Natutaldienste, Ansiedlungsgebuhren.

Rücklagen für den Gesamthaushalt
Zurückgestellte tr{ittel für Zwecke des Gesamthaushaltes.

Rücklagen für den Gesamthaushalt sind: Allgemeine Ausgleichs-
rücklage und andere mcht [ür einen bestimmten Velwaltungs-
zrveig gebildete Rücklagen. Eine Sonderstellung nimmt die
Betriebsmittelrücklage (Kassenteserve) ein, fur die im Haushalt
nur die Zufuhrungen als Ausgabe erscheinen.

Zufühtungen/Entnahmen an/aus Rricklagen fur den Gesamt-
haushalt werden in der Finanzstatistik als Sonderposten des
Gesamtabschlusses dargestellt. - Rücklagen für einzelne
Zwecke eines' bestimmten Verwaltungszweiges - zuruckge-
stellte Mittel zrr Finanzierung künftiger Äufgaben (2.8. Er-
neueruflgsrucklagen, NeubaurüLcklagen) - werden mit ihren
Zuftihtungen/Entnahmen bei dem betreffenden Verwaltungs-
zweig als AusgabeniEinnahmen nachgewiesen.

Vermogenswirksame Einnahmen und Ausgaben
Das Vermogen verändernde F,innahmen und Äusgaben.
Vermögenswirksame Einnahmen sind: Schuldarrfnahmen,

Rrickflrisse von Darlehen, Entnahmen aus Rücklagen und aus
Kapitalvetmögen, Etlöse aus Vetäußerungen von Grund- und
sonstigem Sachvermögen. Vermögenswiiksame Ausgaben sind :

Gewähtung,Jon Datlehen, Inansptuchnahme aus Bürgschaften,
Tilgungen, Zttfiuhl..ung an Rücklagen und an Kapitalvermögen,
Beteiligungen, Erwerb von Gtund- und beweglichem Vermö-
gen, Neu- und lViederaufbau, Erweitetungs- und Umbauten,
große Instandsetzungen. - Lalt Übersicht auf Seite 33 werden
bestimmte vermögenswirksame Einnahmen und Ausgaben des
Erwerbsvermögens nicht den Hoheitsverwaltungen/Kämmerei-
verwaltrrngen, sondern den allgemeinen Deckungsmitteln zu-
gerechnet.

7. Bemerkungen zum Tabellenteil und zu den
Textübersichten

Ein Inhaltsverzeichnis der Tabellen A bis H befindet sich auf
Seite 40, ein Verzeichnis der Übersichten auf Seite 4. Soweit im
Text auf den Tabellenteil Bezug geflommen wird, ist die ieweils
herangezogene Tabelle mit Gruppe (Buchstaben Ä bis H) und
Zttren (7 bis 24) gekennzeichnet (2. B. A,5). Hinweise auf Über-
sichten ohne Buchstabenbezeichnung (2. B. 18) beziehen sich auf
die in den Text eingeschobenen, fortlaufend numerierten Über-
sichten.

I

I
I
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Anhang

1. ERP-Sondervermögen
Die Einnahmen und Äusgaben des ERP-Sondervermcigens'

wurden bis zum Rechnungsjahr 1953 im außerordentlichen Haus-
halt des Bundes veranschlagt. In der Statistik erschienen nur die
aus dem Sondervermögen gegebenen vedorenen Zuschüsse,
nicht jedoch die erheblichen Kredite, die finanzstatistisch als
dutchlä'ufende Posten angesehen wurden. Mit dem Ablauf des
Rechnungsjahtes 1953 ist das ERP-Sondervermögen auf Gnrnd
des Gesetzes über die Verwaltung des ERP-Sondervermögens
vom 31.8. 1953 (BGBI. I S. 1312) aus dem Bundeshaushalt aus-
geschieden. Der Nachweis der Mittel erfolgt vom 1.4. 1954 ab
in einem besonderen lVittschaftsplan. Daher erscheinen in der
vorliegenden Veröffentlichung - abweichend von den Vor-
jahren - die Zuweisungen aus dem Sondervermögen und die
Zuschüsse nicht mehr.

Die am Schluß eines jeden Rechnungsjahres aufzustellende
Jahresrechnung weist für das Rechnungsjahr 1954 folgende Ein-
nahmen und Ausgaben des ERP-Sondervermögens auf (Mill.
DM): " I

in Ausgabe (Tab. Ä 15, Ver',ialtungszweige 20 und 39) nur die
Zuschüsse an die Sonderrechnung. Die Sonderrechhung selbst
weist ftir das Rechnungsjahr 1954 aus (N{ill. DN():

A. Einnahmen
1 GARIOÄ-Mittel

Zuschüsse .. ,

Darlehen . ... 24,
45,

2. EB,P-SonderYermögen
Zuschilsse (aus Rückflüssen des EB,?-Sondervermögens)
Darlehen

70,3

2,8

Einnahmen
1. Kassenbes0and am 1.4.1954.

2. Zwischenzeitliche Anlagen bei
a) der Lastetrausgleichsbank
b) der Berliner Industriebank

3. DM- Gegenwerte aus amerikanischen Wirtschaftshilfen

4. Zinsen'
a) im Bundesgebiet......
b) in Berlin (\Yest) ..

5. Tilgutrgen
a) im Bundesgebiet
b) in Berlin (West)

6. Yerkauf von Wertpapieren

7. Entnahmen aus dem
a) EB,P-Sammelkonto . ..
b) GAnI0A-Sammelkonto

8. Sonstige Einnahmen.....

3. Wertschaffende Ärbeitslosenfürsorge
Zuschilsse von der BAfÄVUAV . .
Darlehen von der BAfAYUAY . . .

4. Ilaushaltsmiiiel des Landes Berlin

5. Nicht vefbrauchte BetriiSe. ......
6. Übrige Einnahmen

Summe der Einnahmen

5e4,e B. Ausgaben
Neugewinnung von Wohnraum
wrt1,r.Ä.1ä,iru. so*i"ürn"nnudrjiii;c; .... : : : : : : :. :.
Tiefbau .

Enttrümmerung
Grunflächen
Finanzierung gewerblicher Bauten .
Yerkehrs- und sonstige Yersorgungsbetriebe . . . . .

Ängestelltennotpro gramm
Jugendbeschäftigung ....
Pauschale für noch zu bestimmende Notstandsmaßnahmen
Sachkosten

Summe der Ausgaben t84,2

3. Lastenausgleichsfonds
Die entsprechend dem Veröffentlichungsschema der Staats-

finanzstatistik nachgewiesenen Einnahmen rrnd Ausgaben des
Lastenausgleichsfonds im Tabellenteil (insbesondere in den Ta-
bellen A 3 und G 21) und in den Textübersichten lassen diese
Finanzvorgänge in ihren Einzelheiten nicht mehr erkennen. Als
Etgänzung des Tabellen- und Textteiles -sind daher diese Ein-'
nahmen und Leistungen in der Übersicht 21 nochmals in der
Gliederung des Bundesausgleichsamtes dargestellt worden.
Soweit es sich bei diesen Frnanzvorgängefl um Zahlungen an
(oder von) Bund oder Ldnder handelt, wurden sie in den ent-
sprechenden Zuweisungsspalten der Haupttabellen nachge-
w'iesen. Die Zuotdnung zu den Verwaltungszweigen (Tabellen-
g(uppe A, E und F) wrrrde wie folgt vorgenommen:

. 1,0. 75,7 16,7

. 247,A

226,7
189,0

792,4

69,9
13,0
20,4
20,6

7,6
2,5

72,4
24,O

1,5
6,0
0,3. 234,6

.107,5 342,1

250,9

Äus gaben
1. Kredite

a) im Bundesgebiet........
bl in Berlin tfreitf ........:.::.:.::::: :

2. Beteiligungen im Bundesgebiet

3. Eigenkapitalflnanzierung in Berlin (West) .

4. Zuschüsse
a) im Bundesgebiet......
b) in Berlin (West) . .

5. Für Aufwenrlungen der B,egierung der USA

6. Kosten für die Einziehung von X'orderungen
nahme von Beteiligungen sowie Prufungs-
kosten
a) im Bundesgebiet. ... ..

3,1... 2,0 5,1

0,3

Zusammen 168,1,2

. 4t5,6

. 328,2

16,1
31,3

743,8

4,0

24,3

und für die Über-
und Beratungs-

47,4

9,?

0,1.
o,2 0,3

Übers.21 Art der
Ifd.Nr. Ausgabe/Einnahme

A. Einnahmen

Tab. Ä
lfd. .

.3 (C) Yerwaltungszweig
Nr. der SE

(G) 14 AllgemeiDe Deckungs-
mittel (Steuern)

24 Soziale Kriegsfolgelasten

Förderung des Woh-,

7. Abführung an das ERP-Sammelkonto für eine Zwischeu-
flnanzierung 10,0

Bankguthabenbestand am 31. 3. 1955

I

Zusammen 839,5

. . 844,7

2. Berliner Notstandsprogramm
Äus den ,,Hilfsleistungen im Rahmen der Vetwaltung und

Unterstützung besetzter Gebiete" (GÄRIOÄ - Government
and Relief of Occupied-Areas -) vrerden frir die Durchführung
von Notstandsarbeiten in Berlin (Vest) besondere Mittel zur
Verfrigung gestellt, zu denen noch Haushaltsmittel des Bundes,
der BJndeiÄstalt für ÄVü.ÄV und des Landes Berlin treten. Die
Bewirtschaftung dieser Mittel ist in einem Änhang zum ao. Haus-
halt Bedins (lVest) veranschlagt. In der Finanzstatistik erscheinen

1
2

4

5
aus

I

61

62
63

7

Vermogensabgabe.....
Eypothekengewinn-
ebgabe .

Kreditgewinnabgabe ...
Aufkommen aus Umstel-

lungsgrundschulden ..,
Zuschusse der Gebiets-
körperschafteu gem.
§§ 0, 355 LAG . .. ....

Er8tattung von Über-
zahlungen

Sterbegeldbeiträge ....
Darlehen vom Bund für
Umsiedler

Las tenausgleichsadeihe
Darlehennach§7EStG
Darlehemrtrckflüsse . . .

nungsbaues
Sonst. Schuldendiemt,
Schuldenaufnahnre

(Spälten 10 u. 13)

(Spalte 10)

tr'inanz-, Steuer- und
SchuldenYerwaltung
(Spalto 15)

I Zinsen

39
o1

20,24,39,
16,52

20,24, 39,
16, 52

aug
I Erldse aus Wertpapieren

u, sonst. Verwertungs-
erlöre . . .

65



B. Ausgaben
11,12 Kriegsschadenrente

(Unterhaltshilfe und
-zuschuß, Entschädi-
gungsrente) .. ....

Dre Leistungen aus dem Lastenausgleichsfonds im Rech-
nungsjahr 1954 sind gegenriEer dem Vorjahr bei einigen
Leistungsatten und in der Gesamtsumme erheblich gestiegen.
\Wesentlich riber Voriahreshöhe lagen .die Äusgaben frir
Unterhaltshilfe und Entschädigungsrente, für lWohntaum-
hilfe, die Leistungen aus dem Hattefonds, die Hausratent-
schädigung sowie die Äufbaudarlehen, insbesondere für denlVohnungsbau. Von den untei B 3 der übersicht 21 ausge-
wiesenen Leistungen aus dem Hdrtefonds entfielen auf Unter-
haltshilfe und -zuschuß 4,5, Ilausratentschädigung -30,0 und
Apfbaudarlehen 81,5 Mill. DM.

Die Einnahmen des Lastenausgleichsfonds warefl im Rech-
nungsjahr 1954 um 874,8 Mill. DM niedriger als die Ausgaben.
Obwohl die Einnahmen aus den Abgabeh (übersicht 21, A7
bis 4) infolge höherer vorzeitiger Äblösungen und die Zu-
schüsse, die Bund und Ländet zu den Kosten der Unterhalts-
hilfe gemäß § 6 Äbs. 2LLG leis'teten, infolge Abforderung der
im Voriahr entstandenen Rückstände seitens des Fonds be-
ttächtlich stiegen, erreichten die Gesamteinnahmen des Fonds
nicht die Vorjahreshöhe, da bei einigen anderen Posten erhebiich
geriflgere Einnahmen zu verzeiöhnefl 'waren. \Wesentlich nied-
riger waren die Einnahmen aus der Vermögensteuer gemäß
§ 6 Abs. 1 LÄG, bei der im Voriahr erhebliche Nachzahlungen

4
6

91, 92

114

5

7L

Währungsausgleich ....
Ilausratentschädigung . .
Ausbildungshilfe, IIeim-
förderung

\Yohnraumhilfe ( einsehl.
Darlehen aus Umstel-
lungsgrundschulden). . .

Aufbrudarlehen für den
Wohtrutrgsbau

Fordenlng des Woh-
nungsbaues für Um-
siedler .

Darlehen nach § 46,2
BYT'G .

Aufbaudarlehen für die
gewerbliche Wirtschaft
und die freien Berufe . .

Liquidrtritshilfe
Aufhaudarlehen für die
Landwirtschaft ...'....

Ärbeitsplatzdarlehen ...
Beteiligungetr.
Zinsen pp.

Verwaltungskosten pp.

Leistungen d. Härtefonds

24 Soziale Kriegsfo-lgelasten

Fdrderung des woh-
nungsbaues

Landwirtschaftliche
Siedlung

'Wirischaftsförderung

43 Förderung der Landwirt-
schaft,

20 Arbeitsbeschaffungs-
maßnahmen

39,52 (Spalie 2)
67 Sonst. Schuldendienst,

Schuldenaufnahme
65 tr'inanz-, Steuer- u.

Schuldenverwaltung
24,39, 43,5z(Spalten 1 u. 4)

39

46

52

10
7Z

I
111

112, 113

114

1)Darunter 98,8
entsprechenden

21. Einnahmen und Ausgaben des Lastenausgleichsfonds im Rechnungsjahr lg54
. (einschl. Umstellungsgrundschulden)

- Miu. DM -

(1953: 84,0) Mill. DM Zuschuß des Bundes. - 
2) Desgl. 31,5 (1953: 32,1) Ilill. DM.- 3)

Rückflüssen.

_38_

Länder Ilansestädte

Bayern
(einschl.
I,indau)

Schles-
wig-

Eolstein
,rrrlrrrrlr,,

Ge!amtbetrag

Nieder-
sachsen

Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen
X,hein-
land-
Pfalz

Baden.witt-
tem-
berg

Bremen

I

Eam-
burg

Berlin
(West)

1 605,0
541,9

66,7

40,3

255,4
4?2,51)

53,9r)

8,0

119,4
159,8

51,3
46,0

I btz,s
451,0

46,3

223,4
52,6

457,1

2t7,O
200,0
239,9

so,7

43,9

4,7
9,6
0,6

6,3
0,3
4,8

1 361,4
186,1

30,2

239,7

55,3
34,0

0,0

0,7

E,O
85,7

94,7
92,0

163,8
68,9

3,8

o,5

20,6
38,3

l,r
1,6

10,3

22,5
0,0
6,?

627,4
137,4

40,2

4,6

t72,1
126,6

7,4

127,4
48,4
2,8

1,0

20,9
35,2

2,0

5,9
0,0
4,5

1,s
0,0
1,3

80,9

0,6

?,o
77,O

2,O

t0,7
1,9
5,9

232,6
44,9
7,8

6,3

34,{
55,8

s0,1
0,3

6,1

9,6
1,0

10,4

30,0,
58,2'
3,4

54,8
38,9

5,5

0,6

15,8
zts,1

L,2

0,0
0,8

19,1
10,8

3,1

0,3

4,2
3,6
0,3

1,1
0,0
0,4

5,5
6,4

0,8

l,+

56,2
1,0

t9,7

1954 entfallen auf

119,4
85,5
46,4
0,3

IIaß-
(nicht
auf-

teilbar)

3 599,?

711,6
r0,4

407,2

27,4
447,6

915,4

275,6
82,4

136,4
63,7

217,O

11,4

3,6

9,3

87,4
75,2
25,0

2 t28,4

718,1

6r9,0

96,5
264,1

]

15,2

96,4

89,5

77,1
3t,2
25,O

116,4 319,1

153,6

t7,?

5,6
7 5,3

tB,2
65,8

0,0

77,6
20,7
27,0

4,4

65,9
2,8

t?,+

9,2

10,3
1,3

t7,5
150,0

47,5
40,8
?0,9
12,2

220
3,8

1 079,0

137,6
5,7

184,8

34,6

72,0
304,3

187,3
7,7

82,6
20,6

19,5
3,1

242,2

80,8
1,2

37,7

1',,'

15,9
40,4
4,t

9,6
1,4

10,1

127,8

25,5
0,8

13,3

t,o

0,s

8,0

4,7

16,2
11,0
22,5

4,3

403,5

712,7
2,+

63,3

9,8

8,0
87,3

25,8
75,7
45,2
3,6

10,2
1,9

a

0,0

442,3

227,O,,,
81,7

160,9

60,2 I

27,3'
71,9
13,1 "

16.4t l

_ ll

11,1

l4+,4

15,8
0,9

4,3

0,1
48,1

15,1
0,7

21,7
3,5

0,1
1,1
0,3

48,7

2,1

6,8
0,.1
5,7

1.3

7,8

0,3
t?,6

t72,5

t 12,9
1,1

46,7

70,4

3,0
0,3

51,9

11,3
0,2

20,7

257,6

0,1
468,0

0,6

=j'
30,0

11,1

2,4

26,?
4 294,9

Ä. Einnahmen
1. Vemögensabgabe ......,
i. uvpotfi"t ä"gE*i";i,c;b; :
3. Kreditgewinnabgabe .... ..
4. Aufkommen aus Um-

Btellungsgrundschulden ...
5. Zuschüsse der Gebiets-

körperschaften:
51 gem.§6Abs. ILAG...
52 gem. § 6 Abs. 3 LAG .. .
53 sem. § 355 LÄG . . ... ..

6. Schuldenaufnahme:
61 Darlehen vom Bund für

Umsiedler
62 Lastenausgleichsanleihe .

63 Darlehen nach § TfEStG
7. Darlehensrückflusse ......
8. Zinsen
9. Übfige Einnahmen .......'

B. Ausgaben
1. Kriegsschatlenrente

11 Unterhaltshilfe
12 Entschädigungsrente ...

2. Wohnraumhilfet) .........
3. Leistungeri aus dem Eärte-

fonds ...
4. Währungsausgleich .......
5, Darlehen nach § 46 Abs.z

BVX'G ..
6. Eausrathllfe
7. Aufbaudarlehen:

7t für die gewerbliche Wirt-
schaft u. die freien Berufe

72 für die Landwirtschaft
73 fiir den Wohnungsbau . .

8. Arbeitsplatzdarlehen ......
9. Sonstige Forderungs-

maßnahmen:gl Äusbildungshilfe ...... .

92 Eeimförderuns'........
10. Liquiditätshilfe ..........
11. Sonstige Ausgaben:

111 Beteiligungen
112 Zinsen, (Anleihe und

Darlehen § 7f EStG) . .
113 Kosten der Yorflnan-

zierung.
114 Förderung des Woh-

nungsbaues für Um-
siedler .

115 Sonstiges (Verwaltungs-
kosten usw.)

Einnahmen/Ausgaben

3 420,2

838,0
24,4

557,5

8,0

800,
118,
518,

5?,

Summe B

Summe A

116,0
468,0

68,6
1 004;3

98,9
15,3

30,0

11,1

2,4

3 446,9 2 032,1 255,5 611,0 327,3999,8 t51,2 385,5 669,4 148,7 48,7 160,9 540,1

Einschl. DarleheD aus Umstellungsgrundschulden und aus



das Ergebnis beeinflußten, und insbesondere aus der Schulden-
aufnahme. 1953 standen dem Fonds weitaus hohere Kreditmittel,
namlich die erheblichen Dadehensmittel des Bundes fur Um-
siedler, det Erlös der 200 Mill. DM-Änleihe und die - haupt-
sächlich in den ersten Monaten des Jahres 1954 eingegangenen -höheten Einnahmen aus 7 f-Darlehen zur Verfrigung. Die in der
Übersicht 2l tnter lfd. Nr. 5 verzeichneten Einnahmen des
Fonds ubersteigen die von der Finanzstatrstik (vgl. übersicht 20,
lfd. Nr.-9) ausgewiesenen entsprechenden Zuweisungsausgaben
des Bundes und der Ijander sowie Stadtstaaten um ZA,O Uitt. Olt,.r

da ein Teil der von den Ländern beteits 1953 in Äusgabe ge-
stellten Zuschusse vom Lastenausgleichsfonds erst 1954 abge-
rufen wurde.

Die Äusgaben des Lastenausgleichsfoflds wurden 7954 zu
52,5 vH durch Einnahmen aus den,Lastenausgleichsabgaben
(einschließIich nachtrdglicher Eingänge aus den Umstellungs-
grundschulden), nt 78,2 vH durch die Zuschrisse des Bundes
und der Ländet nach § 6 und 355 LAG, zu 3,0 vH durch Kredit-
mittel und nt 4,9 vH dutch Tilgungen und Zinsen aus Där-
lehen gedeckt.
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Inhalt des Tabellenteils

Allgemeine Übersichten :

Übersicht r.iber Gliederung und Inhalt der Tabellen
a) Verwaltungszweige
b) Ausgabe- und Einnahmearter

Tabellen:
A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Verwaltungszweigen und

Arrsgabe-/Einnahmearten - 1000 DM - 
I

1. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder und Stadtstaaten .

2. Bund
3. Lastenausgleichsfonds :

4. Lander (ohne Stadtstaaten)
5. Schleswig-Holstein
6. Niedersachsen
7. Nordrhein-\üTestfalen
8. Hessen

10. Baden-\X/i,rrttemberg
11. Bayern (einschl. Lindau)
12. Hansestädte :

13. Hamburg
' 14. Bremen

15. Berlin (West).

B. Äusgaben, speäielle Decktrngsmittel und Zuschußbedarf nach Äusgabe-/Einnahmearten
und Gebietskörperschaften
16. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder und Stadtstaaten - 1000 DNI - und - DM ieEinwohner

Seitc

47

45

46

50

50

52

54

56

58

60
62

64
66

68
70

72

74

76

E. Eigenausgaben (Reiner Finanzbedar0 nach Verwaltungszweigen und Gebietskörperschaften
17. Brrnd, Lastenausgleichsfonds, Länder und Stadtstaaten - 1000 DII -. 7g

.18. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder und Stadtstaaten- DM ie Einwohner -. g0

F. Zuschußbedarf nach Verwaltr.rngszweigen und Gebietsk<irperschaften
19. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder und Stadtstaaten - 1000 DM -.20. Bund, Lastenarrsgleichsfonds, Länder und Stadtstaaten - DM je Einwohner -

G. Ällgemeine Deckungsmittel und Gesamtabschluß
21. Bund, Lastenausgleichsfonds, Ldnder und Stadtstaaten - 1000 DM -

H. Aufgliederung der steuern und Zolle nach Arten und Gebietskörperschaften
22. Bttrrd, Lastenausgleichsfonds, Lander und Stadtstaaten - 1000 DI{ -.23. Brrnd, Lastenausgleichsfonds, Ldnder und stadtstaaten - DM ie Einwohner -r- .

24. Gemeindesteuern der Stadtstaaten - 1000 DM - und - DM je Einwohner -.

Abweichungen in den Summen durch Runden tler Za}rlet

82

84

86

90

92

94

-40-



Ühersicht über Glieilerung'unil Inhalt der Tabellen
a) Yerwoltungszweigel)

Lfd.
Nr.
der

Tab.
A

Rezeichnung und Inhalt
des Verwaltungszweiges

VoBpalte des
Erhebungsbogens

Bund ( )
und

Länder

EanBestädte
und Berlin

(West)

l.

3.

4.

5.

o.

8.

9.

Oberste Staatsorgene
Volksvertretung

s"ndäiia!;-i;unoe"iai, r,anota g
(Bitgerschaft), Senat (Rayern),
Wahlkosten

Anflere_obärste-Stafl tsorgane .-. . . . :...Bundespräsident und Rundespräsi-
dialamt; Bundeskanzler und Bundes-
kanzleramt, Bundesminister für ge-
samtdeutsche tr'ragen, Bundesmini-
ster frlr Angelegenheiten des Rundes-
rates, Bundesamt für Verfassungs-
schutz, Bevollmächtigter der Bun-
desrepublik in Berlin, Ministerpräsi-
dent, Staatsministerium, Staats-
kanzlei,l Regierender Btirgermeister,
Senat, §enatskanzlei, Büro der l\tini-
sterpräsidenten, Archiv der Stcats-
kanzlei, Landesamt für Verfassungs-
schutz, Landespersonalamt, Präsi-
dialamt, -abteitung, Presse- und In-
formationsstelle. Rechmrngshof

Auswä.rtige Angelegenheiten

fnnere Yerwaltung (ohne Po)izei)
Ministerium (Ministeriähbteiluns) ...

Min.-Abt. für Polizei, Behörde für
innere Yerwaltung, Begionale Yer-
waltungsstellen der Stadtstaaten
(soweit nicht aufgeteilt)

StatistiscliesAmt...
Sonstigo innere Verwaltung (ohne

Polizei)'.
Nachgeördnete Dienststellen der in-
neren Verwaltung (Regierungspräsi-
dien, Landratsämter usw.), Dienst-
strafhof, DieBststrafkamntern, Ein-
w'ohnermeldeamt, Feuerschutz, Feu-
erwehrschnlen, Gemeindeprüfungs-
äm ter, Luftschutz, TechDisches Eilfs-
werk, Unfallversicherung (eigene),
Versicherungsämter, Versorgungs-
gerichte, Verwaltungsgerichte, Ver-
waltungFsch[len und -akadetrrien
(soweit nicht Fachschu)en)

Polizei
Rundesgrenzschutz .. . . .. ...
Übrice Polizoi

Bereitscbaftspolizer. Gendarmerie,
Grenzpolizei, Krimimlamt, Bundes-
kriminalamt, Polizeischulen, Ver-
kchrspolizei, Wasserschutzpolizei

Rechtspflege
Justizministerium
Reehtspflcge

Bundesgerichtshof, Justizoberkasse
und Justizkasse, Oberstes Bundes-
gericht, Ordentliche Gerichte (eln-
schließlich Grundbuchämter), Schlirh-
tungswesen, Sta,ats- und Ämtsan\yalt-
schaften, Staatsgerichtshof, Straf-
vollzugsnstalten, Untersuchungs-
haftanstalt, verfassungsgerichte

Yolk§-, EiU's- und Sonderschulen

Mittelschulen (Realschulen) ...
-Eohere Schulen

Berufsbildende Schulen
Berufsschulen - Pflichtfortbildung -.Rerufsfachschulen ...'...
Fachschulön

I
Schulverwaltung und sonsti ges Schulweserl

Ministerialabteilung fu Unterrichts-
wcsen, Sekretariat der ri,estdeutschen
Kultusminister

Schulverwaltungsbehörden
Sonstiges Schulwesen

Äkaderiie der Arbeit, Alumnato und
Internate (mit Schulbetrieb), Landes-
amt ftir Kurzschrift, Landschulheime,
Lehrememinar, Schulblldstelle, Leh-
rertagungen, Schularchiv, Studren-
referendarausbildung, Sprachunter-
dcht filr Lehrer, Schulbuchverlag-
beteiligungen

I

I
I

01
011

2

(31,32,
33, 39)

II 1

012

o2L7,O2l2

(rI 21)
IT 22

II 3

II 9

M
rv4
IY5

III
1

2

023

029

i,

03
031
082

043

044

b+s

046
047
048

on,
049

M
IY7
rv8

Iy 11
IV 12
M

1) Wegen der Zuordnung der Einnahmen und Ausgaben des Lastenausgleichsfonds veryl' Seite 37
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Lfd.
Nr,
der

Tab.
A

Sezeichnung und Inhalt
des Yerwaltungszweiges Bund ( )

und
Länder

11.

18.

27.

t2.

13.

22.

24.

14.

15.

16.

19.

20.

Eochschulen (ohne Kliniken der Men-
sehenhellkunde) ... . ..

Akademie der bildenrlen Künste,
Bergakademien, ßerufspädagogische
Akademien, Forsthochschulen, -Ean.
delshochschulen, Konservatorien als
Hochschulen, Lanatwirtschaftliche
Eochschulen, I[usik- und Theater-
hochschulen, Pädagogische Akado-
mien, Philosophisch-f heologische
Ilochschulen, Technische Eochschu-
len, Tierärztliche llochschulen ein-
sehließlich Kliniken, Universitäten
und Univr:rsitätsinstitute, Yersuchs-
güter (soweit den Ilochschrrlen ange-
ctiedert), Veterinärmedizinischc
Ilochschulen einschl. Kliniken

-Eochschulkliniken (der Menschenheil-
kunde) ..

Sonsüige wissenschaftliche Institute (so-
\yeitnicht Universitätsinstitute) .....

Akademie der 'Wissenschaften, Ar-
beitsmedizinischo Landes!nstrtute,
Archäologische Institute, Ästrono-
misches Recheninstitut, Biologische
Ansta'ten, Amt fiir Bodenforschung,
Deutsche X'orschungsgemeinschaft,
Elektrophysikalische InBtitute, For-
schungsanstalten, Geologische Lan-
desanstalten, Anstalten fdr Gewässer-
kunde, Institut für Textilchemie,
Institut frir Weltwirtschaft, Konser-
vatoren,Max-Planck-lnsti tute,1\f eteo-
rologische Stationen, Observatorien,
OsteuropainBtitut, Pathologische In-
stitute, Sternwarten, Tierhygienisches
Institut, Yogelschutzwarten, Wetter-
dienst

Blbliothcken und ArchiYe
Theater und Musik ..
Sonstiges aus \Yissenschaft, Kunst und

Volksbildung
Ministerium (Ministerialabteilung), Kul-

turbehörde der Stadtstaaten . . . .. .

Sonstige Wissenschaft, Kunst u. Yolks-
bildung .
Botanische Gdrten, Landesstelle filr
tr'ämilienkunde, Gemäldegalerien,
Museen, Naturschutzamt, SchldsBer
und Gärten von überwiegend künstle-
rischer orler historischer Bedeuüung,
Yolksbüchereien, l'olkshochschulen,
Zoologische Gzirten, Bildende Künste,
Denkmalspflege, .Eeimatpfl ege, Land-
schaftspfl ege, Sammlungen, §tudien-
stiftung des Deutschen Volkes .

Kirchliche Angelegenheiten
Ministerialabteilung. . . . . .

Sonstlge kirchliche Angelegenheiten . .
Beihilfen zur Pfarrbesoldung und zur
Yersorgung der Ruhestandspforrer
und llinterbliebenen, Zuschüsse atr
Kirchen und Religlonsgemeinschaf-
ten, Priesteßeminarc und trfisslons-
schulen

Arbeitslosenfiirsorge . . .

Wertschaffende Erwerbslosenfürsorge und
Ärbeitsbeschaffungsmaßnahmen (soweit
nicht auf Yerwaltungszweige

Arbeitsschutz und sonstige Arbeitsver-
weltung
Ärbeitsschütz und Gewerbeaufsicht . . .

Sonstige Arbeitsverwaltung
Arbeitsgerichte, Sozialgerichte,
Schlichtungswesen

Zuschüsse an Trdger der Sozialversiche-
rung ....

ßetriebliehe Altersfürsorge
Soziale Kriegsfolgelasten

Kriegsfolgenhilfe einschl. Grenzdurch-
g&ngs-, sonstige Durchgangs- und
Wohnlager

Umsiedlung, Auswanderung und Rück-
ftihrung yon Deutschen aus dem Aüs-
land . . ..

aufgeteilt),
Lastenaus-

Yorspalte des
Erhebungsbogenr

y2

VI
i
I

YII 21

YIT 22

052

44

053

054

055

056

051

059

06
061
069

07zr

0722

?4
.749

7743XYII 43

XVII

Y3

v4

Y5
Y6

Y1

v9

VII 23
VII 29

0723
0729

VII
VII3l

YII
073

07 44

und Bgflin
(\Yest)

472,4t9,

6

ArbeitsDlatzdarlehen
gleichsfonds........



r,fd.
Nr.
der

Tab.
A

Bezeichnung und Inhält
des Yerwaltungszweiges

Yorspalte des
ErhebungsbogenB

Bund ( )
und

Länder

Eansestädte
und Berlin

(lYesi)

Kriegspferversorgung (versorgungs-
lclBtungen)

Yomorgung von verdrängten Ängehöri-
gen des öfentlichen Dienstös und
ihrer Einterbliebenen (Art.131 G) . .

Unterhaltsbeiträge frir ehemalige be-
rufsmäßige Wehrmachtsangehörige u.
ihre Einterbliebenen (Art.13l G) . .

Entschädigung an ehemalige Kriegs-
gefangene

Zuschlisse an den Lastenausgleichsfonds
gem. §6 Äbs. l LAG (Yemögen-
Bteueranteil)
gem. § 6 Abs. 2 LAG (Beitrag dcr
öffentlichen Eaushalüe) .

Anteil an der Erstattung von Yor-
Bchußzahlungen fiil Teuerungszt-
§ch'läge gem. § 355 LAG

Ausgaben des Lastenausgleichsfonals fiir
Unterhaltshilfe, Unterheltszuschuß,
Eausratsentschädi gung, Alßbildungs-
hilfe, Eeimförderung, Währungsaus-
gleich . ..

La6tenausgloich8verwal tung
Bundes-, Landesausgleichsamt, Eei-
matauskunftBtellen

Sonstige'Behörden der sozialen Kriegs-
folgelasten
Ministerium für Yertriebene (Ministe-

rialabteilung), Landesamt filr Yer-
triebene .

Dlenststolle der KriegsopferversorguDg.
DieNtstelle für die Regelung der Unter-

bringung und Yersorgung der uDter
Art. 131 G fallenden Personen,
Bundemusgleichstells . . ,

-Eörderung der freien Wohlfahrtspflego . . .
Beiträge und ZuwenduDgen allgemei-
uerArt an Arbeiterwohlfahrt, Caritas-
verband, Evengelisches Eilfswerk,
Innere Mlsslon, Jüdische Wohlfahrts-
vereine, ß,otes Kreuz, Wohltätig-
keitsvereine usw.

Ällgemeine n'ürsorge (ohne Kriegsfolgen-
htlfe) ..

Ofene und geschlossene X'ilrBorge

Einrichtungen der allgemeinen n'ürsorge
einschl. Ueime fiir Siechc, Blinde,
Taubstumme, Krüppel .

Jugendhilfe (ohne Krieg8folgenhilfe) ....
Allgemeine Jugendhilfe auf den Ge-
bieten des Reichsjugendwohlfahrts-
gesetzes, X'fu sorgeerziehung

Einrichtungen der Jugendhilfe
Alumnate, Internate, Schülerheime,
Jugendwohnheime (soweit nicht einer
Schuleinrichüung angeschlossen), Er-
ziehungsheime und -onstalten, Eindel-
häuser, Waisenhäuser

Clesundheitsdienst .......
Bundesgesundheitsamt, Gesundheits-
ämter, Gesundheitspflege, Gesund-
heitsüberwachung (früher Gesund-
heitspolizei), Förderung der frelen
Gesundheitspfl ege, Eebammenwesen,
Impfwesen, Kreisärzte, Schulgesunal-
heitspfl ege, Schulzahnpfl ege. Seuchen-
bekämpfung, Tuberkulosebekämp-
fung

Eiüichtüngen des Gesundheitsdienstes
Krankenhäuser und Eeilsttitten . . ... .

Änstalten für Nerven- und Geistes-
kranke .

Sonstige Einrichtungen des Clesund-
heitswesens
Bakteriologische Untersuchungun-
stalten, Beschafungsamt für Eeilbe-
darf, Chemische Untersuchungsan-
stalten, Erholungsheime, Genesungs-
heime, Impfanstalten, Medizinalm-
tersuchungsämter, zuschäl3se en Blut-
spendozentralen des DRK

25.

29.

27

2E.

25.

30.

31.

xvrr 462(xvII 462,
463)

(xYrI 44)

(xvrr 45)

XYII 47

xvII 521

XYII 529

xvII 523

lxvII 5901

xyfl 5r

XYII 64

YII 43

XYII 1
(xYII 461)

vtt 42

YII 45

YII 62

VII 66

VII 61

]rII 051

YII 6ö2

YII 669

17462

t7 47

t?521

L7522

t7523

t76t

7744

0743

177

0742

0745

o752

0755

07611,
076t2

07651

07852

07659

noch: &) Yefwaltungszweige

Ifd.
Nr.
der

Tab.
A

Bezeichnung und Inhalt
des Yerwaltungszweiges

Vorspalte des
Erhebungsbogens

Bund ( )
und

Länder
und Berlin

(West)

34.

36.

38.

39.

40.

4?,.

4?.

46.

44.

45.

-vereine,
plätze

ugendpflege .... ..
Älle Maßnahmen
gend (loweit nicht Jugendhilfe),
holungslager, Jugendherbergen,
gendpfleger, Zeltlager

§onstiges Sozialwesen
Ministerium (Ministerialabteilung) ....
Landesfibsorgeverband - Yerwaltung

- T,andeswohlfahrtMmt, tr'ürsorge-
behörde, Fürsorgeamt

Landesjugendamt, Jugendbehörde, Ju-
gendamt.

Yermessung unrl Landesplanung . . . . .
Katasterverrvaltungen, Landespla-
nung, Yermessungsämter

Förderung des Wohnungsbaues
Sozialer Wohnungsbau ...
Sonstiger Wohnungsbau . .

Förderung des Wohnungsbaues für
§taatsbedienstete, Wohnraumhilfe u.
ÄuI baudarlehen des T,asüenausgleichs-
fonds für den Wohnungsbau

Sonstiges Bau- und Wohnungswesen
Ministerium (Ministerialabteilutrg) . . . .

Bauverwaltungsbehörden .

Wohnraumbewirtschaftung
Sonstiges

Baustotrprüfam t, X'ernheizwerke,
Kleingarl,enwesen, Siedlungswesen
(soweit nicht landwirtschaftliches
Siedlungswesen), X'örderung der Bau-
forschung

Ernährung, Preisausgleich für lebensmit-
tel usw.
Preimusgleich fiir Lebensmittel usw. . .

Subventionen für eingeführte I,ebens-
mittel, tr'uttergetreide, Düngemiitel,
trrühdru8chprämien, Stützung der in-
ldndischen Flachs- untl HanfpreiBe,
Kosten für die Vorratshaltung lantl-
wirtschaftlicher Erzeugnisse usw.

Sonstiges
Landesernährungsamt ünd andere Be-
wirtschaftungsstellen, Wirtschafts-
verbände (Eier-, Molkereiverbände u.
dgl.), Zulchüsse für Frachtausgleiche,
Transportverluste

X'örderung der Landwlrtschaft
Allgemeine Förderung der Landwirt-

schaft, .. .. .....:
Zuschüsse an verbände u. dgl., Sub-
ventionen für Saatgutverbilligung,
Betriebsbeihilfen zur Yerbilligung von
Dieselkraftstoff fir die Landvirt-
schaft, Beratungsdienst, Bodenkultur,
Bodemeform, Hagelverslcherung,
Milchwirtschaftsf<irderung, Schäd-
lingsbekämpfutrg, Aufbaudarlehen
des Lastetrausgleichsfonds,, für die
Landwirtschaft

Besondere landeseigene Einrichtungen
der Ernährung und Landwirtschaft- MilchwirtschaftlicheLehr-undUnter-
suchungsanstalten, Pflanzenschutz-
ämter, Rebenzuchtung, nebenver-
edelungsanstalten, Saatzuchtanstal-
ten, Yersuchsgüter unal -felder

Pferdezucht (Gestütsyerrvaltung) ... .. .

Sonstige Tierzuchü, Tiergesundheit und
Tierhaltung .'..:'........
Tierzuchtämter, Tierzuchtinspekto-
ren,Yeterinäruntersuchungsamt, För-
derung der Rinder-, Schweine-, Schaf-
und Ziegenzucht, Bienenzucht, Kreis-
tierärzte, Zuchtüberwachungsdienst,
Kleintierzucht, Rinderversicherung,
Yiehseuchenkasse, Viehseuchenbe-
kämpfnug

landwirtBchaftlich e Sieillungen
Darlehen des LastenausgleichsfondB gemirß

§ 46, 2 BVG (Flüchtlingssiedlung)
il

J

VII 7

YII 8

VII 1

VII 41

YII 51

VIII 3

YIII 51
YIII 59 -

YIII 1
VIII2
YIII 4
VIII 9

rx 2r

IX 29

rx 3r

rx 35

IX 32

rx 33

rx 34

o77

078

0?1

0741 l,
07412
07571,
07512
083

0851
0859

081
082t,0822,
0823, 0824

084
089

0921

0929

0s31

0935

0932

0933

0934

_42_

transestädt€



noch: a,) Vorwaltungszweige

Lfd.
Nr.
der

Tab.I
47.

48.

55.

ao.

cl.

58.

59.

19.

50.

52.

63.

Rezelchnung und Inhalt
des Verrvaltungszweiges Bunrl ( )

und
Länder

Vorspalte des
Erhebungsbogens

Eansestädtr
und Berlin

(West)

Forstverwalttung

Wasser- und Kulturbau
Talsperren

Nichtaufgliederbare Kombinatlon von
Wa8serhaltung, Wasserversorgung u.
Elektrizitätsversorgung

Wasserversorguns ......
Sonstiger Wasser- und Kulturbau ....'Waeserwirtschaftsverwaltungen,

Wasserläufe, Abwässerbeseitigung,
Be- und Entwässerung, Deiche, X'luß-
regulierungen, Gewässerkunde, Eoch-
wasserschutz, Ilydrographischer
Dienst, Landgewinnungen, Meliora-
tionen, lDrainagen usw., Neuland-
kultivierungen, §eeufer, Küstenschutzund Dünenwesen, Strandschutz-
werke, §chleusen

Elurbereinigung
X'lurbereinigun gsämter,
Umlegungsbehörden

Kulturämter,

Sonstiges auä Ernährung, Landwirtschäft
und tr'orsten
Ministerium (Ministerialabteilung) ....
Sonstiges

X'orstwirtschaftliche Versuchsanstal-
ten, Moorwirtschaft (Landesanstal-
ten), \ryildschaden und Jagdschutz,
Iischerei

'Wirtschaftsförderung
Förderung der Energie- und Gasver-

sorgung,
tr'<irderung der Grundstoff industrie
Förderung Yon Handwerk, Klein-

gewerbe und Einzelhandel
Förderung des Expärtes und der Äus-

landsmessen
Eördärung der Remontage
Sonstige frirtschaftsforderung .......

Messen und Äusstellungen, Preisaus-
gleichsmaßnahmen für die Mineralöl-
induetrie, Fdrderung des X'remden-
verkehr's, Verkehrsamt der Stadt-
staaten,l Aufbaudarlehen des Lastetr-
ausgleichsfonds firr die gewerbliche
\\rirtschaft und die freien Berufe

ERP-Sonäervermögen . . .

Sonstiges aus Eandel, Intlustrie und Ge-
werbe
Ministerium (Ministerialäbteilung) ...

Banken- und Yersicherungmufsicht
Landeswirtschaftsamt und andere Re-

wirtschaftungsstellen (sou'eit nicht
Ernährurig)

Preisüberwaihunc . .....
Bergbäu, Bergämter, Oberbergämter ..
Ministerium für wirischaftliche Zusam-

menarbeit (lfarshallplan) und nach-
geordnete Dienststellen

Sonstige Angelegenheiten von Ilandel,
lndustrie und Geserbe
Äußenhandelskontore, Äußenhandels-
verbindungsstellen, Brandversiche-
rung, Devisenstelle, Eichlyesen (Lan-
deseichdirektionen, Eichämter), Lehr-
werkstätten (soweit nicht mit Berufs-,
Berufsfach- und }'achschulen oder
mit An8talten und Ernrichtungen
verbunden), Materialprüfungsdmter,
Patentämter, Yersicherun gskammern,
Zentralaußenhandclskaesen, landes-
gewerbeämter (Boweit nicht Aufgaben
der Gewerbeaufsicht)

I
Bundesautobahnen (einschl. Brilcken) .-. .

Bundesstraßen (einschl. Brücken).......

Landitraßei I. Orrlnung (einschl. Brücken)

Landstraßeir ILOrdnung (einschl. Brücken)]rl
Sonstige Straßen, Wege und Brücken . .1 ICemeindest,ral,Jen l

rx4

rx 51

IX 52
IX 59

IX6

x51
x52
x53
x54
x55
x59

rx1
rx9

x2
x3
x4

(x 73)

x1

(x 77, ?2)

x9

xI 21

xl22
xI 23

xI 24

xr 29

094

0951

0952
0959

091
099

090

1053

1051
to52

1054
1055

1059

101

702
103
104

109

712t

1t22

1123

7724

1r29

1) GemdßnachrichtlicherAufgliederung; hierzu außerdem dio Kopfspalten 25e) und 284), ilie rufdie Yerwaltungezweigoaufgeteiltwaretr.

6J.

62.

60.

64.

65.

66.

67..

68.

Lfd.
Nr.
der

Tab.
A

Bezeichnung und Inhalt
des Verwaltungszweiges

Vorspalte des
ErhebungBbogen!

Bund ( )
und

I,änder

Seewasserstraßen, Seeschiffahrt, See-
häfen ,.
Ämt für Eafen unrl Schiffahrt
Strom- und Hafenbau
Eafen- und Umschlageinrichtungen ...
Sonstiges

Blnnenwasserstraßen, Binnenschiffahrt,
Binnenhäfen

Sonstiges aus Yerkehr
Ministerium (Mlnisterialabteilung) . . . .

Aufsicht über Privat- unal Kleinbah-
nen

Straßenverkehr
Gebietsverkehrsleitungen, Kraftfahrt-
BundeBamt, landeskraftfahrzeugkar-
tei, Sammelstelle für Nachrichten untl. Kraftfahrzeuge, Straßenverkehrsäm-
ter, Straßenverkehrsdirektionen, Ty-
penprüfstelle firr Kraftfahrzeuge

Sonstige Ängelegenheiten des verkehrs
Ällgemeine n'örderung des verkehrg
(im technischen Sinne),'Eisenbahnen,
Kleinbahnen, luftverkehr, §chiffs-
verkehr, oberprrifungBamt für die
höheretr technischen Yerwaltungsbe-
amten, Betriebsbeihllfen zur Verblui-
gung von Disselkraftstofffür alie See-,
Klisten- und Binnenschiffahrt

x'örderung gemeindllcher Anstalten und
Dinrichtungen
Straßenbeleuchtung .. . ..
Stadtentwägserung, Bedürfnisanstalten

'Müllbeseitigung und -vcrwertung,,...
Straßenrelnigung, n'uhrpark, Tierkör-

perbeseitigung
X'cuerlöschwesen
Schlacht- und Yiehhöfe
Lebensmittelmärkte ....
Eischmärkte
Jahrmärkte.;il;;;;il;;*,,t*i.*... . :

Park- und Gartenanlagen.
Leihanstalten
Sparkasscn
Badeanstalten
Verschiedene öfentliche Einrichtungen

f inanz-, Steuer- und Schuldenverwaltung
Ministerium (Ministerialabteilung) ....
Allgemeine Einanzverwaltungsbehörden

Bundeshauptkasse, Bundesvermö-
gens- und Dundesbauverwaltung,
Landeshauptkasse, Regierungshaupt-
kassen. (soweit Oberka8sen), verwal-
tung des augemeinen Orund-, Kapital-
und Sondervermögens, Zentralo Kas-
senverwaltungen, Kosten der Schul-
denaufnahme, Zinsen im Kontokor-
rentverkehr I

Steuer-und Zollverwaltung ....... ..1. Yerweltung der Gemeindesteuern I

SonstigeFinanzen ....... .... ....]
Bodenschätzung, Ämt fürWertpapier-
bereinigung, Versorgungsanstalt ale§
BuDdes und der Länder

SchuldenYerwaltung .....
IUinisterialabteilung, Schuldenverwal-
tung - 

]

Schuldentlienst filr Äuegleichfortlerungen

Sonstiger Schuldendienst rmd Schulden-
aufnahme (soweit nicht aufgeteilt) . . . .

Sonsbiges Finanzwegen, (Einnahmon und
Ausgaben Yerschledener Art)

xI 41

xt 42

xrI

xr3

xrI

XII

XIII 1
XIII 2

XIII(XIII 3,
31

32, 39)

XIII 9

XIY I

XIY 21

xrv 291,
292,293,
294,296
XIY 3

xv

1141
1742
1143

,T. 1149

z.T. 1149

1ll

113

119

1201
1202
7204

1206
tzl
t2z1
7222
1223
1224
ras
124
1291
L2S2
1293
L?SS

1331,
1339

139

131
tgz

141

t42t

L42g1l,
143

16

-43- 6.

und Berlin
(West)
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noch ! a) Verwaltungszweige

r,fd.
Nr.
der

Tab,
A

Beze,chnung und Inhalt
des Verwaltungszweiges

\ror8palte des
Erhebungsbogens

Bund ( )
und

Läntler

Eänsestddt€
und Berlirr

(\{est)

70.

7L.

74.

75.

lü.

Wiedergutmachung
Entschädigungsbehörden ...i;;d;aaät"frii wi.,i;.s"h;;ü;;;,

Landesentschädigun gsamt

\Yiedergutmachung .....
Wiedergutmachung an Israel, Lei-
stungen nach dem Ilundesergänzungs-
gesetz z. Entschädigung fur Opfer der
nationalsozialistischen Yerfolgung
(BEG) und nach den Landesgesetzen

Besatzungskosten
Besatzungskosten einschl. Äufüragsaus-gabenIundII......
Besatzungskosten und Auftragsausga-

ben der Auslaulzeit .....

Beutzungsfolgekosten ...
Aufwendungen der Länder nach § 6
Abs. 1 des Überleitungsgesetzes (X'as-
sung Yom 21.8.1951), Kosten der
Trinkwasserchlorung (soweit auf An-
ordnung der Besatzungsmacht)

Kriegsfolgebehörden (ohne soziale)
Besatzungskostenamt ... ....
Vermögeriskontiolle ... ..... ..

Vermögensverwaltung, Landesamt
für die Beaufsichtigung gesperrten
Vermögens, Ilauptbüro für Vermo-
genskontrolle und Wiedergutma-
chung itr der US-Zone mit Zentral-
meldeamt

Kriegsschädenbeseitigung und Wiealerauf-
bau (soweit nicht aufgeteilt)

Sonstige Kriegsfolgelasten (ohne soziale)
Arbeitsgemeinschaft fiir Kriegsgefange-

nenfragen, Kriegsgräbedursotge, Z\-
schüsse für Treffen von lleimat-
vertriebenen, Zuschuß an das Amt
für die Erfassung der Kriegsopfer,
Zuschusse fär Bombenopfergräber,
jüdische X'riedhöfe und KZ-Grab-
stätten

Wirtschaftsunternehmen (soweit, den
Eoheitsverwaltungen zugerechnet)
Elektrizitätsversorgungsunternehmen

Sonstige Yersorgungsunternehmen . .

Gasversorgung, WasserYersorgung,
Kombinierte Yersorgungsbetriebe

aus C 011

aüs C 012

xvl 1

xvr 2

(xvrl 21)

(xYrr 22)

XVII 3

XYII 61

XYII 62

XYII 8

XVII 9

trus 3011

aus 3012

162

161

773

178

L79

r761

7762

rfd.
Nr.
der

Tab.
A

Bezeichnung und Inhalt
des YerwaltungBzweiges

Vorspalte des
ErhebungBbogons

'Buntl ( )
und

Länder

Eansestäalt€
und Berlin

($'est)

79.

83.

84.

85.

ä',1-

Yerkehrsunternehmen (einschl. tr'lug-
häfen) ..

Ilafen- und Umschlagunternehmen

Domänen einschl. weingüter.........
r Moore

Forsten.
Forstereien als Teile tles tr'oistbetrie-
bes (Revierförstereren usw.)l Einnah-
men aus Jagd und Fischerei, wenn sie
in der Forstrechnung enthalten sind

Gewerbliche, inalustrielle Untä'rnehmen
usw..,..

f,ur- und Badebetriebe, Mineralquellen,
Beteiligungen an Kurbetriebsgesell
schaften

Bank-, Spar- und Kreditinstitute ... ..
Münzbetriebe

Sonstige Unternehmen .........
tr'ischereibetriebe, trIesBebetriebe

Allgemeines Kapital-, Grund- und Sonder-
vemlogen
Allgemeines Kapitalvermögen (soweit,

den Eoheitsverwaltungen zugerech-
net) ....
Ehestandsdarlehen, Xrbschaften des
Flskus

ÄllgemeinesGrundvermögen (soweit tlen
Hoheitsverwaltungen zugerechnet)

Sondervermogen (soweit den hoheits-
verwaltungen zugerechtret)
Yermögen der fräLheren Wehrmacht

Wirtschaftsunternehmen (soweit den all-
geneinen Deckungsmitteln zugereehnet)

Gliederung Ygl. lfd. Nr. 78
I

Ällgemeines Kapital-, Grund- und Sonder-
vermögen

Steuern, allgemeine Finanzzuweisungen
und Umlagen, sonstige allgemeine
Decku ngsnri ttel

X,ricklagen fur den Gesamthaushalt
Allgemeine Ausgleichsrucklage . .

Betriebsmittehiicklage .........
Sonstige Rircklagen ............

aus C 042

au8 C 05

aus c 02

aus C 03

aus C 041

aus C 06
aus C 07

aui c 08

aus C 00

ausBl

äus B
lbisB

D

aueB2

ausBS

aus C
011 bis 09

811
ß, t2
E13

aus 305

au! 302

aus 8041

aus 3042

aus 300
aus 307

aus 308

aus 309

aus 21

4

aus 22

aus 23

511

512

513

aus
3011 bis 309

aus
21 bis 23

-44-



b) Ausgabe- unil Einnahmearten

Ksp. Nr.
Tabelle

der
Ä

I Länder,
I Eanse-

Bunrl I etädte
lu. Berlin
l(west)

Bezeichnung unrl Inhalt
der Äusgabe-/Einnahmeart

t-

I

Kopfspalte des
Xrhebungsbogens

Bund und
Länder

Eanse-
städte und

Berlin
(West)

1

2

3

1

6

0

9

10

11

72

13

t4

1

2

4

5

6

7

8

9

10

1l

t2

13

Au sgab en
PerBonelausgaben

Beaintenbezilge
Angestelltenvärgütungen .....
Arbeiterlöhne
Sonstige Personalausgaben .. .

Beschäftigungsvergütung€n,
Trennungsentschädi gungen,
Unterstlltzungen und Reihil-
fen für Beamte, Angestellte
und Arbeiter.
Äufwandsentschätll gungen
der Abgeordneten und chren-
amtlich tätigen Beamten,
Vergütungen filr nebenberuf-
liche Tätigkeit an Personen,
die ihren Eauptberuf außer-
halb der Staatsverwaltung
ausüben .

VersorguDg

Unterhaltung und Instandsetzung
Yon unbeweglichem Yermögen.

I
Gewährung von Darlehen (soweit

nicht an Gebietskörperschaf-
ten), Inanspruchnahme aus
Bttgschaften

l.

Zufühiung an RllckJagen und an
KaDitalvermögen, Erwerb von
Grundvermögen, Beteiligungen,
Tilgung (soweit nicht an Ge-
bietskörperschaften) .........

Neu- und Wiederaufbau, Erweite-
rungs- und Umbauten, große
Instandsetzungen

Neuadschatrung von bewegllchem
Vemögen

i
Zuweisungen an Zweckverbände

undr sonstige Köxperschaften,
Verbände, Vereine u. dgl. ....

Übrige Ausgaben
Alie sonsinicht erfaßten nicht-
Yermögenswirksamen Ausga-
ben, Zinsen

Zuwelsungen, Darlehen und Til-
gung atr Bund/Lastenaus-
gleichsfonds

t
I

Zuweisungen an J,:inder ..... ...
DarlehenanLänder ...........
Zuweisungcn an Clemeinden (Gv.)

I

Darlehen an Gemcinden (Gv,) . . .

BruttLausgaben
I
I

25 25L)
ohno

26 2A

t7 t7

28 28 u. 28a)

a)

57 u. 58

25 ohne
Ywzg. XIV

291,292

a)

24
u.

18
19
20
21

18
19
20
2t

b)
22

23

b)
22

abzgl.6?
58 (NA8)

24 abzgl.

(NÄ8)

2727

14 und aus
25 Ywzg.
xlv 291,

Bund
dem 56

15

57 (NA8)

.16
58 (NÄ8)

29

14 untl aus
25a) Ywzg.
.429t, t429t

15

'16
58 (NÄ8)

2S

Ksp. Nr. der
Tabelo Ä

Bezeichnung und Inhalü
der Ausgabe-/Einnahmeart

Kopfspalte dcs
Erhebungsbogens

Bund

Länder,
Eanse-
städte

u. Berlin
(\Test)

Bund und
Länder

Eanse-
std,dte und

Berlin
(\Yest)

L4

16

17

t8

19

20

22

24

15

16

77

18

20

21

26

z8

21

Einnahmen
Zuweisungen vonLändern .....
Darlehensiückfl tisse von Ländern

Zuweisungen Yom Bund/Lastetr-
ausgleiehsfonds

I)arlehea vom Bund

Darlehen tom Lastonausgleichs-
fonds ... 

]Zuweisungen von Gemeindeni(Gv.)..' 
: 

]

Darlehen und Darlehensrilck-
flüsse von Gemeinden (Gv.) ..

Gebüluen, Beiträge, Entgelte,
Strafen, Steuern

Rtlckflüsse von Darlehen (soweitl

tJil' t:: ::::':::::::::1i':|
Schuldenaufnahme aus Kredlt-]

marktmitteln, öffentlichen Son-l

f.i:T'i':1l. lii. .''i'::. :.'::l

Entnahmen rr. nU.tt"g"r rral
aus Kapitelvermögen, Erlöse I
aus Veräußerungen von Grund-l
und sonstigem Sachvermösen . 

I

Übrige Einnahmen ............1
Elnnahmen aus Vermietung,l
Verpachtung und Nutzungl
von GrundstückeD, Gebäu-l
den, Wohnungen, Änlagenl
und Geräten, Erlöse aus deml
Verkauf unbrauchbar oderl
entbehrlich gewordener Ge-l
räte, A usstattungsgegenstän-l
de, Druckmchen, Akten, vonl
Altstoften u. dgl., Einnahmenl
aus Veroffentlichungen, Er-l
stattungen von Verwaltungs-l
und Prozeßkosten (soweitl
nicht von Gebietskdrper-l
sehaften), vermischte Ein-l
nahmen, Erlöse aus der Ab-l
gabe vän Verpflegung anl
Personal in den Krankenan-l
stalten usw., verkaufserlösel
der Apotheken; Abgabe vonl
Kurmitteln u. ä. I

Zinsen .. 
I

Zuweisungen von Zweckver-l
bänden und sonstigen Kör-l
perschaften, Yerbänden, Ver-l

_ ",rr.1l 
usw. ...............

I

7 ohne 46 u. 7 ohne 46 u.l
47 (NÄ6) 47 (NA 6)

Sohne 49 bis
52 (NA 7)

ohne 49big
62 (NA7)

z2

46 INÄ6)

I,1LÄ
49 (NÄ 7)

52 (NA 7)

1,ILÄ
49 (NA 7)

52 (NÄ 7)

3

47 (NA0)

66

I
10

I u. 9a)

.10 u. 10a)

10 b)

44
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l. Bund, Lastenausgleichsfonile, Läniler unil Stadtstaaten t!
(5r1076e0 Einwohnor) A. Ausgaben, spezielle DeckungEmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Nr. Verwaltungszw€ig

Ausgaben

Zuwei-
sungen,

Dar-
lehen (D)
und Til-
gungen. (r)

an Bund/
Lasten-.,

aus-
gleichs-
fonds

I

Zrwei-
sungen

Dar-
lehen

Zuwci-
sungen

Dar-
leheD

AD
Gemeinden

(Gv.)

t2

Per-
soDal-
aug-

gaben

Unter-
haltung

und
1n-

Btantl-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
Yer-

mögen

I Zufüh-
I rungen
! en
I ntict-

G€- | lagen
wbhrungr und an

von I Kapital-
Darlehen,] ver-

Inan- möcen,
spruch- Erwerb
nahme i vonaus I crund-Bürc- ver-

schaften mögen,
I Bet€ililgungen,
, Til-.-.
I guns (r)

Neu-
und

Wierler-
aufbau,
Emei-

t€rungs-
und
Um-

bauten,
große

Instand-
retzun-

gen

Neu-
an-

schaf-
fung
von

Zuwei-
sungen

&n
Zweck-

ver-
bände
und

sonstige
Eörper-
schaften,

übrige
Äusgabe4beweg-

lichem
Ver- Ver-

mogen bände,
Vereino

und
dergl.

&n
LäDder

1 2 4 5 6 7 8 gllo 11

1.

2.

4.

5.

6.
7.
8.
L

10.

11.
12.
13.

t4.
15.
16.
t?.

18.

19.
20.

2t.
22.

24.
25.
26.

27.

28.
29.

30.
31.

34.
35.
36.

38.

39.
40.
4t.

42.

43.

44.

45.

46.

47.
48.
49.
50.
51.

Oberste Slartsorgine . .... ... . .

lnnere Vcrwsltuns ............
Potlzel ..
Bechtspllcge

Yolks-, Eilfs- und Sonder-
schulen.

Mittelschulen
Eöhero Schulen
Berufsbildende §chulen ......
Schulverwaltung und Bonstiges

Schulwesen
Schtrlcn .

Eochschulen
Eochschulkllnike" .........
Sonstige wissenschaftliche

Tnstitutc
Bib)iotheken utrd Archive ....
Theater und Musik ..
Sonstiges

Wissenscholt, Kunst und Yolk8-
blldung .

I(irchllcbe Angelegenhell,en .. . . .

Arbeltslosnfütsorge .........'Wertschafende Erwerbslosen-
flirsorge utrtl Arbeitsbeschaf-
fuDgsmaßnahmeD

Arbeitsschutz und sonstige
Arbeitsverwaltung ........

Zuschüsse aD Träger der Sozial-
versicherung

Betriebliche Altersfürsorge. . . .
Soziale Kriegsfolgelasten .. . ..
Lastenausgleichsverualtung . .
Sonstige Behörden der sozialen

Kriegsfolgelasten
tr'orderung der freien W'ohl-

fahrtspflege
Allgemeine Frirsorge
Dinrichtungen der allgemeineD

F lirsorge
Jugendhilfe
Einrichtungen der Jugendhilfe
Gesundheitsdienst ..........
Iinrichtungen des Gesundheits-

dienstes .
Leibesübungon.
Jugendpflege
Sonstiges Sozialwesen ......,

Arbelt und l[ohllahrt (einschl
sozialer Kriegsfolgelest€n) ....
Yermessung uld Landes-

planung .
tr'örderung des Wohnungsbaues
Sonstiges

Bou- und Wohnungssesen .....
Imährung, Preisau.sgleich f{ll

Icbensmittel und dgl. .....
Allgemeine tr'örderug der

I,andwirtschaft
Pferdezucht, Gestütsyerwal-

tung....
Sonsiige Tierzucht, Tiergesund-

heit und Tierhaltung ......
Landwttschafüliche Sied-

lungen . .
Forstverwaltung
Wasser- und Kulturbau . . . .. .
Flurbereinigung
Sonstiges

Ern6hrung, Lsndwirtschslt und
[orcten .

146 935

320 520

8ä7 869

724 519

1 541 789
124 967
378 277
219 601

60 409
P 3P5 043

219 991
94 302

50 289
72 095
4? 061
31 831

45ö n72

16r

57 406

BO i25
46 401

131 750

t6 t72
165'

30 269
49 566

209 484
2 346
1 280

81 346

'hop srr

88 246

103 777
I92 023

B9

11 80r

4 ?97

23 617

1 880
23 0+9
26 447
53 139
57 727

196 496

I 3'P8

? 806

6 047

ll 695

7 777
709
857
279

4

369
lt 391

?
4

723
527

929
784

5553

r7 305

3 8t6

305

.t 966
90

I 282

t'426

1 461
426

8
I

t57
140
276
394

l9 gpt

oöo

?a
I P08

461

256

712

835
13 633

219
499

16 015

21

205

-38?
300

50
I 010

_550

B0z

E54

DTD

77 729

65 437
6 760

28 678

255

215

2 299
10

t4 048
?17

6

195 154

5
870 760

B 683
811 148l,

92

180 761

40

92

218 842
57

72 777
14 528

2 367

459 556

5 349

I 7t5

P7i3
968

I 873

L 2OB
dDo

3 9t2

10 774
182

130
78"

11

tt l?t

618

7 167

1?8

34
43

101
390

z 551

31
87 540

50
87 621

6 624

401

6 096

78
100

t3 209

l4 00I

34 649

3I EEg

3l 6?6

27 927
319

25 330
16 536

1 632
7l 738

80 149
s3 445

7

11

o47
638
957
953

146 r89

3 296

2 300

4 L47
449

4 942

8 279
18

2?2
801

4
2

79 052
3 236
7 255

54 004

3 936
46 504

1 569
ö2 009

| 322

184

738

97
560

22 072
3 449

562

28 9ti4

5 968

6 t96

t4 ?12

I 2?3

048
329
380
409

4
5

I 131
t7 297

1,9
8

5

2

12b
587

31.1
162
510
867

39 60t

3

1 518

t83t
570

1 100
16

I 111
| 724

t2292
167
182
654

23 891

2 681

1 165
3 846

1 338

143

363

63
358
?27

7 344
2 422

6 158

t9 285

3 {51

6

194

lrt 896

?8 t96

t85 959

t70 894

I 578
4 370

L7 t44
11 898

z5 ?25
5 336

22 578

5 542
48 t30

74 722
93 688

0 730

r 63 712
515

t4 278
13 485

78 7r8
80 002

22 749
3 318

12 028
21 803

98 743

134 5ör

30 000

7 805

218 618

214

905 465

06 434

18 909626

606 163

160 160
361

10 187
6 520 533I 623

6 509 +7 297

?59
256 560

13 019
8 130

2 356
7 392

t0 t72
18 635
18 843
7S 57t
1.1 888

3t 475
27 580
32 50t

362

9{? 306

ttz 434
2 665
7 674

t0 532

I 06{ 949

618
64 439

7 717
66 174

t4 404
154 ?r5

15 886
r85 005

178 849

59'406

11 076

8 688

28 704

t32 078

3 604

45 498

50 734
2 104

100 995
35 595
29 169

4
I

27

74

4021
o65l
33el
7t 3l
4781

"rltl76 916 288

3ö

5

D

756 891r)

4

Iö6 895r),

t aott)

8 00E3)

428

tL 768

j"
12 d6r

2 i62

286

7P7

6{

4 311
t?

138
186

103
I 7t5

133

300

15

148

20 222

zGett
80 906

518

6
I

659
11

10

v,,
330 320

I
a6 532

880
67 4r3

36 1841

47 4811

r62l

9 .13(

7 278

38 510
31 707

1.t

l6t 169

5 2ß2

n 262

tto zzz
8 598

r rl8 815

/-
3L 45?

68 022

7 003
16 167

t?p 619

'_)-Pq!,14.t 2!q _T1d. qM Darleherrrückflüsse Bund von Länctern. - ,)
525552Tld, DM; Darlehensruckflüsse: Bund von Ländern 16 9?5 Tsd.
gleichsfonds von LänderD 1192 Tsd. DM. - ?) Darunter 362 TBd. DM

r Darunter 755 158 Tsd. DM an Lastenausgleichsfonds. - 
3) Darunter 8 oo0 Tsd. DM Darlehen an denDM, r,astetrausgleichsfonds von Ländern ?0 306 Tsd. DM.'- 5) Darunter 9 Tsd. DM Darlehensrtick

DarlehenBrückflüBge Bund von Ländern.

I

r r70l

6 tl3
6e ee6l

*1

9? 8581
18 0971
64 s80l
5? 1501

3 ssol
24I 966

5421
1 1841

r 501
771

I 9301
4 04?i

It 92t

110

l

40 5481

I

I

457 4oel
57 5721

3 1?11

3611
sr 4761

m5l
2 183

21 soOJ
'12 2011

11 2111
11 0731
7 2s8

360

ß57 20rl

,u rurl

2r0

730
142
069
574

I5

8

2
z

t{

55130

481

1

8

4432

0?

24

7

1

22 775
28 755

7 163
58 093

7471

Y

2 816

75
10

2t 5AO
z 200

77 6l PG 66I

_46_
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Brutto-
ausgabotr

14

309 I 18

(il 567

I I99 713

911 047

1 730 508
755 2,73
524 005
338 900

87 838
2 836 524

429 840
222 252

150 652
23 661
88 163
89 869

r 00t 437

u3 700

935 465

278 6LL

81 582

2 671 600
t5 947

8 189 368
195 972

191 686

14 394
256 721

49 714
28 628
97 348
84 405

419 3.11
49 314
56 0.11
96 961

13 ?52 626

148 384
4 444 845

145 075
4 738 308

214 393

49?, ?tZ

20 262

90 842

382 271
38 079

338 922
r82 r55
101 524

I 891 t60

Darlehen
und
Dar-

Iehens-
rück-

flüsse (R)

Ztwei-
BUngen

I

von
anderen stiat-
lichen Gebiets-
körperschaften

I

Be-
relDigte .

Ausgab€n

Dar'
lehen (D)

und
Dar-

lehens-

Spezielle Deckungmittol

Zuwei-
sungen EntDah-

men aris
Rück-
lagen

und aus
Kapital-
vermö-
gen, Er-
löse aus

Yeräuße-
rungen

von
Grund-
u.sonst.
SachYer-
mögen

Eigen-
ousgaben
(R€iner
Finanz-
bedarf)

Clc-
bühren,

Ent-
gelt€,

Straf€n,
Steuem

B,tick-
flilsse
von
Dar-
lehen

SchuI-
den-
auf-

nahme

übrige
Ein-

nahmetr

Zuschuß-
bedarfZn-

sammen
'von

Gemeinden
(Gv.;

l8 19 20 2t 22 24 25 2A 2715 10 t7

l6I
2 05t
3 663

911

4 972
619
908
840

316
I 655

1 568
201

044
165
285
684

I

t 84'

t61

4 745

t23

r ore oro
80 131

-81

5 699

? 393
732

225
55

8 798
t7z

I t5l 262

456
7S 294

6 026
85 116

20 395

79 026

2$

7 240

2 259
257

50 252
42 2r7

83

201 766

7 500
I

154

41
7 240

I t38

I

t-

,I

I

6 4651)

2 500
I

I 8 96it)

1 318 o24r)
2290

I 820 314

I

r 6305)

8S 5886)

to lssr)
5 667
2 539

109 119

308 9ö7

452 
'tlI r8E 550

946 016

L 725 382
754 6b+
523 053
334 820

87 522
2 E?t 48t

428 272
222 051

149 608
23 496

-87 878
89 285

r 000 t90

143 533

935 465

267 407

81 459

2 671 600
75 947

7 715 ?28
115 841

191 605

t4 894
29t 022

49 052
28 590
89 955
84 278

419 116
49 255
47 248
94 349

l2 t92 299

147 928
3 0.17 531

136 759
3 33P 2t8

223 998

413 056

20 236

83 602

290 424
ts? 822

277 575
t34 27t

98 902

I ä80 P26

271

7l

779 I 082
zo

713
270

5? 491
86 50r
43 980

186
367 t95

?11
P74P

LO 273
6 685

194
L7

7 684
22?

P5 080

8

16

2i

3 3251

: 1

G

1

62'.,

1

l9 3 95t

4
2 30(
2 45"

66(
i 4,ti

501
I

,rl
471
6rl

'l
r343

308 957

151 27{
I rl1 480

Itl6 016

I 545 263
97 143

435 839
290 630

86 619
? 45ö 194

4L7
275

999
366

149 406
23 479
80 194
89 043

975 i81

143 533

935 465

268 749

81 456

2 671 600
75 94?

7 140 919
115 841

191 605

14 394
278 981

48 949
27 670
89 866
82 913

418 266
4S 259
47 242
94 349

tZ 568 4l7l

745 466
3 040 813

135 598
3 3?t E77

223 998

+L3 042

20 236

83 501

290 409
37 186

275 856
134 202

98 055

I 516 485

2 164

3E 200

tp 666

280 pp3

146

3t8

100

640

I 537

I 814

I
99

82
1.47

.lo

233

,-]
1l

580
1 413

22 632
s 720

.8 673
1 368
3 903I 627

lü 57t
3 174

37 16t

34 971
100 618

5
72

630
513

60
263
350

7 753
L27

76 675
5 706 1 1621

r r21l

12rl

041 |

15 4381

451

t65 841 r8 816

IP

26ß

11

967

709

6r5

21

6 053

za zzz
256

14 5031

16 31

t5 237
20

4 985
3 462

174 100
300
592

58

27l,
17el

294 r 000

3261,rl
1 17sl

eol

451

ffi rrTl
I

lrl
243 2{01

eoel
214 t6tl

I

4561

1.99
40

1 413
72

414
100

P3l 8?9

25 897
186 713
76 423

228 öi3

282 p50

810
267 558

25
P68 39t

I t54
98 957

t 674

22 807

1 565
3 070

?34
4 8.18

1 676

t5
709

2 243

4 118

38

81

I 189
10
57

297
515

11 20S I

510 I

r3,i 80e t4 761 16 365

163

99

866

I34

745
b5?

58
150

95
005

1

2 885
18

139
288-1
2t

3 352

929

3

227

10

83

zt4
4

29
209
t73

4

950

4
51 952

49
5P 005

621

4 764

11

L0

666
2

722
7

800

7 603

p 159

l0 p80

P5 196

46 tll0

o
1
5
4

aoz
917
833
494

2 5t4
?il 360

32234
11 433

708
684
680
948

4
4

cl 68t

666

323

17 079

185

16 611

78 155
oo

| 627

56
505
057

7 013
5 483
I 545
1 265

30 284I 734
592

1 230

?27 387

5 849
129 909

11 499
t4t P,67

420 791

20 357

2 110

4 798
1 315

14 604
1 709
7 797

t10 l?N

t 6?.2

19 187

40 2'14

328 680

20 006
5 255

32 508
16 132

6 033
19 93!1

76 244
724 583

15 697
1 356

2L 706
11 837

2,61 1P?

I 728

267 931

-44 226

6 901

16 611

119 t77
355

1 684

526
56 709

24 227
5 503

14 269
4 800

207 001
2 405I 7?tI 437

775 533

32 072
879 372
28 905

9{0 349

423 022

729 872

3 848

20 849

16 896
2 8S5

zs 662
3 257
7 960

64t ?6t

303 335

401 YNl

r 077 206

611 396

t 525 257
91 88E

403 33r
271 498

80 586
2 315 560

847 755
00 783

133 709
22723
58 488
77 206

72t 061

l{t 805

087 554

219 523

71 555

2 654 989
15 947

7 02L 712
115 486

189 921

13 868

zi tzz
22 L67
?5 597
78 113

217 265
46 854
45 47L
92 Stz

I I 792 938

113 394
27BL 44t

106 693
2 381 5P8

- 199 024

288 L70

16 388

56 6b2

273 573
- 34 291
24,6 r94
130 945

90 095

932?24

I

l''
n 

uju

6.
7-
8.

9.
10.

11.
12.

l?:
15.
16.

1

18.

1 9.

20.

21.

22.

21.
25.

2 6

27.
28.

29.
30.
31.

34.
35.
36.

38.
89.
40.
47.

42.

43.

44.

45.

46.
47.
48.
49.
50.

61,

l. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder und Stailtstaaten
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahrnearten
DM_

Lastenausgleichsfonds. - 
r) Davon Darlehen: Lastenausgleichsfontls vom Bund 8 000 Tsd. DM, Länder vom Bund 697 l9l Tsd._ DM, Länder vom lastenausgleichsfonab

flüsse Bunä von Ländern. '- 6) Davon Darlehen : Lander vom Bund 11 351 Tsd. DM, Länder yom Lastenausgleichsfonds ?7 045 Tsd. DM; Darlehemrückflusse: Lastenaus-

-47 -

I

I

I
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noch: I. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und Stadtstaaten
(517076 0 Einwoh,er) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

'r) Dqrunter 3 491 Isd. DM Darleheßrückflüsse Bund von Ländern. - 
e ) Desgl. 4 400 Tsd. DM Runtt von Ländern. - 

r0) Darunter 893 753 Tsd. DM Ttlgungen. - 
rr) Dar

Länder vom Bund 779 560 Tsd. DM, Länder vom Lastenausgleichsfonds 602 655 Tsd. DM; Darlehensrilckflüsse: Bund von Ldndern 31 132 Tsd. DM, Lastenäusgleichsfonds

. _48 _

Äusgaben Zuwei-
sungeD

Zuwei-
suDgeD,

Dar-
lehen (D)
und Til-
gungen

(r)
an Bund/
f asten-

gleichs-
fonds

aus-

Unter-
haltung

unil
In-

stanal-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
\rer-

mögen

Ge-
währung

von
Per-
sonal-
aus-

gaben

Neu-
und

Wiealer-
aufbau,
Erwei-

t€ruDgs-
und
Um-

bauten,
große

Instand-
setzun-

gen

Neu-lagen
und an &n-Kapltal- scha,f-ver- fung

vonmögen,
Erwerb beweg-

lichem
Ver-

mögen

Zufü]r-
mngen

an
Rück-

von
Grund-
vel-

mögen,
Beteili-
guDgen,

Til-
suns (T)

6

Zuwei-
slDgen

an
Zweck-

ver-
bände
und

sonstige
übrige

AusgabenKorper-
schaften,

8

Yer-
bände,'
Vereine

und
dergl.

I

an
Länder

11

Zuwei-
SUngen

Verwaltungszweig

1 2 4 6

wirtschaftsförderung
Soristiges

Hsndct, Industrle und Gewörbc

Bundesautobahnen einschl.
Brücken

Bundesstraßen einschl. Brllcken
Landstraßenl. OrdDuug .....
Latrdstraßen II. Ordnung ....
Sonstige Straßen, Wege und

Brücken
Seewasserstraßen, See-

Bchiffahrt, Seehäfen .......
Binnenwasserstraßen, Binnen-

schiffahrt, Binnenhäfen ....
Sonstiges

trörderung der gemelndllchen An-
strolten und Elnrlchtutrgen . .. .

tr'inanz-, Steuer- und Schulden-
Yerwaltug

Schuldenalienst fliI Ausglelch-
forderugeD

Schuldendienst, Schulden-
aufnahme

Sonstiges

Besatzugs- und Besatzungs-
folgekosten

r.-ieg'JrätÄeü"nbia;; ........
Kriegsschäden, Wiederaufbau
Sonstiges

f,rlegslolgclastcn (ohne soziale
Kriegsfolgelasten) . ... .. . .. .

HoheltsvGrwollungen rusammen

Wirtschaftsunternehmen (vw) .
Ällgemeines Kapital-, Grund-

und Sondervermögen (vw)

Den Ifoheitsverwaltungen zu-
gerechnete Äusgaben und
Einnahmen des Dlwerbsyor-
mögens .

Äbzüglich: Erstattungen (bei den
Stadtstaaten)

Eoheltsverwsltungen lnsgesemt

nachricültchrt):
Wirtschdltsunkrnehmen (ou) . .
Allg erneine| ß.apital-, Grurul-

und S onileroennli g en ( uL )
S I euern, ? inanzzuweisung en,

U mlaq en, s onü. allq eneine
Deckungsrnittel

Rächlaqen l. d,, GesamthauEhab.

Allq meine D eckung s mitl el

81

86.

87

82.

Xlnon!weBen

Yorkehr

85.

62.
53.

64.

55.

50.
67.
68.
59.

60.

61.

62.

63.

64.

65.

66.

47.

68.

69.

76.

78.
79.

80.

71 172

?4.
75.

öö.
84.

101 öt3

.5 005
10 439
41 566
13 036

I 527

56 513

20 303
31 089

r87 8?8

106 921

1 094 380

tz stz
106 691

l5 961

105
27 820

3 955
5 708

31 088

441 t?5

444 826

129 43f

6 667

136 101

10?
247
326

r3 154

10 456

543 Plt

96 662

139

zzl

61

194810

42

DD

846
220

609

747

208

870

631 499

85 299

r0 t50

657
422
931
183

16
66

54
800

8ütl

11 558

57 79?,

3pt

6 246

zzzs
481,

2 109

p51 919

5BO 2ß2

12 953

58 098

38 664

631 399
100

1 080

:*
r00

I 22r
72 905

P9 036

1 500

z 480

n ,rt

tp 730

1 993

38 559

t61 000

102 8?1

106 181

209 05U

100 265

100 265

720
908
462
22

N 44t

2

9t6

29 008
28

L57 000

906

4 620
2 481

7 t04

66 100
131 985
103 71S' 264

35 888

88 515

4E6 9l I

3t 635

43 990

43 990

P65

515

58

513

0{p 863

?2 303

21 014

93 9rT

r36 
'80

598
842

58
1

5 297
2 075

t 876

2r2
320

2 527

485

17 709

30 Et,l

tt 73p

12 866

t7
r? 8E3

310

tzo
?

80

2r3

217 {9P

I 789

318

p r01

Prg 690

951
6

20 233
11 809

?P O13

800

2 222

Dt 182

32 482

32 482

I 010

I 9r9

896 139

896 r39

2 910

28
?45

27
104

r 041

141
446

1

2

8

952

18
204
352

36

1 922

56 0041
25 3641

81 36sl

7 807

20 870

65 301

5r ,99

190 190

573 884

52t 213
2 309

t P81 ö96

588 687

5 859 231
ö olö

14 133
106 570

5 983 507

l1 456 tl8

rt {t6 trI8

239 356

63 375

I g0g

311 640

D
5
4
2

143
553
267
060

040
26t

6
13

? 0t7,

T111 8161r)

l20 83rl)

6,

900 179

900 179

41

1 004

I 098

10 113

1 740

I 015

293

28

3?r

168
109

6? 6?11

ar ar;l

I

_?1:i
I

-l

3 6?;l

r 2rßl

I

,-rral
35 047t

20611
r0l

5r0 5321

P{ lSrl

31 5501
22

to 2?1

l,*,1
l, ,,, *,01,

t_lt_t!ti
l,*,*,1,

l

36

I

'*:otl
1oo3 ,3rl

42 880

42 8E0

4 000

,t 000

293 666

/5 000

z5 000

?93 666

an
G emeinden

(Gv.)

13

5 510

ö 510

064
702
567

| 258

6 930

72
zt4 2 963

I 531

12

1

171

P5

407

D 407

099

947

950

10
81
57

26

4

Dar-
lehen

-40
3 0P6

23r

t 53t

2 963

50 099

aus
Bürg-

schaften

10

3217 478u)

3486 53011)

066
14

90
12

658

416



noch: l. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und Stadtstaaten
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DM_

Zuwei-
sungen

lehen (D)
und

Dar-

Dar-
lehens-

rückflüsse

reinigte
Äusgaben

Be-
Eigen-

ausgaben
(R,einer
X'inanz-
bedarf)

Entnah-
men aug
X,uck-
lagen

und aus
Kapital-
Yermö-
gen, Er-
lose aus

Yeräuße-
rungen

von
Grund-

u. sonst.
Sachver-
mögen

Zt-
sammen

übrige
Ein-

nahmen

Zuschuß-
bedarf

Brutto-
ausgaben

14

voll
andcren staat-
lichen Gcbiets-
korperschäften

l615

Darlehen
und
Dar-

lehens-
rück-

flüsse (R)

Zuwei-
sUngen

t7 zzlzslz+ z5

Spezielle Deckungsmittel

gelte,
Strafen
Steucrn

19 20 2t

Rück-
flüw
von
Dar-
lehen

Schul-
den-
auf-

nahme

Ge-
bühren,

Ent-

von
Gemeinden

(Gv.1

26 27

Lfd
Nr.

668 022
70 263

744 ?85

90 167
226 ztl
303 899

61 545

72 S60

169 641

105 823
129 328

I 159 414

l4l 325

1 215 460

578 359

1 089 655
2 474

2 885 9il8

603 79?

7 gt'q 462
25 652

227 9t?
115 453

8 348 484

34 ßBt tot

654 576

- 207 55t

447 0?.»

35 01t IPG

52.
53.

54.

t3
57.
58.

59-

60.

61
62.

63.

64.

65.

66.

6?.
68.

09.

70.

71 172

it
76.

77.

78.

79.

80.

81.

82.

83.

84.

85.

86.

87.

6 006)

Rl 5 635

I
I 490 361ß)
I

I 49P 84513)

5 635

P 484

I

t

2588)

258r)

I

83?e)

?{0

I

14

l,l

to zra
6 608

1 33.1

1 150

9E{ 996

98 191
232 989
821 336

65 988

95 379.

2.13 499

1,1.1 720
144 154

I 3{6 Pi0

p55 B8t

1 375 999

612 807

1 545 048
6 2tö

3 540 06e

6lP 322-

8 049 610
26 601

236 924
720 629

I {33 764

39 543 I87

705 891

139 916

845 807

69 508

40 319 ilEG

8r5
149

2
?
{0
56

2 596

3 649

3 6491

P2 9P3l

81

106

L4l
1

3l

15

l5

888

49t

495

98

7

II

697

697

. -^-I Or.
229
431

30

991

2 518

89r

tg 374

984 164 61 345

1
I

I 34r 309 81 547 t 83?

25P 180 8p 155 ' ll 915 14 891

1 3?5 980 1 840

672 807

430 865

4t2 705

tt ?16 230 883

I lZZ 418 474 0tG I 330 822 r 373 844

59s 994

6

ß7

4

2

7

40r

186

46

4

.r08
1'56 60

255
990

696
22t

018
208

r89

12

834
149

95

9G

I

545
6

340
40
52

24

68

92

103

103

3 837

.12 864

6 129

9 tpt

I 432 873

39 0P8 00ä

12 264

136 242

41 41(t
12 056

äG 502

95 370

2r3 469

1,1+ 718
143 863

66 379

54

3 065

6 023

t7

3 681

3 540 043

6t2 322

69 498

203

2

{87

489

93 546

83 186

I 373 844

432

I 4:27 4t.»

200

200

I 099 939

705 891

136 267

3 769

67 507

23 006

207 877

8{2 158

69 508

39 801 P55

5 456

, 753

34 539 785

21 098
275

2l 3?3

08 r04
231 311
320 1.13

6.1 322

118
415
6{7
7+g

I
7 232
t 135

I 1.11

10 394

39
10

28 P60

7 163
4 044
7 921

567

I 352

L4 377

73 267
2 878

59 569

8 0.19 610
26 598

236 036
120 629

70 139
591

8 079

848 164

333 014

376 731

8 131

7 566 040

83 630

460

D

I

166 386
73 493

239 E19

I 987
5 100

16 21+
2 777

22 579

73 828

ts8 895
14 535

lEt 835

lrl 4]t

160 520

34 448

.155 393
3 73+

654 095

70 1{8
046

8 110
5 176

84 389

il 897 504

51 315

343 818

395 l83

69 508

4 ?P3 rPg

8 ö30

86.1 989
150 011

t 0t5 000

98 274
233 101

76 137

96 305

251 867

I1.t- 732
74+ 201

I 38{ 099

2;6 0?8

1 870 072

647 490

1 5.16 119
14 653

4 018 334

637 164

I 05r 309
[4 a43

238 295
134 895

I 469 44?

{3 lr7 Pl7

i0? 225

141 060

848 Pgl

{3 965 508

15 491
255

l5 746

lö 0il

488 438

34 683

532 630

24 842

35 678

2 0E3 669

P 083 669

694

1 018 277

1 019 393

1
t8

1
L4

699
342
37t
266

4tt

926

2 362

83
172

+ tt22
3 8.11

3 072

t 0?t
8 438

unter 86 520 Tsd. DI\t Tilgung an Lastenausgleichsfonds. -:von Llndern ?1 408 Tsd. DM. - 
tt) In dic Berechnung der

12) Darunter 932 312 Tsd. DM Tilgungen. - 
rs) Davon Darlehen: Lastenausgleichsfonds vorn lJunal 8 000 Tsd. DM,

allgemeiner Deckungsmittel cinbezogene Finanzvorfälle und sonstige RechnungsDosien des Gesamtabschlusses,

-49- - l

18

I

135

135

4

18
319

89
18

I
13

60

82



Verwaltungszweig

Ztf. al
Rückl. u.
Kapital-

vermögen,
Tilguns (T)

Neu-,
Auf-,
Um-

bauten

Neuan-
schaffung

bewegl.
Yermögen

6

Zuw. an
sonst. übrige

Ausgaben

Per-
sonal-
aus-

gaben

Unterh.
unbew.

Yer-
mogen

Gewäh-
rung
YOn

Darlehen

I 2

Körper-
schaften

74 5 8

Zuwei-
sungen u.
Darl. (D)

an Lasten-
ansgleich-

fonds

Darlehen

an
Länder

I
2 556

3?9

4 311
17

4 3;8
65

300

t65

20

214 68? I

80 006

3P8 05P
66 532

880
Gl 412
36 080
17 462

717
I 436
1 278

38 510
31 701

16{ 614
07 671

67 6tl
8+0
?LI

7
3 673

n?,3l
473 341

2 06t

47n 402
?4 168

34 550
10 176
44 7Pß

I t84 936

0 659

5 578

7 59 926

?59 926

I 184 936

11

4 000

il 000

5 C62
5{5 483

8 598
5.;4 0El

It ESZ

7 003
16 167

54 6P2
42 880

42 t80

G60 850

75 000

660 8;0

75 000

Obcrsle §tsetsorgane .... . .. . . .

Innere Yerwaltuns .... .. . . . .. .

Polizei ..
Rechtspllege

volksschulen
Berufsbildende Schulen . .'.. ..
Schulverwaltung

Schulen .

Eochschulen
Sonst. wissenschaftl. Institute .
Bibliotheken und Archive ....
Sonstiges

Wissensch8ft und f,unst .......
I{irehl, 

^trgrleßenheltcn 
.......

Arbeiislosenfüßorgc ........
Arbeltsbeschaffungsrnaßnahm.
Arbeitsschutz
zusch. a. Träger d. Soz.-Vers. .
Retriebliche Altersfürsorge. . . .
Soziale Kricgsfolgelasten2) . . . .

LastenausgleichBverrvaltung ..
Sonst. Behörden d. soz. Kriegsf.
Förtl. d. freien.Wohlfahrtspfl ege
Allgcnrerne Fursorge
Einrichtungen d. Jugendhilfe .
Gesundheitsdienst ........,.
Leibesübungen
J ugendpflege
Sonstiges Soziahvesen .......

Arbelt und lYohllahrt
Ildrd. d. Wohnungsbaues .'. . . .
Sonstiges

Bcu- und Wohnungssesetr .....
Ernahrung, Preisausgleich ... .

Fördermg d. Landwirtschaft,. .
Pferdezueht, GestutsYerw. ....
Sonst. Ticrzucht, Tiergesundlt.
Landwirtsch. Siedlungen .....
Wasser- und Eulturbau ......
Flurbereinigung
Sonstiges

Ernährung, Lsndnirtscholt .....
Wirt,gchaftsförderung ........
Sonstiges

Hatrdel, Indusarie, Geserbe .....
Bundeseutobahnen . ,. ... -.
Ilundesstraßen
Seewassemtraßen
BinnenwNserstraßen ....,,..
Sonstiges .......i..

Yerkehr .

Fin.-, Steuer- u. Schulilenverw.
Schuldend. f. Ausglerchforderg.
Schuldendienst, Schuldenaufn.
SoDstiges

Finonzwesetr
Wirdrrgutmachung ............

Besatzungskosten
Besatzungsfolgeko8ten .. . . .. .
Sonstiges

Ilriegslolgelssaen (ohne soziale) . .

HohelJsY€rrYsltungen zusommen .

Wirtschaftsunternehmen (v\Y. )
ÄIlgem. KaD.-, Grund-und Son-

dervermügcn(v\r.) .......
Den Iloheitsverw. zuger. Ausg. u.

Einn. d. Erworbsvermögens ...
If oheitsverwaltungen insgessmt . .

'W'irtschal tsunternehmen (au.) . .
Allgem. Kap.-,Grund- und gon-

detoetmöqen (uu) ....... ..
Steuern usu.
Rückl|. l. d.. G$amthaushalt . .

Allgem- Dechun|smitlel .........

l.

4.
6.
8.
9.

10.
11.
13.
74.
16.
t7.
18.
19.
20.
27.

23.
24.

2ß.

28.
31.

34.
JC.
36.

39.
40.
47.
42.
43.
44.
45.
46.
48.
49.
50.

:1.5v-
53-
54-
55-
50.
60.

I or.
162.
I 63.
I as-
I oo.
I oz.
I oe.
I os.
I zo.
I tr-
I tz-
I zs.
| 
,u.

I 77.
| ,*.
I zs.
I

I so.
I
I

I

I 83.
I nr.

| ,u.
I eo.
I sz.

98 8P8
30 8lt
70 64G

l0 867

35 969
473
67

3G 509

t Esz

3 552
5323

a 44?

' 4738
1 8?4

117 812

2 983

5 691,
134 587

oäsa
{5 098

s ttz

303
20 382
19 137
21 606
61 428

409 076

.109 076

009 830

sog 8go
15

I5

-467

-461

5

10
1 250

7?

39
I 381

2

796
t4?

I P7t

134
t34-

16 640
66 166
36 099
40 798

61
159 164

u:ro

5 4?0

169 53r

169 531

20 647

20 647

24

rr ofl
65 13?

5 760

=
82 298

287 57r

28' 57r

oo roo
3 650

1 123
74 N87

130 598

pzo

I30 598
1 080

=*
a

I

677 p07

50$ 244

ü06 Pt4
r 083 451

4 694
818

rG 06{
i00

-
+ zzo

4?r3

301

16
42

:uu
43

4
63

3 135

,.sn
r34

s sgs
72

i 905

_70
1 888

o ssz

GOI

3 103

B 103

_182

7 088
5 937

57t 99i1

i 261

2 t00

t2 i?t
t 413
7 821

z4

11

601

1 968

5 396

194
r9{

153
t63

66 01?
128 ?22

32 663
56 154

355
P83 9rr
20 544

zo t+a

I 968
3 818

810
4 6P8

6 Z?L
lö {933 436

525T 2275
T 532 148

2 690
5L5
87

138

70
6 309
2 843

534 948

2 157 000

t7
5 413

2 r57 000
2 106 860

82 594

32 914

65 508
?77?368

51 640?49 671
8 272

13 294

21 606
37r 083

0

I
57 649

411
4tt

158 184
7 219

755

18 E48
ö!lP

il3
63
.16

190
299

I 921
23 L4$

135
1 321

26 5P6
16 315
30 000

15
324
e82

90 tlt9
2ö 42',t
40 096

1r524

23 433
I 909

63 095

191
2 605 725

156 ?S?

o at,
4 856

900
200
863
750

t2 7?t
207

2 8r9 3u

_i,

1 085
17 588

477
I 11?

?0 531

905 096
24 941

274

10 160
3 815 078

3 8.17
3S 278

_ 618

1 '',I 46

31
1 503

4 80P G03
28

949
cz7

5 149
1 03.1

.22
300

4 961
ll 46ß
7 862

11 764
l9 626
4 563
3 230
2 8),7
4 649
I 799

P5 058
78 166

171 7Bt
342 770

664
596 33r
3rl? t06

5 367 508
490 436

22 i6:l
6 880 707

ll 861 917

, ooo
221 893

6 862
I 838

16 700

896
239
L76

7L 224
t2 560

_538

5p8
1t?

5 360
t 360

3 r39 828

3 I39 8?8 u eil srr
30 753

132 16{

lgz lol
o 8000

D 8000

t40 164

I40 164

2. Bunil -

(51 107 690 Elnwohner)

3. Lastenausgleichsfonds

noch: A. Ausgaben; spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

Ztf. atverwaltungszweig von übrige
Darlehen

1 2 4

Ausgaben

.-Yermög.
Zuu'. an

sonst,. Körper-
schaften

Darlehen
an I,Ander

Brutto-
ausgaben/
Bereinigte
Ausgeben

5 6l I

Ztrweisunge n Darlehcn

vom Bund

15 333
72 7i6

ö40 37P
158 089

556
158 64t
35t E99

I lzt 67t

2P 000

T 673T 673
30 6?3

8 000

I 2ö0

1 250
I 250

2 466 527
2 466 9?,7

26 697
12 899
39 596

2 506 5P3 63p 816

564 794

68 022
6E 022

57 422
2 483 510
p 540 93P
t ll3 166

158 089
68 578

226 661
373 899
26 69?
73 572
40 269

4 294 933

8 000

a 0oo130 315

reo azs
I30 37t

r) Vollstdndiger Kopf- und Yorspaltentext siehe Tabelle A 1. - ') Nettonachweis himichtlich der Kriegsfolgenhilfe entsprechend dem Abrechnungsverfahren mit den l'ur-
4872977 Tsd. DM.

-50-
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nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten r)
DM-

2. Bund

3. Lastenausgleichsfonds

Ztw. Darl. Brutto-

an Gem. (Gv.)

72 13 74

333
63

r39
tp
l+
I

4
tlsi

11
2

04
l6

935
94,2

2 6it
15

4 741
86

l?2
5

07

03

27 613

b
5

17
1-

8 764
916
.14

931
199

Zuw.

von Ldndern

15 16

4

Darl.-
Rückfl.

260

260
16 975

16 97t

q

37t
3 491

3 {91

4 400

I 400
5 635

1zz
r23

4 934

4SR4
320

320

40
40

130

r30

6 4?4

6

3 120

51

3 17l

l9 138

2 808
, ,0,

37,

415 to7

44P 720

125

t2ü
20

5N1

1
19 137

298
I 096 rEr

I
1.07

65
47

881 611
681

259 691
67 79?

3P7
92

205
toz
727

49
576 731
993
777

87 1

1

P OBP
I 37I

7 524
524
38I 0E7

593
22 808

183

Yu, zns
569

440B

4 682

4 632

4il 0{8 2l,l Et 33 2p3 3l 132
547 050

46 2t7

45r 048 6 424 33 ?28 3t t3p

tias
14 264

Zttw

von Gem. (Gv.)

77 18

Eigen-
ausgaben

19

Gebüh-
ren, Ent-

gelte,
Strafen

Entn.aus
Rückl, u.

Kap.-
Yerm.

§pezielle Deckungsmittel

Rückfl.
von
Dar-
lehen

Schulden-
auf-

nahme
übrige Zr-

Sammen

20 27 22 2524

Zü-
schuß
bedarf

26

230 301
6l 148

r29 030
r0 284- 1371, r01

190
4 665
3 059

?5 5t+
940

2 224
8l ?31
16 3r5

667 165
90 760
2 590

2 656 965
15 920

4 734 L49
86 675

170 931
5 496

880
6 859
4 883

738
17 813

7 426
8 469 ?50

69.1 585
13 838

r08 423

68 026
170

I 719
107 466

64 768
47 868
18 887
96 631

250 659
32 613

289 Pt?
84 278

201 319
74 605
91 799
4t ?57

198 762
929 70r
1?5 938
861 427

172
I 961 238

37t 686
7 466 024

574 23L
38 198

8 0t8 4ä3
20 9ll 795

545 889

310 88r
2l Bl2 676

l.
2.

4.
5.
L
9.

10.
11.
13.
14.
16.
L7.
18.
19.
20.
2t.
22.
23.
24.
26.
26.

28.
31.
82.
34.
35.
e6.

39.
40.
47.
42.
43.
4+.
45.
+6.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
66.
60.
61.
62.
63.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
7L.
72.
'15.
/o.

78.

79.

80.
82.
83.

84.
85.
86.

- 175 008

19

l9

t9

I9

30 310

30 3to

ll

-'I
Z'"0

zn
6

61
67

E
30

366

366

I zBB 9BII er zroI rss rezI rz gro
I asztI rorI rsoI lssrI rornI sz ss+I roszI zscrI gl ere
I

I 16 3r5
I 035 096I sr srrI rooz
I 2 6;1 162I rs gzo
I + zeg oooI ao ozoI '172 2X6I sso+

900
6 859
5 294

?50
1 7 824
7 510

I 160 455
899 903
14 502

9t4 4gB
199 412

68 026
'l 70. 9719

107 466
64 ?83
4? 868
20 737

tt8 r15
256 200

67 ?!t1
323 997
92 0r4

205 160
95 934

126 999
49 356

569 493
s?s 762
177 006
881 611

383
2 038 762

37t 6EG
7 521 508

524 986
3A 2gg

8 087 793
2P 160 072

5.17 050

46 2t7

593 267
?? 743 ?35

z 2?01
rgl
n1

I 258

I

6 070i
+l

6 or{l

I

I

I

+l

grl

I

gzl
reo oecl

r86 68el

I

I

4t2t
4t2l

I

26 606l* r::l
. 275]

18 6161
22 954

7 0+2
48 968
16 ?281

I

3 0651
Ile 7e3l

Pe2 zeol

I

I

zec 2e0l

I

I

21 9f5 0071
I

zt czs oozl

?63

9.1!
, 

=ru

ItI
r05

4
6{

10
z ä0r
2 930

24
2 954

28

728
r23

1 401
49

I 460

301
94

128
84ü

2 274

rr lsa
1 145

3 632

4 717
lr 975

? ?74

zob oo /

266 667

319

3r9

266 986

207 602

P07 60p
4741 588

l5{
I

743
t7

lze

lpe

0

8

0
8

3
621

=792I 113

27
27

633
306
134
202

6
I 281

='u5 28r

I 061
-L6
I 991

r0 007
l9 074

15
840
-93

6
95{

I 227
5

14 197

re ael
t0 ?55

101
69 340

6p8 136

3 686
I 463

r0 357
z tlP

15
12 070

97

l? 9r9

267 931

t2
14 197

I 457
4

1 305
8

20

411
t2
11
84

?91 P05
205 408

6ti4
20G 07U
490 685

I I5t
t 210
I 556
I 373

5

4 457
4

I 265
8

20

330
t2
11

2l 933
15 789

637
t6 4Pri

490 06{

15

577
420 596

4 140
8 502

t2 842
I O87
2 059
2 451

Ll 722
423

24 64p
25 774

1 068
16 800zlt
43 853

15

Gn+l
122 814

5 547
35 184
40't25
7 766
3 841

2t 325
35 200

7 599
7t 73r
50 061

1 068
20 184ztt.
'lt 524

sa s+
LO 755

101
69 3{0

I 208 21r
1 161

P?? 386
r 430 663

22r225

645 767

628 736
209 367

165 s1/
270 833

SpezielleDeckungsmittel .

Entgelte, von
Darlehen | :**"r; l't'.",3}ki$:I'Strafen

sorgeverbanden. Als durchlaufend sind 131 251 Tsd. DM abgesetzt. Bruttobetni'ge in Kopfspalte 10: 158 848 Tsd' DM' Kopfspalte

-5I-

12

519 674 Tsd. DM und Kopfspalte 14

Zusammenübrige

1.1 15 16 1,? 18

Zuschuß-
bedarf Lfd.

Nr.

Darl.-RiIckfl

10 11

Digen-
ansgaben

13
20.
24.

39 /11

48.
46.
51.

s2 lsr
65.
07.
69.

77 182

ts lt7

8 042
45 606
53 64E
I 263

861
861

19 512
13 602

l3 602
96 886

20 044
47 757
67 pol
29 7tt

s'nzsi 476
69 rö7
13 93.1

119 401
t33 335
304 939

61 911
2P0 000
s04 142

72 763

- 105 829

- 93 066
3 lP8 130

1 654 587
I 691 965
I 005 089

158 089

88 320
? 253 964

12 002
1 551

13 553
20 508

4 614
4 6l{

tlg 6{t
119 401
I t9 a0t
It9 40t

332
1l 498651 391

I

10 306

Yon Ländertr

Zuweisungen

osGsr
651 391

1 Lgz
r lgP

5? 422
7 70t 714
r 759 166
r 034 860

158 089
67 386

2?6 416
373 899
26 697
13 572
40 P6!|

3 433 669

7.

augaben/

Darl.-
näckfl.

Ausgaben

P67

a s42



4. Länder (ohne Stailtstaaten)
(41 l6t l9l Einwohacr) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Nr. Verwaltungszweig

Außgaben

Gewäh-
Ztf. at
Rückl. u.
Kapital-rug von

Darlehen vernö9,,
Tils. (T)

3 4

Perso-
naleus-
gaben

IInterh.
unbew.

Ver-
mögen

I

Neu-,
Auf-,
Um-

bauten

5

Neuan-
schaff.
bewegl.
Vermög.

6

Körper-
schaften

Zuw. an
soDst. übrige

8

Zuw. u,
Tils. (T)

an
Bund/
Lasten-

aus-
gleichs-

_fonds
I

Zrw.
an

Länder

Darl.

an Gem. (Gv.)

10 11 t2

1.

4.
5.

7.
8.
o

10.
11.
72.

t4.
15.
16.
1,7.

18.
20.
21.
22.

24.
25.
26.

28.
29.
30.
31.

34.
35.
öo.

39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

52.
cJ.
54.
55-
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.

64.
65.

66.
67.
oö.
69.

?0.

72.

74.
75.
76.
77.

78.
75.

80.

92.

83.
84.

45.
86.
87.

Obers(e St8alsorgane ..........
Innere Ycrsaltutrs . . .. .. . .. .. .

Polizei ..
LochlsDflege

volkssclrulen
NI ittelsch u len
Hohere Schrrlen
tserufshildende S.hulen .. .. . .

Sclru I verwaltung
Schulen.

flochschulen
Hoclrschulkliniken ........
Sonst. rvissenschaftl. Institute .

Urbliotheken lr.Archivc ......
'Iherter rrntl trIusik . .

SoDstiges
lllissenseholt und Hunst .......
Hirchl. Angelegenheilen ..... ..

Arheitsbeschatrungsilm ßnahm.
Arbei tssch utz
zusch. a. Trüger d. Soz.-Vers. . .
Betriebliche Altersfiißorge. . . .
Soziale Kricgsfolgelstcn ....
Lastenausgleichsveruoltung . .
Sonst. Behördcn d. soz. Kriegsf.
Ford. d. freien lfohlfahrtspflege
Allgemeine Flrrsorge
Einrichtungen zu -lir. 28......
Einflclrtungen zu Nr. 30......
Cesundheitsdienst ........ -.
Uinrichtungen zu Nr. 32......
Leibesiibungen
J ugend pflege
Sonstiges Sozialwesen

Arbeit und lYohllahttr
Ycrmessung u. -Landespl. .. .. .
Iiörd. d. Wohuungsbrues .....
Sonstiges

Bau- uod WohnungsrYesen .....
Ernährung, Preisausgleich . . . .
I'orderung d. Landwirtsehaft. .

Pl"erdezlrclrt, UesLutsverw. ...
Sonst. Tjerzucht, Tiergesundh,
Landwirtsch. Siedlungcn .. . . .

Forstverwaltung
Wasser- und Kulturbau ......
Flurbereinigung
Sonstigcs

Ernährung, Lsndwirtschsli .....
Wirtschaftsforderung ....... .

Sonstiges
Hstrdel, lndusarie, Genorbe . .. . .

Ilundesautobahnen ..........
BundeBstraßcrr
Landstraßen L Ordnung. .. . .

Landstraßen Tt. Ordnung.....
Soustige Straßcn
Seewassersi mßcn
Binnenwaserstraßen ........
Sonstiges

Vcrk€hr .

Gemeindliche Anslaltetr
tr'imnz-, Steuer- ll Sclrulden-

verrralt ung
Schuldend. f . Ausgleichforderg.
Schuldendienst, Schuldenau[n.

Tinonzwesen
Wicdergutmachuns .. .. . . .. . .. .

lloheitsverryeltungen zusommen .

Wirtschaftsuntcrnelrmen (vw.)
Allgern. Kapitäl-, Gmnd- und

Sonrlervermrrgen (vw.) .....
Den Hoheitsyerw. zuger. Ausg. u.

EinD. d. Drwerbsvermögens . . .

Hoheitsversaltungen jnsgesamt

nachrichtlich1) :
W irtschaltsunternehmen ( uu. )
Allgem. Eapxtal-, Gtund,- und,

Sonderoctmögen (tu.) . -...-
Steuern usu.
Rückla0en l. d,. Gesamthaushall,

Allgem. Deckungsmitel, .........

48 2?9
l2'2 483

30 502
P3P POI
506 329
cl5 P27

1385 687
102 83{
316 361
158 205

15 342
2 008 4?9

18.1 669
82 606
I 861
7 806

29 658
18 175

699

7
3 772

105
2 407

32 885
40 488

2t5

17 804
20ß P94

?.1 S0+

24 9.13
94 328
12 093

39
11 15.1

4 797
20 039

1 848
23 013
25 678
53 130
40 373

t80 015

eg-slr
39 9{l

4 946
I 819

,11 339
12 836

187
4 620

286
5 179

l9 242

577 67+

2 925
t80 5e!)

I r48

2it
Pl 063

3 0i4 917

20 792

rosq stt

126 677

:o'
t26 t42

00

400
I 256

tz zt+

20i,

195

10
,10:,

38 150
5

1 789 915
2 820

I 792 ?{0
o9

22 61-2
40
92

178 20b
5?

I 127
7+ 528
I 244

P26 057

300
272

50
9{9
4{3

r G?I
P03
917

itz
I 0lt

10 338
166

11

t0 593

ora

-^^

ti

30

l"
T B2O

31
45 436

50
45 5t7

o or.3

396
6 096

'14. 100

2

1

I

l3 P8S

730 276

t30 2?6

r og,

703
28

731

24
27

428
22

100

7 7rt
72 109
8l 079

4 500

21,2

6 ?76

t57

1 448
33 804

1tp
4 649

838 4095)

228
481
709

2277 764
7ti47
I 1.10

r9 887
229',t 611

-
420 I 185)

69 594

30 302

9? 98G

513 1045)

85 539
E5 539

104
89P

281
2 06G

3 85,r
l0 021

169
30

2 567
825
2t4

3 798
6 176
3 992

218

179
2 826

14 064
B 808

231

289

, n'.,
39
31

4+
20+| 13t
498

nro
256
102

835
13 003

2L9
459.

t5 8?4

163

1 789

7 514
931

I l0 il08

422
4?'Z

15
8J

101 705
UD

501I

I ror
51

74
l?7

117 0{t

177 051

57 152

6 725

64 177

I PtO
t7 6t6

,pt 341
28 0G0

161ir
I

18 065
ß 769
1 450

27 908
ii 325
30 8+8

515
3 539
2 051
8 899

rP3 rt?
3 296

-"
215

72

1 012
1g

386
2 429
5 5',i2

192
2 995

li 083
2 610
5 002

518
8 160

, ,os
184
633

97
560

20 516
B 449

368
27 065

1 51{
2 201
3 ?r5

1 498
102 908

63
300'4 .198

1 289
468

I l0 40,

pl prr
26,ü

515

. 550

409 089

40 337

6 214

46 t5r
455 640

8?3
3 6{0

23 033
4 3P7

45

2 302
521

5 665
15 337

7 2ß!t
631
900
433I 147

2'D 717

941

3.19

_.16

230

212
1 436
2 ä00

2

G 337
2 420

52t
? 94t

r sso
143
284

63
358
1*75

1 344
488

4 60I

r oss
r 0ö3

272
215
523

885

13
4 ttt

ß 527

212

6 527

722
0

122

80 717

1 705

2

I 701
9t 424

360
? 541

7 96§
,1 370

16 ?1'0
11 710

3 858
44 676

+ 365

36 562
3ti9

6 :69
\t 327
58 89U

tr5 30r!
7 865

171

15 6IG
38 861

r04 r33
140 34ä

6 575
r 709

18 110
12264
11 37.1
50 {?P
68 265
71 292

4 125
1 995
6 832

t5 205
110 ttl

247
919

14 830

2t'
119 132

3 938
1 866

0
75 614

3 213
,1 430
2 520

10 892
33 504

321
1 582
2 308

Pt5 I l4
12 388
i)" s02

7 089
9l 3t9
21 397

129 683
3 601

41 449
,1 099
I 055

26 94t
23 ?13
I 131

271 069

2 098
361
153

tt 529
7 230
2 006
7 251
I .'r80
1 860

13 9S0
24 34+
17 501

155
tOt ?Pt

615
6.1 179

679
65 473

2 391
5l 927
I 005
8 507

14 470
2 394

84 957
35 505
25 t3r

23!l 3ll
11 730

1 830
l3 566

l*n
27

2 to4

82

6 7i0
I 832

58

29 007

?9 001

ü52

37 769
8 59.1

46 363

867
22),3
4 178
1 981

+4
7 228
1 288
2 022

l3 8Pr

74t
783

I 25G

G77 068

?2 446
339 016
L2ß 753

1 591
539 ?06

l{3 033

192
2 896

2 698
6 386

I 9r5 70!)

6?7 06E

952

I 915 709

183 058

14 735

197 7C32 905

561 3?t')

561 377r)

8

8
.128

11 ?6.1

,^.

lz ors

7 710
168
109

!r 2 017

I 8253
I

lrror;z:o)
loe 825)

G

293

28
,. ??l

686 P406)

686 2406)

41

004
955

1
6

I OO0

28il
?87

64

11
79

7i
138
139
101
395

68

p oor

I

6001

350

11
10

104
2

I06

I

6

6

72
32 925

10
33 001

7

22

98. t?0
8ß 4?4

gß 4p4

36

214 220

ztl zsa

t 270
6 7t3

00 996
574

s7 858
18 007
64 9;9
57 141

3 870
P4l o;il

5.t:
1 18.r

150
1-L

I 930
3 924

l5 80r
4{0

12 935

250
8 730

i12
2 069
2 5t'4

t,t I Li

25 617

.t8{

1"
2t 186
22 775
28 .135

7 163
57 773

2s16 I
I

I

10 1

21 560 I

2200 I

I

26 cßt I

5510 |

I

ßrto I

l
I1064 I

102
56t

1 253

2 98G

6 930

+z soz
57 572

3 1,?4
361

37 254
835

2721
21 500
12 199
11 211
11 073

? 298, 360
?14 195

75 752
7 319

51+
23 ö85

97
5 397

lit*2
?82

].1'11
67 31.1

. 286
77 389t

2 066
14

2 080

7 708
81 569
57 961
26 987

71*
90
L2

174 t47
35'trt

658

9s6 693

G58

47$

130
I2 90.1

214 808
3 108

P8l 095

I 086 344

, scl
2 963

l{4 G;t

277

r 086 344 r44 6tl

3 226

154
933 313

1) Yollstrindiger f,opf- und Vorspaltentext siehe Tabelle Ä 1. -'z) Darnter Lastetalrsgleichsfonds 559 821 Tsd. DM. - 
3) Damnter lastenausgleichsfoncls E? 878 Tsd. DM. -nung der allgemeinen Deckungsmittel einbezogene linanzvorfälle und sonstige Rechnungsposten des Gesamtabschlusses.

-52-

2 7

Znw

Besatzungsfolgekosten .. ..,
xüeriirorEeircäoiäa" -. . . .: :.
Kriegsschaden, Wieilerauf bau
Sonstrges

l{riegslol gelasleD (ohne soziale) .

r,,



nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenr)
4. Länder (ohne Stadtstaaten)

DM_

.) Darunter Lastenausgteichsfonds 80 206 Tsd. DXI. - 
5) Duunter Tilgung (T) 336 961 'I'sd. DII. - 

6) Darunter f,rstenausgleichsfonds 640027 Tsd DtrI. - 
7) In die Berech-

| -s3-

Ztw loarl. (D)
I und
l-Ruckfl.

Zuwei-
sungen

von
ländern

Bereinigte
Ausgaben

Darl.
von)
Bunrl

Därl.
vom

Lasüen-
aus-

gleichs-
fonds von Gem. ( Gv.)

Eigen-
ausgaben

14 15 16

Ztru'.
votrl

13undi
f,asten-

aus-
gleichs-
fonds

1

l5

494 644

20

?66

4 77

075

7

3

107

490

900
523
137

301
130

061

l0 329 875

r0 174 87?

62i

1r

14

15

191

t7

59

1 082
20

713
210
i77

2 71p

4 77t

I 154

240

16 843
598

77
i

97
10
13

60
722

19
21

96P
7r 070

1?9 007
57 197
86 501
.13 884

186

15
rtr

636
2 012

5
839

3 588

135

r35
87

1.11
964

I 235

2

p rps
3l

302 067
380 122
530 882

3 621

36t oGC

l0 973
6 685

19.1
t7

7 68.1
175

P5 O?E

.t

3 108
2 306
2 451

599

I t6t 091
128 007
86.1 607

59 0i7
I 05r Ggl

5 902
181 998

18 000

15

47
6.1

8
134

697

697

t)ö
115

20?
80
72

t9?
163

53
Pt7

318
63
28
19
75
86

ö6r
P8

, stt
229

_431

291
2 488

2 59G

r 209 ?501

14r 8or]

115 049

39 949

154 998
494 644

11 030
98

842
53

1 360
222

l9 307
156

4 261
501

4 918

zo sza

400
22 :163

918 112
050

23e r30

J8
68 354

888

lsr
r8 908

3 649

3 649
pz 157

i0
30P
t3?
80t

L 323
70

355
201

65
2 0t8

193
51
15
+,'
60

724
124

42
66

Spezielle Deckungsmittel

Ge- nückfl.
von

Darlehen

Schul-
den-
auf-

nahme

Zuschuß-
bedarfbühren,

Entgelte,
Strafen

X,ückl.
Kap. übrigc Zt-

sammen
Nr,

Yerm,

22 2l 25 26 27 28

?0
,lit 168
I 774

?49 996
465
578

20 298
5 583
2 $10

29 5ß4
30 .1.18

91 765
550

67
11 931
.t 630

139 391
IP

pt3
100
620

t 4{0
I 814
D D;'/
1 368
2 626
1 627

5

71
20

1.13
lt:'t7

5()
6
1

t63
146

18
9

288
1
4

459
9P9

I 410
4 871
I 636

38 888
r* 557
1 ti79
,1 969
3 686
2 139

p0 030
2S 6,15
10 83(i

1 ;69

3 102
3 887

48 27t
6G6

5 885
162

z 41+

I 6P9
39 904
t0 $P4

290 7;3
15 702

4 182
98 0B1
10 965

+ 790
G3 6?0
65 376

115 133

850
15 034
8 5U3

20? rP9
I 7?8
7 79i
5 802
2 4t1

48 915
P6? 795
, l? 802
5t7 l0l

1 307 757
(i6 009

.327 12t
19:r 201

60 85.1
I 9;; 24?

290 357
78 338
.19 253
1t 541
32 578

517',t41
lPz p99

3{ 445
60 47.1

1.
2.

4.
5.
6.
7.
8
o

10.
11.
79.

14.
15.
16.
77.
18.
20.
27.
22.

24.
25.
26.
2i-.
28.
29.
30.
31.

34.

36.

38.
39.
40.
41.

42.
43.
4.1.
45.
40.
1r-.
48.
49.
50.
51.

52:
53.
54.

3ä

82

10
155
507

1

542
l2l

1 910

_45

1

I

t2 158
5 630

12 513
60

263

18 466

t gzl 615 3
240

.t98
977
076
187
687
400
708
320
922
679
101
909

502
255
t2

72 621

19
),41
294

221 12 996
90

354
409

21 191'
2238
7',i07
1 571

760

49 27:l

371
428

21 039
5 119
I 70i
2 918
3 170

68 207
227

549
16
16

(,
i5

5
11
28

19
20

298
2 587

lso
40

_436

907

54 181

25t)
55

89 3?P
21 1t-2

I
7 875

3? 360

1 154
98 321
t 671

19 679

320
2i

1 113
61

7
lß 57P

12
71'9 426

43 t'
l?9 875

4
21 72 451

160
163
,162

63 P49
5 599

87 352
2 1.10

95 t00

528
t?0 659
30 347

410 647
10 I'r23

451 517

r zll
260

97'361

4
2ü5

4
.16 400

40 536

990 43?
97 660

453 960
48 554

G00 r74
25

97 646

456
4 118

38
80

4 568
10
49

297
392

t0 008

39 317
31

39 848

r o;o
15

700
2 243

11 132
510

n ia,
11
10

666
2

72)
7
8

G 189

3 P59

5
7

öDJ
8

16
13

175

705
19 906

2 110
3 146
3 937
1 31+

14 541
1 709
1 2t7

{8 585

2 Bt1
128 781

3 848
23 62+
11 41.1

3 587
56 2t1
14 159
.15 360

103 9.17
3+ 264

178 188
83 077
67 970

58G 754

81 911
22 353

l0{ ?64

L 537
3 006

t20 539

I

2 866
29 510

3 257
4 991

210 609

81 581
31 500

I l3 081

I

20
29 858
p9 8?8

i-2

591
699

t6 P88

21 098
ti5

3t P7t

17 919
1 404

I9 3P3

18
l8
89

_18
;""
1 435
2 000

f)z
958I 785
489

:l 120
1 019
1 430

14 893

P 9;7

1 055
16 052

5 820
22 300

302 060
61 071
26 855
73 425
12 730
82 342

5P6 693

23 49;

65.
56.

58.
59.
60.
61.
62.
63.

64.

65.
oo.
67.
68.
69.

70.
72.

74.
75.
76.
?7.

78.

79.

80.
82.

83.

84.
85.
86.
87.

2 128

2 6+9
2 000
5 923
2 956
4 031

4

538
299
699

1 353
2 279 10

r0 6?1

"! 
500

3{ 8P3

5 457

13 6112

_5+
369 1 8.10

:l1t 145

312 98i

398 29 04.1
30 322

?5 303
30 392

311 1{5
3 519

4?0 359

I 0{2

226 7C)4
350 0r0
210 737

16

z'.i4
6{3

245
59 tit I
ß-4i4

540
55tl
339
t32

I 573

7 t10
43 706

?OP r 197

I
13

60
8P

25ö 601

2 022

4l{
r89

2

ner
4E3

789 39t
r13 7ö9

299

30
329

792 069

558
8(i7

?OB
't 467

_04t ?51

31 300

100 702

t3? 008
r73 ?59

958
21 501

1 653

497 l?8
4 S10

ßl 386 {85 5l? t,
236 663

t 133 120

83 7432+3i+
61 047 39 655 60 753

792 069
6& 069

318 670
4 9r0

50P 088
64 029

126 4l/n 1gt 5t7
P? 990

8 t56 l16

4 319 583 465

0
529 229

90 377
92 889
4 520

71 1 251533 548
12 264
t2 261

69 326
69 326

t7

2

8 1,10
4?E r28

r 031

166

29

10

39

230

'i22
105

297

571

t3

87

7t

419 9S3

11 677

I 037

691

20727

21-

47

41 748

16r lrr
3 106

l2 975 t

001

200 35
520

553

?61

87

530

141

67

Brutto-
ausgaben

200

ir0
75

t,2i
21?

2
Pr9

ß9 712
30

5 090
7

36
7 2E5

105
276

55
7 468

l2:l
35
26
21

14""5
130

2 012
68

P 2r0

I 627
20

62
168

27 1 903

271 903

I 500
8 2i4

9G4
4 972

aöö

2 591
167

I 036
1 310

207
113

20
56

582
? 6tz

IG7
4 i34

t23

21
241

18
?6

205
38

270
13.1

76
I 088

190
54

244
o

25
334

75
28
20
15
86

593

?p

It8
I

2ZO
7

266

61
liE
l.t4
56
t,l,

769
öo
77t7

113
10
13
39
61

r93

26
21

454
130

16 549

I 514
15 355

I 521
25 450

10 564

j?1

ooo
85

1

=

15 491
243

l5 ?34

83
112

4 560
3 673

10
5

53I 537

440

08
2 210

241
18
76

205
38

21*0
134

76
I 088

190
54

214

243
25 32:J

z; sor;

5P

4l
1 200

t p+t

29 ß00

ps 6oo

722 065
:]rJ0 '122
530 SS2

.1

I 6;t?

r58

.1
219t7
2G5

lz 9{5
116116

1{

l6l
r3 136

39 055
61 955

1-70
86
77

7
114

11
13

pi09r
36? 3

I
50

30t
819
Ed8

1 5d8
1!3
J43
252

15 431

240
77 797

5 922
83 959

18 6.16
59 330

26
7 208
2259

247
50 146
42 2t? ,

83
t80 l6p

15 723
86 7t7

508 40P

32 P5C

33.1
75
28

+ 526
r 6G3 46t

50
305
8r9
808

1 508
128
443

66
z 399

z$i
200

l5
t'tb
61

.75!
tP{
56
6ti

77

I 500

6 205

456 682

4ö6 682

rr eil

76 689

l0 153

533 415

538 4li

18

154

41

44

o2t

689

.',no
I 394

2 500
8 ?05

606 398
1 926

608 324

10 393
5 667
2 539

30 tTl
10 ?53

10 218
6 608

]. aou

rB tl32
P40

685 919

1 334

1 150

2 484
688 403

,3 2l

I



5. Schleswig-Iloletein
(21?5246 Eintrphner) qoch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmiitel und Zuschußbedarf

- 1000

1.
2.

4.
c.
6.

Obersto Stisl,sorgonc ..........
Innerc YerwoltunS ............
Pollzci . .

R.chtspllege
Yolksschulen
Mittelschulen
Höhere Schulen
Iterufsbildende Schulen ......
Schulverwaltung

Sehulen .

Hochschulen
Hochschulkliniken ..........
Sonst. wissenschaftl. INl,itute .

Bibliotheken u. Archive ... ..'
Theater und Mu$ik . .
Sonstiges

Wlssenschsltund l{unst .....
l{hchl. Angelegenheitetr ........

Arbeitsbeschaff[n gsuraßnahm.
Arbeitsschutz
Betriebliche Altemfursorge. . . .
Soziale Kriegsfolgelastetr .....
Lastenausgleichsverwaltung . .

Sonst. Behorden d. soz. Kriegsf.
Förd. d. freien Wohlfahrtspflege
Allgemeine Fürmrge
Einrichtungen zu Nr. 28......
Jugendhilfe
Einrichtungen zu Nr. 30. . . . .

Gesundheitsdienst .... .. ..
Einrichtungen zu Nr. 32......
Leibesilbungen

8.
o

10.

11.
72.
13.
14.
15.
16.
17.

18.

20.
21.
23.
24.
25.
26.

2E,
25.
30.
31.

34.
35.
38.

38.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
4?.
48.
49.
50.
51.

52.
53.
54.
55.
66.
57.
58.
69.
60.
6r.
62.
63.

64.
65.

Arbela Wobllshrl
u. Landespl.

X'örd. d.

Wohnungsweson
Ernährung, Preisausgleich . .
Ftrrtlerund ä. Lantlwirtschaft. .
Pferdezucht, Gestütsverw. . . ..
Sonst. Tierzucht, Tiergesundh.
Landwirtsch. Siedlungen . '..,
Forstverwaltung'Wasser- und Eulturbau ..... -

tr'lubereinigung
§onstigeg

Ernöhrung, Landwirtschslt .. . . .

WirtschaftsforderuDg ........
Sonstiges

Handel, lndustrlr, Gewerbe .....
Bundesautobahnen .. .. .. . . . .
Butrdesstraßen
Landstraßen f. Ordnung. .. . .

Landstraßen Il. Ordnung.....
Sonstige Straßen
§eewasserstraßen
Bintrenwasserstraßen .,......
Sonstiges

Verkehr .

Gcmeindliche Ansl,sltco
tr'inanz-, Steuer- u. Schulden.

verwaltung
Schuldend. f. Äusgleichforderg.
Schuldendienst, Schuldenaufn.
SonBtiges

Finanzrvesen

ll'irdergutmsrhung .. ....... ...
Besatzungsfolgekosten ..... ..
Kriegsfr'lgebelrdrden.........
Kriegsschäden, Wiederaufbäu.
Sonstiges

NriegslolgelssteD (ohne sozjale) . .

Hoheitsvcrwaltungetr zustrmmen .

Wirtschaftsunternehmen (v\Y.)
AJlgem. Kapital-, Grund- und

Sonderuermögen (vw.) .....
Den Eoheitsveru. zuger. Ausg. u.

Einn. d. Erwerbsyermögcns ...
Hoheitsver[olaungen insgesrlnt. .

ilachrichtlichl) :
Wirtschal tsuntcnwhmen (au. ) .

Allgem. Eapital-, Grund,- und,
Sonderoemögen (ou.) ......

Steuern usw.
Rä,cklq. l. d,. Gesamthaushalt . ,

Äll4em. Deckutt4smittel. . . .. . ,. .

r) Vollständiger Kopt- und Vorspaltetrtext siehe Tabelle Ä 1. -') Darunter Lastena[sgleichsfonds (LA) 15639 Tsd. D]I. - 
3) Desgl. 901 Tsd. D[I. - 

r) Darunter
vorfiille und sonstige R echnungsposterr des Gesarntabschlusses.

- 54-

Bou

66.
6?.
68.
69.

70.
72.

74.
75.
76.

78.
79.

80.

83.
84.

85.
86.
ö1.

Zrw.

Z\w
an

I,änder

Bunrl/
lasten-

aN-
gleichs-
fonds

0

Zuw. u.
Tils. (T)

an

10 11

an Gem. (Gv.)

Darl.

t2

Lfd.
Nr. Yerwaltungszweig Gewrih-

rung votr
Darlehen

übrigeKörper-
schaftcn

7 I2 41 5

Äusgaben

Unterh.
unbew.

Ver-
mögen

Neuan-
schaff.
belvegl.
Vermog,

Zuw. an
BoDst.Perso-

nalaus-
gabeD

Zuf. an
B,ückl. u.
Kapital-

Neu-,
Auf-,
Um-

bauten

rs

tr
8 287

e P8Z

,zo
829

7e

=tl8
1 500

I 500

-10

t0

=7t

4
tt9

6

IO
l6

13

_40

11
64

:,,
100

_4,
60

=P 539

affi
35t
120

I 220

4 290
2 140

:
30

181
5

72
289

8
8

rr oez

L L72

21 9ü

29 518.)

94 609 2 539

I 593

6

27

449
62

1

39

88

88

65

l4
673
t59

67

2L

l8

27 955

369

zea

286

786

I 616

oot

7 tll

114

l3
252

2 996
I 000

I 808
6 521

39 r07
28 090
77 874
L6 767
18 383
10 363

1 359
t24746

6 400
.5678I 660

112

I 220

583
2 081

519

:"
7L

P ltt
-20

710
50

419

370
t iLB
r 128

658
165
868

z ra+
3 138r zrg

57 306

rr roo

40

20 091

-446
298
uo

7 272
2226
4 721I 206

z sez
P 58?

26
543

1 107

r zro

190
1400

28I 0P7

65
29 5t34)

tl4
14 Pl3zel 02r

1 423

165

l4 952

454

194

4 801
4 EOl

7 180

2 472
16 644

{ 696

1 987
6 683

2t6

Pl6

1 041

I 9{l

558

Dir.t

T 88.1
r t7 24O

ls r5s)

:
1 201

P3 6?4

7 1t7

4

7+
7E

r4 952 14 099

74
149

30

151
2L

nt
110

80
27

6

+1
26'.t

ll9

29

4

103

-41
298

0
486

404

9{ 609

40

46

75

150

2 L65

2 165

I ä60

991

*nn
682
563

I 325

6lt9

72 935

16 1671 1 007

4
5

2 078

'-6g

2 648 111

I 2685

4 316 l0 llä

4 3r6 64 419 I0 lti

2 434

2 131 30 829

2 5

l6

36

o
r73

69

33

2i

2i

690

26 620

33

8

8

L2

5

28

3it0
46

1 666
308
485
146

94
p 699

ä'
59
64

t7
138
130

zgr

T9

,gs

r ooo

I 097

3 686
4 6.16

2t4
8i7

']" 250
150
250

22941
36

34
72 9LO

1 019
?0 lr0

882
407

r 289

2l
442
94?
270

980
39
25

p 12{

P 018

167

43
19 093

309
2 870

25 282
5 783I 391

63 771

260
t2

?7,2

27
2 104

2
10 679

bU

lo rel
I 612

25

-10
P 489? 648

tp

22t'

ti4 479

5L
5l

80 l4l

ao rll
25

1

ttE ttt

3 911

226

4 1i7

4
30 825

1 9r0
4 289

808

,eu
7 246

3{
6{

484
21

14 513
360

80

I 360
438
116
867
549

7 006.
8 537
6 912
2 063

24 ,'ta

2t'2

326
1 456
2 056

I 700

7 78R
7

370

Äs
1 875

-..
-25

582
l'i27
1 319

z
t4 330

290
33 3Pl

628
L 756
1 019
3 403'

2 279
2 041

146
1 998

2 r80

+ 529
t4 645

5 057

21 zBt
B 776

96
289

ll4 3t4

r r08
2 009

6 8t'2
266

93
1 489

326
464

p 628

r oto

10.1

lol

7

-6

6l2 809



5. Schleswig-Holetein
nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)
DM_

Tilgung 18 124 Tsd. DM. - 
6) Darunter LA 5 593 Tstl. DM. - 

6) Desgl. 21 232 Tsd. DlI. - 
?) In die Berechnung der allgemeinen Deckungsurittel einbezogene Firranz-

-55-

Zuw,
Rrutto-

ausgaben

Zuwei-
sutrgen

YOn Äusgaben

Zrw.
vom

Bund/
Lasten-

aus-
gleichs-
fonds

Darl.
YOn
Bund

von Gem. (Gv.)

-Rückfl.
Eigen-

ausgaben Schul-
den-
auf-

nahme

u, übrigeKap.-
\rerm.

Zt-
SAmmen

Ge-
bühren,

Entgelte,
Strafen

ß,rickfl.
YOn

Darlehen

Spezielle Deckungsmittel

Zuschuti-
bedarf

13 74 15 16 L7

gleichs-
fonds

l8 19

Darl.
r YOm
Lasten-

au]-

20 2t 22 2+ 25 26 27 28

Nr

3 3{il
l0 899
48 037
BG tPil
90 390
26 401
29 642
14 3?4
7 977

162 127

t8 101
12 299
2 r-$ r'

201
1 386
2 536

37 380

r 853

25 072
2 681

2+
'J7 1§2

6 795
I 214

509
72 tlz

1 200
626

1 843
611

15 318
l8r'7
1 569
4 998

It3 941

5 433
59 932

3 034
6E 399

2 42ß
2t 527

554
2 518

23 036
34

4t 279
10 583

8 418
I r0 {05
12 091

3 022
l5 Il3

47
985

75 777
13 053

89
62

3? ?46

B 172

36 004
17 983
31 .15.1

10
E5 45r
4 r9ö

l-r

1 407

701
z, lti

t3i 699

179

119
135 818

39 205

139 295

11

85

96

2

98

98

8r344
t0 899
48'031
td t}l
90 300
26 404
29 612
713t'4

1 917
1621'P7

18 191
12 299
2 t'67

20t
1 386
2 536

37 380

t E53

25 067
2 681

21
37 492
6 795t 274

509
72 7tZ

1'115
626

1 843
611

15 318
1 8?7
1'569
.1'998

tr3 845

5 433
59 932

3 034
6E 399

2 426
27.52?

554
2 548

23 036
34

4t 279
10 583

8 4r8
u0 405

1zlog1
3 022

16 il3
| ,"
985

t5 7?5
13 053

89t62
t? 241
8 112

36 004
17 983
31 45{

10
Et 45r
4 l9;

5,jo,
?012ll3

?35 60r
179

. lt9
73ä 780

3 080

54

304

o sasr)uru
-,o

36

=510
10

I 0693

29 940
2 848

l; ozo

1 334

JD

r?sr
240

14 120

sEo
l7 620

ll

2 329

262
026

100

r00

41

tss
803

O ,3n

oeo

30?
987

r 33{

r zoo
1 889
3 655

1 956
I 806

1 933
3 626

t zi4
396
119

1 291

870
t 256

7 500

tr,4

1 940

rEr

6 205

zÄo
8 70i

37 066

37 066

11 351

10 753

l0 753

8 126
6 608

1 606

16 3a0

210

I t0 369

I 231

1 150

P 384
tr2 753

62L

Ee
467
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37r

10

2
?8

36

13 941

le sal

3r 160 30 r38
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4t
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5

2

2,4R
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I
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z?o
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,rr

oEo

23 289

+76

rr
1

8
D4
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no

;"

2 t'fi

1'71'
749

11
43

77 775

l7 77ß

12 383I 532
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221

qta

1{
-14

t70

50

lo
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iz
2t0

='-

=271

o sro

0 5r0

24
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.-
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80i

I 40.1

I40!l

=

rrc
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-26

-
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10 367

2lt 343

1 418I
82

I 509

415
8 992

209taä

nztl 162

229ß
p 296

2t
606

130

903

,:,
p elz

32 002

48 59E 3P 002

246 f95

246 795

6.1

64 300

b

458 889

E:r,t
4 125

e2s

70s

I ral
92

9P

2 500

1 300

3 344
r0 656
40 5t1
3G 4?4
76 579
16.176
28 326
11 590

1 200
tB4 l7t

24
21 107

309
1 214- 509
I 906
1 018

590
1 8{3

611
15 203

7 877
1 050
2 488

?6 8{5

432
3 022
P 590

47
985

5 487
2 819

l7 1ä9

1

1 798

r 799
r9 558

8
177
,83

I 8pt
t7

316
20+

+
ö4t
641

2t7

-18
7 643

18 137
72 282
2 420

201
1 386
2 09?

36 5?3

I 853

13 319
2 678

5 397
3 311
7 745
I 853

4io
12 100

554
1 673
3 527

34
945

4 268
5 869

2P 386

627
52
62

t0 0?9

P 6OP

21 884

4 184

5

lsnt 126

461 094

1 055

1 150

? 206

48 ö9r

17 983
31 454

- 3490
67 E3r

5 ?26
1 338

876
t57

t 097

4 35+
10 000

l4 Bi4

^l

3

1 531

I 63t

r t56
350

295

6,15

P ?OI

188
r88

2l

2l

1 604

5
I

799
l1 0r5

551
008

28 710

ö öoö

T?3
?03

I 136
tl 536

5 760
1 630
1 316

502
446

I G54

5 564
16 919

73 281

t5 716

1
2

36
I 6tl3

1 370
1 008

2 3?E

et
57

138

P8 770

t65
356
753

I 7t1
17

292
724

91
412
966

71t'
146
431

1
251

16
992

I
97?

7

2 986

1

612
1

251
34

P3 4il
I

1 187
163

3 5-17

3 710
446
322

12
4

1 831

5
I0 340

5+7
2 198

650
3 395

1

3 719
472

299
12 198

7
Pl 957

1 965
72 842

l5 539

415
I 851

1 836
928

? 865
49

-3.1
39

106
263

'49
1.18

3 461

136
2 393

1 6{6
606

131- i5
109

2 561

2 500

ri 5ö9

86

ol
t43

128 685

351

2 093

2 444
lBt tP9

2 242
7 141

4
17 ?50

18.

20.
27.

24.
25.
26.
2i.
28.

30.
31.

34.
öo.
36.

38.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

52.
53.
54.
55.
56.
67.
58.
59.
60.
61,
62.
63.

64.

65.
60.
67.
68.
69.

70.

- {649
321 160

80.
82.

79.

88.

1 .106

3 l7t
0 953

39 40t
P{ 888

t'l 1272

!l 109

5
641

. 70 819
14 8{6
2i 070
11 088

75+lzl 5t7

1.

4.

5.
6.

8.
o

10.

11.
12.
13.
L4.
15.
16.
L7.

72 573
16:]7
1 778

200I 135
2 063

r3 llz
I 85P

54 888

I 531
413

5 686
-55

2 219
289
163

I 155
34

1 920
42L9
5 070
5 37r

13 710
590

t3 126

47
985

3 841
22t3

lso
47

7 5tP
l9z

16 333
16 975
31 45.1
3 490

72 732
2 575

24
20 560

39§
I 273

509
0 187

540
968

1 801

3 005| 877
1 059
2 481

72.

74.
75.
lo.

/ö.

84.
85.
86.
87.

9E3

33? 409



6. Nieilereachsen
(658C307 Dinwohner)

1l
:,ö.
4.
5.
6.
7,
8.
9.

10.

11.
\2.
13.
1.1.
15.
16.
t7.
18.

21.
22.
24.
25.
26.

28.
29.
30.
31.
32.

34.
85.
36.

38.
39.
40.
4t.
42.
43.
44.
45.
46.
4?.
48.
49.
50.
51.

52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59_
60.
61.
62.
63.

64.
65.

Oberste Stsstsorgane ........
Innere Verwaltung ............
Polizei ..
ßechaspllege

YolksschllleD
Mittelschttlen
Hdhere schulen
llerufsbtldende Scltulen ... .

Schuj verwalt u ng
Schulrn .

Hocllscllulen
Hochschulkliniken .... .. . '.
Sonst. wissenschaftl. Instituie .

lJibliotheken u. Archive .....
Tlrerter und trtusik .... ....
Sonstiges

Vlisscnschalt und l{unst . . .....
Kirchl. Argelegenheiten ........

Arheitsschutz
Zusch. a. Trdger d. Soz.-Vers. . .

Soziale Kriegsfolgelasten 1 :...
Lastenau sgleich§vcrwaltung
Sonst. llehorden d. soz. Kriegsf'
tr'ord. d. freien Wohlfahrtspflege
Allgemeine Fürsorge
tsinrichtungen zu Nr.28... ..
J ugendhilfe
Einrichtungort zu Nr.30.. ...
Cesundlreitsdiensi .. .. ....
-Einrichtungen zu Nr.32.... .

Leibesübungen
JugenrJpflege
Sonstiges Sozialwesen......'.

Arbeit und Wohllshrl,
vermessullg u. Lendespl. .....
Förd. rt. Wohnungsbattes .....
Sonstiges

Bou- und Ilohnungsrvesen . .. ..
Ernälrrung, Preisausgleich ....
Förderung d. Landwirtschalt. .
Pferdezucht, GestutsYerw.,...
Somt. Tierzucht, Tiergesundh.
f,andwirtsch. Siedlmg .. . . .. .

Forstverwaltung
Wasser- undEulturbau ......
Flurbereinigung
Sonstiges

Ernäihrung, Lstrdsittschsft, .....
Wirtschaftsförderung ........
Sonsttges

Ilsndel, Iodustrie, Gewerbe .....
Bundesautobahnen ........
Ilundesstraßen ........... :

Landstraßen I. Ordnung.....
Landstraßen II. Ordnung ....
Sonstige Straßen
Seewasserstraßen
Binnenwassersbraßen ...,....
Sonstiges

Yerkehr .

Gemeitrdliche AnslBlten
Finanz-, Stetrer- u. Schulden-

verwaltu ng
Schüldcnd. I. Ausgleichforderg.
Schuldendienst, Schuldenaufr.
Sonstrges

finanzs esen

Wiedergüatrrachutrs... .. ......
Iiricgsfolgebelrortlert . .... .
Kriegsschdden, Wiederauf bau .
Sonsl rges

Ilriegsfolgelssten (ohne soziäle) . .

Hoheitsyertrtrlaungen zus&mmen .

Wirtschaftsunternehmen (vw.)
Allgem. Kapital-, Grund- und

Sonderverrnögen (vw.)... ..
Den Hoheitsverw. zuger. Ausg. u.

Einn. d. Drwerbsvermögens ...
Hobeilsverwol(ungen insgessmt. .

nachrfuhtlich6):
Wittschall,sunlernehnen (uu.) . .
Allgem. ßapi.l,al-, Grund- uttd,

Sonderoemögen (ou.) .... :.
Steuetn usu.
Rucklg. l. d. Gesamlhaushalt ..

Allqem. Dechungsnittel...... ...

3 126
33 904
93 395
88 718

201 316
23 575
44 228
2n'i2l
6 520

?99 ?60

.1 023
2 ts78

38 277

4P

6 3+{

24 9{0
5 038

811
1 078

3 345
3 339

952

349
I 455

11 899
187
2t'5

5 499
43 3t7
16 959

7 836
24 796

r*t
2 897

2 r31
5 177
6 658
4 582

?? 613

77 t4L2

5 469
t 469

1 769
s 637
1 589

187
4 620

I 207
r8 314

66.
67.
68.
69.

70.

74.
75.
76.

78.
79.

80.

82.

83.
84.

85.
86.
87.

77 485

r 083

1 236

t 236

7ö? 261

7ö'2 Z6t

15 270

tizo

53
3P{
815

I 07i
45

722
3+

1
POP

477

'31
398

r86
I 09P

I

,sn
2

4+

-11
39

645

-33
r*2

I 034

14
32 200

83

83

7L

3 348
19

3 418

?8

25 814

6 3t2

7E

ü.to

$o

4l zlt

4l ?71

15 184

15 184

72

7'pt

184 840

la4 840

I 904

26 990

rt lrs
18 .195

I8 tl95

564

z tzt
? lzl

243 690

1 890

I 890

p45 580

Nr

Äusgaben

UI}terh.
unbew,

Ver-
mögen

Zuf. an
B,uckl. u.
Kapital-
Yermög.,
Tils. (T)

Neu-,
Auf-,
Um-

l)auten

Neuan-
sehaff.

Zuw. an
sonst,

Körper-
schaften

Yer\Yaltutrgszweig Pergo-
nalaus-
gabetr

Gewäh-
übrigerung von

Darlehen bervegl.
VermÖg.

1 2 b 6 8

Zuw. u.
Tils. (r)

an
Bund/

Lasterr-
aus-

gleichs-
fonds

I

Ztw
an

Länder

Ztw. Darl.

an Gem. (Gv.)

lolu t2

*,

*t
2lJ,
600

1 507
218

4723.
978

6 521
58

l. 944
1 289

l0 785

8 3t9

133

1 ,l-10
334

.t
3 763I 7t7

1
1 711
7 238
1 048

2 9?5
6 t78

l4 233
It 2I;
1 014

222
2 5r+

DöO
1 063
6 099

I 865
3 794

3A2
189
820
812

15 E6P

3

1 858

18 596
{90
316

2'2 074
1 486

556
25t

2 tot
10 720

16
225
621-

59 3lG

2 62?,
7 484

644
l0 150

I
$P

zt ssl
4 011

12 99n
2 376

63 6{3
13

20

2
209
115
3?4

82 ro ila
11 160

7
5

147
c 716

292
197.1
1 8ä6t 522

7)O

3t 9r3
234

18
3ö?

7
164

7 429

,s+
r 184

658

618

zoz
440

10 191
3 581

77

l7 {39

-86
lll

8P IP

15

2I
31

5
6l

57
254
.194
218
901
639
613
813
77?
796

026
528
i54

4 749
10 763

795
3 315

442
829

5 609
766

1 08?
28 355

1 154
L 217
z 401

3 14,1

223

-70
788
858

07
82+
838
294

2+8

197
P 001

1 671

I 6?l
12

14 943

3 t3P

5 10 088
42223
13 810

419
196

T10

I I S6on5 762
p7

305

91
399

ll4 l5t

66 tPl
16 806

t23
660
t83

250 098

3 Pl8

98

-98
98

3 ilöG

3 28{

23f,
3 518

tP6 570

Il{ r55

398

30

126 570

3 008

250 098

34 494

1 805

98 84ti 3 456

150

-428 36 229 95 2EO

569

Jos

nos

los

;^"

zgl

1s

lla

r 353

I 353

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschrrßbedarf
- 1000

il6

_s6

eo

570

134

-.
r00

r llo

22 769

pztts

4 410
I 97t
3 tP8

29t

568
2 879

5
3 746

8 98{
i3 525

12
1 268

216
20+

l4 209

t6
69r

6 ?08
4t8

20

19
121

43
203

386
30

205
19
13

075

195

114
62
14

3B
1 155t7i0 

1

122

1{5
6

5(i3

62
552
4:Z'24

ros
r03

-58

885

4
94t

1'tr
130

r3 r38
49

135
E29

58

42

20
1{0
768

1

67
I 46P

702

10

?'
r srr

:o
;-.

395

1 343

0
I 349

7
1.

1
7 065

13
139

7 P?ß

1 514
25ß

I 710

6 190

4 .19S

1 718

llre

t5 r85
3 261

2t5

3 476

'58 66r

20

13
lz5

62

49

r3 r87

241

l0

T 
'83;T 17 806

T 20 643

49 034

9 036

6 638

t5 614

64 ?08

34 670
31 670

-Db-

4



6. Niedersachsen
nach Yerwaltungszweigen und Äusgabe-/Einnahmeartenl)
DTI _

Zuwei-
sungen

von
Länilern

Zurv.
Darl.(D

und
-Rtickfl.

Eigen-
ausgaben Zt-übrige sammen

Spezielle Deckungsmittel

Itirckl.
Ge-

biihren,
Intgelte,
Strafen

KaD.-
Yerm.

Ritckfl.
von

Schul-
den-
auf-

nahme

Zuschuß-'lledarf

14 15

Ilereinrgte
Ausgaben

vonl
Ilund/
Lasten-

alts-
glciclrs-
forr(ls

Darl.
vom

Lasten-
aus-

gleichs-
folds

zu*'. ]

16 18

Darl.
YOIII
lhrnd

19 20 2t 22 24 2:o 26 I 27 2813

I ilPS

0 089

I t?0 150

Ilrutto-.
ausgaben

58 366

58 866

ri 838
{5 056.

I r6 7t6
I IP OI{
926 9t 5
:8 +22
70 7rJ+
{1 t}0rJ
10 Bl9

3?8 !r;9

t2 71?,
? 787
3 196
;9J1

,.1 099
8r ?3?

11(i 637
1ir 059

3 08(i
1 587

3:l 124
3 113
r 319
2 6ris

t:t 872
2() .13+

0 01+
2 396
6 817

?{9 P6t
21 968

275 502
8 632

24G 102

4 806
39 065
2 535
I 498

33 402
3 616

55 4tO
11 331
1r 858

l?0 5?l
2.r 8{7

7 681
32 5?E

43!
2 795

42 033
72 071

3 919
18 726

4 478
84 151

3 532

9(i 7l.l
.18 256
12 55 r-

34 jl
181 t70
t8 lI0

4 951

1 086
6 031

l?4906t
1{ 236

6 853

?l 089

200

in

lrs

3;9

359

6 838
$»ir»6

l rG ?ro
I l2 0t{
296 h15

2S {22
. 70 73+

.rr 993
10 839

:t78 Iilr
15 r-1li
7'2 t'l')

7 i'87
3 196
t- 231
,1 999

8t 73?

I 4?;
9 089
j

116 478
t5 059

3 086
1 587

32 72t
311;l
{ 319
2 668-

606
3 t?9

96,1

9 00il
r39
221)

I (i7
? 6{:'

{ilG
1l-r

i,
29l

8
.rt

I
12.1

Be;es)'
1.1 1{0

30

60
65

5
787
702

55 3633)

7 485
90

? 807

4 465
77 87$

26
112

49
13 012
3 072

81
38 693

967
228

I 19;
8

36
446

5

22

l'
26 06.1
l3 780
31 838
16 59C

88 280

69

1

ers
29

0ilP

st

ozr
8;

I *60

_'t
8 32(i

=

=331
86il

:'
301

6 763
14 877

I l3 581
Iil 0;0
1r)8 8.19
l4 510
.|rl 717
:15 287
10 679

?r18 0t5
45 0(i1
I 2 (i08

7 781
3176
6 380
4 939

80 035

8 4?4

s 966

76 933
910

3 Oii(i
r 587

25 ,101
3 10(i
12;J2
, 009

I2 -t5'l
l9 :J+.1

t) 009
I 609
6 ?15

l8l 117

2t 745
61 578
8 583

9l 856

341
21 189
2 509
I ;153

14 607
3 567

23 880

3l 333

12+
2 t-59

39 194
t2 041

3 915
18 7:ll

.1 .15{i
EI 5IO

f9:t
e0ß i

30 l9l I

88
il28

7 102
1 4B.t ,

Ir. II :t69

3 J03
5 811

5r-
1o

1 0;2
90

ll 173

t, +st
t4 4:il

2 298

60
2 il?8

PEO

I

28 500

ze 500

10 111

6{
2t6
93{

3 P6{
6 787-1333

906
517

tu ll0
5 69(i

30r
1.r0

Jo
557

7 156

ol
1:

3 9l+
i

1 73(i
518
73lr.li
lq;

,ot
29

IP 6P{
200

7 65.1

8 0E7

5 103
187

,go
225

22

6 l8t
132
198
630

55r

3 119

,r*
3 ?87

G{
I 0?9
I 900

33 74E
0 875
1 861

I0 339
1 640

7{i5
2l {80

{) 00t
6 r30

90
2 529'3(i+

r8 r;r
990

49 900

1

t 38S
2 l:15

78J-r
2{)5

2t iJl
360

.t0
t8 771

5 637
70 095
'2 913
79 545

2(i2

(i t7l
5

1j-) (i84
871

1 523

1 525
10 872

10:l
468

3{ t36
2 538

14 632
t7 170

2lt
582

7

45{

2
!t0ii

t,
GO

i'
1
I
2

_rt
2

9P9

9

211

= +
2L

4
'254

2
18 787

2Ct
Ir Eli

2
t2

5
5

24

3

-1{

rae

13 872
29 48.1
I 014
? J96
6 817

2{9 106

21 968
275 509

8 632
2{6 102

4 806
39 065
2 535
I 498

33 .102
3 616

55 410
11 331
11 858

I10 52I
24 847

7 681
3? tzE

432
2 795

12 033
t2 071

3 919
78 726

4 478
84 45t
3 53?

l{ 236

6 35:l

2r 0t9

I 769 ?91

71 902

90P

7+ 5J7

74 531

7i»2
1 017

-l:iil
16 019

259
5

P0 436

5 437

2 651
8 085 058I6

I 092

795

t9;

18

l8

10 581
684

4 492

8 259
10 946

lt2 tGg

1 181
520
105
101

l? tt7

4
16 054

09

0c

l0 lil
2 106

P 106

r ets,gu

I ,*o

8t cl?
1 377

I 371

83 294

1 993
1 065

5',i92

174
I 024

2

it54 I 2 092

70

96 71.1
4S 2l'rß
42 t'>l»?

3.13
tß? 8t0
lrl I t0
4 951

1 086
6 0:t7

l r{8 70?

46 tJ08
{8't56
+2 55i

lBl 9ß{
l7 til
2 91i

5 096

; 99(i

13

-t3

39 285
39 2E5

7 506
:l 90J

t'2
ll ä41

!16

4

G6 705

13 584
3 968

38 l-r00

;6 It9
4ti

4

500

ä00

38

38t9 90(i

953

2oo1 
I

1 852
;l 3i6

t,'o ougrll ?l 994

100

ill$ 390 t?l ß?5 lß 598

30

3 340

t! :i70

l9 903

916 103
12 26J

916 346 12 264

9E 9E{;9' 3IP
11 136

6 663

?0 ?99

I 337 I89

P0 543

7t 7i2

277t'

r{ 489

i|t 03P

2(i6
P 6EI 4

30? 383

13 179

6 057

19 2i6
3?6 6r9

,l

1

.l(i6 000r) 7{ 094

190

t90

93 3:l? 98 glJli 190

:J,l 70a

t00

i 70;66(i?;?l

94 6!3

5 291
11 399
4 516

34 706387 1115 832

Nr,

2.

o?

6.1
907

G

4N

91

28

P66

6

3
3
4

6l
,l

3

?0

3

11
8
I
6

l5l

1.

74.

q

4.
5.
b-

8.

10.

72.
13.

5.
6.

64.

65.
66.
67.
68.
69.

70.

74.

76.

78.

79.

80.

82.

83.

8.

1.

21.
2b.
26.

28.
25.
30.
B1

34.
35.
36.

38.
39.
40.
41

42.
43.
44.
45.
46.
47
48.
49.

'50.
51

52.
53.
54.

57
58.
59.
60.
61.
62.
63.

58

108
47
620
3l

201

1

1.1

tp

5
1
J

2
3l

3
10
?r
27

l4

2

44
4

8t
t7

j

I 009

7

,

221
293
o57
277
r{5
tt
9{

05

I
I OIO

84.
85.
86.
87.

-57- I

von Geur. (Gv.)

1t'

III

1

I

1

16

19

I

0
5

l

55.
56.

1.

1

?.1



Lfd.
Nr. Verwaltungszweig

Ausgaben
Zuw. u.
Tilg. (r)

an
Bund/
Lasten-

aus-
gleichs-
fonds

I

an
Gewäh- Rückl. u.

Kapi6al-rung Yon
Darlehen

Neuan-
schatr

Zuw. aD
sonst.Per'so-

nalaus-
gaben

Unterh.
unbew.

Ver-
mögen

berilegl.
Vermö9.

Körpör-
schaften

übrige
Neu-,
Auf-,
Um-

bauten

1 2 54 6

Ztw.
an

Länder

i0

Zuw Darl.

an Gem. (Gv.)

t2

99

195

P9{

2 597

11

I l0l

25 615
2 768

10 517
20 808

1 180
c0 888

:ls7

1
2 130
5 921

8 163
700
598

19 828
6 851
1 1.19
.1 980
4 494

t7 ß84

75 ztl
4 958

P0 t99
97

4 058

a 3ra
22 5r8

22 t29
19 218

7 163
4E 510

1 533
590
992

18 552

25 822

I'
6t,
395

I 201
202 219

2 3{8
zrP ?98

518 696

10
5 481

e 08a

=-^

1;r

5? G4;

500

600

.1 979
7? 950
7t 479,?,

106- 8 l7
5 98{

5r8 696 öt 64;

aaa sos

318 SO9

Oberstc §tootsorganc . .. .. . . .. .

lnnore Yerweltuns ........ ...
Polizei ..
ßechtspllege

Volksschu len
trlittelsch ulen
Ilöhere Schulen .'...........
ßerufsbildenrle Schulcn .... ..
Schul verwal iunß

Srhtrlen .

tlochschulen
Hochschulkliniken ..... ..
Sonst. rvissonschaftl. Institute .

Bibliothekcn u. Archive .. ...
Theater und Musik . .

Sonstiges
Wissenschsft und Kunsa .......

-Kirchl. Angelegenheiten ...... ..
Arbe itsbeschaffungsmtrßnahm.
Ärbeitsschutz
Betriebliche Altersfursorge. . . .

Soziale Kriegsfolgelasten . ..
f,astenausgleichsverwaltung .

Sonst. Ilehörden d. soz. Kriegsf.
If oral. d. freien Wohlfahrtspflege
Allgemeine Fursorge
Einrichtungen zu Nr..28......
Jugendhilfe .....' ..
Einrichtungen zu Nr. 30......
Gesundheilsdienst ......
Einrichtungen zu Nr. 32 .....
Leibesübungen
J ugendpflege
Sonstiges Sozialu escn

Arbeit und llohlfahrt,
§ermessung u. Landespl. .....
Frird. d. Wohnungsbaues .....
Sonstiges

Bsu- und Wohnungs\Yesen .....
Xmäluung, Preisausgleich ....
tr'örderung d. Landrvirtschaft . .
Pferdezucht, Gestütsverw. . . . .
Sonst. Tierzucht, Tiergesundh.
l,andwlrtsch. Siedlung ..'....
I'orstverwältung'Wasser- und Kulturbau ......
Tlurbereinigung
Sonstiges

Ernöhrung, LBtrdwirlschsll, . . .. .

Wirtschaftsförderung ........
Sonstiges

Ilondel, lndusarie, Generbe ..... .

BundesautobahneD ..........
Bundesstraßen
Landstraßen I. Ordnung.....
l,andstraßen II. Ordnuns. . .. .
Sonstige Straßen
Seewasserstraßen
Binnenwasserstraßen ... -....
Sonstiges

Verkehr.
Gemeindllche Anstallen

Einanz-, Steuer- u. Schulden-
verualtutrg

Schuldend. f. Äusgteichforderg.
Schuldend ieDst, Schuldenaufn.
Sonstiges

Finenztresen
lliederquttrlschunc ... .......

IJesatzuDgsfolgekosten .......
firiegsfolgebehorden ........
Kriegsschad.en, Wietlerauf bttu .
Sonstiges

I{riegslolgelasaen (ohne soziale) . .

Iloheitsvers allutrgen zus&mmen .

Wirüschaftsunternehmen (vw.)
Allsem. Eapital-, Grutrd- und

Sondervermdgen (vw.) .....
Den lfoheitsverw. zuger. Ausg, u.

Einn. d. Drwerbsvermögens ...
troheitsverwsltungen insgesomt. .

nachrithtlichi) :
' Wirtschallsunternehmen ( ou.)

Allfiem. ßaDital-, Grurul- und.
Sonl,etüermögen (au.) .. . . -.

Steuetn usw-
Rücklo. l. tt. Gesamlhaushalt. . .

Allgem. Deckungsmittel .........

1.

4.
5.
6.
7.
8.
a

10

11.
72.
13.
L4.
15.
16.
t7.
18.

20.
2t..
23.
2+.
25.
26.
27.

29.
30.
31.

34.
35.
36.

38.
39
40.
47.

42.
48.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.

64.

65.

66.
o/.
68.
69.

70.
72.

?4.
?5.
76.

77.

78.
79.

80.

82.

83.
84.

85.
86.
87.

26
501

I 500
3 57t

2 639
1 381

9
115

zzz
4 81t

189

312
I 98P
7 800

r0 546

s 176
-:-

300
272

50
949

40
40

400

:'*
95

,yru

lr rzo

5 9r2
50 384

P26 468
P0r 820
172973
39 5.19
36 459
I 860
5 266

i03 l0r
43 9t?
20 040
' 5:Jz

I +ro
66 636

'12

nps

58

66
547

808
1 985

610
1 034
3 398

11 519
.1 513

?1',167

72 231
12 P3I

D'

r o.ae
55

1
t t39

9'1:l

9t3
7 707

166

8 416

19 954
I 331'I

5i6

l4t
843

31
2 000

za

I 951

i"

=t!2

49 r'
30 367

t43

1

=
D

6

74

142
zlc

ras
21-l

98
1 005I 697

3 266

s6o
36G

=

I 738
2385
1241'

93
6
3

r20
2 1

I

8

s 3zo
28 536

6
P 236

202 698

10lt 943
641 E3

9?2 800
1 140

973 9{0
92

20
67 064

57
5 483
5 700

80 649

85
t2
7l

838

43
I 07?

163
IG3

1 441

6 349

t2

10

28
P8

20 707

20 70?

a 6r,

iz ros
48 804

=
3 596

2 063
2 063

68
8

l6

165 695 L 473
T 21 369
T 38 007

t6t 695

451

? 30P

a uoa

I 60t
I 303 38tl

l[cr

5

D

16 38r

60 189r)

7 302

0

r I39 405

1 015

66 93:4)
19 113

101

tg ?11
t6 I5t4)

.0
7r 856

4 212

538

4 180
76 63G

r 015
r t40 4P0I 303 384

Zeez

16 38r

5 631

718

uo,
8 768

P?B
748

l0 299
t 3?9

I 724
7 027

54
P?05
7 655
B 254

55
22

125
tr ill

0

1az
6

5

,-

s5g

5
567

429

158
5E7

I
59

747
6

287

Än
404

2 030

P 030

I

29 848

771

174
30 022

u0
159

3 3tl0
8 032

45 r0l
{8 4P0

ol)o
264

2 438
1 694
1 988
7 0{0

16 911
16 323

263
144
230

6 571
40 442

8

iL.z,.

31 112
465
5 t-3

5 765

767
301
703
890
215

290
416',t5

9 080
I / ,.rC

1 671
2l 086

8 405
46 050

590
16 182

2 32r
428a
2 889

16 364
789

97 E18

t2062
t.t

998
1 680

lG 307

2ß 820

1 133
1 278
8 708
4 057
1 591

16 ?6?

1 514

7 057
100I 167

r o1e

2 176

r zes
t 206
1 528
1 258
7 30{
3 320
2 039

22 084

565

773
73t
.187

2 447
5 772

6 850
1 405

17 843
62

77 375
52 l8r

a702
2 210

t0 342

RTO

I

I 069

6i2
521

582
7?5
aDa

1
I

I 069

18 936
92 9.11
t2 595

16
lP4 4Et
.40 045

1
222

66
289

492 9t6146 8P3

r46 8?3 49? 9;6

11 411

1 983

13 391

257 825r)

?5t 8P5!

428

."

2 t55

o rtr

l8
l8

29

o

6

293

293

366

366

I
0

sz+

Zo

e7r

9tG

l,u

135 600

135 600

7. Norilrhein-Westfalcn
(14d10925 Elnwohner) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000
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7. Nordrhein-Westfalen
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einriahmeartenl)
DM_

Bnrtto-
äusgaben

l3
It 031
6l El2

?91 34?
?6C 587
440 476

11 216
io 213
36 713
10 130

601 808

94 68.1
50 495
72 985
1 751
4 601

12 689

27 657
§ 237

)z zrs
8 545
7 133
2 680

449 9I3

t77 155

28 3&P

16 43.1
3

314 009
25 37+

1 828
2 176

t4 178
22311
1 9?1

43 267
1 016 311

2t 453
I 081 031

I 509
63 332

7 330
20 081
77 435
I 804

55 618
35 572
22 726

300 401

30 366
75 532
45 898

I 280
77 950
77 479
12 409

obö
{6 356

l"n7 l4P
5 984

208 658
11.1 310

77 949
16

400 933

4{ {99
7

10 029
2022+9

2 411
Pt4 699

4 I38 t?3
9{ 54+

639

?t I83
4 163 7ö6

unter Tllgung 593?6 T§d. Otlt. - 
5) Danrnter LA 279911 Tsd. DM. - 

6) In die BerechnungderallgemeinenDeckungsmitteleinbezogenef'inanzvorfälleund sonstige

-59-

.von
Ländern

Zuwei-
sungen Bereinigte

Äusgaben
1

Zuschuß-
bedarf

14 15 28

Nr.

221

73

Jrz

}p
_20

20

?0n*

t 064

I P3l

41

202
12

18

rl 031
6t 812

29i rzr
266 587
4+0 476
1121ti
?ö 243
36 ?13
10 057

60I 735

9.1 68{
50 495
12 935

1 751
4 601

12 689
ltl t:,'
28 332

16 +34

313 196
25 371,

1 828
2 416

14 178
2 2t6
1 971

2t 657
I 237

22 273. 8545
7 133
2 680

449 tol
I

43 247
1 016 311

2t 453
r 08r 0lr

I 509
63 332

7 330
20 08r
7? 435
8 864

55 618
35 572
22 72A

300 401

l,D6
46 356

ln7 u'P
5 9E4

r 639
I2i 183

4 r55 5P5

30 366
75 532
45 898

e 2eo
77 950
11 479
12 409

208 658
107 246

77 919
16

393 869

tl{ 499

4t
8 P3l

Pl4 658

4 t30 34?

21 511

10 029
249
471

Ztw,
YOm

Dund/
Lasten-

äus-

Darl.
vom

tsurrd

Darl.
vom

Lasten-
&us-

gleichs-
fonds

18

Eigen-
ausgäben

ll 03r
61 691

?2i 885
266 587
338 987
t2 572
69 258
36 458
10 057

467 382
90 431

40 804
563 889

20 082
ß24 7tö

3 131
51 061

7 330
18 821
61 982

8 816

Ge-
biihren,

Entgelte,
Strafen

Rückfl.
YOn

Darlehen

Schul-
den-
auf-

nahme
samlnen

27

r35
2 639
5 160

91 661
1 156

579
6 052
1 208

551I t{4

:r0 3zs
1
2

394
4 700
1 241

I 251
159

1 338
61

3 162
159 946

596

2 542

D)
ZuYt,

-Räckfl.

von Gem. (Gv.)

19 20

Spezielle Deckungsmittel

I

2t 22 23

Ritckl. übrigeKap.-
Yerm.

2ß

Zt-g)eichs-
fonds

16

3 0{7

L?

5

489

1

5

3

l't
?t

24 25

*n
50

7ii

ttt

101 484
31 67,1

985
255

lu r-se

4 076*:*

96
8 438

---5b5

148

7!'.l
t20

4 079

u8
606

2 699
r{ r30

22
381

320
I 069

4 637
1 618

64
20

557
G 960

p90

1 579
16

1 696

r 696

12 482
162

t2 $14

27 1t-5'
24 5t;?

I 9t2
? 161

77 ria6

5 661
870

6 764

1 102
P6 9?5

15{
_22),

l0 901

JÖD

o a3a
5223

735
36 7?7

4.10
4 257

10

1

ll

1

130
22

7 itg
1

7++
271

320

lriz
(i1

1
I i36

92 420
433

92 853

+5i6
1 184

13

530
4
4

t2
8

2 ?tl
21 553

2
21rn63

lt
65 t86

1 143
557

loo

5

I

46 22\'
12 935
I r-51
4 601

12 593
68 540

28 332

29 559
22 726

t5 5:\2
4i p8B

i 74t
18 6ä0

24
5

11 809
20 299

50
69
29

1 686
33 9{P

P00

1 709
661

z zs,
I
1

39{
4 556

970

931
5

:uo
3

3l 942
2tl 505

6 109
169 ?r7

1 479
38 220

4 2?3
3 982

325
5 818

2),1
748

t5 584

38 ?51
5 027

43 778

2 777
53 527

838
67 54?

28+
27t

69
16

3 452
,39

5 754
18
76

I 979

t7
0

16

285

1
2

14
2
1

18
I

22
I
7
2

392

.189

.134

165
817
828
.110
030

939
610

211
545
000
680
657

-623
I 903

282
60

181
66+

48 394

20
4 863
4 883

133

IP lsr
2 306
1 210

599I tti

77
23 904

?72
24 693

6 378
I 27r
1 260

1s
2 228
5 953

25 t3B
615

ir

=
=

3 7+0
8 ?66

278 356

183 120

183 lP9

100

100

240

?il0

13 599

lr $s4 t99

16 1nB

15 453

22

250 799

29 75t

,uil 6 743
17 950
7t 479
12 .109

668
46 065

155 Slql

3 90P

34
5 000

114
tl{

2 279
't 279

leo

lor
I 8P8

2 0t2

46 025
L07 216

t5 230
54

r-7 919
51,2

P30 70rJ

44 0i4

2{0
859

t 69t
2 804

240

4 088

P EO4

8 I 675 21 \io
7 611

3 281
34 96?

I 116

25:l
114

50'
417

4t1 119

1 873

7
lG 239

P;O

2++
Ir-

503il

16ä 683,

528
163 16r

44ö

5 026

l5 284

t57

3 271
3 431

866

I

I
135 E5t

+L

22

63
t35 9t4

8

P40 100 r98 58? Pt? 997
'3
E t?8

91

195 484

202210
1 326

205 889

3 r0r 779

24 5.1{

639

97

l9; 48{

3 260 327

rii 599

27E t56 2a0 100 t98 58P plz 991 I 528
P5 183

PIG 96? l3 599

3 40t
1 832

2 520

4 352
7 756

l3E t4I

27 509

138 8{l
4 1ti

49r 594

rc zao
t6 780

14 31,1
30 013

71 E363 260 327

337 831
11 993

3 793
195 7{6
4! 938

287
4 886

202 219
1I zor

| ,rr.

1
7

1
2I

264

I

1

491

0

88

2L

4'rl

77

360 7

78 622

22 C)71

l0
59

320
tt4

403
13

IDD

1
15

6
14
58

8
+7
29
2l

204
I

10
t

6
1-7
11

"
42

t5l
I

1

20
2726

1
t7I
20

8
7
2

63
35

t2
1
1

10
134

?8

2
t5

I 503

99 63

1.
2.

4.

6.
7.
8.
0.

10.

11.
12.
13.
14.
15.
16.
t7.
18.

20.
2t.

24.
25.
2A.

28.
25.
30.
31.

34.
?5.
36.
37.
38.
39.
40.
4L.

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.

64.

65.
66.
67.
68.
69.

70.
72.

74.
75.
?6.

78.

79.

80.
82..

83.

84.
85.
86.
87.



8. Hessen
({ {98 380 Diuxohncr)

l.
2.

4.
5.
0.
7.
8.

10.

11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

20.
21.
22.
24.
25.
26.
2?.
28.
29.
30.
31.
32.

34.
35.
JO.

38.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.

64.

65.

Obcrste §taalsorgrnc .. . ... .. .

Innele Vor$sllutrS ... .........
Polizci
ßcehtspllegc

Yolkssch u len
l\lrttelschrrlcn....
Holrere Schulen
ßcrufslrildcn{lc Scltulen ......
Sclllrlverwa ltlrng

Schulen .

H oclrscll u len
Hochschrrlklirrikerl .......
Sonst. rvissenschaftl. Institute .

Itrbliothekcn u. Archiro ......
'Iheater ilnd llusik ........
Sonstigos

llissenscbäll und NtrDst .......
l{irchl. Angelegcuheilen ........

Arbeitsbcsehaffurgsrlit ßrtahut.
Arbeitsschrrtz
Zusch. a. Träger d. Soz.-\'ers.. .

Sozirle Knegsfolgelasten .....
Lastenausgleichsveryall,ung . .

Sonst. Behörden d. soz. Kriegsf.
1'rirr1. d. freien \1' ohlfahrtspfl cge
Allgemeine I-ursorge
Einrichtungen zu Nr.28. ....
J ugendhilte
L:inrichtungen zu Nr. 30......
Gesundheitsdienst .. . . . .. .. .
Einrichtungen zu Nr. 32......

'I,eiLesribungen
Jugendpflcge
Sonstiges Sozirl\Yescn

Arbeit utrd Wobllolllt
Yemessung u. Lindespl. .. . . .
Ford. d. Wohnungsbaues . ..
Sonstiges

Bau- und Wohnungssesen .. ...
Ernahrung, Preisausg'leich ....
Forderung d. Landwrrtschaft. .
Pferdtlzucht, Gestütsverrv. . .. .
Sonst. Tierzucht, Tiergesundh.
Landwirl,sch. SiedluDg... ...
Eorstverwaltung'Wasser- und Kulturbau ......
Iflurbereinigung
Sonstiges

Ernihrung, L&üdwirtschsft .....
Wirtsclraftsfdrderung ........
Sonstiges

Hondel, lndushie, Gorerbe .....
, Sundesautobahneo ..........

Bundesstraßen
Landstraßen l. Ordnnng.....
Land8tralJen Il. Ordnung. . . . .

Sonstige Strxßen
Seewasserstraßen
BiDneDwa8scrstraßen ........
Sonstiges

Yerkehr .

Gemeindliche Anstolten
tr'inanz-, Steuer- u. Schulden-

vcrwaltung
Schuldcnd. I. Äugleiclforderg.
Schuldendienst, Schuldenaufn.
Sonstiges

finsnzwesen
Wiedergutnlechutrs .. .. . .. .. .. .

Besatzungsfolgekosten .. .. . . .
Kricgsfolgelrchurtlcn....... -.
Kriegsschäden, \Yiederaufbau .

Sonstiges
I{riegslolgcleslen (ohne soziale) . .

Ilohell,syerwollungen zusammeo'.
Wirtschäftsunternehmen (Ylv.)
Augem. Kapihl-, Grund- und

SoDdervermögen (Yw ) .....
Den Eoheitsverw, zuger. Ausg. u.Iinn. d. Erwerbsyormögens ...
Hoheltsverrvsltrungen insgessml,. .

nathrichtlichb):
lFirlschal tsunternphrncn ( tu. ) . .
Allgem. ßapital-, Grund- und,

Sond.croemöqen (ou.),.....
Sleuern u8u. ,

Rücklg. l. d. Cesamlhaßhalt. . .
Allgem. Deckunlüni,Uea ..,.,., ..

4 738

t8
4 816

136 695

260

I

3

3

tr 3r2

536 695

49 801

r3 3r'i

4 004

945

5 039

.12 00+
2 72t
I 008
2 453

5il 888

3 658
l8 766
31 8gr
03 04?

135 345
I 405

.r8 941
26 164

5 556
P?4 4lt

23 S74

o zos

1 64:l
1 991

235

47
cl

P50
69I

-11
5

t6
703
380

62
93

.39{
I 584

.1

6
111

30

l8

rr+
2

39
729
542

1 811
253

1 813
2 36.1
0 640
3 368

t9 9t9

-22

I
10

I 06.1

s gsl

260

1 141
1 020
I 5ri0
n t,r,

ozgI 276

oul'

I 123

1 170
l3 i97
11 715

5 33.1
17 049

4 843
4 843

1 874
6E tgl

P 824

0

19 801

69

2+
25

150

95
5

66.
67.
6S.
69.

70.

74.
75.
1'6.

77.

?8.
19.

80.

82.

83.
84.

85.
86.
87.

-ri2
t0{

3.1

1r
197

1.1

äe

1s

=

-4E

19 838

ls 83g

7G
I 8'6
r 8?6
3 416
1151

1r76
5

(i {0;
10 ii83

2 34:l
64

516
997

3 335
l8 I:|rJ

{ 290

,so
60

2i9
2 521

4.1.1
1öt)
223
171
105

3 7lP

84
?t5
ql00

7;0

äo
1

18

lnt
E44

t75
18
25I

715 592
817

l4{i {09

113

15
{6

403

195

230

o
03
24

19
67
78

189
110

93
9B

118
124
189

l"
5{5

j"
658

341

0

D

I 858

109

109
I 967

89

89

22 Z6i

3 080
1 440-

43
P6 gOP

10

17 595

trr

lsl
20t
20t

24
25
46

]r

49
550
201
800

lu.
I

186
4
0
0

350

nrs
419

68
'1 096

399

*o

loo

?98

ro0

22 007

22 007

r00
195 905

084

300

I P84
r91 r89

T 16 120

T 16 r20 l zso
r00

}ri 923

7 i26
2 687

t0 {t3
41 336

51 l!15

9 t(,9

16

P 4E6
59 630

r) Vollständiger Ropf- und Yorspaltentexü siche Tabelle Ä 1. -') Darunter Lastenaulgleichsfonds 33 701 Tsd. DM. - 
r) Desgl. 5 404 Tsd. DlI. - 
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11.

(T

Burrd/
Lästeri-

aus-

Zttw-
Tilg.

an

gleichs-
fon(ls

I

Zurv.
an

Länder

t0

Lfd
Nr,

I

übrigebewegl.
Yermög,

6 82 751 3

Ausgaben

an Neuan-
schatr

Unterh.
unbew.

Ver-
mögen

Zuw. an
sonst.

Körper-
schaften

Neu-,
Auf-,
Um-

bauten

Perso-
ntrlaus-
gaben

Gewhh-
mng von
Darlehen

nückl. u.
Kapital- an Getr. (Gv.)

11

Zuw Darl

72

6
8 641

E 647

1

8 698

8 698

T3

1,2
l?

,:,
1 802
5 181

JöJ

t ,so

64
549

2 60.1
3 738
7 262
1 369

360
P{ 715

t6 6{6 I 860

I 860

8l

l4't

.140

PO

t5 P6?

90 759
29

!.'r5

P{:}lir
135

I l3+

=4 4t7

, oo,

r 6ß{

tu
2200

2 3t3
1 416

I 410

301
400
?01

I 380

I 43?

20

PO

-59
158

4 934

40

r lsr
4 147

säo
,3

zico

50
191

Lt80

noch: A. Arisgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedar'f
- 1000

173
il

583
2 906

201
3 034

ig5
1 2t2

147
751
745

6 08:!

il 420

P 03r
3 373
(i 565

r{ t5l
2 212

906
I 655
1 ?75
1 166
? 654

7 392
El40

916
189

1 .18+
I 300

lc r?l

133
110

Jrlt
28?

It 007

1 320
1- O35

693
I 04E

2 117
1 540

314
4 i71-

15
302
658

1 186
9?3

lp l4ia
822
828

r G50

985
298
478
959

t0
2 r'1

I 604

.

gl zrr,)

3

sro

202
515

21
328
294
763

1 657

{ 513
65S

3ri
I

2 890

+

rog
109

ti

-82
18

r00
1 804
0 483

ööo
I 216

zo6

546
5 091

l8 681

2 055

2 055

t ,zs
I r23

8 955

3 163

33 7l li)

T 7 o85s)

zilt')

OJ

1t56 320

8 680
37 523

6 508
11.1

5? 834

28 453

102
77t

I?0 82{

14 111

170 E?4

11 220

.1;12

a_
3 163

69
69

56 320

1.1
887 53

4l 390r

YerlYaltrurgszwe.ig
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B. Heesen
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenr)
DIT _

Spezielle Deckungsmitiel

nigen-
ausgabetr Schul-

dert-
auf-

nahme

Ruckl. u.
Kap.-
\rcrnr.

übrige Zn-
sarDnen

27 24 2ß

Zttw loarl. 1D)
I und
l-RückR.

Zurvei-
sungen

von
L;inrlem

Bereinigte
Ausgaben

13

Ilnrtto-
ausgaben

t4lrs

lltn(l

tl

Darl.
YOnl

It)

Ztw.
YOm

Bund/
Lüsten-

alls-
glc ielrs-
fonds

18

Darl.
vollt

Lasten-
aus-

gleichs-
fonds

10

votr Gem. (Gv.)
u'i?'i"'' ] n'i'tn'

"d1,.*,?1.f, DJro"t.,

22

Nr.

28

Zusclnrß-
bedärf

7 PZ'.

? izG

7 5P6

1 920

1 920

41 865
? 864

6t+

3 003

l 'zPP ilG
i 1 28tJ

125

838
10 340

4 290
17 752
I :t79
7 996

22 97t
2 417

76 214
19 659

4 558
90 560

6 982

5 900
2i 068
51 309
8? t56

r r19 671
0.111

i-rS 72{
:t2 22ß

7 005
P67 040

51 028
24 503

7 609
2 526

10 lJ67
I 083

t0i 609

lr E60

4 4t)7
I 296

13 318
176 062

7 516
106 89ri

26 521
o 205

32 126

I 645
2 632

28 800
LO 282

100

50
2 tlt

45 650

1 t47

14 29r
t 236 861

83 815
46 164
29 713
I 083

r6r 680

3t P9ö

155
5 539

s.r2
1ti1

6 697

39
311

71?1-
:i 058
7 398
5 556
2 543
2 67?

97 983

8

,2,

0
168

lG8

r 900
2'.i 06s
;i ;ror
8? li6

r 59 ()7.1

0 J11
58 72{
')2 22ß

7 {)01-r
26? 040

50 90:j
21 1-103'ri 602
2 526

10 807
I 083

r0;.tE4
lt 8G0

1 167
I 296

41 86.5
7 864

614
838

10 3.10
39

311
7 777
3 058

-? 398

13 318
1 76 062

? 576
106 896

4 290
11 152
I 279
7 996

22 97t
2 4.11

16 214
19 650
.4 558
90 560

26 527
6 205

N2 726
1 645
2 632

28 800
10 114

100

t r rlo,
45 482

4 117

8:] 572
39 182
2ll i1:l'r 088

154 {;t
I3l PC5

155
'|5539

8.12
161

6 ß9?

t ?t.t 050

l1 988

3 003

lil Pgl
I 2?9 3rl

.:
i)

l3
9?

55|t
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9. Rheinland-Pfalz
(3P468t0 Elnwohncr) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
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9. Rheinland-Pfnlz
nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenr)
DM_
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5) Desgl. Bb 49B TSd. DM. - 
c) In die Berechnung der allgemeinen Deckungsmittel einbezogene PinanzYorfälle und sonstige Rt:chnungsposten des Gesanrtabschlusses.
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4 089
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2t 4?6
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naa

1 500
1 520
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Unterh.
unber'.

Ver-
mögen

Ge\Yrh-
rung Yon
Drrlehen
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Perso-
nalaus-
gaben

Ausgaben
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Rückl. u.
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=
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158
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27 689
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Brutto-
ausgaben

Zuwei-
sutrgen

von
I,ändem

Ausgaben

Zrw,
vom

Bund/
Lasten-

aus-
gleichs-
fonds

Darl.
vom
Rund

l6 t7

Darl.
vom

Lasten-
aus-

gleichs-
fonds

18

lDarl. (Dt
I und
l-nücm.

Zuw.

von Gem. (cv.)

Eigen-
ausgaben Ge-

bühren,
Entgelte,
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Rdckfl.
YOn

Darlehen
R ückl.

Kap.-
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sammen

Spezielle Deckungsmittel

Schul-
den-
auf-

nahme

24 26 2?

Zuschuß-
beilarf
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Nr,

13 t4 19 20 21

6 508
tt 7ö?

105 687
107 r60
219 038I 395

90 125
77 82t
16 ?90

tl,169
66 983
50 696

7 804
1 972

tz 402
10 670

tio izT
?s 24ß

13 967
10 152

118
110 023

B ?4,7
3 691

612
15 146

2 865
2 948

13 334
29 688
I 539
5 270
I 611

232 Itt
17 566

242 625
I 445

p69 636

2 221
40 759

1 650
14 504
24 964
16 141
4o 129
t4 797
I 571

170 136

8 88r
33 r04

7 2r4
1 888

59 418
3 544

878

5 937
31 448

104 t?7
42P8

t00 237
66 063
85 557

464
P5p 3pr
l8 605

7 775
11 085

1 486
t4 946

t 974 061

33 466

7 2BO

{0 696

P 0t4 7n1

2

10

r0

60

60

648

6{3

1 200

I 200

I 9t5

I 915

t tla
1 775

6 508
7t t|P
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t6 790
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50 696

7 801I 972
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10 668
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3 747
3 691
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15 146

2 866
2 948
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5 270
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DDD

8
I

178

82 710

8P 1{0

17 566
242 625I 4.15
?69 636
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24 96{
16 131
46 129
74 797

9 571
170 7?6

24 223
8 881

33 r04
| 214
1 888

59 358
3 544

-r_878
5 937
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104 267

12P8
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85 557
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P6l 6?8

I
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I 775
I 885
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r 97? 146

33 466
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40 696
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3.10
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7 777
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619

798
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7 7E8
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328 ?46
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48 770

? 774
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10 659
145 050

29 246

13 967
t0 752
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88 417
2 620
3 691

612
14 705

2 865
2 900

13 334
29 087
I 539
3 438
I 611

197 656

17 566
78 360
I 034

r04 960

807
32 988
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13 059
15 064
15 3,15
44 804
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I 57r

l4t 894

24 088
8 866
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1 139
1 888

58 453
3 328

878

151

l5l
l5l

3 107

3 107
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3
lI 661

4E 341
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6 239

934
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I 745
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6

3 701
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3

265
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28 145
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55 205
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1 837
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3 836
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aa,
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1
3
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4

4
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P7

306

306

t89
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I 6R7
I 98t
6 8ä8

89
3

110
508
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r t58
5 280
1 510

13

880
7 8?3

14

51
2 474

50r
13

-1
290

2 5.18
4

75
6 260

329
4 091

193
{ 613

I 635
811

2 55r

790
680

156
t4 660

4?8
835

4

86{

ETT

776
1 51?

s a?r

52 078

1s
2 474,
3 7t+

13
7

146

-813
857

21 588
4

29 9t0
o Do5

21 879
193

3r 640

2t 6t3
908'3 49L
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82.1

2 894
d/o

1 091
32 691

3 101
3 {t8

I

56
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14 288
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t5 l0ö

4
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t3 343
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7
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32 660
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1 681

4 235
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460
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6 399
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l0l tl3
5l 9t5
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7 51'7

5? 52$
60 382
75 5i7

320 G56

52 ?O2
20 612

7 55?
1 953
5 325
8 827

96 976

29 r99
13 967
I 833
2 296

84 ?03
2 607
3 68.1

612
14 559

2 a$5
2 087

12 477
8 099
I 535
3 438
1 536

167 106

10 998
53 481

8 8.11
73 320

807
11 375. 742
I 568

13 56,{
L4 527
41 910

8 230
8 480

109 r97

5 765
29 496

1 135
1 888

57 580
3 308

878

5 937
3t 445
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4 2.t6

1.

4.
5.
6.

8.
o

10.

11.
t2.
13.
74.
15.
16.
t7.
18.

20.
21.
22.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.

3.1.
35.
36.

38.
39.
40.
4t.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

52'.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.

64.

26 378
60 873
44 057

2 633
IPE 615

t6 884

65.
66.
67.
68.
09.

70.

71,
lD.
76.
77.

78.

?9.

80.

82.

83,

84.
85.
86.
87.

7 149
s 73.1

207
. lr 090

I 306 54r
31 785

- 28 537

3 p48

r 309 789

10. Baden-Württemberg
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenr)

Deckungsmittel einbezogene Finanzvorfdlle und sonstige Rechnungsposten des Gesamtabschlitsses.
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Äuf-,
Um-
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BückI. u.
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Zuw. an
sonst.
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Äusgaben
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rung von
Darlehen

Unterh.
unbew,

Yer-
mögen

Perso-
nalaüs-
gaben

t2

übrige

I

gleichs:
fonds

I

Zuw. u.
Tilg. (T)

an
Bund/

Lästen-
aus-

10 116 71 3 4 b

Nr Verwaltungszweig

3, t74
i) ntn

l{ 904
29 2E{

798
202

5 804
2 613
2 737

t2 tü4
1.1 963
77 322

1 289
982

2 359
3 760

40 615

89

n tzr
1 589

549

18 549
617
t7

241
3 156
2 087

855
419

50 16l
2 403

12 657
984

t6 038

33 178
73+

7 386
30

604
2 144
1 761
2 306

48 448

23 552
1 309

2t 861

528
855j'r
245

P 425

13 096
73 386
60 1?4

997
t47 653

31 668

689
927

261
t E71

4?7 91t

{27 S4ü

60 713

ae eas

s Bsz

68 595r)

3 382

T 31 841j

103 8365)

t03

219

li

68

,I

'D

15

lr

irc

19
1l 172

il 491

rr 602

rr 60p

25
2i
48

48

2

49

49

591

ß 612

937
30

I P09

11 373

ll 373

e1,
102
400
435

pp por
{ 600

2E Gö6

130

10
2 356

413
3 775

4 877
7 025

671

354
51
60

149
639

2 437
189

ro aoe

719
96

845

442

-49
405

8 698

I 594

174

174

1 141
931

15 091

':"
äs
p E9{

2 555

z srt
?8 666

lpr loe

4

138 034

t$ o$

I 458
2 00+I 585

10 332
t?

30 396

3 +69
11

3 610
tPö 168

8 038

j'-

-'
8{7

s 8?z

r osn
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912
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325
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4 683
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9l

lt 621
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12. Ifansestäilte
(U 35I 07P Einwohtrer) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Ztw. Darl.

an Gem. (Clv.)

11

3{

p1

1) Vollstänahger Kopf- und Yorspaltentext siehe Tabelle A 1. - 
2) Lastenausgleichsfotrds (LA). - 

r) Darunter (LA) 190 Tsd. DM. - 
1) Darunter (LAl 4 722 Tsrl. DM. -Finanzvorfalle und soßtige Rechnungsposten des Gesamtabschlusses.
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12. Hanseetädte
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearrenl)
DM-

6) Darunter Tilgung 36 242 Tsd. DM. - 
6) Desgl. 38 722 Tstl. DM. - 

?) Darunter (LA) 55 ?64 Tsd. DM. - 
6) In die Berechnung der atlgemeinen Deckungsrnittel einbezogene
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Lfd.
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2 ztt
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566 5t7

566 tr?

1 z',t0
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Oberste Stsotsorgone .........
Innere Yerwaltung ............
Polizei .. .......:....
Rechtspllege

Volkssclrulen
.[littelsehulen
IIöhere Schulen
Berufsbildende Schulen . .. .

Schulverwaltung
Sehulen .

Llochschulen
EochschulklinikeD ... .. ... .

Sonst. wissenschaftl. Institute .

Ribliotheken u. Archive . .. . . .

Theater und llusik ..
Sonstigeg

Wissenschalt und Kunst .......
I{irchl. AngelegenheiteD ...... ..

Arbeitsbeschaffungsmaßnahm.
Arbeitssehutz
Zusch. a. Träger d. Soz.-Vers.. .

Betriebliche Altersfürsorge. . . .

Soziale Kriegsfolgehsten ....
Lastenausgleichsvemaltung . .

Sonst. llehörden d. soz. Kriegsf.
Fdrd. d. freien Wohlfahrtspflege
Ällgemeinen'ursorge .........
Eimichtungen zu Nr. 28..... .

Jugendhrlfe
Einrichtungen zu Nr. 30..... .

Gesundheitsdienst ..........
Einrichtungen zu Nr. 32......
Leibesübungen
Jugendpflege
Sonstiges Sozialwesen

Ärbeil, utrd llohllshrt
Yermessung u. f-andespl. .....
Förd. d. Wohnungsbaues .....
Sonstiges

Beu- utrd llohnungswesen ... ..
Ernährung, Preisausgleich . .
Fä;d;fu 
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d. ilDdwi.i;;lirft : .

Pferdezucht, Gestütsverw. . . . .

Sonst. Tierzucht, Tiergesundh.
-Landwirtsch. Siedlung . ......
Forstverwaltung
Wasser- und Kultubau ......
Sonstiges

Ernährung, L&ndhirtschalt . .

\Yirtschaftsfdrderung .......
Sonstiges

Hendel, ltrdtrstrie, Generbe .....
Bundesautobahnen ..........
Bundesstraßen
Landstraljen l. Ordnung.....
Landstraßen ll. Ordnung. . . . .

Sonstige Straßen ...... i....
Seewasserstraßen
Binnenwassetstraßen ........
Sonstiges
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Kriegsfolgebehorden ........
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Hoheitsverwaltungen zusammen
'WirtschaftsuDternehmen (vw.)
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Sondervermögen (v\v.) .....
Den Eoheitsverw. zuger. Äusg. u.

Einn. d. Drwerbsvermögens . . .

Abzuglich: Erstrttungen .......
Eoheitsverwoltungcn insgessmt. .

nachrichtlichc):
lV ir üsehal t sunl ernehmen ( Du. )Allqem, Kapital-, Grund.- und,

Sonderüermögen (ou.) ......
Steuern utw.
Rüekll. l. d. Gesamthaushall . . .

AllVen. Deckungsmittel.........
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13. Hamburg
(l 738 574 Eitrwohner) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
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r) Vollständiger Kopf- und Yorspaltentext siehe Tabelle A 1. - 
r) Lastenäusgleichsfonds (LA). - 

3) Darunter (LA) 19d Tsal. DM. - 
r) Desgl. 3 581 TsrL DlL - 

6) Desgl
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135
45

I 859

lp 088

22 0t4
6 597

2E 6il
71

2 706I 795
602

28 811
7.1 289

2 380
3 510

I 14 161

84 160

53 ?81
35 933
44 7+4

1 055
r35 5t3
l9 10P

2 460
2313
7 077
5 880

I 232 841

29 189

14 00{

43 t93

l 216 034

Zuwei-
§ungen

von
Ländern

Bereinigte
Ausgaben

Zuw.
vom

Bund/
Lasten-

aus-
gleichs-
fonds

Darl.
vom
Bund

Darl.
vom

Lasten-
aus-

gleichs-
fonds

D)

-Rückfl.

von Gem. (Gv.)

20

Eigen-
ausgaben

2l

Entn.aus
Rückl. u.

Kap.-
Verm.

u onge

Zuschuß-
bedarf

28

Nr

t4 15 16 77 r8 23 24 25 2t)

I I P95
P5 r95
73'203
ö3 002
si,szo
10 521
32 627
33 208

7 870
182 146

11,110
21 895

6 350
3 201
8 787
7 438

58 78r
44

22
3 405

IO
20{

14
D

44
69

-11

16

-.

136

-36
185
ti4
es;

14

4

l8

631?sz
I 766

'?51
?5

50 158
20 316

912
18 295
I 118

93 581
2 085
1 631

77 395
P90 330

? 109
112 834
20 212

140 155

435
1 749
2 011
3 598

135t45
1 859

rP 079

13 7283)
4 252

27
I

P'T tE 049r)

soe
94

99I
433
181

l5

-P

107

lot

38 950

ra 950

9

I
22 07+

6 597
PE 6II

.74
2 706
I 755

602
28 811
? +289

2 380
3 510

tt4'167
8{ t50

53 696
2t) 573
44 714

1 055
rPG 068

r9 702

85
I 360

25 100

1 071

s 416 20 l7l
P66

938
t7t
129

I 238

47 838r)

2 460
2 343
I O77
5 880

I 22P 80E

- 29 189

t0 0it3 38 9t0

14 004

43 193
20 792

P{5 209l0 033 41 E3831 3E 9ö0

3

32 154

20

20

14

t4

32 l8E

32 188

26

58

84

-37

än
4

36

ror

1

ü41

t4l

I 285
24991
13 159
5? 997
97 894
10 521
32 $2?
83 t25

7 826
l8l 993

11 083
21 895

6 339
3 193I 787
7 386

58 6E3

44

22

10u
50 022
5 574

75+
75

49 834
20 316

938
18 259
8 118

93 5i2
2 085
7 57t

17 395
Pll 8E0

7 109
40 827
20 118
ß8 054

z
I 568
2 011
3 5S3

115
45

1 856

tt 421

22 000
6 597

28 597

74
2 706I 795

602
28 811
?4182

2 380
3 510

l14 060

8a r50

28 592
26 573
43 673

1 055
99 893

19 436

7 522
2 772

948
4 642

103 291

29 189

14 004

43 193
20 ?s2

r r?5 692

86
r 283

7?i
l2 600

45
835

2 073
1 733

490
5 ltG
1 804
8 853
1 039

4rt
288

l2 1P8

1 0ct0

I 000

2? 920

27 9?0

?7

17

o

6G

958
I 400
3 260

076
66

159
391
220

t ö12

245
597
205
136

1 051
oöd

2 911

D

94

55
5l
5lDi

11

3 I

390
al3

2
ll

7
768 7

, ,r, 2 863
4
8
3

10 632
1 990

772
5 475

62
3 821

64
4t

299
2ö 418

40
7 188
1 358
8 586

447

za

1

6P3

2
7i5

10 030
20
40

594
53 614

61
228

I
6T 5p9

493
15

3 815
1t23

54

6

DI
16 39

loe 93

33 278
20

33 P98
J

593

2 714

28
1

1 031
4 897

1

1
5

8

l4
5 548

5 58r

744
2 691
2 83r

55 2 t62
148

? 3t0
14

721
136

78
3 300
5 ?t7

39
439I 850

{ 518

DD

68
56
50

6 703
t74

1 319
l0 r01
30 136

I gl2
1 39{

39

3 354

6r0

1 082

D

5

7

I t56
861

2 677 10 391
2 684

4
4

r3 083

84

p otr

41
2 529

4t
154 8E2 39 65t

()O2

48

G60

40 305

3p 96r P 754
107

815

952

3 306

P 556

it zct

r6{ 88P

1057

118
891 809

892 984

3p 961 17 23t

39 580

ziss
20 299

23 306
4 491
3 554

71 131

rö?
2 p4t
p 153

lt 9;4
721
901

2 772
2 779

761
6 734

2 060I 450
I 256

169
7 462
7 372

l5 ?69

7
775

4 861
4
8
5

10 832
13 074

192
5 521

656
5? 192

180
z$9
300

94 rf6

68 401
5 1S6

7{ 130

10.11

2 827
5

29
133

1 083
5 ttz
7 909
2 8?2

l0 78t
11

20+
1\t2
728

7 023
14 898

1 758
P4 469

36 79ö

13 073
2 684

11
4

t5 77p
248

68
2 529

2 897

307 083

709

893

I 60,?
20 792

P81 893

I t33
32 150
7t 006
37 043
9? 173
I 620

30 455
30 946

7 0ß5
115 2t9

1.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.
72.
13.
74.
15.
16.
17.
18.

20.
zL.
22.

24.
25.
26.
27.
28.
90
30.
31,.
32.

34.
35.
36.

38.
39.
40.
4t.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
50.
51.

52.
53.
54.
55.
56.
5?.
58.
59.
60.
61.
62.
63.

64.

I 023
72 445

5 083
3 024
7 325
6 014

4p 914
41

15
2 630

nr ror
5 510

?46
70

39 002i 242
716

72 788
7 462

36 080
1 905
1 302

17 095
lT7 704

6 576
27 571
7+ 522

6 e16

2
527

2 ott
762
110

16
1 723
1 164
6 315

1.1 091
3 ?25

l7 816

60
2 502I 603

471
21 788
59 28{

2 t28I ?52
89 59r
41 ?15

15 519
23 889
43 662

1 051
8{ lzl
t9 188

| 454
357
948

P 04ö

796 208

28 480

13 111

4l 59r

65.
66.
67.
68.
69.

70.

?4.
75.
76.
77.

78.

79.

80.
81.

83.

84.
86.
86.
87.

837 ?99

13. Ilarrburg
nach Verwaltungszu eigen und Ausgabe-/Einnahmearten 1)

DM_

Ge-
bühren,

Intgelte,
Strafen

'nückfl.
von

Darlehen
Zt-

22

Spezielle Deckungsmittel

Schul-
den-
auf-

nahrne
SAmmen

46 Z2Z Tsal. DM. - 
6) fn die Berechnung der allgemeinen Deckungsmittel einbezogene X'inanzvorfalle und sonstige Rechnungsposten de§ Gesamtabschlüsses.

-71 -

60

lz
164

I



14. Bremen
(61t498 Einwohtrer) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

6

1.

4.

5.
o.
7.
8.
o

10.

11.
13.
74.
15.
16.
t7.
18.

20.
21.
22.
24.
25.
26.

28.
29.
30.
31.
T2,

34.
35.
s6.

38.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
50.
61.

52.
53.
64.
65.
56.
67.
59.
60.
02.
63.

64.

65.

ODerste Stootsorgane ..........
Intrere Ycrrvsll,ung . .. . .. . .. ..
Polizei ..
ßcchtspllege

Volkssclrulen
Mittelschulen
-Eohere Schu len
Ilerufsbildende Scltulen . .. .

Schu Iverwältung
Sehulen .

Hoclrschulen
Sgnst. wissenschaftl. Instltute .
Bibliotheken lr. Archive . . . .. .
Theatcr und llusik .. .. ....
Sonstigcs

llissensclalt und l{unst .. ....
l{irchl. Aogelegonheilen .......

Arbeitsbeschaffungsmaßnahm.
Arbeitsschutz .... ...
Zusch. a. Trager d. Soz.-Yers. . .

Soziale Kriegsfolgelasten .....
Lrstenausgleicbsverwaltung . .

Sonst. Behörden d. soz. Kriegsf.
Ford. d. freien Wohlfahrtspflege
Allgemeine Fursorge
Einrichtungen zu Nr.28 .....
Jugeodhilfe
Einrichtungen zu Nr.30... ..
Gesundheitsdiensi ..........
Einrichtungen zu Nr. 32. . . . .

Lei besübungcn
. Jugendpfleße

Sonstiges Sozialwesen........
Arbeitr udd S ohlfahrt

Vernressung u. Lantlespl. .....
Ford. d. Wohnungsbaues .....
Sonstiges

Bou- utrd Wohnuogswesen .....
Ernührung, Preisausgleich .. .

-[orderung d. l,andwirtschaft. .

Pferdezucht, Gestütsverw. . . . .
SoISt Tierzucht, Tiergesuntlh.
Landwirtsch. Siedlung ... .....
Forstverwal tung
Wasser- und Kulturbau ......
Sonstrges . .. -. ,.t,..

Ertrflhrung, I/sndwirtschalt . .. . .

Wirtschäftsforderung .....
Sonstiges

Hondcl, ltrdustrie, Gerverbe ... ..
Bundesautohahnen .. .......
BuDdesst raßen
LandstraßcD I. Ordnung.. ..
Sonstige Straßen
Seewasscrstraßen
Sonstiges

Yerkebr . . .. .. ... .:
Genreindliehc Anslolten

Finanz-, Steuer- u. Schulden-
verwaltung

Schuldend. f. Ausgleichforderg.
Schuldendienst, Schuldenaufn.
Sonstiges

Titronzsesen.
lliedergutmach[ng ... .......

Besatzungsfolgekosten .......
Juiegstblgebehortlerr ........
Kriegsschatlen,'W'iederaufbau .

Sonstiges
l{riegsfolgelssten (ohne soziale) . .

.Hoheitsverwaltungen zusonlrnen
I

Wirtschaftsunternohrncn (vrv.)
Ällgem. Kapital-, Grund- und

Sondervermogen (vw.) .. . . .
Den Eoheitsverw. zuger. Ausg. u.

Einn. d. Iirwerbsvermögens . . .

Äbzüglich: Erstettungcn ...... .

Hoheitsverrvaltungen insgesarnt. .

naclüichllichl\ :
W irt schal tsunter nehnxen ( ou. )
Allgem. Eapital-, Grund.- und

Sonderumögen (ou.) -.....
Steuern usü.
Rucklq. l. d. Cesamthau\halt . .

Ällqem, Deckunqsmitl?l, ... . ....

E 8414

l3 I98
34 839

9 PI7

84

3 480

990

4 533

5 398
p0 000

l0 4ö6

22 803

30

108

7t
tlt
363

1.14

6
590

'1
29

105
t4t

196

167

266

,E2
4 319

1 359
1 419

72
7 102

63
5
4

106
266
414

5

-2t
205

-22
:.-

7
I 429
1 136

742
215

4 136

574
1 566

239
2 3',19

10

885

är
25
Pi

88

2C3

tll
6l

1 409

565
1 052

67
3 093

t7
5

70
L

13.1

2l

16
14

18

89
70

1 185
15

28
I 492

65

159
'2t7

1r

r0 6t0

25

a

34

t8
291

G

89

I
4

42
r36
10

,608
1

2 007
78

z 704

ztE
15

91

tlr
26
12

606
65

160

I e8o

l9
t9

11
53

56
28

r56

919

I tEl
2 866

2 N70

r 790

;^^
937
56?

4 067

57
60

347
814

I 331

zss

10 065
220

25
85

r6 051
455

2558
1 556

398
12 428

216
636
398

46 l4B
281
103

I 710
2 097

70
138

742

31,1
67

731

146
249
39ä

1 838
6 110
8 581

t08 086

3 092

1 703

ros
6

613

468
oo a,l

nz

1t
100
100

56 943

I
4 813

4 83?

26

I

202

2
1

10 607 75
8 384
1 464

a3 258

262
168
352

2 484
1 330
4 596

42

42

6

114

1

26

47
20

487
105
22

6
834

P3

61
6l

831

841

891

zeo.

8

+

8 396r)

4
4

950

86
2 0s4

259

289

, ors
1 839

17 014
130
179

4 088
28 568

2 098

6 7.r9
8 847

618

731
I 382

l6G 559

166 5ö9

-95

lrr
?39

rgs

3 979

3 979

1
115

I 503
9 503

l4il_
8 400

14
t4

11
1

?6

D
6

3a0

3

sea

943

60

8P

20

2

86

-7g
129

zos

649

t zss
I P3ö

026
516
272

4

o

205

36

36

6

33S
100
439

a0o
1 880

2?9
P 962

6

6I

T1{'
821

1
o
1

nao
2 018

2 464

?48

336
2 840

86
3 PS6

3 455

t, ,3* 10

2 220
l5 3t{

241

203
I 946

28 671
r 016

3{0

4 577
13 683

?67
l9 0P?

5 569

20r 278
22 ,.t883)

2.2 586')

30 446s)

4?

17 255

t't 29't

1
2 t22

2 tz}
7

115

83{

3

-108

66.
67.
68.
69.

70.

73.
74.
lb,
?ß.

78.
79.

80.

81.

88.
84.

85.
86.
ö1.

l0 16 629

I 8ll
o

58
3 761

35
3 860

108 086

40
40

I 80660 G8t

139

901

I 040

l0 862 t82

,10I 831 61 76t

50

{7 ?43ö) 6l 721 l0 644 I 806 P 182

7 751

7 751I 795

t) Yollsbd,ndiger Kopf- und Yorspaltentext siehc Tabellc A 1. - 'z) Lastenausgleichsfonds (LA). - 
3) Darunter Tilgung (T) I 644 Tsd. DlI. - 

r) Darunter (LA) 1 141 Tsd.
Rechnungspostel des Gesartrtabschlusses.

-72-

Ztw Darl.

Unterh. I cervärr- |unDew' | .rrnuno II.er- | n""tr'". Imosen | |

übrige

1 2 4 8

Zuw. an
sonst.

Körper-
schaften

Neuan-
schaff.
bewegl.
Yermög.vermö9.,

Tils. (r)

Neu-,u.B,uckl Äuf-,tal-Kapi Um-
bauten

Äusgaben

Perso-
nalaus-
gaben

Lfd.
Nr. Verwaltungszweig

I

Zuw. u.
Tils. (T)

an
Bund/
Lasten-

aus-
gleichs-
fonds

Zrw.
an

Länder

10

an Gem. (Gv.)

11 12

24

p4

24

31

an

6

I

2

1

I



14. Bremen
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenr)
DM_

DM. - 
5) Darunter (T) 9 922 Tsd. DII. - I Darunter (LA) I 537 TsrI. DtrI. - 

?) In die Berechnung der allgemeinen Deckungsmitüel einbezogene n'inanzyorfzille und sonstige

10

Brutto-
ausgaben

13

i 784
8 007

2N 74ß

r3 086

30 975

13 507
11 919

2 160
53 56r

408
844
490

4 971
2 73tI 417

'72ts5
201

18 700
z 535

299
776

16 111
822

2 519
4 062
2 348

33 145
2 817
r 829
4 730

9r rPz
'3021
57 ?t7
I 360

?0 09P.

i0
213
,.,

288
4t7

I

4
I
6

510
343
9P4

464
72t
185

I
236

t7 205
54 016
3 452

74 9r8
3P 5lr

16 484
8 510

82 ?59
z 220

t9 973

P 060

6
708

3 761
870

5 3{5
463 761

215

22 978

23 r93

{86 9ö4

Zuwei-
sungen

votr
Bereidgte
Ausgaben

1514

Ztw.
vom

Bund/
I,asten-

aus-
gleichs-

fonds

16

Darl.
vom

lasten-
aus-

rTlre

gleichs-
fonds

D)

-Rückfl.

von Gem. ( Gv.)

lelgo

a

Eigen-
ausgaben

Spezielle Deckungsmittel

Zuschuß-
bedarf

28

Lfd.
Nr.

Ge-
bühren,

Entgelte,
Strafen

Rückfll
von

Darlehen

Schul-
den.
auf-

Dahme
übrige Zt-

sammen

2721

lIückl.
Kap.-
Yerm.

26 202t 22

205

P05

I

213

2r3

r 184

I 007

P8 746
t3 086

30 975

13 507
11 919

2 160
58 561

408
639
490

4 974
2 737
I p4P

I 235
264

18 700
2 535

too
t76

16 111
822

2 5rg
4 062
2 348

33 145
2 31?
1 829
4 ?80

9r rpP

3 021
57 777
9 360

70 092

70
248

4.1
288
4t7

1 510
843

P 9p4
4 464
1 72t
6 185

I
236

t7 205
54 0r6

R 452
74 OrE

3? 503

I 506

117 ltü

16 484
8 510

32 759
2 220

59 913

2 0ß0

708
3 761

870
.5 145

463 548
I
I

215

22 978
I

23 t93

?r

8 163

8 163

5 538

D DTö

336

D 874

6 4.13,rn

to?

143

s 73r

594
8

G0p

87
130

t7

103;-
-72

tp

11

tt

7gt

I 39t

118
4t1

l? 637

350

8t63 | 581{

t1 637 r63

- 330

iao

87

1

t6p

204

P0{

4

38

4:Z

5 713

8 006

2:t 746
r3 086

30 971

13 50?
11 881

2 160
58 5r9

408
639
490

I 571

I P{?

| 235
26+

72 257
403
299
176

16 02.1

2 445
3 955
2 348

33 144

1 686
4 ?30

82 ?Pö

3 021
43 416
.9 352

55 789

77
113

OJ
277

81

1.107
ts43

z ?5t
4 464
1 709
6 lt3

I
236

77 205
5.1 005
3 452

14 901

32 500

23 r93
I 566

44ö P97

I 093
8 510

32 759
2220

52 58P

P OGO

6
352

3 761

4 871

431 610

275

22e78 |

20

07

2 136

1 277

3 413

Eo
3ir0

2 0i3

-'tg
9i7

72
414
100I 7r5
550

18 983

t9 533

100
100

4

It
t0

2
1.1.1

1ts
l9l

-15
l5

1z
160

t6
2r8
828

4 074

7t

309
314

67
701

I
564
302
878

za

11

re
?,70

19 .119
57
27

2
20 60r

a1e
I 039

43

-83

I
t30

221
22t

Ät
15 087

482
16 066

3 4tl

tjn

*l
I lzd
362r I

I 000

155 I

I

65 I

63 I

96
3?9 :

I

1

I1l
Rqt

,iö 
|

I

I1918 |10t
I

2Ors I

I

I85,
3 42tt I

63e I

598
910

80
3 .12:l

259
61

243
t3 610

200 I

1 948
793

2 94',t

22
1

l9

1
2

46

1
68
69

s sgg
3 089

583I2lt
4 624

3 559
303
915

4 807

Il3
r 3?3

4 563

5 07?

2 3()4

1 653
511
206

4 7G7

1
4

10
1 003

344
t 362

3 991
36

, ,*o

85
3 435

6i2
598

1 167

23 827
571
669

3r lpP
gi 1-

32 995
2 019

36 02r
22
44

109
2

,1

lt7
1 395

389
.l 78.1

rr gso
31 682
I 065

4t t,tI
r3 t32

rso

-10

2

13

-28
203

6 611
428I 039

2

5 453
10

8
7?O

\ 173.

53'

ü 4ßt

I 394

pl

48

394I

5 229
I 000

t4 229

4 7',16

,rr
4 506

4 ß21

6öP

,t
1 330

1
r SilP

43 063

4 726
304

.1 626

I 666

11
I 330

207
r 548

t62 825

3 097

1.1 5.10

r1 637

I 566

u0 946

8
1

3 681

3 690I 159

49 472 7 315

2 445

z 44i

200
200

46 43?

3 096

3 3tt

6
,6

16 593

1

11 820

ll 8?l

262 344

4S 4n I 760 49 803 28 4t4 43 063

29 10 656

I
262 311

14 301
14 i04

14 788

57
26 239

6 G00

6 GN3

r9 183

I 00c

28 607

1r 854
11 337

1 95+
ö3 7ö?

40i
635

' 4S0
3 971

I 880

3 991
1 190

261
I 311

493
29S
9l

19 589
150

1 847
2 798
1 996
0 317
I i76
1 017
4 357

43 503

2 011
10.121

7 303
19 76ß

3q
69
oö

169
79

1 403
340

2 014
069
320
3t9

I
4

2361
8251

3871
?801

5
22

2
30

18 e68l

274 B6t

2 00?

6
341

2 13I
515

3 3?3

?63 795

2 882

8 .138

4
8

28
2

4P

206
133
220
92G

1.

2.

3.

4.

5.
6.
7.
8.

10.

11.
13.
74.
15.
16.
'J7.

18.

20.
21.

24.
25.
26.

28.
29.
30.
31.

34.
öc.
36.

38.
39.
40.
4t.
42.
43.
44.
45.
40.
47.
48.
50.
51.

52.
oJ.
54.
55.
56.
57.
59.
60.
62.
63.

64.

65.
66.
67.
68.
69.

70.
72.

74.

76.
??.

78.

?9.

80.

81.

82,.

83.

84.
85.
86.
87.

Darl.
von
llund

Ztw-

8



Darl.Ausgaben

übrige

Bund/
Lasten-

äug-
gleichs-
fonds

Zuw. u.
Tils. (r)

an Zrw,
an

Länaler

4 6 6 8 ello1 2

Lfd.
Nr. Yerwaltugszweig

t 8?9
33 166

101 700
45 83r
64 178
13 280
24 995
27 699

7 726
131 81r

26 7t3
655

I 258
12 666
8 480

49 767

49

4 699
4 646
I 474

897

4 922

rs a-es
5 277

97 495
I 562

439
38 304

182 994

6 387

28 055
?4 t42

325

org

1 530
? 614

53 136

*t aut

6 171
t5 089

5 731

105
3 601
B 955
4 112

t2 073

746 572

74ß gl?

1 462

6 396

7 858

1
4

15
l5

3

247

611

302
290
007
t99

1?
66

551
9SP

2 639
500

1 t52
575
96

41 962

829
22

141
381

I 410

383

494

3 860
457
183

5 t29

I ?55

3 099

5

26 1U

2ü 41t

120

7 542

106

1

ros

106

206

äo

5+
162
216

7 597
658

t 596

95 504 66 446

47

90 307
36.1

90 6tl
26 073

26 073

1 326

I 326

4

I 607

T 21 533

T 21 533

5r 103

2 520

72 82.3

lt 3!13

95 457

47

t 547

1 847

r ooo

I 050

*n
l6{
394

rsr

2

IDD

2t

270
t47

438

t tro
2 306
2 895
I 073

310
3 122

767
r8 t09

8 160
L77

312
1 992

t0 6lr

+s

+ azz

2 85G

l9 t38

33 999
321

3{ 3P0

I 349

s 3as

I 31r

793

793

=
lt6 64P

11 817

ll 8l?

lP8 459

105
511
602
27+

61
62
23

8
1

t

43

14

ta

1
I

z 930

12 3081)

1 523

t? 30s!)

145
131_
216

tqt

2
7

i9
88

l5 2?04)

28 899 53 0t0 ?15 p?on)

1 2.00

1 200

t

541

167

I TP

JD

10

382
42i

1

l4

I
l9
10

116
126

4
4

?41

8 056

10
4

t4

963
2

9G5

U
6

60

18 274

3 305
I 7t9

3l 432
I tGO

11 335
2 725
4 073
6 169
I 268

?4 070

?8
20

185I t21
67

1 100
81 589

3 968
86 6i7

1 6{4
140

2
228

1
1

231
P P5O

2 6;193)

z s6zr)

r osz
r 037

53 0ö0

45 ött
11 830

489
446

8 029
80 945
89 909

80P 904z8 599

4

296

300

80P 904

11 196

16 059

27 255

3 052
51

1 794
59

719
5 6tt

I 752
211
418

4 106
3 070

li 951

369
70 552

3 051
90 9{0

920
77
t2

I 1.1 8.1{
6 452

1l 129
I 923
I l89

3s 970
,019
{ .q77
1 i73

360 100

401
2 72i

r 736
493

o ,tD,

621

465
40

139
72

200
6 6E8

170
205

933
59

155
I t{7

6 876
20 296
18 379

20P
996

I 460
811

7 820
2t6
01t
990
190

3 3P?

16 543

1 980

2ä&03

3

2
l8 286

3l P29
I

(

p?0

220

l3

ros

I

Ät 9?

97

9t

55

12

an Gem. (Gv.)

11

Ztw,

12

Obersto §tsotsorgon€ . .. ,

Innere Yerwaltuns ......
Pollzei ..
Iechtspllege

Yolksschulen
. Mittelschulen

Höhere Schulen .....
Serufsbildende Schu.len
Schulverwaltung . '...

Schulen .

Ilochschulen
§onst. wissenschaftl. Institute
Sibliotheken u. Archive '....
Theater und Musik .... ' '...

18.

19.
20.
21.
24.

26.
27.
28.
29.
30.
31.

34.
35.
36.

38.
39.
40.
4t.
42.
43.
41.
45.
47.
48.
50.
51.

52.
63.
54.

59.
61.
62.
63.

64.

05.

66.
67.
68.
69.

70.

Kirchl. Angelegenheiten

Arbeitslosenfürsorge .. ..'..
Arbeitsbcschafun gsn]aßnahn.
Arbeitsschutz
SozialeKriegsfolgelasten ... .

f,astenäusgleichsverwaltung . .

Sonst. Behörden d. soz. Kriegsf.
tr'örd. d. freien Wohlfahtspflege
Allgemeine X'itsorge . ... ".öi;ä;ilfic;;^fri. ze. . .. . .

Jugendhitfe
Einrichtungen zu Nr. 30......
Gesundheitsdienst ..........'
Einriehtungen zu Nr.32.. .. '.
Lei besübungen
J ugendpflege
Sonstiges Sozialwesen...... "

Arbeil, und $ohltehil
Yermessung u. Landcspl. .'...
Iörd. d. WohDungsbaues . ' ..
Sotrstiges

BBU- und lYohnungswesen . . .. .

Ernährung, Preisausgleich . . . .

Forderung d. Landwirtschaft. .

Pferdezucht, Cestütsverw.. . . .

Sonst. Tierzucht, Tiergesundh.
Forstverwaltnng
Wasser-ünd Kulturbau . .. . . .

Sonstiges
Ertrährutrg, Lsndwirlsrhslt .....

lvirtschaftstörderung ....'....
Sonstiges

Hsndel, lndustrie, Gewerbe .....
Sonstige Straßen
Binnenwasserstraßen,..,....
Sonstiges

V€rkehr .

Gemeitrdlirhe Anst8lten

tr'inanz-, Steuer- u. Schulilen-
verwaltung

Schuldend. f. Äusgleichforderg.
Schuldendienst, Schuldenaufn.
Sonstiges

Iinanzwesen.

Wiedergutruochutrg ............
Resatzungsfolgekosten .....,
K;tä6i,;iE;ri;fra,'n;n-. . . . . . .

Krie gsschäalen, wiederauf bau
Sonstiges

l{riegslolgelsslen (ohne soziale) .

IloheltsYerweltungon zusammen .

'Wirtschaftsuniernehmen (v'fu .)
Allgcm. Kapital-, Grund- und

Sondervermögen (Yv.) .....
Den EoheitsYerw. zuger. Ausg. u.

Iinn. d. Erwerbsvermögens ...
Abzüglich: Erstattungen .......
Hoheitsvern eltungen insgesamt . .

nachrichtlichs) :
W i,ttschal tsunternehmen ( au. )
Allgem. Eapital-, erund- und,

Sondetuermöqen (ou.) ......
Steuern usw.
Rucklg. l. d. Gesamthaushalt . . .

Allqem. Declcungsmittel .........

1.
2.

4.
6.
6.
7.
8.
9.

10.

Sonstiges
Wissenschelt

77.

/ö.
79.

80.

81.

82,.

83.
84.

85.
öo.
87.

und Kunst

11.
13.
14.
15.
16.
17.

72.

74.
75.
76.

15. Berlin (West)
(P 19142'l Einwohner) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

1) YoUständiger Kopf- und Yo6paltentext siehe Tabelle Ä 1. - 
r) Darunter Lastenausgleichsfonds 12131 Tsd. DlI. - 

3) Desgl. 1592 Tsd. DlI. - 
a) Desgl. 13723 Tsd. DM. -

-74-



nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)
DM_

6) In die Serechnung der allgenleinen Deckungsmittel einbezogene Finanzvorfälle und sorutige Rechnungsposten des Gesamtabschlusses.

i5. Berlin (West)

-75-

Darl. (D)
und

-Rückfl.
Darl.
von

I,asten-
atß-

gleichs-
fonds

Zuschuß-
bedarf

L716

Zlv.
vom

Ilund/'
] asterl

aus-
glelchs-

fonds

18

von Gem. (Gv.)

Ztw.

19 20 zl

Eigen-
ausgaben Ge-

übrige

22 26

bühren,
Entgelte,
Strafen

24 25 27

Spezielle Deckungsmittel

Rückl. Ztl-
samnetr

Rrickfl.
von

Darlehen

Schul-
den-
auf-

nahme
Kap.-
Yerm.

28

Nr.

?1 328n9u 
t

l lrs

27 838

pz esu

7 97i

{4 0{4 3l I18

44 044125 ,180 3r I78

726 880

726 880

I

I

I

i

I

I{9

=
137
229

741

3 318

tP5 480

I tZ,'

7G 550

196

196

1 219
219

43 680
364

44 044

31 178

Bl l?8

910
2 408

84
1 693

5 498
7 276

3
P 4"t?
2 285

t2 295
5
0

72
2 090

277
2 R?4

2 779
91

8
3 769

486
1 073

z oos

4 020
178

46 886
182

84

t4 23i

3 911
4 lzz

ilI 939

2lt)B

2 t63

138 70p

r38 702

678 147

1
I

40
22
6P

2r'5

1

1

0

51

6tt
631
462

30
33r

91
614
705

603
30
7S

712

301

ztt

54

6l

950

48
t6

2 739

z, tts

1

4 030

4
E

351

881
143

9? 4tl

I 006 I 979

51 652

1

4

3

1

39
057
916
889
2t1
772
640
354

59
439

328
93

222
438

126

I
IB

712
934
646

513
457

973

rt 000

rtr 981 9P 4ll

5 006

t23 29+

t2!294

3 732

1 260

26

I 286

I86

136 981

15 000

3 8I4

42

6 123

6 165

335

335

1
10 284

20 483
2 746
3 006

589

10 589
1 239

316
152

49 439

4
8 369
6 5ß2

r{ 93t

39 026
7 530

6

,zs

lrg

*,
0

487

6tI

I 636

2t

I 657

42
4 ü57
3 271

r4 184
1 219

L72
652

2 441
276

tl 763

8 799
184
230

4 207
831

t1 ?44

I 636
276

10 483

20 483
5 862
3 006
4 663ztt

57 475
L 42t

400
t52

I l3 570

2t5
132 150

10 473
r42 838

2 L76
487
82

2 685

55 65r

3 423

26

r llg
181

_351
3 921
4 165
8 437

312 579

t5 042

6 458

2r 500

39 150

354 9p9

3
4

302

39
N4{

803
548
3öt

18.

19.
20.
zL.
24.

26.

28.
29.
30.
31.

34.
35.
36.

38.
39.
40.
4t.

42.
43.
41.
45.
47.
48.
50.
51.

52.
53.
54.

59.
61.
6?..
63.

64.

65.
oo.
67.
68.
69.

70.

74.

76.

78.

79.

80.

81.

82.

83.

84.
85.
86.
87.

I 362 447

-- t54
6 661

6 001

r 368 4r4

1.

4.
5.
6.

8.
9.

10.

3 147

I 386
47 8ll

140 lE5
414 959
87 3,16
16 259
33 601
38 913
10 523

186 6,{P

11 643
8 774

21 1t4
6 452

111 940- 6756
6 238

43 725
420 084

13 550
7ß 252
29 80P

18 392
834

1 090
18 64E

5l ä07

26 316
20 296
42 525

6 171
95 33t

77 tt?
159

2 356
8 070

i1 4t5
8E 000

38 909
3 22+
3 135

14 614
14 304
1{ 186

369
60 916
7 6o2

28 962
6 310

968
1 535

94 614

11.
13.
14.
15.
16.
t7.

7 174
2+ 960
22 076
54 150

18 699
245

2
ß42

11
tt?I 7ts4

?t 450

t 9G3 26ä

Äusgaben

14

30

30

30

58

58

13

30

I
I
I

92{ 085

B 141

I 03t 758

11 388

13 119

?7 507

Zuwei-
§urgen

votr
Ländern

Brutto-
ausgaben

I 428
52 517

l4t 4$P
59 r43
88 565
16 431
34 253

3 l4t
369

70 552
7 938

110 773
70 407

968
1 5B5

115 097
17 005
11 180
29 077
6 663

t69 427
8 177
? 765

610 P0{

i 525
231 968

32 913
272 40ß

19 91810 918
467

2
91.1

11
777

1 773
z7 33?

t77I 7i3

14 353
19 800
84 t5ü

85,3 r.1

591
4|049

1 1.991
37 078

r03 ?'rr
I

r 935 728
I

14 388

13 119

P7'507
]

39 150

I 4?8
5? 5r7

t4B 4ß2
59 l{3

.88 565
16 131
3{ 253
41 357
10 829

l9t {3ä

1t 35i
10 799

l9l 405

17 iOL

3 502
19 050
15 135
89 r7r

369
1*O 552

7 938
770 77'

10,.107
'968

17 70t
3 783
3 502

19 050
15 135
89 17l

7 525
231 968

32 913
?lP 106

14 353
19 800
3!l 153

21 .118
2 061
7lr-2

24 ß51

107 158

57 ß0 r-

20 296
42 55t

6 t7L
126 625

85 3t4

59.1
+ 0.19

11 991
87 078

103 ? rP

67
z

+4
11

21 418
2 061
1,1 72

2{'651

107 158

I
5 r- 607
20 296
42 557

6 171
t26 6P5

11 180
29 O r-7

6 663
169 421

8 177
7 7{jb

43 277
610i204

I 535
115 097
l7 005

1
11

107 I

99

t4
19
?4

20
34

09
00

27

42
17

07

11

I 428
52 368

t47 46?
59 t43
88 565
16 431
31 253
41 357
10 799

19l 405

47 70t
3 408
3 365

18 821
15 135
88 430

1
2t

I
2l

29
20
42

6
98

2
11
81
96

3

70
7

39
6

1
115

1r-
11
29

6
109

I
6

4,3
533

?
751-

r96

18

I 736

l4
13

2l
39

I 7?B

10i

l5



Nr. Ausgaben/Einnahmen

Lästen-
Sundesgebiet

(einschl.
Bund ausgleichs-

fonds

2 3

Lastenaus-

1

u. Berlin

16. Bunil, Lastenausgleichsfonils, Läniler
und Stadtstaaten

B. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

l.
2.

4.
5.

6.
7.
8.

9.
10.
11.
72.
13.
14.
15.

16.

Personalausgaben
darunter:"versorgung . .... . ..... . .:..: .::::..:::.::.

Unterhaltung und Instandsetzung von unbeweglichem vermögen
Gervdhrung von Darlehen, Inanspruchnahme aus Bürgschaften . . . . . .

Zufuhrungen an Rücklagen und an Kaprtalyermögen, Erwerb von Grundvermögen,
lJelciligungen, Tilgungen

Neu- und Wiederaufbau, Er\yerterungs- und Umbauten, große Instandsetzungen ..
Neuanschaffung von beweglichem Yermögen
Zuweisungen an Zweckvcrbände und sonstige Körperschaften, \trbände, \'ereine
.. u. dgl. .

Ubrige .4usgaben
Zu\yeisungen und Darlehen an Bund/Lastenausgleichsfonds
Tilgungen an Bund/Lastenausgleichsfondg
Zulveisungen an Länder
Darlehen an Länder
Zurveisungcn an Gemernden
Darlehen an Gemeinden (Gv

BruttosusgobeD

Erstattungen (bei den Starltstaaten) ..
Zuweisungen Länder von Landern

Bereinigte Ausgaben (Bereinigter X'inanzbedad) im einzelnen . .. ..,
Zuweisungen von anderen staatlichen Gebietskrirperschaften . . .

Darlehen und Darlehensrttckflrisse (R) vonanderen staatlichen Gebietskörperschaften

ßer€itrigüc Alsgaben der zusammengefaßten staatlichen Ebene ..
Zuweisungen yon Gemeinden (Gv.) ..
Darlehen und Darlehensruckflüsse yon Gemeinden (Gv.) . . .

Dlgenousgoben
(Reiner Finanzbedarf) . ..

Spezielle Derkungsmitael
Gebrihren, Entgelte, Strafen .

Schuldenaufnahme ..
nntnahmen aus Il,ucklegen und aus Kapitalvennögcn, Erlöse aus Veräußerungen
.. von Grund- und sonstigem Sachvermögen
Ubrige Einnahmen.
abzüglich: Erstattungen (bei den Stadtstaaten) ...
Zusenrmen

Zuschullbedorl

Porsonalauigaben
dar.nter:"\'emorgung..... :. ..:..: :..:.:.:::::::::::....

Unterhaltung und Instandsetzung yon unbeweghchem Yermögen
Ger'ährung von l)arlehen, Inänspruchnahme aus Bürgschaften .......
Zufuhnrngon an Rücklagen und an Kaprtalvermögen, Drwerb von Grundyermögen.

Betciligungen, Tilgungen
Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten, große Ißtandsetzungen ..
Neuanschaffung von beweglichem Vermögen
Zuweis[ngen en Zweckverbirnde und sonstige Eörperschaften, ltrbdnde, Yereine

rr. dgl. ..
Übrige Ausgaben ...:....
Zurveisungen und Darlchen an Rund/Lastenausgleichsfonds
Tilgungen an Bund/Lastenausßleichsfonds
Zu\Yeisungen an Länder
Darlehen an Länder
Zurveisungen an Gemeinden (Gv.) ..
Darlehen an Gemeinden (Gv.) . . .

28t 027
54 8gZ
14 952
94 609

29 583
142r3
z 539

3 139 828
11 861 917

140 164

7 250
2 506 523

80 141
114 854

16 393
I t57
4 316

414 825

477 870
801 191

909 830
111 107
169 531
083 .151

i7z 368
371 083

57 649

306;

5 054 947
1 001 770

r77 05t
2297 641

zllsammen

513 104
455 640
9t 424

- 1000

64 479
10 115

s0 rae
2 t?t

43,04
62,15

l,,nu
0,93

197,35

20,90
8,41

13,f6

1 123 671

1

486 530
136 780
219 59C

896 139
456 518
788 963
111 816
223 825
293 666
53? 684
150 099

67? 068
915 709
584 668
tot 572
86 42+rsa sao

660 850
451 048

5 424

R 31 132

632 816

t?.
18.

19.

zo.
u,.

22.
23.
24.

25.

26.
27.
28.
90

30.
31.

32.

p2 808 079

22108 079 4 P94 933

a
1 086 344

144 651

494 544
22 557

,,rt
48

219,01

16,79
6,76

10,64

2,66
I,23

l3 136 243 135 818

29 600

l3 100 6{3

1 037 849
1 221 818

702 069
318 670
502 088

10,88
9,66
1,94

14,35
40,62
12,40

781 766
79 498

_!_

135 180

100 069
r44 513

40 3r9 486
495 308
22 923

19
866

39 80t p55

7 427 415
474 030I 350 822

74

l0 3?9 87t 4lt8 889

48 598
19 558
32 002

125 475
435 517

20L
770

2 t73 159 I3t I29

321 760

- DM je Ein
120,86

2,15
017

23,03
3,07

277)89

22,00
2 5,90

316,43

186 520
I 373 844

69 508

7 5,35
33?,60

15,26
2,16

23,67

2
28

1.,
3.
4.
5.

6.
7.
8.

3t 078 126 pl 312 616 3 r28 130 I t56 r16

21,7 3

0,50

143,98
26,56

808
02,85

107,17
2 1,24

3,f 5
48,71

23,61
6,43

40,69

12,12
6,11
1,09

67,43
21,98

4,25

17,59

3,28
20,9 5

53,62
7,18
1,1 1

o
10.
11.
72.
13.
14.
15.

60,72
229,40

io,

34,46
49,18

7,05
3,94
1,66

4,35

0,02,y:,

12,94'2,7 8
8,/2
0,10

16. Bruttoousgsben

Erstattungen (bei den Stadtstaatcn) . .

Zuweisungen Länder yon Ländern

Bereinigte Ausgrben (Bereinigter tr'inanzbealarf) im einzelnen

Zuweisungen vori anderen staatlichen Gebietskörperschaften. . . .

Darlehen und Darlehensrückflüsse (R) von andere[staatlichen GebietskörperschafteD,

Bereinigte Ausgabender zusammengefaßten staatlichen Ebene .............. ...
Zuweisungen von Gemeinden (Gv.) ..
Darlehcnsrückflüsse von Gemeinden (Gv.) .

77.
18.

19.

20.
21.

23.
24.

26.
27.
28.
29.

30.
31.

s2.

Eigenausgaben
(Reiner tr'inanzbedarf) ...

Spezielle Deckungsmittel
Gebühren, Entgelte, Strafen .
Rückflrisse votr f)arlehen
Schuldenaufnahme .....
Entnahmen aus Rticklagen und aus Kapitalvermögen, Irlose aus Yerii,ußerungen
.. von Grund- und sonstigem Sachvermogen

atrzilglich: Erstattungen (bel den Stadtstaaten) . . .

Zusemmen

Zuschußbedarf

0,95
12,3f

-76-

Schlegwlg-
IIolstäin

54

4 294 Stt43 96ö 508

69 508
39 876

2 043 793
1 492 815

22 74R ?t9

292290
r5 s75

474 588

19 074
628 736

3 433 669

a8 azo
119 401

96 886

4 72! 129 I 430 663 304 939

83,06

39,52
28,87

850,27

1,34
0,7 7

779,76
9,58
0,44

111,10

0,64
R 0,60

441,10

eoo
0,00

83r06

15,12
1,54

769,73

3,61
26,5f

1,34

2?,61
9,17

25,74

65

16

139,84

5,
0,
0,

0,37
12,16

91,34 27,67

66,10

5,90

i,,
2,31

0,01
1,87

278,51

ö,at

316,47

o,ol

46,09

678,39 '412,18 60,51 172,93 740,96

11
1
1

98



nach Ausgabe-/Einnahmearten und Gebietskörperschaften

16. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder
unil Stadtstaaten

66 446
128 459

98 809

108 080
8 605
r 890
2 t82

Länder

DM-
1-52 264
141 892

47 27L
245 580

64 708
58 661
13 187

114 155

166 000
107 426

536 695
109 799

13 3r2
197 189

47 336
59 630

8 967

1 303 384
269 621

16 381
1 140 420

I
86 151
70 630
30 022

343 816
65 783
16 019
9r 027

983 193
190 570

47 427
988 983

5 ?21
45 196

+ 647

86 810
90 518
t5 15+

792 792
110 786

16 608

139 125
338 054

71 798
7t 362

23+

12 167
20 328

722 678
16 694

125 10S
28 656

854 568
169 210
27 ß89

239 833

i-:]3 01-6
140 589

45 8{{
200 0:17

566 517
113 682

38 007
139 162

746 972
119 905
25 411
95 50{

103 939
181 598
4t 627

2.1 943
360 165

51 500
7 605
2 215

53 050
802 904

12 631
2 039

220

o
10.
11.
t2.
13.
14.
15.

166 550
26 907

? 837
61 765

4? 743
6t 727
10 64.1

I 800

56 196
119 871

30 983

t5 tB?
26t 375

42 895
5 715

63

1.

L

5.
6.
7.

146 823
492 956
266 375

27 347
916

56 320
170 82{

3,r 305
? 085
8 698

518 696
57 645

86 646
I 860

44 813
121 .17S

35 895
3 836
7 202

95 691
427 915

1-L qtJz
31 844
11 602

2 432 687

t1 328

P 4Pl 869

250 098
87 906
10 941

3 456

726 570
1 353

114,22
2 1,54

6,27
37,29

9,82
8,91
2,00

17 ,33
37,97

I,OO
0,52

19,22

195
24

109

I 16P 988

r ?pP 384 I 24; P09

65 475
85 175

47 838
71 138

86 9?
2+

r 170 rto

359

I 769 791 4 töi t25

30 358
10 246

16.

17.
18.

19.

20.
2t.

22.

2+.

25.

26.

28.

29.
30.
31.

33.

278 356
438 682

2 052,157

207 600
151 084

3 974
3 541

29 349
82 788

107,32
20,30

5,18
31,54

21,04
12,09

1,81

10,44
46,7 1

7,86
3,48

t,uaa

t 337 189 3 2t6 962 r 007 r83

98 986
190

72r 625
19 963
83 294

195 484
135 914

13 599

151 721
76 818

237 745

62 406
11 14{
29 845

272 9s7
8 528

? 756
138 8.11

t

032
705

35
66

224,01

to,Do
8,39

25,89

3,20
I,04

7+5 511

t 510 989 I 1?3 383

138 702
1 006

151 981

I 979
92 ,!-tt
39 150

458 t39 35{ 029

I l12 lä0 83? 799 211 N6t I 368 454

34 873
36 925

204 354
50 065
82 1-6+

Bt 720
120 2s+

30 358

326 619

I 010 570

wohner -

368 83t 990 {76 336 I 309 ?E9 r 4?4 303

I
I

90,44
18,71
1,14

79,1;l

1.
2.

4.

5.
6.

5,98

2,08

10,19
34,21
18,48
1,90
0,06

35,99
4,00

119,31
24,41

105,89
20,26

4,93
28,03

1,7 6
13,92

1,43

13,80
37,41
1I,05

1,18

ioo
6,26

123.20
24,39

3.99
31,53

12,52
13,0 5

20,06
48,73
10,35

1,64
093

17,68
2,41

13,26
1,99

12,52
37,97

1,58
1,93

1C,26

2,96
43,84

10,52

223,90

311,80
59,80
19,50
85,46

44,21
77,24
17,7 1

10,61
I 57,15

21,90

035

0,08
0,01

326,41
65,50
21,90
80,18

32,38
69,07
17,85

I,72
150,60

"!4,7 
1

3,29
0,01

0,06

270,61
43,71
12,7 3

100,35

100,29
17,20

15,93
17 5,6 1

13,9 8
3,07
3,54

0,14
0,04

340,86
54,71
11,61
4,1,58

30,32
ö8,62
13,19

8.
9.

10.
11.
72.
13.
7+.
15.

268,76

0,05

268,71

25,20
25,42

15,03

203,02

18,47
3,0 3

12,65

10,13

223,23

13,87
2,48
o,oö

196,11

16,47

17,92

2,8J
9,04

290,18

20,15
21,88

1,1 02
0,47

233,65

1,01
7,51

265,55

264,31

6i,08

160,93

749,87

12,91

732,60

27,85
36,23

0,32

735,22

648,60

1,
44,

90
50

11,98

86,92
21,29
35,20

13,49
51,16
12,91

30,38
15,84
80,91

48,16
69,96
15,54

0,10

0,0,1

161,96

1

791,15 895.88

15,54 1t
35

878,00

57,26
34 32

723,47 786,42

63,29

24,21
366,38

1,20

0,44
69,35

4,55

16.

17.
18.

19.

20.
2t.

22.

24.

26.
27.
28.

29.
30.
31.

22,66
16,82

qo,
0,39

668,20

J3,56
9,43
0,94

0.
I,

54
63

22,88

6,92

80,24

18,99

8,21
17.

195,16

-17 -

Rerlin (\Yest)

15

Nr.

6

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
\Yestfalen

Bayern
(einschl.
Lindau)

10 11I8

Ilessen Baden-
Württemberg

x,heinland-
Pfdz

Eansestadte

zugannlen

t2 14

BremenIlamburg

13

,4 t63 156

d zer

l 236 867

7 526

2 014 767

i srs1.13

78? 148

I ??9 341 782 005 P olP 842

nt sra
1 854

s 3ez
3 012

s7 ,os
3 2ö8

?7 g'Dz
106 539

74 062
58 807

139 810
75L 767

G36 t5?

53 489
10 138
58 203

I 181
29 410

I 620 788

158 743
45 105
48 000

7 023
52 0?8

{91 t94 llt r93 lG0 4?l 3t0 949 57t 8ä{

I 963 p6t

39 150
30

r 9P4 085

125 480
15 222

I P16 03{ 486 9n4

20 792
10 033

I 506
2t3

I t25 692

154 882
40 305
32 961

3 306

20 702

415 291

49 +72I 760
49 803

20+

4l't 175

28 414
43 063
I 566

77 637
14 037

287 893 t70 9{6

28493

ti,st

274,96

i,at 0,04

210,89 290,46

ö,zs
I

28E,36
r

19,31
30,44

I

14,78
0,59

273,29

16,00
23,68

9,29
0,41

240,85

2,88
0,93

18.1 1

I 19,41 11,83

40.
56
99

0,31

? 17,46 775,27

28,65
22,80

0,33

74165,88

153,43 189,12 181,95 146,71 r88,83 173,04 482,72 445,74 624,46

19,59 38,95



BuldLfal.
Nr. VerlvaltuDgszweig

r zot z++

3 433 669

3 433 669

Lasten-
ausgleichs-

fonds

2

57 422

?50 166

67 386

Bundesgebiet
(einschl. Lasten-
ausgleichsfonds)
u. Berlin (West)

r os1 8oo

I 034 860

158 039

pzr cre
373 899

rrr ess

26 697

1,3 5?2

ro pos

17. Bunil, Lastenausgleichsfonils, Läniler
und stailtstaaten E. Eigenausgaben (Reiner Finanzberlarf)

- 1000

Län

zusammeD Schteswlg-
Ilolstein

1.

4.

6.
o.
7.
8.
9.

10.

Obcrsae Sls8lsorgtrne ..........
lnnere VerwaltütrS ............
Polizei ..
Reebtspflege

VolkEsehulen
Mittelschtrlen
Eöhere Schrrlen
Berufsbildende Schulen ... ...
Schulverwaltung

§chulen .

Ifoehschulen
Hochschulkliniken ....... ..
Sonst. r'issenschaftl. Institute.
Bibliotheken rr. Archive ......
Theater und I\fusik . .
Sonstiges

Wissensch8ft utrd liußst ... . . -.

I{irchl. Angelegcnhelten .... ...
Arbeitslosenfürsorge .........
Arbeitsbescha ffungsna ßnahm.
A rbeitssch utz
Zusch. a. Träßer d. Soz.-Vers.. .

Retriebliche AltersfüEorge . .

Soziale Kriegsfolgelasten . ... .

Lastenausgleichsversaltung . .

Sonst. Ilehorden d. soz. Kriegsf.
Ford. d. freien Wohlfahrtspflege
Allgenreine Füßorge
Einrichtungen zu Nr. 28..,...
Jugendhilfe.
Einriehtungen zu Nr. 30 .....
Gesundheitsdienst ..........
Einrichtungen zu Nr. 32......
Leibesübungen
Jugendpflege
Sonstiges Sozialwesen. . ... .. l

Arbeit und lYohlfahrl

Vermessung u. Landespl. .. ...
Ford. d. Wohnungsbaues . ... .

Sonst iges
Bou- und lfohnungsucsen .....

Ernahrung, Preisausgleich . . ..
Forderung d. Lendwbtschaft. .

Pferdezucht, Gestütsvcrw. . . . .
Sonst. Tierzucht, Tiergesundh.
Landw. Siedlungetr .. ... .. ..
Forstverwaltung'Wasser- und liulturbau . ... ..
El urbereinigung
SoDstigcs

Ernöbrtrng, Landwirtschalt .. ...
'Wirtschaftsforderung .. ......
Sonstiges

Ilstrdel, Indtrstrle, Gewerrre ... . .

Bundesautobahnen . .. .... ..
Runilesstra ßeD
T,andstraßen TlOrdnung ....
Landstraßcn TI. Ordnung ....
Sonstige Straßen
Seewasserstra ßen
llinDenwasseßtraßen ........
Sonstiges

Yerkrlr .

Gemeindliche AtrstBlletr
tr'inanz-, Steuer- u. Schulden-

verwaltung
Schuldend. f. Äusgleichforderg.
Schüldendienst, Schuldenaufn.
Sonstiges

Flnonzwesen

lliedergulmachunS..... ......
Besatzungskosten
Besafzungsfolgckosten . . . : .

Kriegsrol[euefioid;;. . . :... :
Kriegsschäden, Wiederauf bau
Sonstiges

I{riegslolgelasten (ohne soziale) .

Digensusgaben der Hoheitsyer-
rvsltungen zussmnen . .;.

308 957

461 274
I rrl 480

946 076

I 515 263
97 143

435 839
290 630

86 619
2 1i6 491

417 999
215 366
149 406

7 140 979

145 466
3 040 813

135 598
3 3?r 817

223 098
473 012
20 236
83 501

290 409
3? 186

275 85()
734 202

98 055
I 576 48i

233 981

G3 210

t39 38'
t2 996

lro
101
190

4 665

ts 074

87 584
1 037

2 961
94 656

6 859
5 291

199 412
68 026

170I 719
r07 466

11.
12.
13.
74.
15.
16.
t7.

23 479
80 19.1
89 043

975 487

t43 53318.

19.
20.
2L.
22.

24.

20.

28.
29.
30.
31.

34.

36.

38.
39.
40.
41.
42.
48.
44.
45.
40.
4?.
48.
49.
50.
51.

53.
54.
55.
56.
b?.
58.
59.
60.
61.
62.
63.

64.

65.

66.
67.
68.
69.

70.
7t.
72.

74.
75.
76.

78.
79.

80.

81.

82.

(vw.)
- und

;; g;;
für

den

115 841
191 605

14 394
278 081

48 949
27 670
89 866
82 913

418 966
49 259
47 242
9.1 3.19

568 471

16 315

935 096
93 513
2 602

6?t 762
15 920

738 606
86 679

1?2 236
5 504

900

2

935 465
263 749

81 456
671 600

75 947

899 903
74 502

914 40t

o+ iea
47 868
20 781

5I8 lt5
256 200

6? 757

750
77 824
7 570

8 ?60 455

834 408
749 75ß
9t4 164

98 10.1
231 311
320 143

64 322
95 379

243 169
1,14 718
r 43 863
34r 309

Pi? 760

3?3 997

92 041
205 160

95 93.1
126 999

49 356
569 493

9?9 ?62
7?7 006
881 611

383
2 038 ?62

37r 686

7 52+ 508
524 986

38 299
I 087 193

1 375 980
612 807

1 545 048
6 208

3 540 043

525 102
26 598

236 036
720 629

8 43P 8?3

6t2 lPZ
7 521 508

Wirtschaf tsunternehmen
Allgem. Kapital-, Grund

Sondervermogen (vrv.)
Den Hoheitsverrvaltungen

rechnete Eigenausgrbetr
das ErrYerbsvcrmög€n ...

abzügl. Ersiaitungen (bei
Stadtstaäten)

2? t50 0?2

547 050

4ß 2t?

593 P67

_78_

Niedersachsen
Nordrhein-
Westfalen

4

50 544
302 699

7N7 726
807 854

1 323 459
70 191

355 452
20.1 166

65 644
2 0r8 912

12 210
66 276

7?1
27

598 845
16 843
17 348

7 701
97 126
10 806
13 107
31 716-60 490

722 t29
35 900
t9 523
21 437

I t6l 09r

128 007
864 607

59 077
r 05t 69r

302 067
380 .122
530 882

3 621
I p00 150

14l 801

r0 t74 817

115 049

39 919

t0 329 E75

124 02',t

154 998

355 733
193 471

51 436
15 394
4? 6t2
60 830

724 476

5 902
184 998
18 000
68 984

115 361
37 130

207 693
86 334
72 96r

797 363

163 492
53 853

?t't N4B

5 977
2R 445

318 112
63 720
28 855
19 348
15 686
86 373

56r 5r6
28.952

400
22:lß8

218 lt I
950

P39 r30

8 966

2 917

458 889 I 337 t89 3 216 96P

I

5

5 6

I 858

P0 799

7

338 987
72 572
69 258
36 .158
10 057

{67 33P

45 061
12 698

7 ?81
3 176
6 380
4 939

80 035

I 1P4

90 431
46229
12 935

7 ?51
4 601

72 593
168 540

P8 332

76 938
910

3 056t 587
25 40t
3 106
123.2
2 092

72 152
29 3.14
I 009
1 609
6 ?t5

85 417

21
2+ t07

399
I 27+

509
I 906
1 018

590
1 8.13

611
15 203
t 877
1 059
2 .188

76 845

14 030
2,2ts7
1 939

18 610I 23?
22 2t1

8 545
7 000
2 680

302 65t

2t 715
61 578

9l 856

40 804
563 889

20 082
624 775

5 397
3 311
7 1,15
I 8ö3

311
21 189
2 509
8 353

14 607
3 567

42 398
8 259

10 946
I t2 169

3 131
54 061

7 330
18 821
61 982

470
12 100

554
1 673

34
9.15

4 268
5 869

2P 380

432
3 022
2 ä90

8 816

29 559
22 72$

259 799

29 751
75 532
45 ?83

23 880
7 453

3r 333

424

46 808
48 256
42 557

,343
r37 964

t't lil

5 000
202 219

1 326
205 889

3 344

r0 656

40 537

Bß 4?4

7ß 579
16 .176
28 326
11 590

1 200
lB4 t7l

18 137
72 252
2 420

20L
1 386
2 097

36 5P3

13 319
2 6?8

6 7G3

44 817

r 13 581

lll 050

198 849
14 510
38 717
25 281-
10 672

288 035

489
16 434

285 765
817

1 828
2 416

47
985

5 487 a'

1.'n
627

52
62

l0 079

2 69?

21 884
17 983
31 .154

3 400
67 8Br

4 184

6 743
7? 950
11 479
12 .109

668
46 065

I55 314

B 90?

46 025
707 246

77 949
572

P30 70r
44 0r4

26ß
2 681

t 3t6 390

14 136

6 663

3 r9l 7?9

24 544

639

25 lE3

394
I t?6

rl 031

6r 69r
P,?5 886

266 t87

z ?5s
39 194
12 041
3 915

78 727

4 456
8t 5t0

3 532

46t 094

r 055

1 150

p 201

Gesamtsumme der Dig€nousgabetr

39 0p8 60r

705 891

136 267

842 158

69 50S

39 801 255 22 748 3N9

t



o 10

114
976

G36 751

t
-t

I 189

16 691
10 547

3 200
7 279
2 716
2 629

31 062

l3 808

s nzo

_56
2? 8i5

329
495
5i5

7 257
, 1408

2 981
992

| 59{5
8 604

262
7 5?8
2 0t7

6t 186

, 9522I zc ro+I zzzt
1t 457

6S0
11 148

411
5 638
3 715
1 913
8 763

10 148
2 520

43 999

29 888
23 391
20 023

708

4202
29 494

41 433

t8 188

99 295
099

30 66{
t? 478
2 654

l5l 030

6 179
3 484
I 663

2 8i6
467

46 593

3 030

74 010

5 837

1286,
2 818

626 9G8

I 413

191
2 847

28 209
6 123
6 080

nach Yerwaltungszweigen und Gebietskörperschaften
17. Bund, Lastenausgleichsfonds, Läniler

unil Stailtstaaten
DM_

der

Eessen nheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg

Bayern

l1

(einschl.
Lindau)

8

6 900

2t 06il

57 059

82 156

15S 634
I 411

37 884
22 025

7 005
p35 959

45 072
21 22t

s gez
I 296

e6 5SZ
2 722

61 r20
26 101

6 205
32 306

50
2 717

44,198

t 16 269

28 809

993 2{4

11 288

2 65t

6 508

70 977

104 029

t07 160

lP 796

59 940

155 196

t46 289

2?0 076I 649
9t 977
29 169
77 268

4r7 139

11 456
13 280

180 039
7 574

58 626
62 279
16 788

3?t 2{6

7 545
2 522i 907
I 083

96 ?90

? 774
7 972I 161

10 659
14ä 050

?9 P46

1 139
I 888

58 453
3 328

878

66 ?71
48 770

88 417
2 620
3 691

672
t4 705

t8r? 018

t6 5?6

1 156
I 734

688
ll 57t

I tr3 149

33 466

4723

19 655
50 334
13 652
t3 641

49 904

400 950

25 r84

P 002 253

26 647

r-3 627
38 72.1
I 841
4 493

15 461
18 830

160 976

30 504tr 860

13 967
70 752

118

59 786
10 304

6 450
567

75 487
3 004

189
{ 103

15 853
I 682
7 ttz
2 576
3 309

r57 r5E

2 865
2 900

13 334
29 68?
I 539
3 438
1 611

r97 656

614
838

10 340
39

311
I 7?6
3 058
7 398
5 556
2263
2 6L7

86 172

9 034
r04 960

17 566
78 360

807
32 988

1 650
13 059
15 064
15 345
.14 804

8 606
I 571

r4l 89{
2,1 088

8 866
N2 954

13 318
77 97L

3 860
9ö 149

1 843
I 172
7 279
7 920

70 ?7L
2 4+t

15 798
14 098

4 558

ns roo
,1 234

13 520
72 i49

5 014
4t 672
11 396
16 371

I 49 996

53 925
I 291

63 216

2 618
6 178

80 501
17 8{.1

51r-ts

5 937
31 448

103 071

6 103
7 ?34

120 451

1 558
2 545

28 318
I 786

100

4 t17

45 E80
39 182
29 713

1 988

81
402

161
4864

I 433

78 402
?8 044

213 629

42?6

33 tt74
65 420
85 557
2 633

834
318
287
045
394

l3 939 37 589

_79_

Eansestädte

zusammen

12 13

14 998

82 997

96 905

66 083

I 285

P4 991

73 r59
5P 997

97 89.1
10 527
32 ß27
33 125

7 826
l8r 903

t 1r3
8 006

2B 746
r3 08G

30 9?i128 865
t0 52r
46 134
45 006
I 986

P40 it?

73 507,
11 881

2 160
58 5r9

11 491
21 895

6 978
3 683

.13 761
10 117
67 9?5

44

11 083
21 895

6 339
3 193
8 787
7 386

58 S83

44

408

639
490

4 97.1
2 737
I ?,42

22
4 640

26+

22
3 405 7 285

261

62 2t*9
6 007

50 022
5 514'

75+
75

49 834
20 316

72 25?
493
299
776

t6 021

1 053
25t

65 85S
21 138

3 383
-22 2t1

10 466
126 ?t6

1 432

22 725
s64 105

10 130
84 243
29 170

r23 8{3

I 822
2 115
3 955
2 348

33 144
2 317
1 686
.1 730

92 2?5

938
18 259
8 r18

93 572
2 085t 57r

17 395
P7l t80

7 109
40 827
20 118
68 054

3 021
43 416
I 352

55 7r9
15

I 681
2 06+
3 854

196
45

3 263

2 590
r3 678

26 46+
8 306

B4 770

2
1 50S
2 077
3 583

115
45

1 856

77
113

l).,
271

81

I 407

z 2+7lt 427
3{3

? 351

4 464
1 ?09
6 t13

I83
21-06
203t

602
46 016

128 r87
2 390
6 962

r88 96?

I 16 650

22 000
6 597

28 597

74
2 706
1 795

602
28 811
?1 182

2 380
3 510

236

t7 205
5.1 005

3 152
74 901

32 500

r 14 060

84 r50

37 685
35 083
76 432

ti? 4lB
Pl 496

2a 592
2ß 573
43 673
I 055

99 r93
l9 436

I 093
8 510

32 759
2220

5p 58?

2 060

1
5
1
I

o
8?4
933
700
5rB

2 t72 J ?61

E7t
048

{ 64P 4

I 534 9Cl

29 .10.1

36 982

I r03 P9l

29 189

14 00.1

431 670

275

22 978

23 193

I 566

41ü 297

66 386

30 358

r 5I0 989

43 193

20 ?92

I r25 692

Berlin (West)
Nr.

15

I 4P8

52 368

l4t 46?

59 r43
88 565
16 431
34 253
+7 357
10 799

t9t 405

47 1'0L

3 408
3 365

18 821
15 135
88 430

I 141

369
70 552

7 938

39 415
6 312

968
1 535

t75 097
17 005
11 180
29 07?

6 663
169 .121

8 77?
6 638

43 277
533 654

i 329
157 110
32 519

196 988

18 699
248

2
9.14

11
t77

2t 194
14 353
1S 800
B{ r53

zo soe

j,nz
7 772

2t 333

t07 r58

2S i69
20 256
42 557

6 171
9E ?87

11 339

510
2 356

11 991
81 580
96 437

t 235 0P6

14 388

13 119

27 507

39 150

I 123 383

1.

+.

5.
o.

8.
9.

10.

11.
L2.
13.
14.
75.
16.
t7,

181

19.
20.
27.
22.

24.
25.
26.
27.
28.
25.
30.
31.

33.
34.
35.
36.

38.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
47.
{8.
49.
50.
51.

52.
53.
54.
55.
56.
5?.
5S.
59.
60.
61.
62.
63.

64.

65.
bu.

68.
69.

70.
7t.
72.

?4.
75.
lo

79.

80.'

81.

82.r 001 t83 I 6P0 738 2 062 t61

I

I

Ilamburg Brenlen

t4



Lfd.
Nr. Verwaltungszweig

Bundesgebiet
(einschl. Lasten-
ausgleichsfonds)
u. Berlin (\Yest)

1 2

lB. Bund, Lastenausgleichsfonds, Läniler
und staaltstaaten

Lasten-
ausgleichs-

fonds

1,11

32,91

34,0?

zusanlmen

1.07,

6,42

15.64

17,13

28,06
1,49
7,51

1.

2.

4.

5.
b.
7.
8.
9.

10.

Obeßte Streetrsorgane ... . ......
lnnere Verwaltuns . ........ . .

Poliz€i ..
nechtslflege

Volksschrrlen . . ..... .1 .....
Itlittelsch ulen
Eöhere Schulen
BcrufsbildPnde Schulen . .... .

Schul verwaltung
Schulen .

1l ochschulen
Eochschrrlkliniken ..... ....
Sonst. wissenschaftl. Institute.
Bibliothcken u. Archive ......
Thcater und lfusik ... . ..
Sonstiges

Wissensrhsla und I{unsc . . .... .

l{irchl. Angelegenhelten .......
Arbeitslosenf ürsorge .
Ärbei tsbeschaffungsma ßnahm
A rbeitsschutz
Zusch. a. Trdgcr d. Soz.-Vers.. .
ßetriebliche Alteßfursorge. . . .

Soziale Kriegsfolgelasten .... .

Lastenausglei|hsverwaltung . .

Sonst. Behorden d. soz. Kriegsf.
fförd. d. freien Wohlfahrtspflege
Allgemeine tr'ümorge
Einrichtungen zu Nr.
Jugendhilfe.. .....
Einrichtungen zu Nr-
Gesundheitsdienst

4,"n8

l,2p
2,',t0

0,25

0,08

0,00
0,00
0,00

0,06

1,69
o,02

0,06
r,83

0,32

18,08
1,81
0,05

18,09
5,10
1,58

5t,67

5,97

8,73

21.6 I
18,30

29,88
r,88
8,.13
5,ß2
1,68

47.49

2,24

8,0e
0,95
0,91
1,82

243,0G

2,81
58,81
2,62

ß1,?1
.1,33
?,99
0,39
1,61
5,62
o,72

2,60
1,90

30,49

16,1 4
2,90

r9,03
1,90
4,41'
6,19
1,2+
1,84
1,i7
2,80
2,?8

2ö,94

4,89

164,11

13,65

2,ß1

t0,?9

1,34

169,72

4,33
1,39

42,80

11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

8,08
4,16
2,89
0,45
1,55
7,?2

I8,87

P,78

26,61
11,85
29,88

0,12
68,46

l 1,84

145,52
10,15

0,51
4,56

163,08

7,51
4,10
1,09
0.33
1.01
1,29

15,36

2,6318.

19.
20.
21.

23.
21.
25.
26.

28.
29.
30.
31.

84.
35.
36.

38.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

52.
53.
54.
55.
56.
57,
58.
59.
60.
61.
62.
63.

64.

65.

66.
o7.
68.
69.

70.

74.
?5.
lo.

75.
19.

80.

81.

82.

0,31
138,10

3,71
0,28
5,40

,95
,5+
,?4
,00

51,66
0,31

1,68

0,02

91,64

0,11

13
10

o,ot
. 0,34

0,15
169,4p

1?,40
0,28

t7,69
3,80
7,32
0,00
0,19
2,08

7,25
0,93
0,40

r0,0?
4,95

0,90
1,41
0,00
0,00

72,i-O
0,36
o,3?
0,15
2,06
0,23
0,28
0,6?
r,28
2,59
0,76
0,41
0,45

21,6?

2,7t
18,33

7,25
pP,30

0,13
3,92
0,38
1,46
2,45
o,79
4,40
1,83
1,55

16,91

3,4i
1,14
4,6r
0,13
0,50
$,71
1,35
0,61
0,41
0,33
1,83

I l,9l
0,61

6,40
8,07

77,26
0,08

25,65

3,0t

28

3d

0,
0,
I,
1,

0,
0,

Einrichtungen zu Nr. 32. . .

Leillesübungcn............. :
Jugendpflege
Sonstiges Sozialwesen

Arbelt und Wohlfohrt

Vcrmessung u. Landespl. , ,.. ,

tr'örd. d. Wohnungsbaues . ... .

SoBstiges
Beu- und lfohnungsnesrn . ... .

Ernährung, Preisausgleieh ....
Förderung d. landwirtschaft. .
Pferdezucht, Gestütsverw.. ...
Sonst. Tierzucht, Tiergesundh.
Landw. Siedlungetr ..........
FoßtverwaltuDg
WasBer- und Kulturbau .. ..
Elurbereinigung
Sonstiges

Ertrährung, Londsirlschotl, ... ..
Wirtschaftsf<irderung .... ....
Sonstiges .. ..

Eandel, lndustrle, Gewerbe ..
BundesautolrahDen ..........
Bunalcsstra ßen
Landstraßen T.Ordnug ....
LandstraßenTT. OrdnuDg ....
Sonstige Straßen
Seewasserstra ßeD
Binnenwasserstraßen .. ,.. ..
Sonstiges

Verkehr .

Gcmelndlicho Anstolt€n
Finänz-, Steuer- u. Schulden-

verwaltung
Schuldend. f. Äusgleichforderg.
Schüldendienst, Schultlenaufn.
Sonstiges

finanzsesen
Wiedergulmschung ..... ;.....

Besatzungskostcu
Besatzungsolgekosten .. ....,
Enegsfoläebellöroen ...... ..
KriegBschiden, Wicderauf bau
Sonstiges

Ilrlegslolgelosten (ohne soziale)

Eig€nousgaben der Ilohcitsver-
roltungetr zusammen

Wirtschaftsuntemehmen (vu'.)
Allgem. Kapital-, Grund- und

SoDdervermögen (vu'.) .... .

Den Hoheitsverrvaltungen zuge-
rechnete Eigenausgaben fui
das Erwerbsvermögen ......'..

abzügl. Drstattutrgen (bei den
S l,ädtstaaten)

Gesemtsumme der Ei gensusgoben

1,81
6,27

1,78
3p7

rso
2,4ß
0,95

r t,0t

7?,05
0,01

&0,t3

4?E,36

10,58

0,89

11,47

,ryt
20,0t

3,06

T
{,36

t*,

=
W2
0,26

,;rt

66,40

2t6,73

2,41

0,85

3,29

18,95

7,r9
l+5,52

10,15

0,74
r56,4 I

0,01
0,17
4,62
0,02
Pn,ol

66.40

489,83

-80-

219,0 I r97,35

I

203,03 2p3,23

noch: E. Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf)

Schleswig-
Holstein Niedersachsen

- DM je

Nordrheln-
Westfalen

Län

5 6

t98,30

0,45

0,49

0,98

0,81
6,44
7,25
1,66

11,03

3,63
1,13
4,16
0,06
0,42
5,95
1,83
0,59
2,84

0,68
I2,38
0,64

t99,8f

2,t5

1,01

3,r6

4,81

6,28
3,21
0,90
0,12
0,32
0,87

I 1,70

I,97

o,o,
1,14

0,00
19,79
0,06
0,13
0,t7
0,97
0,15
0,13
7,29
0,64
7,54
0,59
0,49
0,19

21,36

2,83
39,13

1,39
tt3,35

0,22

0,51
1,31
4,30
0,61
3,70
2,05
1,58

r8,03
2,06
1,08
3,lil

0,47
5,47
0,80
0,86

0,05
3,20

10,7t
0,27

3,19
7,44
5,47
0,04

16,01

3,06

0,00
0,35

14,03
0,09

t4,P9

22t,4E

r,70

0,04

t,76

7,62
13,7B

1.03

6,8t
t7,Pt

,t 6,86

3,84

3,30
9,35

0,77

4,?8

r5,61
r8,50

30,19
2,20
5,88

,,, u

11,68
o,7+
0,46
0,24
3,86
0,47
0,64
0,32
1,89
4,46
t,3i
o,24
1,02

P8,15

23,52
0,87

2,5,3
0,70

lp,48

6,84
1,93
1,18
0,48
0,97
0,75

12,16

1,28 -

1,30
13r95

0,05

0,38
1,27

ti

?,71

6,46
0,05

P0,95
p,60

-:-

o,45.-:
0,04
0r4l

4

Bunil



Einwohner -

der

nach Verwaltungszweigen und Gebietskörperschaften
lB. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder

und Stadtstaaten

Eessen

8

Rheinland-
Pfalz

Bayern
(einschl.
Lindau)

Baden-
Wiilttemberg

I 10 11

r9G,I2

lr

I

193, r0

2,90

0,72

3,0r

n,
1,46
o,02

72,?5
0,38
0,53
0,09
2,72

0,41
0,42
7,92
4,28
1,38
0,50
o,23

P8,50

2,53
11,30
r,30

15, I3
o,t2
4,76
o,24
1,88
2,17
2,Zt
0,46
7,24
1,38

P0,46

3,47
1,28
1,76

0,16
o,27
8,43
0,48
0,18

0,86
4,53

It,86
0,61

.0,94
r0,P3

t5,00
lt,{5
25,96

1,09
8,45
8,97
2,42

46,89

9,63
7,O3
1,11
0,28
1,32
1,51

20,91

4,P?

o,r,

72,33
0,38

26,2{
2,39

1,40
0,10
1,61

5,42

233,66

P28,24

4,82

0,59

4,85
9,43

t,z,s
1,45

6,53
1,12
0,70
0,06
1,69
0,33
o,o2
0,45
7,73
1,06
0,72
0,28
0,36

r7,t6

2,75
5,49
1,49
9,r3

4,92
0,46
1,48
1,39
0,55
4,54
7,24
1,79

16,37

5,89
1,01
6,90

0,29
0,07
8,79
1,95
0,60

0,67
0,19

r3,lö
0,81

8,56
8,62

26,59
0,00

13,71

2,7t

0,09
0,69
0,58
0,11
1,24

0,94
10,0{

3,18
1,88

4ü,öB

B,t6

321,01

1,40

6.54

r6,9{
ti,97
29,48

Pt8,56

2,54

2,91

8,04
4,23
1,07
0,49
1,69
2,06

tT,57

3,33

o,o,
1,96

28,82
3,18
0,43
0,04

28,77
77,i1
0,5{

10,52
4,08

53,91
7,20
0,91

10,02
r56,65

4,10

11,59
39,2t

0,00
0,90
1,16
2,06
0,07
0,03
7,O7

7,25
6,68

12,68
3,80

t6,48
0,04
1,56
1,03
0,35

1 6,60
42,74
7,37
2,02

65,?2

{8,49

4,51
104,86

0,88
7,25
0,55
2,ß7

6,39
72,62

3.65
1,84
5,06
4,26

33,8t

0.03

76,47
15,31
25,76

0,61
57,56

I 1,20

DrtD

14,40

42,t6
30,5,1

56.40
6,06

18,S0
19,09

635,69

16,82

8,07

24,89

11,98

648,60

26,49
2,56
o,45
0,11

28,01
8,99
1,44
9,45
4,45

53,90
1,88
1,39
9,47

r50,61

4,31
35,83
72,53
5p,68

0,00
o,?L
0,88
7,64
0,08
0,02
1,39

1,10
5,82

17,26
3,53

t1,79
0,04
1,15
0,86
0,26

79,5?
54,52
1,01
2,96

80,87

{9,6P

16,03
74,92
32,5L

1,39
64,85

9,14

0,00
0,80
2,52
0,72
t,05

72

Eansestädte

zuSammen

6,3t
r4,03
41,22

P8,l t
54,81

4,47
10,62
19,1 4

4,25
r02.30

4,89
9,31
2,97
7,57
5,85
.1,30

28,89

0,02

oo,
t,9?
0,11

652,88

12,51

75,?3

p8,24

72,91

668,20

2,O1
0,43

19,91
0,80
0,49
0,29

26,03
1,34
ts,91'
6,43
3,81

53,85
3,81
2,71
7,68

t33,59

4,91
70,5+
15,19
90,6tl

' 0,03
0,18
0,0s
0,4.1
0,13

2,29

0,56
3,66

7,25
2,78

IO,OB

-0,01

0,38

2l,ns
,, jn

5,61
12t,70
5P,80

14,77^
13,83
53,22
3,61

85,43

op,
o,57
6,11
7,22
7,9r

141B

Eambug Bremen \

9,28

13.0 t
38,58

Pt,36
50,82

21,g1
19,30

3,51
95,07

0,66

1,04
0,80
8,08
1,14

t5,0P

70t,33

0,35

37,ß8

L5,51

12t,47

Berlin (West)

9,04
r5,58

44,01

15

71,69
14,85
89,89

8,5d
0,11
0,00
0,43

9,36

- 0,16
0,53
9,73

48,90

4.30

P3,90

65,41

2ß.99

40,41
i,50

I 5,63
r 8,s7

4.93
87,34

27, t-7

1.56
1,51
8,59
6.91

40,35

1.4{

0,17
32,19

3,62

18,00
2,88
0,44
0,1'0

52,52
7,?6
5,10

t3,27
3,04

77,37

3,03
75,75

218,52

3,31

0,00
0,05

0,81
9,95

ß,55

13,58
9,26

19,42
2,82

45,08

35,29

0,2ts
1,08
5,t7

?9 t,73

6,57

6,99

12,55

t7,8i
?86,42

1.

2.

4.

5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.
72.

1.1.
15.
16.
Li,
18.

19.
20.
27.
22.

2+.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

33.
34.
35.
öo.

38.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51

52.
oö.
54.

55
56.
r,t7.

eclä9. I

60- I

61. I

62. I

63. I

64. I

65.
on.
6?.
68.
69.

70.
?1.
?2.

74.
i5.

73.

79.

80.

81.

2?0,80

2,5L

0,59

3,r0

-8I-

223,90

11

Lfd
Nr.



Nr .Verwaltungszweig

Bundesgebiet
(einschl. Lasten-
ausgleichsfoDds)
u. Berlin (WeBt)

Lasten-
auBgleichs-

fondg
Buntl

1 2

1.

4.

5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.
72.
13.
14.
15.
16.
17.

18.

19.
20.
27.
22.

24.
25.
26.
27.
28.

30.
31.

34.
35.
36.
87.

38.
30.
40.
47.

42.
49.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

52.
53.
54.

55.
56.
67.
58.
59.
60.

I or.
I 62.

l::.
66.
6?.
68.
69.

10.
71,
72.

74.
75.
76.

78.
?9.

80.

Oberste §lsotsorgano .........'
lnnere VerwsltruDs ............
Polizel ..
Bechtspllege

Volksschulen
lUittelschuletr
IIöhere Schulen
Berufsbildende Schulen .... ..
Schulverwaltu ng

§chulen .

Eochschulen
Eoehschulkliniken ..........
Sonst. wisseDschaftl. Institute '
Bibliotheketr u. Archive .... ..
Theater und Musik ..
SoDstiges

Wlssenschslt, utrdll(unst .......
Ilirchl. Angelegenheiten .. .....

Arbeitslosenflusorge ... .. .. '
Arbeitsbcschafun gsmaßnahm.

Zusch. a. Träger d. Soz.-Yers. . .

Betriebliche Altersfürsorge. . . .

Soziale Kriegsfolgelasten ...'.
Lastenausgleichsverwaltung . .

Sonst. Behörtlen tl' soz. Kriegsf.
tr'örd. d. freien Wohlfahrtspflege
Allgen)eineIüßorge ........'
Einrichtungen zu Nr. 28..'...
.I usendhilfe .

Eirälcntuneen zu Nr. 30. . . . .

Gesundheitsdiemt ....'.....
Einrichtungen zu Nr. 32.'..'.
Leibesübungen
Jugendpflege
Sonstiges Sozialwesen

Arbelt utrd llohllshrt
Yermessung u. LandesPl. .. ..
Förd.d. Wohrungsbaues . ...
SoDSI iges

Bau- und Sohnungswesen ' .. '

Emährung, Preisausgleich . . . .

Förderung d. ländwirtschaft. .

Pferde2ucht, Cestütsverw. . . . .

Somt. Tierzrtcht, Tiergesundh.
I-andw. SiedlungeD . :.... ...
x'oßtverwaltung'\{asser-und Eulturbau ....
tr'lurbereinigung
SoDstiges

Drtrährung, Lsndwirtschslt .. .. '
wirtschaftsförderung ....'...
Sonstises

Handel. Induslrie, Generbe ... ..
Bundesautobahna, .. ... . '.
Bundesstra ßen
Landstraßen I. Ortlnung . '..
Landstraßen II. Ordnuug ' . .

Sonstige Streßed
Seewasserstraßen
Binnenwassergtraßen .'... ..
Sonstiges

Yerkehr .

Gemeindllche Anstellen

Finanz-, Stcuer- u. Scliulden-
verwa'ltung

Schuldend. f. Äusglcichforderg.
Schuldendienst, §chuldenaufn'
Sonstiges

trinonzwesetr...,......
lfiiedergutmechung ............

Besatzungskosten
Besatzungsfolgekosten ... ....
Kriegsfolgobehörden ....... .

Kriegsschäden, Wiederaüfbau .

Sonstiges
llriegslolgclesten (ohne soziale) . .

Zuschußb€deil der Hoheits-
Ycrwellungcn zusammen .....
Wirtschaftsuntemehmen (Y\Y.)
Allgem. Kapital-, Grund- und

SonderYermögen (vw.) ....'
Den lloheitsverwaltüngen zuge'

rechneter Zuschußbedarf für
das Drwerbsvermögcn . .. .. ..

Gesamtsumme des ZuschuSbedorl§

303 33i
401'tN'I

I 077 p06

6tz 396

7 525 257

66? 534
219 523

?+ 655
.2 654 989

t5 947
7 02L 742

115 486
189 921

13 868
222272

22 767. ?5 557
78 113

271 265
46 854
45 47L
92 912It 79p 938

- 799 024
283 170

226 ztl
303 899

61 545
72 860

169 641
105 823
129 328I 16S 174

l4t 32t

P 885 94r
003 192

91 888
403 331
274 498

80 586
2 375 t60

311 755
00 783

1iB 709

58 488
?7 206

121 064

l4l 80t

16 388
56 652

273 573
3429L

248 194
130 945

90 095
932 p24

668 022
7() 263

144 288

90 r67.

113 394
2 161 441

106 693
2 38I 5P8

2t5 460
578 359
089 655

2 474

1

1

7 466 02+
513 438
25 652

227 9t7
115 453

I 348 48a

34 631 lot
651 576

- 207 55t

141 026

36 018 126

158 080

p30 301

61 1{8
129 030

r0 284

4 374

osa res
13 838

708 423

r oos oss

I 005 089

ror
r90

4 66r

3 059

86 675
170 931

5 496
880

64 768
47 868
18 887
95 631

250 659
32 613

p8? 212

74 609
91 799
4t 757

498 162

90 760
2 590

2 656 965
15 020

4 734 719

6 859
4 883

738
17 813
7 426

I 469 250

68 026
770

I 719
10? 466

76 574
940

2 224
81 737

16 315

667 165

81 278
201 319

929 701
175 938
861 427

t72
I 961 238

3fl 686

7 466 024
5t4Z3l

38 198
E orE 453

78

I ß54 587

I 691 965

.1,911

ppo ooo

304 742

twttp

=
72 763

- 105 829

- ss 0oo

20 9{l t95

545. 889

- 175 008

310 881

pt 3tP 6't6 3 128 730

3 rp8 730

19. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder
unil stailtbtaaten F. Zuschußbedarf nach Verwaltungs

- 1000

Län

Nledersachsen
Nortlrhein-'Westfalenzusammetr

4

7 301- 7 57
66 009

32? 427
193 201

60 854
I 91fi ?42

290 357
78 338
49 253
74 544
32 578

ntl ?47

I22 299.

48 9r5
262 795

?rt 802

ät7 r0l

31 445
60 471

81 911
22 353

t04 264

r0 896

t9 l5?
220 725
174 526
337 831

z rsa
t5 773

6 147
77 950
11 4?9
12 409

426
42 813

lil 226

87 ß12
403 943

13 073
4ä5 558

11 993
63 206
35 255I 503

{57 788

?8 622
25 930
12 885

1 682
4 572

10 s07
34 i98

P8 0il2

,
2ß1 ?86

816
1 820
2 022
I 330

s90
1 896

17 359
I 078

20 8?3
8 484
7 000
2 67?

t60 715

2 210

549 572
16 498
16 977

6 676
75 78t'

5 687
11 .100
28 798
57 820
53 922
35 679
19 101
20 909

990 432

0? 660
453 960

48 554
600 t14

1 652
15 835

6 808
14 548
58 000
8 491

+7 555
29 348
21 978

201 2lü

3 587
56 274
t4 152
.15 360

103 947
34 264

178 183
83 077
6? 970

586 154

I 098

21 955
99 635
77 949

3 793
r95 t46
{P 938

287
4 886

202 219
1 376

205 472

-958
21 501

277 773
1 653

236 663

I 000
.10 505

r 505

5 820
22 390

302 060
61 071
26 855
t3 425
12 730
82 812

5P6 693

?l 49{

22$ 764
350 030
219 1-87

7 140
789 391

133 759

-82-

Schleswig-
Eolstein

65l

8 704

5

496
'4?

641

27r
81 84t

I 852 7 434

7 5t?
3 ö3t

r1 ltr

6 699

43 848

rlr 687

77 30p

3 tll
I 953

t9 tot ''
Pil 888

70 819
14 846
27 0t0
11 088 .

754
124 6t7

191 9?4
12 649
28 378
23 647I 907

266 555

36 060
6 568
I 511
3 086
3 851

i0 i67
903

3 051
1 587

23 513
9?t

3 447
1 887

11 880
8 003
I 009
7 243
6 61-5

r5l 640

24
20 560

399
I 213

509
6 187

516
268

1 801
3t2

3 005
l8r-7
1 059
2 487

54 88t

3 432
9 531

413t 686

55
2 249

282
163

4 455
34

1 920
4 Zl9
5 070
ö 3rr

16 108
I +17
5 620

rP 3il
341

5 505
1 638
3 830

t4 607
2 042

31 526
I 066

10 478
78 083

z1 342
7 t79

.14 163

13 716
590

r3 126

424
2 ?59

37 20t
10 976

3 915
72 929

72 57X
4 637
1 778

200
1 135
2 063

t3 u?

t2 732
2 51,5

4 575
6l 684

985
3 841
2 2t8

192

16 333
16 975
31 45.1
3 490

61 27P

4 109

983

332 409

1 400

I 649

3p7 160

4 282
72 4E6

44 293
4 05?

I 009 007

. 9l-r7

606

I t63

r 0r0 ö70

isEs
266

2 677

I r33 126

83 743

- 60 753

?2 9$0

I I50 116

2 ?04 600

22 677

I 903

20 768

2 ??5 368



10

zweigern und Gebietskörperschaften
19. Bund, Lastenagegleichsfonds, Länder

'nd Stailtstaaten

Berlin (West)
Nr

15

I 386

41 8ll
140_t8t
14 959

87 316

1.

2.

4.

b.
o.

8.
o

r0.

11.
t2.
13.
74.
15.
16.
17.

18.

19.
20.
2t.
22.

24.

28.

28.
29.
30.
31.

34.
35.
36.
37.

38.
39.
40.
41.

42.)
43.
44. 

)

46.
46.
47.
48.1
49. l

so. ln.I
*l
:i'lb5- I

ro- I

sz.l
rc. I

ss. I

oo. I

61.1
62.1
os. I

76 259
33 601
38 913
10 523

r86 6il2

38 909

3 224
3 135

t4 6t4
14 30,{
14 186

3 147

309
60 916
yu,

28 962
6 310

908
1 535

94 614
11 643

8 174
24 414

6 452
111 946

6 756
6 238

43 725
420 08{

7 Lt|
21 960
22 076
öil 150

18 699
245

2
ß42

11
tt7

1 ?34
2l 460

13 550
16 252
29 802

18 392

1
l8

834
090
6t8

5t 501 64.

o5-
66.

26 346
20 296
42 525

6 171
95 338

'17 tü2

or,

159
2 356
8 0?0

77 415
88 000

oö.
AO

70.
71.
72.

71.
75.
76.

78.

79.

80.

82.

I 362 44',t

654

6 661

6 00r

I 36E 454

DIII _

der

Eessen

t 184

2p 8ll
56 lt0
n4nt

40 077
13 033

7 779

4 96?
8 537

76 S1{

ll 859

B 414
6 76?

0

4 005

P5 830

38 257

37 774
98 257

6 399

57 178

t0t 3r3
5l 955

179 600

Rayern
(einschl.
Lindau)

1l

rr 991

48 4?3

r50 309

96 019

269 601
8 572

90 148
27 766
16 1694il ?16

Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg

o

159 615
I 411

37 838
27 792
6 719

235 875

1
2
?
5
2
2

8t

7 571
17 526
60 382
t5 577

320 656

987
28 375
13 871

I38 635

52 702
20 6tz
7 557
1 953
5 325
8 827

96 976

29 r99

13 967
I 833
2296

13 053
3 723
3 105

996
2212
2 288

24 807

l3 t46

4 ?37r56
II zaßs

-l 331
476
5?5, 4926
657

I 2421| 620
, 5601

7 423
242

1 578
1 913

5t 841

o I lD

086
727
614
öJC
340

39
311
t76
8?5
027
556
208
589
958

378
244
550

57 330
13 709

s 205
4 4t5

10 486
15 080
IO ?PÜ

30 36?

46 287
I 983
6 113

536
6 332
2 181

189
3 868

15 097
5 192

956
2 575
3 038

I22 l8l

2 865
2 087

72 477
8 090I 535
3 438I 536

67 706

I 319

12 651
72 017

4 922.
35 816
70 z7s
15 901

t04 40't

84 703
2 ß07
3 684

612
14 559

ilso
72 751

I 618
5 898

15 987
17 458

36
2

10

I 73 327
1 978

73 432
28 137

10 998
53 481

8 841
7t 320

2t

25
7 ?43

43 053

4 l4t

37 352
34 868
29 77:l

1 988
103 92t
24633

zts
3 202

812
109

3 934

2 725
I 162

I 110
6 570

222
2 093

1 848
7 547
I 288
2 350

32 t77

3 409
2 4?8

931

-I 149I ?34
207

tr 090

418
?5 242

2 877

23 391
20 023

708
68 295

B 868

1 286
2 689

444
841

807
11 375

9 508
13 564
14 52L
41 910

8 230
8 480

109 t97

31 172

7 842
5 361

988
2 833
6 810
2 417

15 7.19
13 6{7
3 713

53 354

5 765
29 4196

1 135
1 888

57 580
3 308

878

l

10 684
3 864

t4 04t
1 405
2 366

27 880
I 584

100

52 279
6 830

59 t09.
191

27 ß27
6 053
4 080

5 937
31 4,15

t02 r7r

1228

26 878
60 873
44 057

2 633
lPE 675

- 16 384

5 876
1 693

rl5 003

7 4?3

67 349
69 995
12 484

191
t49 6i1
24 7tß

' 829
5 991
4 0{8
1 108

r0 660

825 3r r

I 604

2 925

4?9 335

5 531

8 530

? 999

476 336

I 4?5 923

1,1 601

L6 zZL

I 6?0

I 474 ?0N

6 679

Eansestädte

zusammen

72 13 74

r4 133

29 883

90 I89
4ö 0i?,

725 780
I 620

42 309
42 283
I 019

2P9 0r I
I 430

t2 415
5 718
3 504

11 296
8 401

50 794

44

3 976
3 829

264

54 472
6 003
1 045

161
51 591

7 392
2 598

t5 526
I 458

45 397
3 681
2 319

2t 452
231 ?07

8 620
t? t'B
22 225
r3 69p

596
2064

931
189

16
3 126

I 504
E 389

17 160
5 045

22 P06

69
2 502
1 839

4?4
2? 613
81 607

2 128
4 139

r20 371

66 323

19 886
32 095
71 795
3 271

t?'t 047

2l t9ä

1
2
1
D

6
795
0?4
.193
36E

I 06t 003

25 598

2t 549

47 t4t

I ll2 150

I 133

23 7i0
7l 006

N7 04t
97 778
I 620

30 455
30 946

7 065
tt5 ?t9

g 023
72 445

5 083
3 02+
7 325
6 0r.1

1? 9t4
44

16

T'
45 161

5 510
716

70
39 002

7 212,
716

t2 788
7 462

36 080
1 905
I 302

17 095
171 704

6 576
27 574
14 922

6 016

2

2 011
762
110

16

ior
6 3I5

14 091
B 725

r7 816

2
1

21
59
2
1

89

60
502
603
474
788
284
128

59r

1',r 365

15 519
23 889
13 6§2

1 051
84 lzl
I9 I88

I 454
öol
948
04ö

?96 208

28 480

13,111

tlt 591

83U 799

5 600

6 633

l9 lE3
I 009

28 607

11 854
11 337

1 95.1
53 7äp

407

2

635
480
97t

8807

3 991
1 199

2$4

I 311
493
299

91
12 589

150t 847
2 788
1 906
I 317
1, 776
1 017
4 357

r3 503

2
10

o44
421
303
708

39
69
53

169
?9

7I

1 403

340
P 074

1
4

069
820
389

o

-236

5 825

2 387
30 780

l8 968

4 867
I 206

28 133
2220

4p 9p6
p 007

6
341
431
545
323

z

,P68 795

2 882,

8 438

D DAb

p"t435t83r 990

I 306 541

31 785

28 537

3 248

t 309 789

-83- 11.

RremenErmburg
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20. Bundo Lastenausgleichsfonds, Länder
unil Stadtstaaten

zusammen

1

4,81
7,42

2,8{

t,04
D,O,

lö,22
I0,96

1,40
6,94
4,10
1,29

11,46

6,16
1,66
1,04
0,31
0,69
1,11

I0,97

2,69

0,73
1,28
0,05
0,00

1l ,65
0,35
0,36
o,14
1.59
0,12
0,24
0,61
t,2z
7,14
o,7o
0,40
o,44

2I,00

2,0?
9,62
1,03

13,7P

0,08
1,19
0,30
0,96
2,20
0,7,3
3,78
r,76
1,44

1P,44

1,74
0,47
?,2t

0,12
0,17
6,40
7,25
o,57
0,28
0,27
1,75rt,ll
0,50

4,66
0,15

16,71

0,02
0,46
4,62
0,04
t,0p

Buntlesgebiet
(einschl. Lasten-
ausgleichsfonds)
u. Berlin (IYest)Verwaltungszveig

Buntl

1 2 65

Schleswig-
Holstein

Lfd.
Nr.

5,8t

p0,83

r t,9{
29,60

1,78
7,80
5,31
1,56

46,91

6,61
7,76
2,55
0,43
1,13
7,49

ta,00

?,71

12,91
4,25
t,44

51,34
0,31

735,?S

3,67
o,27
4,30
0,48
0,43
1,46
1,51
4,09
0,91
0,88
1,80

P28,06

2,19
41,80

2,06
46,06

3,85
5,48
0,32
1,10
5,29
0,66
4,76

7,74
18,03

1,16

I,l9
2,t0
0,P0

0,08

0,00
0,00
0,09

0,06

1,46
0,02

0,04
I,58

0,32

12,90
7,76
0,05

51,38
0,31

91,55
1,68
3,31
0,11
0,02

0,13
0,09

0,01
0,34
0,14

t63,79

I,asten-
ausgleichs-

fontls

t9,44

l9,t{

60,5t

1.

2.

4.

5.
o.
7.
8.

10.

Obersle Slsstsorgane ..... ... ..
lnnere Verwslttrns ............
Pollzcl ..
Rechtspllege

Yolksschulen
Mittelschulen
Hdhere Sehulen
Berufsbildende Schulen .... . .

SchulverwaltuDg
Schulen .

Ilochschulen
Hochschulkliniken ..........
Sonst. wissenschaftl. Institute
Ribliotheken u. Archive . ... . .

Thcrter und Musik ..
Sonstiges

llissenschült utrd l{unst ... .. .

Hirchl. Angelegenheitetr .. ..

ÄrbeitsloseDfürsorge . ... ..
Ärbei tsbeschaffungsma ßnahm.
Arbeitsschutz
Zusch. a. Trdger d. Soz.-Vers.. .

Betrrebliche AlteEfürsorge. . . .

Soziale Kriegsfolgelasten .....
Lftstenausgleichsverrvaltung ..
Sonst. Behörden d. soz. Kriegsf.
X'öral. d. freien Wohlfahrtspflege
Allgemeinelürsorgc ......
}':inrichtungen zn Nr.28 .....
Jugendhilfe.. ..
EinrichtuDgen zu Nr. 30......
Cesundheitsdienst .... ... . ..
Einrichtungen zu Nr. 32. . . . .
LeilJesubuDgen
Jugendpflege
Sonstiges Sozialwesen

Arbeit und l['ohlfshrt
Vermessung u. Landespl. .. . ..
Förd.d. Wohnrrngsbaucs .. ..
Sonstiges

Ball- [nd ll'ohnutrgssesen . .. . .

Ernährilng, Preisausgleich . . . .

Förderung d. Landwirtschaft. .
Pferdezucht, Gestutsverw... ..
§onst. Tierzucht, Tiergesuntlh.
Landrv. Siedlungen ...... ....
Forstverrvaltung
Wasser- und Kulturbau ,.....
Flubereinigung
Sonstiges

Drn[hrung, Lsndwlrtschsft ... . .

Wirtschaftsförderung ........
Sonstiges

HBndel, ltrdusirie, Geuerbe .....
BuDdesautobahnen . ........ .

Bundesstra ßen
Landstraßen T. ordnuDg .. ..
LandstraßenTT. Ordnilng ....
Sonstige Straßen
Seervässeßtraßen
Binncnlvasserstreßen,..,..,,
Sonstiges

Yerkehr .

Gemeindliche Anstelten

tr'inanz-, Steuer- u. Schuld.en-
Yerwaltung

Schuldend. f. Ausgleichforderg.
Schuldendienst, Schuldenaufn.
Sonstiges

trltrotrzh esen

lfledergutnlschung ..... ... ...
Besatzungskosten
Besatzungsfolgekosten ...... .
Kriegsfolgebeh'r{Ien.. .......
Kriegsschäden, Wiederaufbau .

Sonstiges
f, rlegslolgelosten (ohne soziale) . .

Zuschußbcdsil der trohelts-
vernaltungen zusommen .....r
Wirtschaftsunternehmen (vw.)
ÄIlgem. Kapital-, Grund- und

SoDdervermogen (vw,) .....
Den lloheitsYerwaltungen zuge-

rechneter Zuschußbedlrf fur
das Drwerbsrernlögen ...

Gessmtsumme des zuschußbed&rts

itz

,r,oo

rz,tp

11.
t2.
13.
t4.
15.
16.
77.

18.

19.
20.
21.
22.

21.
25.
26.

29.
30.
31.

34.
35.
36.

38.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

54.

55.
56
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.

64.

65.

66.
6?.
68.
69.

70.
71.
72.

?4.
75.
76.

78.
79.

80.

82.

12,92
1,48

13,43
0,27

r3,70

4,28
r,32
0,00
0,19
2,08

I,Z5
0,93
0,37
t,85

4,85
0,63
5,48

1,63

T'
1,44
1,78
0,81
9,5t

17,98
3,40

16,66

I,l9
144,39

9,94

14,39

7,74
4,37
5,88
1,19
1,41
3,28
2,O5
2,50

?2,4?

P,73

23,5L
11,18
21,07 .

0,05
ä5,8r
I 1,68

144,39
9,93
0,50
4,41

16r,45

669,73

12,66

4,01

8,6ö

678,3E

iln
r5ö,0r

404,99

10,56

3,38

7,t7

1t2,tt

0,00
38,04

1,32

10,74
0,14
0,46
o,24

0,15
0,53
0,29
1,80
1,22
1,3?
0,19
1,01

23,02

2,45
1,43
0,85
I,81

0,05
0,84
o,z5
0,58

0,31
4,19

1,59
I l,8t
3,24
1,09
?,15

0,06
0,42
5,65
t,o7
0,59
1,96

0,65
11,00

0,ö4

l,0z
6,66

16,96

11,71

29,L5
I,S2
4,31
3,59
1,50

10,{t

6,47
1,00
r,15
o,47
0,58
0,69
9,31

t,r3

5,04
6,78
0,62
0,04

12,13

2,60

o,+5

0,04
0,{r

153,20

0,15

0,09

0,pl

153,43

-84-

tip,4l
1,78'

L,Z9

0,19

172,9?

I

noch: F. Zuschußbedarf nach Yerwaltungs
-DM

Län

NiedersachseD
Nordrhein-
Westfalen

0,76

4,10

lt,3p
12,11

23,44
0,83
4,39
2,45
0,66

3r,11

5,46
1,80
0,89
0,12
0,32
0,76
9,3t

1,95

- 0,15
1,09

0,00
18,37

0,06
0,13
0,14
0,65
0,07

. 0,13
1,20
0,63
1,45
0,59
0,49
0,19

35,0S

2,61
28,03

0,97
3r,61

0,11
1,10
0,47
1,01
4,O2
0,59

- 3,30
2,03
1,52

14,17

0,62
0,78
0,I0

0,43
5,40
0,80
0,86

0,03
2,97

10,t9

0,08

1,52
6,91
5,40
o,26

l3,tE
P,98

0,02
0,34

14,03
0,09

l1rp6

r87,68

1,57

0,13

1,44

189,t2

ItP,96

0,60

r,39

2,00

t{0,96

7

3,06

1,20

1,2t

5,89

5,89

_'

=
0,25

2,05

lrg0

-
60,ör



zweigen und Gebietskörperschaften
je Einwohner -

der

Ilessen Baden-'W'ilrttemberg

10

20. Bund, Lastenausgleichsfonds, Läniler
und Stadtstaaten

Berlin (\\'esü)Rayem
(einschl.
Lindau)

11

4,pE
p1,82

G3,97

?0,52

39,86
7,42

15,33
t7,76

4,80
85,17

,yu
7,47
1,,43
6,67
6,53

33,r5

lr11

0,17
27,80

3,50

73,22
2,88
o,44
0,70

13,77
5,31

,11,74
2,9{

51,08
3,08

.2,85
19,68

r91,69

8,25
11,39
10,07
P4,11

8,53
0,11
0,00
0,29

0,01
0,05

0,79
9,19

18.

19.
20.
2t.
22.
28.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

34.
öo.
36.

38.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

52.
53.
54.

55.
56.
67.
58.
59.
60.
61.
ß2.
63.

64.

65.
60.
67.
68.
69.

70.
?1.

?4.
75.
?6.

78.

79.

1.

d.

4.

5.
6.

8.
o'

10.

11.
t2.
13.
74.
15.
10.
t7.

6,18
7,+2

r3,60

8,39

o.rt
0,50
8,51

P3,50

12,02
9,26

19,41

4R,öt

3t,?l

0,07
1,08
3,68

40,t6

6?t,tz

0,30

3,04

?,t4

ß24,1ß

80.

at

Rheinland-
Pfalz

8 I I

oru
1,50
0,00

8,02
0,47
0,14
0,19
2,30
0,01
0,07
0,26
0,64
1,56
7,24
0,49
0,58

18,22

2,08
4,?Z
0,79
7r60

o,4L
1,19
0,22
0,63
1,51
0,54
3,50
3,03
0,83

I 1,86

2,88
0,75
B,l2

0,31
0,53
6,20
2,tB
0,o2

0,00
0,39
9,t7

0,92

8,30

6,61
0,44

23,10

5,t8

0,05
0,7L
0,19
0,02
0,81

t83,{1

2,13

0,65

l,{8

r84,9t

1,28

5,07

tp,lt
1P,06

35,48
2,O9
8,41
4,8.1
1,49

n23P

8,90
2,90
1,60
0,49, 1,10
1,90

16,88

3,64

I r,78
I r,6t
30,26

0,30
7,18
4,27
0,69

1p,10

4,O2
0,s6
0,96
0,31
0,69
0,70
7,64

1,17

1,46
0,02

8,14
0,10
0,15
0,18
r,52
0,20
o,75
0,19
1,73'o,41
0,08
0,49
0,59

15,81

2,09
2,38
0,84
0,54

0,34
2,02
0,0?
0,64
1,04
o,57

2,86
o,72
9,0t

1,05
0,76
0,29

0,06
0,72
6,66
1,86
1,26

0,17
0,13

10,85

0,89

,59
,71

I

J
Il
I

I

72
64
11
38
96

J
I

I

o,2z
24,18

1
r0,ä1

0,
1,
0,
1,
1,

t,?t
l 7,96

0;t8

160,93

0,92

8,33

ll,6l
1,49

25,89
1,09
8,29
8,70
2,25

16,?3

7,60
2,57
1,09
0,28
o,7?
1,27

13,98

1,?l

2,01
7,42
0,33

72,27
0,38
0,53
0,09
2,70

0,41
0,30
1,80
7,17
1,37
0,50

. ?,45t 7,zo
6,17
o,22

21,03

r,l9

0,40
0,83

0,14
0,5f

111,63

7,?O

z,o3

0,92

l416,7l

2,09
6,04
1,19

t6,74

3,42
0,83
4,26

0,16
o,27
8,30
0,48
0,13

0,86
4,53

14,73

0,6t

3,80
8,78
6,35
0,38

I8,65
P,36

,,,r,
1.40
0,03
I,60

188,36

4,58

4,11

0,11

188,83

Eansestädte

Bremenzlßammen

t2

Ilamburg

13 14 15

Nr.

t,u,
1,63
0,11

23,77
2,55
0,41
0,07

21,91
3,74
1,10
6,60
4,02

19,31
7,57
0,99
9,72

94,09

3,67
7,30
9,45
5,82

0,02
0,25
0,88
0,.10
0,08
0,00
1,33

0,64
3,n't

7,30
2,15
9,44

0,03
1,00
0,78
0,20

71,74
31,7L

0,91
7,i6

51,P0

28,P|

ß,pl
t2,60
38,36

I9,16
53,50

4,09
18,00
1,7,98

3,84
97,41

4,01
5t29
2,43
1,.19
4,80

2r,00

0,0?

8,46
13,65
30,54
r,39

54,04

9,02

0,00
0,76
0,88
0,64
2,28

45?,99

10,89

9,17

P0,05

113,01

op,
1,52

20,02
3,t?
0,43
0,0,r

22,47
4.77
0,43
?,34
4,30

20,79
1,10
o,75
9,85

102,39

3,79
15,89

8,60
3,50

0,00
0,30
1,16
o,44
0,06
0,01
0,99

0,67
3,64

2.15
t0,31

0,03
1,44
o,92
o,27

72,55
3+,L6

7,23
1,01

il,6p
P'T,28

8,9,{
13,76
25,16

0,61
48,47

I 1,06

0,84
0,2L
0,55
I,r8

Urnt
1,95
0,43

15,13
0,80
0,49
0,15

.20,45
o,24
3,00
1,53
3,21

15,1.1
2,89
1,65
7,08

10,6E

16,93
11,87
32,1?

0,06
0,11
0,09
o,27
0,13

2,28

0,55
3,3f

4,99
2,74
1,lt
0,01

0,38

9,46
36,27

3,88
50,0t

30,82

7,10
13,33
45,71

3,61
$9,74

3,26

0,01
0,55
3,95
0,89
5,40

9,t0
t0,78
3t,u
I 3,01

46,48

r9,zo
18,42

3,77
87,33

0,66

1,03
0,78
6,45
3,88

r2,80

0,03

5,26

t3,t I
40.9t
2l;341

55,99
5,54

7?,55
17,83

4,O7
r00,98

5,20
?,t7
2,93
1,74
4,22
3,47

24.78

tl36,7l

4,08

13,?1

9,03

11t,11

4t8,76

10,41

t,b,

23,96

182,12

I85-
I

i

I

I



Lfit.
Nr. Verwaltungszweig

Bundesgebiet
(einschl. lasten-

ausgleichs-
fonds) und

Berlin (West)

Lasten-
Bllnd ausgleichs-

fonds

1 2 3

t.
2.

1.
5.

6.
7.

8.

9.
10.

11.

Znsrhu ßbederl
Bundeshilfe

Einnahmen- Ausgaben
Finanzausgleich unter den

Ld,ndern
Einmhmen
Ausgaben

Kommunaler Finanzausgleich
Einnflhmen.
Ausgaben .. ,.,.r.. .. ,.

Sonstige Finanzzuweisungen
Ausgaben

Allgemeine Ur)llagen
Einnahmen .
Ausgahen

Deckungsbedorl

12.
13.

Allgemeine Deckungsmlttel
(ohne Finanzzuweisungen und

Umlagetr)
Steucrn.
Einnahrnen ars dem

14.
Er\verbsvermogen

Sonstigc allgemeine
Deckungsmitiel . ,

15. Zusemm€n

16. Unterschied zsischen Deckungs-
bedarl und ellgemelncn Dek-
kungsmltteln
Mehreinnahmen (+), Mehr-

ausgaben (-) ....

t7.
18.

Rückltrgen Iür d€n Gcsomt.
hausholt

Entnnhmen. . . . . . . .
Zuführungen.... ..

19. AbschluB ohne Abricklung der
Yoriahre
Mehreinnahmen (+), Mehr-

ausgaben (-) ..........

Gliederung nach Einzelpositionen 
I

20.
2t.

22.

24.

Kommunsler FlnonzBussleich
Schlusselzuweisungen an Ce-

meinden (Gv).
Einnahmen .
Äusgaben

Bedarfszu\yeisungen an Ge-
rneinden (Gv.)

Ausgaben
Burgcrsteuerausgleich-

zuschüsse an Gerneinden
Äusgaben

Sonderzuschüsse anrrotleidende
und an kriegsgeschädigte Ge-
meinden.(Ausgleichstock)

Ausgaben
Grundsteuerausfälle

Eimahmen
Ausgaben

Sonsbige allgemeine n'inanz-
zurveisungen

Einnähmen
Ausgaben

Zusammen
Dlnnehmen
Ausgsben

25.
26.

28.

29.
30.

31.

Allgemeine Unlagen
Landesumlage

Einnahmen
Äusgleichsbeträge gem. § 14 d.

Ges. zu Art. 131 G
Einnahmen
Ausgaben

35 078 126 2l 3rP 616

asz eao'1

3 t28 730

726
832

880
8891)

27t 288
242 846

, 384
933 313

16 305 16 305

37 958106 987
7 648

86 006 588 2? tpi 9t2 3 r?8 730

34 589 785

655 ?29

375 421

35 620 935

27 975 00?

300 036

262 868

23 637 gtt

2 253 961

P 253 964

- 384 653 + tI3 999 - 874 766

t24 324
100 265

- 360 t94 + 4r3 999 - 814 166

705 t54

48 759

22

40

933

338
585

46
066

384
313

67 970

39 017
7 648

37 958

2I. Bunilo Lastenausgleichsfonils, Läniler
unil stailtstaaten

1) Einschl. ?5,0 Mill. DII Darlehen zur Yorflnanzierung einer Anleihe des Landes Berlin.
_86_

G. Allgemeine Deckungsmittel

- 1000

Län

zusammeD Schleswig-
Holstein

5

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

8 156 il6
I

271 288
213 789

884
933 313

699
505

68
5

8 968 35P

I 529 229

292 890

99 536

8 9Pl 655

{G 697

86 110
85 539

46 t26

705 154

48 759

83 47?

384
933 3r3

67 970

22

.10

338
585

46
066

729
505

6

327 160 r 0r0 570 2 1P5 868

58 806

30 825 92 L22

34 706

z9l 7?1 I 009 r20 B 209 471

51 340

29 945 + 106 t65

334 5L7

5 000 13 992

1 500 6 627

30 826 92 t22 3{8 509

34 706

295
434

780
768

39
2

+ 38 lr8 + 98 r53

16
8

+ 33 509

res ooo

348 509

-,

216 795

3 880

I 167

259 84?

916 103

30 278

11 399

957 780

3 260 327

77 272

30 031

3 301 630

192
4 801

56 065
34 6?0

i a+s

1 680

ES rSZ

3 683

33 215

5



und Gesamtabschluß
DM_

der

Ifessen Rheinland-
PfaJz

831 990

1 920

90t 14G

zusammen

t2

r rrz lto

29 057

I r{t 820

+ ?E 383

21. Bund, Lastenausgleichsfonils, Läniler
'r'd Stailtstaaten

Eansestädte

Ilamburg Bremen

1.1

274 751

? 751

28? 7r5

13

330
913

330
943

46
75

820 619

35 335

t4 ß77

870 631

67 060

1 000

4 521

3 000

I 154 193

60 651

5 429

r 2?0 203

262 574

79 677

738

282 729

- 35 llö

- 35Ilü

+t{

38 21.1
74 726

14 301
I 503

+ 1872- + l0l 87r

46
138

330
943

330
943

-87-

Baden-
Wiüttemberg

Bayern
(einschl. Lindau)

8 I lro 11

- 20 l3t
I

-f zo ree

476 336

| 21 980

34 916

8 161

2 545

34 9t6

L 342

1 842

490 6 t4

t

I tto 476

I
| ++e ors
I rz rns

4 7t4

I zt ato

2 000

I 309 tEg I 474 303

47 452

27 860

I 59{ 9841 I 536 687

- ?9 599 - 46 176

- 29 130 lt 413

59 961

?13 185

6 133

4 163

604
469 300

138
338
034

11
338
424

6 133
4 163

t2

213 185

t 461 522

89 183

11 680

I 56t 38ö

L 372 250

99 793

17 868

I 489 9rt

rr+ sse

38 771

57

s6 1az

L 622

27 737

:'n

7 775
75 755

ze 8so

338
r38 034

+ 78 309

E37 799

21 306

859 r05

96 999+

853
5

891 809

+0 974

4 691

ss7 171

Berlin (\Yest)
Nr.

1.

2.

4.
5.

6.
7.

8.

o
10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.
18.

19.

20.
2t.

22.

21.

25.
26.

27.
28.

29.
30.

31.

15

I 368 454

726 880

1 200

642 771r

6?7 162

2 752

7 588

681 202

.+ 4{ 428

+ {4{?t

1 200

46
75'.122

I



Bunilescebiet I

(einschl. Lasien-l' ausgleichs- I

fonds) und i

Berlir (west) 
|

Bnnd
Nr. 1'envaltungszweig

1

t2

83
1'7

38
825

1 355

10
280

186 916
3 840

5r7
723

I 397
4 066

12 406
8 208

83 226

3
2

855
960

?09 367
30 ?68

862 {68
4l3l 116

82 291
44 080

149 581
456

180 771
106 384

Lasten-
ausgleichs-

fonds

3tE 133
t2 7tDfin 4zl

?71 7r1
8 909

P62 868

84.

36.

38.
39.

40.
41.

42.
43.

44.
45.

46.
4?.

48.
49.

50.
51.

53.

54.
55.

56.
bl.

58.
59.

60.
61.

62.
63.

6.1.
65.

66.
67.
68.

69.

70.

71.
72.

74.
?6.

76.

77.
78.

19.
80.
81.

Drwerbsvermögell (soweit den trll-
gemelnen Deckungsmitteln zu-
gerechnet)

Wirischallsu nterneh men
Elektri zrtritsversorgung

llinna hrrten
Ausgr ben

Sonstige Versorgungsunter-
nehmen

Einnahmen

37 640

Einnahmen
Ausgaben .. ..

Eafen- und Umschlagunter-
nehmen
ninnahmen .......
Ausgaben

Dombnen
Iinnahmen
Ausgaben

Eorsten
Einnahmen
Ausgoben

Gewerbliche und industrielle
Untemellmen
Eintrahmen
Ausgaben

Kur- und Badebetriebe, Mine-
ralquellen

Einnahmen
Ausgaben

Bank-, Spar- und Kreditinsti-
tutel)
Einnahmen
Ausgaben

Miinzbetriebe
EinnahmeD
Ausqaben

Übrige Unternehmen
Einnahmen

552 Bt'
342 064

11 490
2 9?8

5 653
36 627

6 149
6 542

77 756
19 075

18 119
13 795

I 626
1 565

2 725
1 950

237 388

783

33 495
5 908

5 457

77 268
1 051

58 445

35 297
5 753

482
840

163
7to

200

2Ausgaben
Zussmmen

Dlntrehmen
Ausgaben

Allgemeines trapital- und Grund-
vernrögetr sos ie §onderfernlögen
Allgemeines Kapitälvermögen

Einnahmeu
Aüsga bcn

Allgeneines GrundYermögen
Einnahmen
Ausgaben

Sontlervermögen
Einnahmen ....
Ausgaben . .. ..

Zusommen '
Dinnehmen
Ausgsben

Ern erbsvermögen insgessmü
Dinnahm€n

Sonstlge sllgemelno Deckungs-
mittel

Gesetzliche Ablieferung der
Iundespost
Einnal)n)en

Verwaltungskostenzuschüsse
der Bundesbahn

Einnahmen
IIünzprägung

Einnahmen
Äusgrben

Lotterie
Einnahmen

Spielbanken
Iinnahmen ........... i
Ausgaben

Toto
EinnahmeD

Übrige allgem. Deckungsmittel
Ernnahmen
Ausgaben

Ztrsommen
EinnBhmetr
lnsgoben
Seldo . .. .

Ausgrben
§aldo ..

l9G 675
540 94ß
6ö5 729

37,1 884
74 848

800 03G

237 388

868

28
3 001

496
9085

noch: 21. Bund, Lastenausgleichsfolrds, Länder
und Stadtstaaten

334 207
t09 800

lß5 5t7
44 080

noch: G. Allgemeine Deckungsmittel

- 1000

I,än

zusammen

6 329

181

Schleswig-
Eolstein

17

431

561

Nordrhein-
Westfalen

6 7

19

109
402

6 149
5 78?

16 164
t7 210

44
11 .

4 501
7 240

7 2gl
5 796

82 473
56 297

22 got
17 910

151
4 349

1 626
1 565

75 477

2 174
1 553

1 639
1 393

60
11

1 450
1 309

423

732

3 108
3 000 400

566
50615

3 721 2 788

13

260

547 462
385 442

5 283
5 024

1
1

Nieder-
sachsen

E
t

10ttl8

739

1 107
770

658
440

4
1

670

013
562

611
42R

95 253
6t 2E{

2 t04
I PIO

6 39{
I 9E5

5
2

1

149
490

030
206

P7 509
2t 18t

I 135
B7t

l{ 3r4
3 067

4 660

63 036

400
051

231
i52

16
1

qo
2

596 629
NIt 142

2 5r9
1 975

90 8t7
22 8t4

681 446
394 öt6
292 890

52 326
430

B5 9?2
20 40s

179

T"

2 828

l0I
3

T

908
028
880

382

8 583

2 434

100 tlI
10 269
30 p78

815

_18
19 1r0

10 088

41 823
24 651
t7 37?

103 339
3 803

99 n36

I 161

s ter
ll 399

rl 399

30 031

ao osl

1) Dinschl. Gewinnablieferungen der Ilank deutscher Ldnder untl der Landeszentralbankcn.

-88-
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Rhcinl.rnd-
Pfi\lz

Itadcn- | 8"y".,
wirrttcmberc I (ernschl. f,indau)

11I 10 I

I
I

I

I

2t-0

104

13

r45

2 43ß
1 674

Ion

.13 714
31 5+0

1 ?83 I 202

181
10

60
15

3 3;9

890

38

14

418

485

2 106

109 207
50 062

I89 riTG
110 500

1 210
117

3{oI 500

1 3,11-r

1 068

.1 irl 8
4 6:15

rut

3 t'lB
3 17lt

jl 925
3 171

653
59

{8 9P3
Bt 87t

1 610
606

22 370

220
623

lP4 30t
57 763

5 050

8 401

283

859
050

L4
t)

20? 7a1
r r9 8{9

P6:i
66r

28 823
ö 679

260
t{:l

23
G

und Gesamtabschluß
noch: 2I. Bundo Lastenausgleichsfonds, Länder

und Stadtstaaten

DII -

tle r

Ilessen

8

2ir-I
7 itz

8(i 300
o., ,t., /

1+

I 222

.139

290

I 000
2 013

28 276 B 0:15 -

I 172

3{.

,U.

38.
39.

40.
4t.

42.
43.

4{.
45.

48.
40.

50.
l-r1.

52.
53.

51.
55.

56.
57.

0
.r6{
2:J1

t0llJ
2 888

982
1 146

456
513-

.130
267

1 007
386

72

11 358

.1 0+5

r0 68;
3 l5;

46.
17.

77.
78.

89 5r5
G5 r73

55t
397

808
702

73

58.
50.

00.
61.

62.
63.

64.
65.

66.
67.
68.

30
1

69.

70.

71.
1-2.

1*1.
r-5.

70.

t0 285

3 501
3 866

l{ 859
3 866

104 314
69 089,;:lR'

4 17+
2 641

5l 186
B4 0:|7
t7 149

118

6 321
I 613
1',t14

225 08{
126 t9t
99 ?93

t52 624
tö3 44t
89 r8:t

610

3 931

605

lot
I 865

1 9:,0

5 7(iO

l_'n' 419
i10

1 b4i-)
1 922

::l0l
17S

J 8E:]

r 0 O'tl
90

138 79.
80.
81.

Ilansestädte

Ilalnllurg

13

28 276

70{

783
041

97+
7 72i

450
5+l

18:l
206

4 015

551
397

668
386

Ilrcnrcn

14

I

zustnttnen

12

410
885

681
100

S
'10

217
61

339

4
10

40 640
tp 703

7 i2+
2tt

2L 700
10 361

il82ao
rt t;8

72

26 7i4
13 002

000
96

30
1

il8 Pl3
l3 029

2X 42{
l0 :t8f

l4 789
64?

89 538
zr 887
(i0 0it

2 3:J8

1 520

?83

788

ß4 064
23 090
40 !74

1 835

1 520

?5 4?{
5 791

19 677

19+

41

503

589

i17

.; 4?9

".r 4!ll

Ilerlin (lvest)

15

Lfd,
Nr.

2020

"n 147
l2 178

,10 3:i{
28 89,

1 306
98.1

39 660
29 81?

4{ 80?
4P 656

P l5?

3 071

4 511-

? t88

I är88

t1ti77
l{ Gti

I3 60?
I 922tl 6t0

IE TBG
PriS

t? 8G8

-89-

4 69t
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l,fd.
Nr. Ärt

22. Bunil, Lastenausgleichsfondso Läniler
unil Stadtstaaten

Bunill)

UDßatzsteuer
Urnsatzausglcichsteuer

Umstrlzstcuer zlrsanlnlell

Beforderrrngsteuer .. ...
Notopfer Iiörlin ... .. ..... ::. ::
Reichsfluclrtsterrcr '. .. . .

Bcsilz- und Yerkehrstcu€rn zllsammen

Zölle . . .
Tabaksteucr
Iialfeestcuer
'Ieesteuer
Zuckersteuer
Salzsteuer
AUB dem BramrtweinmonoDol
Schaumweinsteuer ........
Ilssigsäuresteuer
Zundwarensterter
Aus dcn Zündwarenmonopol
Leuchtrnittelstcuer .........
Spielkartensteuer
Süllstoflstcucr ..
Ausgleichsteuer für Mineralöle (Ilineralölsteuer)
Sonstige (bel den Ländern nicht aufgeteilt) . . .

Zölle und Verbreuchsteuern zusanunen .. . . . .,

Antcil des Rundes aD der
Irrnkommensteuer...,
Korperschr{tstcuer

Zusaml[en

Sunlnrc Bund . .... .

Lastenausgleichefonds

Vermögcnsabgabe .......
Ilypothekengewinnabgabe
Kredifgervinnabgabe . ..

zusomtrten
Aufkommen aus Umstellulgsgrundschulden

Suurne Laslotrtrusglclchsfotrds

Länder unil Stadtstaaten

Lohnsteuer
vätu"rogtäuinr.o^-ensterert : : : : : : : : : : : : : :

Nichtverlllagte Einkonmensteuer vom Ertrag
Saldo der ZerlcguDgsbetriige . .....

-Korperschaftsterrer
Saldo der Zerlegungsbetrage . .. .. .

Yermögensteuer
Erbschaftsteuer
Grunderwerbsteuer . .. ,

KaI)italverkehrsteuer
Kraftfährzeugsteuer ernschl. Zuschlag
\'ersicherungssteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer

Totalisatorsteuer
Andere Renn$ettsteuern .

Lotteriestener ...
Sportwet tsteuer

'!\'echselsteuer
fcueßchutzstelrer .. . .,.
llierst euer
Sonstige .

Gcsamtbetrag
gleichsfonils,

H. Aufgliederung der Steuern und Zölle
- 1000

Lrn

Schleswig-
Ilolstein

Nordrhein
\Yestfalen

Gesemt-
aufkommen

I 49+ 52+r)
533 883

I 958 407:)

1 73 +28
1 127 969,)

ll1
It P6t 915:)

zusammen

4

1 s 5'l+ 9:r8
379 814

266 82{
t9 472

930 6ß4
30 1,19

3 322 067
1 +.r (i73

I 90{ ?5P

I 5S 60{
r 09J 714

1.1

l0 08? 05ß

960 836
1 581 ;199

P8G PO6 960 833 3 {(iir ?{,i

4
5
6

7 613
3l 07+

19;l(i9
ll0 s{9

l-)7 G96
J9.t 50-t

3?4 083

171 197
18 702

195
t'5\2

72'i r-(t
8

I 091 0{4 :i 0t8 0,.i

S

10
11
72
13
14
75
16
77
18
19
20
2t
22

24

25
26

28

1 551 tt{
2 :l{6 JS{!)

301 533
r4 !01

379 937

ir75 7712)
2t o25

6 999
5t'628

.1 364r)
26 025

1 621
1 970

810 111

1 005 041
541 883

4 003 s05
{ 706 716

289 250
1 697

J ltrö Jrö
2 602

522 810
?7 0{3
78 111
84 858

6l { 036
12i 905

(iit 231
9t8 3:11

18 79r'r
.r 55'J

1:t1 91.1
22 15t,
37 338

266
886

5 300

1;5 84r
12:'t 91t-

7{i 9.16
1 19{

117 656
.t 990

I {5 540
1l

3 760
(i 606

156 5.1+
I 3.18

3 r'O 762

269 4s6
90 809

6 877
57 627

2t 173
1 618
1 9(i3

504 655
55

11 008

185

.r1 950

98 7l-r1
20 730

55 336
34 040

37
89 339

2

832
2 7.q0
2 506
I 20(i

366 P76

24ß 753

,ro.t

120
87 458

1;l 1,18
301
1i»7

27(i 778

621 449
13? 439

40 223
799 l0{

{ 551

6 079 G{?!)

{ 630 4{53)

?l 9?5 001r)

{ 000 86!

l-r{i2 '1.10
102 419

32? lilg 653 006 t 2!19 ß33

3 015 839
r 047 086

{ 062 gPil

t8 t50 Eiz

:}0? 09{i
r 39 093

1 199 2J1
373 900

I t9 481

766 6t3

.t47 089 t 5?3 l{r
2 t9l t3c 6 740 t09

66 ?34
2 2r3 658

40 306

z 25S 964

2$
30
31

34

1 508 698
{35 982

57 t$4
P 00r 844

t9 699

P o:tt 543 90 Oir?

§0 131
I l-r0 102

3 459
7 180

38 255
76 29 r-

rr 020
1 5?1
2 82{
I 263

22 990
2 04.1

r 63 801
68 860
3 ?84

236 44t
470

Pr6 9t5

3{0 934
{59 697

B 385
6 501

38 762
.13 409

+ 641
8 202
5 324

70 189
t0 472

181
s39

t1 579

t l(is
3 61i

20 076
17

803 05t

r {50 032
t 5§7 220
.l06 105

1 639
1 0:14 569

- 60622
227 367

177 840
.t4 762

5 913
:l 971
r 910

25 481
:15 0So

5 08(i
107 66.1

1.uJ

3 456 854
1 23tt 279

220 568
73 i-25

2 t*Ott r-99
48 685

.168 38.1
(i7 187
6? 922
67 037

I 268
6 602

28 717
67 097
67 50?
22 877

.162 508
255

35
36

38
39
40
41
42
4:]
.14
45
.16

47
48
49
l-)0
51

tn
5{

55

56

tl

58

23 320
18 507
2E 567

Gemeindesteuern der Stn(ltstartclro)......
Brutto-Sae[erBufkonmen der Lä,ndcr und Slodtstasten (einschl. BtrDdes-

sntcil trn der Dlnkommen-.und Iiörperschaftsteuer) ..
Den L6ndern und Saodtstaslen r'crbliebcne Stcuereinnahrncn (ohne Butrdes-

antcil) .

11 223
8 9.18

42 731
7.'r 3.19
78 97{
25 28S

39i-r 783
16 t08

05(i,l8r

l{ 988 89{

t0 360 8t{

3{ 589 785

tP 592 .t53

I 529 PPg

r :i6B t92

916 toit

3 3l{ l5?

4 833 4G8

3 2ß0 327

l0 804 ?9t

iles Stcueraufkommens yon Bunil, Lastenaus-
Ländern und Stadtstaaten .. .. 28 t0l 614

I
I 103 t1ß01

Nieder-
sachsen

' ) Die Unterschierlc der Dirrna hmen dcs Rundes ( St). I ) gegenuhcr den Angaben tler
infolge zeitlicher Ülrersehnerdungen. - 

4) Alrfglie(lerung siehe Tab. H 24 Scite 91.
-Ländcr(Sl).9bis13)l)eieinzelnen SteuorarterrsindaufVerrcchnunqsdifferen/et)zlrni(k

-90-

5

3



nach Arten und Gebietsköiperschaften
22.'Bund, Lastenausgleichsfonds, Läniler

und Stadtstaaten

Eansestädte

Ilamburg
Ilerlin (\Ycsi) Lfd

Rremen

Dlt -
der

Jlessen

76{i 92J
2$ 28it

?0? 508

Ilheinland-' Pfalz Württemberg
Baden-

.t(i.l 828
3S 622

1 366 075
66 897

| ,ur..n
| (einschl. Lindau)

I

zllsammen

10

Nr.

'8 11

503 {;0 I 432 97P

1 .r08 23?
5+ 711

I {6? 9{ß 7P5 6t3

58.1 057
1.11 556

72

r 19 203
37 §0s

157 lt6

10063
10 818
il 732

:|3 013
320

:i3 ilB,

75 397
9:t 327

50 513

8 .10?
I 276
I 176

816
8 679
2 318

7i
1t0
46.1

r 055
2 16:l

26.1
7 790

007

315 067
t2 512

13

,2'.1 529

I I (ii-r

:|:|6 ?{4

;68 49?

29
30
31

3{

{6J S{9
103 648

1
-18 l-r05

65
1
0

261
2
5

217 848

I 301 0t0

211 010
s0 481

5.r 759
38 830
5 171

99 ll0
5i7

1
2

3

I
5
6

t-

12 it12
I02 :l:16

11 72:J
53 696

22 70ß
I 73 610

133 t-45
:J27 408

73 lr12
344

31 219
6 195

22 684
1 401
1 017

13 669

791
90

39 039
52

2(i 955
I ir7 562

1.1

5 863
{33
888

lo 662
04 30ß

28

i-r-10 .116
71+ 83.1
129 8.15

4 538
li 019

3
5ß 65 r'

58
2
0

329
2
lt

205 511

7 889
71 3?O

28

2 7S0
10 936

85 361

? r0 90r

90? 38(i

58 72ji
91 959
I O tls2

1 975
20 658

132
0 339

11 509
75

r 801

6.tl
0

402
2:l tzlt

16l tG?

2r3(' 60{
103 396

N90 000

I a5n ti3

It3 648

360 892
312 270
10 427
r 694

267 869
I 226

{2 483
5 617
(i 329

rB 116
55 781
l1 73+

30(i
7:il)

2 084
8 rJ06

10 549
2 1 t-l't

23 128
(t+

ir68 869 I 6P9 P88 I 617 lit

1 22 S80
.139 510

1.1 011
815

3{ 896
3 927

7t o27
3.10

1 199
73 221

830 609 650 777

418 980
1-r04 043

7:3 790
:l .109
102r-

29t 530

p 248 323

$9 687

259 $.27
264 0i'r9

.13 ?3.1
r2 028

257 87+
40 088
32 103

4 904
6 931

r0 768
2ir'153
18 790

I?9 8:12

1:10.197
910 791
55 555
7 129

992
7

8 062
3
1

?8

+z aal

4n4 ?08

66 160
19 195

30 782
1- 265

-151
0
0

13 07n

341 929

13 511
16 224
$ 127
.1 519
1.151

:37 94.1
:l 133

19 028
' ztt o+z

3 693

2:r 877
17

I 66 403
{3 270

6il
(iir7

0 00rjl 523
1 3.18

ll 21.1
I

+0 s92
.19 689
l8 645

.188
I 757

0
91 107

165
121

0

4 519
o
0

I 915

8
9

10
11
72
13
l4
15
16
77
Its
10
20
27
22

irgl 712,

29t 5t9

6? 287
l0 939
13 283

6 176
92 425
20 757

2 796
11 .183
70 325

,1 892
55 309

l.l

672 236 t t;5 72{

t33 020

1 895
I {34
3 958
+ 863
I 392
1 731

)9 1?7
ir99

l{9 728 21

200 6?3

I tzli 411

9(i 06?

l
I

l 78 266
21r'9t-8

10 361
1 299

95 359

502 039
2t4 23t

7 t6 tPlt

2 910 35;

451 80+
152 411

9 49+
59{

.1 989I 546
8 3{7
4 531

I 29 487
+

I lt79 4$i,

I 872 250

4 riPE 842

2i7 ztr,
99 676

3?6 89t

P C63 22,1

60t Pli
2 926 90?

:!29 690

+77 8+7
ß86 179
31 752
I 327

403 123
2 040

60 59+
I 672

13 758
r t 1.10

105 265
21 110

752:152
_ 35 413

t87 165

671 PBl

22 527
56 203

967
19 691
19 710

99 401

25
26

28

121 ts96
.r8 138
2 793

t12 621
1 018

80 929
12 223
I 306

95 4ir8
609

232 508
44 898

? 771
P85 P61

6 252

233 180
00 001

:t2t
3?3 604

6 086

73 82,.1
.10 608
I 603

,? tP3
397

,,c
36

38
39
40
41

43
4.1
.15
46

17
48
49
50
5t
52

54

55

56

57.

58

'l3.ir 02{
357 :]86
43 r-tsl
12 028

308 3S7
46 03;l
.10 810

6 120
I 107

l1 58{
3r 132
2l 103

530 852
752 893
31 670

3 261
,5{0 352
23 55r

211 92r-
r 73 051

I ir 9'18

93 l9!
r3 6l(i
:l 736
2 092
6 23i

l8 :16,1
,+ 335

1 878
I :]24
:l 40+
3 808
? 229
I 467

11 678
I

286 0;17

r t8:t 339

89t 809

3 234 819

60
912

I .129
3 3S9
2 0i5

680
1:t 30;l
15 t.r{.1

65n 98(i

{48 613

I ti?t t't
I

I Pto 619

820 6r9

2 tiP 8t?

2 t80 8{?

I 464 522

4 6S6 396

379 38{

I 531 0t{

I t5{ l2B

{ P;0 367

93 3.r7

't17 673

26? 3r4

r 0tö r4t

276 997

865 221

$77 462

I {nl t00

-91 - 72*
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23. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder
und Stadtstaaten

Bunil

Ulnsrtzsteuer
Umsätzausgleichsteuor

Unrsatzsteuer rtrsollt tnetl

Beförderungsteuer
Notopfcr llcrlin
Rcrchsflilchtsteuer

Besltz- und Verkehrslettern zusatnmen

noch: H. Aufgliederung der Steuern und Zölle
-DMje

Lirn
Ccsant-

mfkommen Nieder-
snchseu

Nordrlte in-
WesUnlenzllsarll)len

+ 5

1
9

132,26
10.39

- t g?.:r9

3,{5
21,81

0,00

P I ?.tir

I 80,7ir
8,01-)

I r 1,75 141,:il
.1,6tt

230,52
0,97

188.80 t?:|, lP 14n.88 P{0,{1)

3,3(i
21.70

0,00
13,:16

2.9+
16.83

0,03
0,13
1.76

+,00
Z7,J§

3:t,{12
8,7r
6,3+

s
I

10
11
12
13
ll
I.i
l6
1,7
18
19
20
2l

Zöll? . . .

Tabaksteuer
Kaffecsteucr
Teeste[er
Zuckersteucr
Salzstclrer
Aus dem Branntweinmonopol ....
Schaunrrvcinsteuer ....,.
Dssigsüurestcuer
Zündrvarcnstcucr
Äus dern Zündwarenmonopol ... .

f,euchtmittelsteuer ....
Spielkartensteuer
Slißstofsteuer
Ausglpichrteuer f iir Mineraldle (Dlinemldlstcuer)
Sonstige (bei den T,iindern nicht aufgeteilb) . ...
Ziille und Vcrbrouchsl,cucrn zusotllnlell ..... . .

Anteil dcs ll[ndes an der
Dinkomnrenstcuer . . ..
Körpeschaftstetrer

30.00
{5,38

5,89
0,28
7,i)5
0,73
9,97
0,.11
0,1+
1,11
0,08
0,50
0,08
0,0r

1 5,67

20,3i
.tö,oa

0,20
7,86
0,80
I-r,71
0,4+
0,1i,
I,29

0,{5
0,0'l
0,0+

10,70
0,00

8t.t3

2 t;].8? 139.7G

42,4r'
8,92

61,38

3P9,G9

t6;.6;

0,90
42,2$
2,8ir
0,09

20,0;l
3,41
5,67
0,04
0,13
0,90

0,01-r

0,()2
I J,28

09.1;

46,75
2t,12

67,88

332,6E

24,87
10,40

o,57
8t,90

0,07

35,9?

l-r1,7(i
60,80

0,51

5,89
6,50
0,7()
1 ,'2t
0,81

10,6{i
1,59

P1t.lt8

23,82

2+

25
2ti

2r-

98

29
30
31
32

31

Ztrsemmen

Sunrmc Bund

ll7.i»7

89,ö;

424,97

31,04
10,48

1,29
l?,8r

0,78

43,59

03,9+
:t9,20

86,r4

384.83

42,8ß

1*3,29
89,82

4,87
0,29

5?,39
1,03
9,93
7,42
1,4{
t,+2

11,92
2,11-

266.!)8

180.8{

G08,53

8,0.1
0,18

r+o
0,00

(t,02

0,08

18,01
0,00

tB8,;{

0,03
s,1{i
0,31-r

10,1 0
0,00
0,2(i
0,16

0,0J
0,03
0,03

19,21

4',i,12
9,54
2,79rti,16

nti.? I

83,22
25,95

t09,rG

{G1,7G

36

38
39
40
47
42
.13

44
{5
4ti

li
{8
49
ir0
5l
52

54

56

:,i

58

Lastenausgleichsfonde

Vermögensabgrbe ...........
svioifi"rie"gä*i"nabsabe ... : :. : : : :. : :'
Kreditgewinnäbgabe ...

zuSamrn€n
Aufkommen NS Umstellungsgrundschulden

Sunrme l,es(eilsusgslclchfonds

Läniler und Stadtstaaten

lohnsteuer
Yeranlagte Einkommensteue. .: .:.' ...: .::::
Nichtveranlagte 1)inkommensteuer vom Ertrag

Säldo der Zerlegungsbetrdgo ..... .

I(örperschaftstcuer ......
SaldoderZerlegungsbetrüge ... ..: ....

Vcrmogcnsl errer
Erbsclrrftsl elrcr
GruDder\Yerbsteuer .....
KaDitrlverkelrrsteuer .. . .. . ..
Krnftfrrhrzeugsteuer einsclrl. Zuschhg
Iersiclrerungssteller ..,.
Rennwett- und Lottericsteuer

Totälisa torstcuer
Andcle lternwettstclrorn ,. . .

Lotteries teu('r
Sport\Yettstclrer

\ry' ec I rse ls te ue r
Fcrrerschlrtzstetrct . .

lliersterrer
Sonst rge

Gemeindesteuertr der Starltstalteu

Brtrtto-§tcucrautkonlDeü dcr Lünder und Stadtsttrnten (cinschl. lltrndes-
&nteil an dcr l)inkornmen- und l{örlerschattsteucr) .

D€n Läudcrn und Sttrdlsle&terr rcrlrliebene Stcuereinnahnlen (ohne llundes-
outeil).

31,99,s,24
1,21

42,11
0,42

0,20
0,14
0.61

-7,121,43
0,49
7.69
0,0 t

r 0,11
1 ,40
I ,51
1,64

I 1,8{t
2,4i

i7,13
92,18

5,59
0,03

60,11
0,05

o,22
0,1 7
0,81
1,t6
1,53
0,49
i,ß5
0.31

1,49
3,09

16,4ir
7,01
4,1'4
0,68 j,
7,21
0,5{
9,89
0,88

42,ß3
04,5Ir

23,80
14,6+

0,02
3E,42

0,31

38,t;|

0,32

55,77

100,68
1l 0,83

7,36
0,11

i1,79
- 

'3,57
I l-r,713

1,97
1,28
I ,98

1 2,3+
2,41

0,-11
0,93
0,3+
7,i-7
1,it
0,.|5
i.ti
0.01

B3;.{0

P!0.2{

t{9,t6

0,99
49,69

Gesamtbetrag
gleichsfonds,

iles Steueraufkommens von Bund, Lastenaus-
Länilern unil Stadtstaaten ....

12,69

Pt9.8G

P00.It

668,93

0,00
0,0i1
0,36
1,20 "
1,08 -
O,a)'.1 .

I,18

t57,52

l0G, l.t

474.i»li

1 ,0()
O.5l-r
)1,1s
0,00
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Schles\Yig-
Eolstein

i,

20G,97

t89.09

507.?{

{
5
tj

i

Artt,fd
Nr



Serlin (1Yest)
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Lfd.
Nr.

nach Arten und Gebietskörperschaften
23. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder

und Stadtstaaten

Ilansestädte

Ilamburg IJrernen

BinNohner -
der

Ilesserr

I 70,33
5,84

l ?G,1 8

2.79
22,75

?0 t,7t

1:t,05
4,S8
2,{3
0,4+
4,59
0,03
2,08
2,5ß
0,00
0.40

6

X,heinland-
Pfalz W'ürttemberg

Lladen-

143,1 6
11,00

190,94
9,64

t5;i.06 206,50

25,03

t7i,2t 834,E9

I

Bayern
(einschl. Lindau) zusammen

10

308.63

40,11
0,01

35:1,?9

I 72

753,72
5,9 r-

t;9.G9

2,94
17,90

0,00

t ?9,83

1;1,+1
+7.98

0,09
3,81
0,43
1,20
0,04
0,13
1,4+

0,6,1
0,05
0,10

73.38

248,12
60,21

267,r,r.1
5.J,72

321,56

4,5+
42,85
0,02

3t4.96

247,+t

r ,96

0,00
28,00

0,03
0,00
0,00

o,14
0,00
0,00

142,80

749.6?

121,60
46,37

t67,97

I ptz,i6

:l t,;55
22,40

3,15
;7,t r
0,:]3

i7,41

29?,r'

211,90
:\12,17

90,2ri
1,83
1,61
0,01

13,10
0,00
0,00

0,1:l

1i,4t

138,1ri

1 07,50
31,19

13E,69

I 169,6?

30,97
17,58

5,09
t3,64
0,52

54, tG

151,66

5G{,87

{?ß,18

I 6{9,96

I 03,68
61,59

?;5.?'

713,77
it,i L

1
2

4
5
6

l40,il8

3,(i1
1 (i,5{

1i,10
(i6,85

1,1 {
0,01

0,01
0,48
2,2t

0,9I

oirn
0,00
0,00
4,03

t0t,t6

19,2s
47,20

1,95
0,05
,1,94
0,89
3,27
o,20
0,15
1§7

0,08
0,11
0,01
5,63
0,01

85,7i1

2:t3,69
30{.05

i,5,02
1,93
2,13
0,00

21,70
0,02
0,00
0,00

0,14
0,00
0,00

125,60

7il6,78

290,12
12,52

4,52
32,30

4,18

I5:t,66

18.66
22,$7

8,51
0,22
1,90
0,00
0,63
0,08
0,06
0,00

2,06
0,00
0,00
4,54

08,32

r0,28
25,65
0,44

36,36
8,99

.fti,3G

8
o

10
11
tz
13
7+
15
16
77
18
19
20
2L

2+

25
26

27

2E

0,1{
0,00
0,00
5,14

0,07
0,16
0,6(i
1,9{l
2,35
0,48
lt,1 4
0.01

:t5.83

63,71
22,99

86,70

r|?4,?{

0,38
50,55

0,04
9,4.1
7,25
7,52

1:,40
2,(t7

:,1,25
I 3,33

64,58

316,94

24,93
3,76
0,71

29,ti0
0,19

P9,50

54,90

3,19
0,40

29,37
5,70
5,00
1,98
1,30
0,45

11,69
0,00

72,38
30,80

103,27

t|23.90

3lr,40

?l I,l3

671,06

49,6t-r
16,64

ß6,28

3t9,49

117,91
{2,40

r60,31

t 260,3/

31,40
21;14

3,66
56,20
0,38

;6,58

112,i»O
752,0L

18,60
5,72

131,17
19,60
1 7,36

2,60
3,.15
,J,93

1{,52
3,98

o,8t
0,61
1,68
2,07
3,99
o,7+
8,28
0,25

161,;17

65r.?0

490,89

r 807,r,r

69,52
16,16

85,68

307,C7

26,99
10,77
o,ß2

3t,38
o,23

38,60

82,23
i6,o7
8,90

6,47
1,72

4t, t3
0,90

42,09

77,83
108,5.1

1,5i
0,17

?7,90
3,,10
9,70
1,58
1,91
0,89

13,82
2,91

0,05
0,05
0,40
1,66
1,49
o,71
7,!t7
0,00

25,45
9,83
0,04

t3,t?
0,66

3;,99

29
30
31

34

i2,',t 6
7{,90

0,14
{,r,00
o,22
6,61
1,00
1,50
7,22

11,49
2,30

0,2i
0,00
0,5.1
I ,04
0,91
0,{9

1 4,13
0,00

1 {9,59
752,71

122,F,0
, ur,u,

82,07

rsJrc
1,98
1,91
1,33

1,1,10

0,03
0,1 8
0,75
7,77
:),b1
0,+3

12,(ti
0,99

96,71
74,97
i,28

12,53

6,2t
r,70
0,95

2,00

0,03
0,42
{,r0
1 ,ltl
0,95
0,31
6,30
7,00

120,40

,!0{,82

:t00,t{

662, l1

JO

38
39
40
41
42
43
44
15
4A

4t-
48
49
50
51
52
OJ
54

55

56

57

58

25,20
6,93

1 48,58
26,55
1 8,66

2,8:]
3,90
6,20

1 4,66
10,83

I ,08
o,70
2,01
2,19
4,17
0,85
6,73
0,00

16 1,81

68 t,8t

nr:t,84

r 863,83

2,85
8,38

I 0,02
o,20

1,09
0,.r,
7.75
0,00

269,t?

t82,43

'n4i.27

?0P.75

r38,t1

irl,l,t0

2r6,07

I 49,?9

i05,P8

-93-
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lt
24.' Stadtstaaten

Art

Grundsteucr A (larrrt- rtnd forstrvirtschaftliche Retricbe)

Grundsteuer 13 (sonstigc Grundstückc)

Grundsteuerbeihilfen f ür Arbeitcrrvohnstiitten

Gerverbestcuer nafü Xrtrng unil KaDital

Lohnsumurensteüer . ,. ..

Gewerbesteuerausgleichz usch ilssc

, Ausgaben

Gnrnderwerbsteuer (Geilleinrleärlteil ttnrl ZuscbLigc)

Schankerlaubnissteuer .'.

Gemeintlegetränkesteuer .

Kinosteuer

Übrige Yergnügungsteuer

lluntlestcuer

Sonstige .

Zus&mlrten

Grundsteuer A (land- und forstwirtschaftliche Betriebe)

Grundstcuer ß (sonstigc Grtrndstücke)

Grundsteuerbeihilfen fär Arbeiterrvollnstä[ten ...... ..

Gerverbestcuer nach Ertrag [nd Kapittl

Lohnsummensteuer ....

Gewerbesteuerausglcicltzuschtisse

Ausgaben

Gnrnrleru'erlrstcttcr ( (icrreirulcirrttcil urnl Zusclllilgc)

schankerkrul)nissteuct ... .......)..... ..

Genreindcgctrrlnkesteuer ; ... ..

Kinosteiler

Übrige \-ergrr rrgrrngsteuer

Ilundesteuer

Sonstige.

noch: H. Aufgliederung der Steuern und Zölle nach Arten und Gebietskörperschaften
Genreindesteuern iler Stailtstaaten

llcrlin (\Yest)

4

- 1000 DM -
1 2:i1

61 357

ß11

21.132it

.13 7S3

2 313

1 596

11 3;10

11 20;

3 373

3 2Ö3

r)35

43 ?10

61{

192 505

2i 766

(i9(i

17 (i-17

50 820

t6 022

99;

1 51)2

2 :i90

1 326

508

1 (i5

9S l7r

111:l

I 1+ ++7

3ii 031

1 318

319 384

3 053

8 306

2 617

2 785

n,:*

5,07

1,47

I.(i0

2 t-90

290

(i 990

1) ;|r).i

5 124

216 997

0,08

44,S0

0,51

52,'2'2

10,.1{

41)

?8G 031 93 34?

- DM je Einwohner -
o,52

20.10

0,27

103,50

18,69

0,31.

25,18

0,37

110,02

16,00

0,70

0,00

1,13

28,6i

82,5i

26.03

0.9s

0,68

0.02

l,s2

4.7i

1,ßrr

1..10

t.2i

0,13

.1,99

t.{5

2,34

1.69

2,51)

0,0()

3.90

2..1ir

0,3:i

Zusalnncn r6r.37

1) l)ie gerneindlichen Zuschlage zür Gr[[rlcrwerbstcut,r silrl rr]r 1. 4, 195{ in tlie L:rndessfettcr einbczogcn.
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